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Kn unsere Post-Avvnnrnten!
Um die erfahrungsgemäß beim Uierteijahrswechseleintretenden

Störungen im Lezug  zu vermeiden, ersuchen wir unsere
verehelichen Host>Abonnenten glsbald die Erneuerung ihres
Abonnements bewerkstelligen zu wollen. Dieselbe kann sowohl
bei den Postämtern als auch durch das Bestellxersonal derselben

Metkag des „Wlesöadener EaMaLt" .

FuflschiffUnien.
Von Karl Birner -Lbouslanz.

In den letzten Wochen wurde soviel von Luftschitt-
linien geschrieben und gesprochen, daß eine kurze Zu¬
sammenstellung aller bis heute bekannt gewordenen
Linien wohl am Platze ist. ■ s ■„

Die zuerst geplant gewesene Luftschiftlime der
Zeppetin -Gesellschaft Friedrichshafeii -L uz e r n (und
Rundfahrten von Luzern um den 8irgi) ist endgult g
gescheitert. Allerdings bleibt die Möglichkeit bestehen,
daß die inzwischen gegründete Deutsche Lustsch-ft .ih . r-
Aktien -Gesellschaft „Delag " öfter gelegentliche « ahrnm
nach Luzern unternimmt . Als ständige Luftschiifahris-
linie wird die „Telag " dieses Jahr lediglich Fahrten
zwischen Friedrichsyafen und Baden -Baden unter¬
nehmen. Tie Entfernung nach der Luftlinie zwischen
den beiden Orten beträgt 155 Kilometer ; die Fahrten
dürften aber wegen dem Schwarzwald meist den Rhein
entlang über Basel-Straßburg gehen, wodurch die Eni-
fcrnung etwa 300 Kilometer beträgt oder über Ulm-
Stuttgart (260 Kilometer ). Ausschlaggebend du .sie
stets die Wetterlage sein. Fahrten eines Z.-LufkichNses
nach München dürften schwerlich ausgesühri werden, da
München trotz des begeisterten Empfanges des Z.-Luft¬
schiffes im Frühjahr 1909 nur ausschließlich^ für
B -Luftschiffe zu schwärmen scheint. Tic , in München
zu errichtende Halle erhält auch nur eme Lange von W
Meter , eignet sich also für Z.-Lufrschiffe nicht.

Eine -werte sestbeschlossene Linie wird von der
Parseval -Luftfahrzeug -Gesellschaft nnt einem P .-Luft-
schiff betrieben. Es ist die Strecke Munchen-Ober-
nrnmergau , welche nach der Luftlinie 70 Kilometer lang
ist, durch kleine Umwege sich aber aut 80 Kilometer ei-
Höhen dürfte . , „ .. . - , ,

Die ersten öffentlichen Sport - und Passagiersahrtcn
wird die Motorluftschiff - Studiengesellschaft m den
nächsten Tagen in Berlin als Ziel- und Rundsthrten
aufnehmen , zu welchem Zweck der „P . 5 . das kleinste
bisher erbaute Luftschiff, Verwendung fun-ei Der klene
Luftkreuzer faßt nur 1200 Kubikmeter der einer Lange

von 30 Meter , besitzt aber gute Tragfähigkeit , w daß
es zwei Bedienungsmann , 400 Kilo Ballast und wer
Passagiere aufnehmen kann. Es stellt rn seiner Klein¬
heit einen eigenen Typ dar : während alle fei.her ge¬
bauten vier P .-Luftschrffe zwei Luftballonetts besitzen,
welche gleichzeitig die Höhensteuerung bewirken, hat

P 5" nur einen  Luftsack zu dein Zweck, bei Ga . Ver¬
lust dem Ballon die nötige Prallheit zu erhalten : die
Höhensteuerung wird versuchsweise durch em unter der
vorderen Spitze angebrachten aeroplanartiges ^ tachen-
steuer ausgeführt , ähnlich der Steuerung an den M.-
Luftschiffen 1 und 2 : auch che Luftschraube ist nicht wie
seither unstarr , sondern ebenfalls zu Versuchszwecken
halbstarr gehalten . Tie Probefahrten ergaben gute

it Itcti£
Eine vierte Luftschiffstrecke Breslau -Liegrntz eben¬

falls mit eiirem schon erworbenen P ./Luft,chifs be,logen,
wird der Schlesische Verein für Luftschiffahrt im euli
und August d. I . anläßlich der in L-egnitz stattfinden¬
den Deutschen Rosenausstellung betreiben . Es sollen
auf der 45 Kilometer langen Strecke wöchentlich 2 vis o
Hin- und Rückfahrten stattfinden.

Ständige Station für ein Luftschiff, welches cer
Passagierbeförderung dient , sollen dieses ^ ahr noch die
Städte Hamburg und Düsseldorf werden. — vM Ham¬
burg wollte der Leipziger Karusselbesitzer Hugo Haase
mit ' dem aus der Frankfurter „Fla " prämiierten
,Nuihenberg " ständig Rundfahrten unternehmen , ooch
ist der bisherige Ballon , wie neulich mitgeleiit wurde,
einein Feuer zum Opfer gefallen ; eine Fernfahrt
Hamburg -Hannover (Entfernung 135 Kilometer ) soll
gelegentlich ausgeführt werden. — In Düsseldorf soll
dieses Jahr noch ein starres Luftschiff «Born der
Rheinischen Luftschiff-Aktiengesellschaft ebenfalls zu
ständigen Ziel - und Rundfahrten stationiert werden.

Damit ist die Linie der bis jetzt bekannt gewordenen
Gelegenheiten für Passagierfahrten mittelst der Motor-
luftfchiffe in Deutschland erschöpft. ,

Vom gesaniien Ausland sind bis heute nur zwe-
Luftschiftlinteii , und zwar eine fest beschlossene und eme
geplante Linie , bekannt geworden. Erstere hat ihre
Station in Luzern in der Schweiz und ist vom Kur-
Komitee genannter Stadt zu Rundfahrten und Fahrten
um den Rigi gegründet . Unterhalten wird die Station
mit Luftschiffhalle durch eine in Luzern noch zu bildende
Genossenschaft „Asro ". Die Pariser Coinpagme
Gänärale Transaärienne „Astra" liefert zwei Luft¬
schiffe noch unbekannten Systems von 4e>00 Kubik¬
meter für acht Perionen und 7000 Kubikmeter für 15
Personen und bleibt mit 650 000 Frank beteil 'gt,
während die Genossenschaft „Aäro" nur 250 000 Frank
zu leisten hat , an welcher Summe sich aber durch Kaut
von Anteilscheinen (200 Frank ) städtische und kan.anale
Behörden , Hotels . Gasthöfe und alle geschäftlichen
Unternehmungen , welche am Zustanderommen des Luft¬
verkehrs Interesse haben, beteiligen werden . -vre

ferner geplante Luftschifflinie wäre eine solche über den
Kanal . Vorgenannte „Astrcft-Gesellschaft ersuchte vor
einiger Zeit die Dover-Korporation um die Erlaubnis,
am englischen Strande an geeigneter Stelle eine Luft-
schiffhalle bauen zu dürfen zwecks Einrichtung ernes
Luftverkehrs über den Kanal . Die Korporation hat
dahin entschieden, bei günstiger Auskunft über die Ge¬
sellschaft das Gesuch beim Kriegsministerlum zu be¬
fürworten : es soll dann eine Halle an der stelle er¬
richtet werden, wo seinerzeit Bläriot landete . -ne Ge¬
sellschaft will diese Linie mit einem 1600 und ernem
4000 Kubikmeter fasseiiden Luftschiff noch unbekannten
Systems befliegen. „ „ a . . ..

Ausfallend ist, mit wie kleinen Lenkballons die erst
kürzlich gegründete und noch unbciaiintc
Transa 6riMNr-:-Eomt)0gnie solch gefnhrltcye ^ irecten,
wie den Kanal und den Rigi , befliegen will : den Kanal,
der oft von plötzlich hereinbrechenden Stürmen herm-
gesucht wird , mit 1600 und 4000 Kubikmeter fassenden
Ballons ! Erstere Größe kann etwa zwei und letztere
Größe höchstens etwa fünf Passagiere aufnehmen . Dich
die Luftschiffe für Luzern erscheinen sehr schwach. Ten
4500 Kubikmeter fassende Ballon kann wohl kaum a m r
Personen mitführen , ebensowenig wie der 7000 Kubck-
meter-Ballons in der dortigen Gegend fünfzehn Pei-
onen wird absolut sicher aufnehmen können. Alv ver¬

gleich mag der 6800 Kubrknieter .fassende . farleval
dienen, der im vergangenen iwhr rn Bitterfeld diei
Wochen vergeblich aus günstiges Wetter warten mutzte,
um nach Frankfurt fahren zu können. Mit diefeni Ver¬
gleich !nag das Experiment mit den kleinen schoferr
an gefährlichen Stellen geradezu einen unsicheren Ein¬
druck erwecken.

Feuilleton.
(NaLdrnck verboten.)

Das Ci in §ags und Märchen.
Von A. Nagele.

Wenn man bei den Griechen beginnt , fo tritt das
Ei der Leda^oder die Genesis der Helena vor allem uis
Gedächtnis . Es gab hierüber mehrere Versionen.
Nach der Fassung, wie sich diese Erzählung bei sappho
findet , verfolgte Zeus die Nemesis die sich rasch m
wechselnde Tiergestalien verwandelte . Endlich ereilte
e>r st" in der Gestalt des Schwanes und Stemests leoce
eir Ei das Leda fand und bewahrte , bis Helena dem¬
selben 'entschlüpfte . Nach anderem Bericht ward das
E > in einem Suinpfe entdeckt und der Leda über bracht,
die die Geburt Helenas abwartete und die,e an Lftlides-
statt annnahm . , < r ->

Später ließ man auch andere Personen aus dem
Ei entstehen lo z. B. die Tiosruren oder, wie dies
^bnkos mt . das Geschlecht der Molioniden.

Ähnlich wie Helena entstand nach syrischem
Glauben Tcrkero. die Venus Syriens — Doa Syna.
ftiW singen nach der So ^e im Euphrat ein großes Er,
schoben dasselbe ans Ufer und dort brütete es eine

^ In großartiger Weise zeigt sich aber der Glaube
von^ der" Entstehung mythischer Personen aus dem Ci
bei den Finnen und Esthen entwickelt.

Ein finnisches Volkslied erzählt:
Einstmals war ein junges Mädchen.
Trieb die Kühe mif die Weide.
Trieb die Küh' entlang dem Sumpfe,
f and am Sumpfe eine Ente,nie loq an SumpseSrand «.
Leu« nach Limse dann die Ente,
Tränt !' und fütterte die Ente.
Baut ein Neftchen sich di« Ente
Und ein gold'ues Li iie träte.

Aus . dein Ei entsproß bie herrliche Jungfrau
Suometar — die Sninpsentsprossene , _ wie Helenas
Name in ähnlicher Weise gedeutet wird . L-uometar
wird , nachdem sie dem Sonnen - und Mondgott einen
Korb gegeben, die Gemahlin des heüstrahlenoen .-̂ olai-
sterns. Auch Linda , die Heldenmutter . von welcher
der esthuische Nalionalheld Kalewipoeg stammt, eick¬
sprotz einem Ei . ^ . rr  „

Ter erste Gesang des esthnifchen̂ Heldenepos
Kaletvipoeg berichtet darüber folgendes : der. Wick,
einer esthnischen Landichaft, lebte eine arme Wnwe.
die fleitzio nach natiolialem Brauch ihre Herde auf die
Weide geleitete. Einstmals fand sie auf dem Wege ein
Küchlein, das Ei eines Birkhuhns und eine Krähe . Ulle
drei trug sie nach Hause, legte das Ei in einen Woll-
korb. setzte das Huhn daraus u>rd schloß den Korb. Die
Krähe warf sie achtlos zur Seite . Das Küchlein wuchs
und wurde , je länger es das Ei brütete , um so kräftiger.
Aus dem Küchlein wurde Salme , aus dem Ei Lmda.
zwei herrlickw Jungfrauen , aus der Krade eme
Sklavin , zu deren Dienste bereit , salme wurde dre
Gemahlin des Sterngottes , nachdem sie gleich der finni¬
schen Suometar den Sonnen - und Mondgott ab ge¬
wiesen. Linda . nachdem sie außer diesen beiden auch noch
dem Wassergott, dem Windgott und dem Konigsiohn
zu Kungla ihre Hand versagt hatte , ward die Gemahlin
des Helden Kalcw. .

Im 12. Gesang des nämlichen EpoZ lvird erzählt:
Am Strande des Peipussees befand . sich ans e^^̂em
Gehöfte ein armer Hirtenknabe , der sich ganz Verlagen
und verachtet fühlte , weshalb er auf der Weide schmerz¬
liche Klagelieder erschallen ließ . Die Tochter des
Nebelkönigs hörte davon, nahte sich dem Knaben ' und
wng aus der dichtbelaubten Krone einer alten Eiche
-um Knaben, ilm tröstend und ermunternd Wenn er
morgen wiederkehre, sagte sie ihm nwrde er am Wege
etwas finden, das er fleißig im Busen bewahren woge.

' denn daraus sprösse lein Lürrtftaes Glück.

Politische Übersicht.
Landmesser « nd Meifeteutztns.

Unter den Landmesiern macht sich eine Bewegung
geltend, die dahin wirken tvill, daß künftig von den
Landmessern die Adsalvierunc; der A d i t u 11  c n t e ti*
Prüfung  verlangt wird . Begründet wird diese
Forderung mit- der „Hebung des Standes . Es be¬
rührt nun einigermaßen wunderlich, wenn die Forde¬
rung von Personen erhoben wird , die selbst das Reife¬
zeugnis nicht erworben haben. Sie sagen alw
gleichsam: „In unseren Beruf gehören gebildetere
Leute hinein , als ich einer bin ." Vermutlich wurden sie
aber sehr beleidigt sein, wenn ihnen jemand diesen Ern-
wand machte. Tie „Standeshebung ist ein T-nra Mit
zwei Seiten ! An sich ist sie gewiß gut , aber fast immer
ist sie mit einem Hinauswollen über bisher Gleich-
stehende und mit einem Hineinwollen ni höhere Krens
verbunden . Wie stark irr Deutschland die Eifersucht der
verschiedenen „S t ä n d e" und der Drang oieier.. . . . -- - --

Am nächsten Tage fand der Knabe ein Lercheuei
unter dein Blakte eines „Frauemnantets ". Er hob es
aut , nmbüllte es sorg,am mit Wolle und ste kte es in
den warmen Busen. Aus dem El schlüpfte nach einiger
Zeit ein Mäuschen : das Mäuschen, vou ihm sorgfältig
gepflegt, entwickelte sich zum Kätzchen, ward ein Hu >id-
chen, aus dem Hündchen wurde em Lämmchen, daraus
ein MeiszMollmeÄ Ichaschen, bciS er iibercius? Itebic uut)
mit großer Aufmerksamkeit pflegte ^

In einer Sa 'nmtuug efthnischer ^ Volksmärchen,
welü>e nach Aufzeichnungen des 1>r . Kreuzwald von
Lötve herausgegeben wurde , findet sich ein liebliches
Märchen, das in bezug auf feinen Inhalt hierher ĝe¬
hört Zu einev Königin , die über ihre Uiifruchwarkeit
trauerte , kam ein altes Mütterchen und gab ihr emKorb-
chen, in welchem ein Vogeler war . Dieses solle sie rn
ihrem Schoße durch 3 Monate ausbrüteir , bis ern
Püppchen daraus entschlüpfe; das müsse mit Wolle mn*
hüllt und sehr tvarni gehalten sein. Neun Monate ^iiach
der Geburt des Püppchens werde sie selbst einen Sohn
zm Welt bringen . Und so geschah es. Das Püppchen
entwickelte sich zu einen: wunderschönen Mädchen, das
dann später der Königssohn heiratete.

Über den Ursprung des Mondes erzählt die ersch
Rune des finnischen Heldengedichts Kalcwälaü

Wäinämöinen , Herr des Nordens , schmiedet tun
Tage nach seiner Geburt ein Pferd von Eisen, auf
welchem er aus seiner Heimat Wäinölä oder Kalewala
auf das Meer reitet . Einer seiner Verwandten swwßt
arrs dem Hinterhalte Pfeile auf ihn , die das Pferd
töten. Wo der nun auf den Wellen treibende
Wäinämöinen das Haupt erhob, entstanden ^ ckise-n, wo
er die Hand drehte , Landspitzen, und dre stellen , die
sein Fuß berührte , wurden besonders fischreich.

Ein Adler aus Turfa (Lappland) , suchte vergeblich
einen Platz, ein Nest zu bauen. Wäinämornen erhob
das Knie uub cs wurde zu einem grünen Erdchugel, wo
jfoäx Adler baute und Eier lestk . Verm Brüte » iuckcki»
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h .^rivrlegrerungen ist. hat u. a.
wkEdsr die Aufnahme der preußischen Wahlreform-
«s^ ' ^ . Kezergt., So mancher wäre mit der neuen
WMerünliwng sehr gern einverstanden gewesen, wenn
man nur dre Angehörigen der eigenen Kaste um eine
Klasse hrnaufgesetzt hätte . Übrigens mag bei der Be¬
wegung der Landmesser auch der Wunsch mitsprechen,
£ ” 9 “ " r oVr‘ Zu vermindern und dadurch die Wirt-
kchastlrchen Aussichten zu verbessern.

Iliesdaderrex Tagdiakr»

Deutsches Reich.
t, b‘c .D -urkmig der Rcichsfinmizreform schreibt

rar « ^ ÖoSben? uer  Heffischm Lanveshypothekenbank
gy* ” ; -Zu rechnen ist jetzt noch mit den überaus starken

welche die Reichsfinanzreformauf di« Ausgabe von
Obl .gattonm gelegt hat ; der Emissionsflempel ist um das

er^ot>t worden , dazu tritt die Talonsteuer, welche
Wohl von den neu hinzutretenden Anleihern auch für den
?uuzrn bisherigen Darlehensbestand nritgetragen werden
«s !nru» ete tP toMi,l,n0  auf unsere alten Schuldner nicht
möglich ist. Ihren Ausdruck findet diese Belastung der

~~ soweit möglich — in den Geldbe-
schasftmgAesten, da eine Steigerung des Zinsfußes über
tY* . hinaus bei Amortisationsdarlehen zurzeit
p,f . ist." Dazu bemerkt zutreffend die „Hess.

^ bekannt, daß auch die anderen
Hypothekenbanken die Steuern selbst übernehmen, weil sie
nZZ.J ?* ™  Obligationenbesitzer nicht abgewälzt werden

wer tragt nun die ungeheure Bclastring dieser
r7- I^ ' -r jemand anders , als die Hvyothekenschuldner,
LL in ^ ornr der Abschlttßprov-sion, der Geldbeschaffunqs-

i ? « beS  erhöhten Zinsfußes . So sehen die neuen
« ’Im eu r n "Us , und das nennen die Väter der
Reichsfinanzreform Besteuerung des Kapitals . Die böse
Börse wollte man treffen, und die verschuldeten
Grundbesitzer  sind die Leidtragenden. Seit Iahr-

umbt man sich ab, das Problem der Entschuldung« LWLL2 ?- U
^ Die Zunahme der Ärzte und Apotheken. Die An-

j!i" R ^ chstag zur Verteilung gelangten
Entwurf e.ner Rerchsverstcherringsordmingenthalten eine
^ E intere^ nten Materials , daS namentlich für Statistiker

®S5*e ^in dürfte. So ergibt sichz. B. aus der
bei gegebenen Arztestatistik, daß die relative Zunahme der
Arzte gegenüber der Zunahme der Bevölkerung in ein-elnen
Eaendcn ganz enorm  ist . So haben sichz. B. in de-
t i ? ? ? b0rt  l883 bis 1908 die Bevölkerung
«m 55 Prozent , die Ärzte um ZW Prozent vermehrt. In der
Mrment o *1 ^ ??ent  Bevölkerungszunahme , IW
d ^ Bnt Zunahme der Ärzte. In Berlin betrug die Re-
volkerungszunahme in dieser Zeitperiode 69 Prozent , die
der Ärzte 155 Prozent . Natürlich ist Berlin am stärksten von

und zwar kommen in Berlin aus je 776
Ein .nower 1 Arzt , in der Provinz Posen dagegen erst auf

b/I d ' cu'mz Westpreußm ans 3102 Einwohner
h' lr?  5 ”! schwächsten ist Reich ältere Linie mit Ärzten
versorgt; dort kommt auf je 3725 Einwohner ein Arzt.
^iel gerrnger ist die prozentuale Zunahme der Apo --

So hat sichz. B. in der Provinz Brandenburg.
E Devölkerungsznnahme von 1883 bis 1908, wie er-

wahnt, 55 Prozent betrug, die Zahl der Apotheken nur um
«8  Prozent vermehrt. In Posen stehen einer Bevölkerunq- -
von" au'mr» Prozent eine Zunahme an Apotheken

Prozent und in Berlin einer Bev ölkerunqsznnn bme
von 69 Prozent eine Zunahme der Apotheken um' 198 Proz
0«6e!ui&er. In Berlin kamen ISO« auf eine Apotheke
12051 Einwohner. Ähnlich lauten auch t>*e Ziffern für
PJ*° un^ Westpreußen. Aus der Krankenhausstatistikgeht

1906  {" derlin auf ein Krankenhaus
87115 Personen kamen, das ist die relativ stärkste daHs

Sfr ' » 5Zm  Personen auf ein Kranken
Haus und von Reuß j. L., wo 48 394 Personen auf ein
Krankenhaus kamen. Ans je ein Bett in den Kranken-

^d ^ möinen schmerz und Hitze, bewegte das Knie
und die Eier fielen ins Wasser und zerbrachen

xto sagte Wmnämöinen:
Möa' der unters Teil des EieS
Dich m Erb' und Land verwandeln!Sich der Hobe vimmel bilden
Dm, des Cie? obren Teilen!
Was als Weiß im Ei sich findet

der Erd als Sonne leuchten!
Loco bas  Gelbe mag' sowie der
Mond die Finsternis verscheuchen!
And draus alle andern Stücke
Manzen so wie milde Stern«.

WwfÜirX Ekwürdia genug, daß sich eine Ähnliche
Vorstellung auch in anderen Kosmogonien wiederholt
findet und zwar bei Völkern, die so weit von einander
«mtsernt wohnen, da« an einen Wechselverkehr zwischen
ihnen unmöglich gedacht werden kann. So haben auch
die australischen Boorung , die Eingeborenen von
Drctvria , dre Vorstellung , daß die Erde in Dunkelheit
gehiill . war . bis ein Emus -Ei . in den Himmelsraum
gelchleudert die Erde erhellte. Ties sei durch einen
Mann geschehen, der einer älteren Volksrasst angebärte
welche damals die Erde bewohnte, die dann aber unter
verschiedenen Gestalten in den Himmel versetzt wurde
vevor das letzrge Menschengesch lecht entstand.

Ms  Kunst und Leben.
®5n.,«" Eiter „Chantecler" Aus New Bork wird

berichtet.- Re-itands Chantecler" ist in Amerika ein Mvale
«Ästanden: kn Mai wird in New Pork ein einaktiges Schau,
spiel seine Uroufchhrung erleben, das den Titel Cbanticleer"
suhtt- Die Verfasserin Frances A. Mathews" erklärt daß
sie ihr Werk bereits begonnen hatte, ehe Rostand fein viel

anfmg. und daß Rostand sowohl wie sie aus der
schichen Quelle geschöpft hätten, .wn.ltch aus tu Novell«
„C. aniicleer , die vor 40 eeahreu von Cornelius Mathews
*01  Mathews . verfaßt worden ist. Ms
Mm mittelste, daß der Ampresario iirvhulan, h«r die

Häusern kanren in Berlin 205 Personen, in Reuß ä. L. da-
gegen 715  und in Schaumburg-Lippe sogar 853. Die Kosten
der Verstcherrmgsämter nach dem vorliegenden Gesetzent-
wuy werden in den Anlagen aus 6 772670 M. geschätzt,
wahrend nach dem zuerst veröffentlichten Entwurf , der den
Bersicherungsämtern noch andere Geschäfte zuwies, vlr
Kosten sich auf etwa 10 Millionen Mark gestellt hätten.

XX , Zur Errichtnng einer höheren Untrrrichtsanstalt für
schroerhorrge und ertaubte Knaben. Es wird uns ein von nam-
Hüften Perionlicykerten Unterzeichneter Aufruf zur Veröffent-

^brsandt , m dem es heißt : In einer eigens für sie er-
kKteten . Lehranstalt wurden an Schwerhörigkeit leidende

ledoch sehr wohl rm normalen Alter die Einjäbrigen-
vrufung bestehen können und damU nicht nur eine gute Schul-

.wndern auch weit bessere Aussichten für ihr späteres
Berufsleben sich erwerben. Gedacht ist eine Privat an.
ü a l ! . oie unter staatliche Aufsicht gestellt und mit der Berech-
tkgung zur Erterlung des Einzährigenzengnisses
ausgestatret ist. Das Internat soll nach Art der Landerziehungs-
t<eime verbuisten iem nnt einer kleinen Landwirtschaft mrd
Gärtneren Wrr unterstützen hiermit die Bitte des Vereins
der Scywsrhormen, genannt „Hephata", an alle Eltern , Vor-
munder und Lehrer von schwerhörigen Ldnaben, das erstrebte

durch ,baldige Anmeldungen  für die Unterrichts-
8U  ¥ rtnm Die Anmeldungen und etwaige

»nfragen sind an me Vorsitzende des Vereins „Hepimta",
Fraulein Margarete i>. Witzleben, Berlin N., Tieckstraße 17
91? n E >errn Moser , Direktor des Erziehungsheims für
schwerhörige Schüler in Bad Harzburg , zu richten.
„ BC. Bekämpfung des MsholismuS . Der Berliner

W  Bekämpfung des Alkoholismus veranstaltet
Jorlefiingen zum Studium des Alkoholismus

vom 29. Marz bis 2. April 1910 in der Königlichen Friedrich-
Wilhelm-Umversttat zu Berlin . Die Alkoholfrage steht im
§° 7̂ rgrund des öffentlichen Jntereffes . die Kenntnisse des
,rnft » “rS “ 8 ••? 6er ^ b-cm  Gebiet des Alkoholismusund dre Ansichten über die geeigneten Mittel und Weae der
Bekämpfung des Alkoholismus sind in weiten Kreisen noch
wenig geklart. Gerade diejenigen! welche, sei es innerhalb oder
außerhalb ihres Berufs, , sei es durch Mitarbeit in Vereinen

l°rmlen Aufgabe mithelfen wollen, emp-
^ " ben das Bedürfnis , von Vertretern der Wissenschaft und der

Bereicherung kur das W'.ffen und Anregung für den
Willen zu empfangen. Diesem Zwecke dienen die wiffenkchnft-
sichen Varlesimgen zum Studium des Alkoholismus. welche sich
bereits vorneffl '.ctz bewährt haben und in diesem Jahre zum
arle^ Tr? ™ bra“ ni±aItm ? ^ d°n Anträge auf Teilnehmer-tarten (5 M. für den Gesamtkursus von 18 Stunden 50 Vs

für die einzelne, 75 Pf . für die Doppeistnnde) und Programme
stelle"^ ? "der Anmeldungen sind zu richten an die Geschäfts-'
^ "/ . ^ Z,̂ ^ werband-S zur Bekämpfung des Alkoholismus.

an sie Geschäftsstelle des Deutschen
Verein» gegen den Mißbrauch geistiger Getränke, Berlin W.  16.

flott «.
O Eine aviatische Abteilung Sei der BermchK-

abterlun« der Berkel,rstruppen. Infolpe der sich stetig
steigernden Bedeutung , die der Aviatik urid der Ver¬
wendung von Flugmaschinen für militärische Zwecke
zukommt, plant die Heeresverwaltung, die sich, wie be¬
kannt, letzt die Ausbildung von Offizieren in der Len-

Pin» ^ uamaschinen angelegen sein läßt , nunmehr
r: Sefonbere Betätigung der Versuchsabteilung

der Verkehrstruppen rn der Aviatik . Die Versuchs-
Ä ^ lung besteht gegenwärtig aus 4 Unterabteilungen
Pr ^ lsenbahn-, Nachrichten- und Luftschiff-
sahrtsabteilung ) Es ist nun geplant , die Ünter-
abterlung für Luftichiffahrt so zu erweitern,  daß
sie sich auch mit allen Erscheinungen usw., die in das
Ls -> d°r Avi - t , m,i  für militäriiS
dtocrfc m Betracht kommen, eingehend befassen kann.
Unter Umstanden wurde später auch die Errichtung
Anb -c besonderen Abteilung in Frage kommen . Fn
Anbetracht der Wichtigkeit, die gegenwärtig und für
me Zukunft den Flugmaschinen in militärisckn-r Be¬
ziehung zukommen, erscheint die Absicht der Militär-
Achtung nulst nur erklärlich, sondern dringend not-

De -nts » « K » ?o,ti «-rr.
Dernburgs D -amanten -Pokstsk. In einer in der

Zloloniaken Rnndschan " veröffentlichten Siudie kommt
prffcpor vr . Anton  zu folgenden Urteilen über die Dern-
^rssche Dtamanten Politik . Die Regelung des Diamanten-
rh™ htSr -itj ttt "® Ianshi !tum ’ fiir bir' abgesehen von dem

® • ri l!! Heinen  Schönheitsfehler bei der Zuweisung
SfJJ/Ä* e"\ bet i eU* " bzuftellen ist, heute auch die
Nuowestafrikaner dem Staatssekretär ihren Dank nicht mehr

Morgen -NuZKabe, 1 . Matt. Vlr.  137.

vorenthalten. Sie mutet an wie eine Analogie zur Emwick»
mng der gewerblichen Betriebsformen. Wie der Fortschritt
vom Kleinbetrieb zum Großbetrieb durch die VerlaqK.
Industrie geht, indem zunächst nur der Absatz der im übriges
selbständig bleibenden Kleinbetriebe durch einen kauf¬
männischen Verleger einheitlich zusammcngesaßt wird, so
schob Dernburg zwischen die vielen Diamantenproduzente»
und Konsumenten in der Regie einen Verleger ein, der den
Absatz aller Produzenten einheitlich organisiert. Da die
Vereinheitlichung sowohl der Erzeugung wie des Absatzes
an der unerwarteten Ausdehnung des Diamantenvorkom-
mens scheiterte, so konnte man keine deutsche De Beers Eo.
gleich ins Leben rufen, sondern nmßte sich mit der Verein¬
heitlichung des Absatzes begnügen. Das werden alle die¬
jenigen nicht als einen Rlangel, sondern als einen Vorzug
der deutschen Entwickelung betrachten, die den kleinen Ma :m
im Schutzgebiet von der Dtamantensördenmg nicht aus»
geschloffen wissen wollen. Er kann dort um so eher Dia¬
manten abbauen, als die Natur des südwestasrikanische«
Vorkommens dem Kleinbetriebe sehr viel bessere Chancen
bietet als die des Kimberleyer, wo deshalb die Produktions¬
kosten erheblich größer sind. Andererseits ist freilich bei
unwirtlichen Verhältnissen unseres Wasser- und vegetativus»
losen Küstengürtels, die übrigens durch die erwähnirn
Schiffahrtseinrichtungen der Wörmann-Linie in ihr« Wir¬
kung auf die Produktionskosten gemindert werden, einzn»
räumen, daß der kapitalstarke Großbetrieb auch bei uns po,
dem kleinen manches voraus haben muß.

Jusfaud.
Der blutige Skandal im ungarischen Abgeordnetenßalffe.

über den großen Tumult im ungarischen Abgeordneten¬
haus« am Montag werden noch folgend/ Einzelheiten b«,
richtet: Ms Graf Khuen wieder versuchte zu sprechen, gab
es wieder ein furchtbares Gebrüll und Gejohle. Der Abg^
Zacharias schrie den Ministerpräsidenten an und warf auch
mit einem Buch, das er gerade in der Hand hielt, nach ihm.
Jetzt erhob sich ein allgemeiner Tumult und es erfolgte ein
förmlicher Sturm  auf die Ministerbank. Mit Zünd-
holzständem, Tintenfässern, großen Büchern usw. wurde ein
regelreckites Bombardement auf die Minister eröffnet, und
es dauerte nicht lange, so hatte Graf Khuen schwere Ver¬
letzungen erlitten und blutete sehr stark aus verschiedenen
offenen Wunden. Der Honvedmmister und der Ackerbau-
minister versuchtm, den Ministerpräsidenten zn decken, wur¬
den dabei aber gleichfalls verletzt, ebenso mehrere Wgeord>
nete der Regierungspartei, Der Tumult nahm imn,«-,
ärgere Dimensionen an, und die Sitzung mußte suspendiert
werden. Die Minister hielten eine Beratung ab, in der b«.
schlossen wurde, der Sitzung am Dienstag nicht beizu¬
wohnen, da ohnebin ihre Wunden erst In frühestens acht
Tagen geheilt werden können. Erzherzog Joseph wird das
Auflösungsreskript vor dem Abgeordnetenhaus« verlesen.

Gegen die Urheber des Angriffs auf den Ministervrgst.
deuten und den Ackerbauminister im unaarifchen Abgeord¬
netenhause wurde von der Polizei str a s g e r i cht l i ch-
Untersuchung eingeleitet.

Zum österreichisch-rufslschen Abkommen.
Der Petersburger Korrespondent des . Figaro " berichtet-

Er habe aus einer Unterredung mit einem hervorragenden
Diplomaten die Uberzengunq erlangt, daß die Zeitungsnote
über die österreichisch russischen Verhandlungen eine ab.
sichtlich sehr vage gehaltene grundsätzliche. Erklärung dar-
stelle, daß aber die Kabinette von Petersburg und Wien zu
einem geheimen und formellen Überein,
kommen (?> über mehrere wichtige und bestimmt« Punktl
in der Balkanpolitik gelangt seien.

PPl .k? ! Rostands „Chantecler" in Amerika vertritt und
das Stuck in Amerika spielen lassen will, allen Versuchen errt-
gegen treten würde, ein gleiches Stück aufzuführen ant

v Es dagegen, daß beide Stücke hier
gesprclt werden, ich würde mich sogar freuen, Rostands
L ..rck hier zu sehen, sowohl wegen seiner literarischen Be-
dentung als wegen meiner Freundschaft mit Mr Frohman.
Aber ich kann nicht zugeben, daß mein Werk vieler Fahre
einfach unterdrückt wird, und werde auf der Aufführuna
memeZ . Chanticleer" bestehen.« Frances Mathews hat ?<?
ffiis mehrere erfolgreiche Theaterstücke geschrieben u. a.
r>ne „Jungfrau von OrlBans .̂ Sie hat erst kürzlich zwei
neue Bühnemmrke vollendet. „Wenn David wüßV . das dke
russische Lragodm Razrmova erworben hat, und den „siucker-

, der rn Katisornien zueesi nufgeführt wird.
r -.0 Y' mt * die Zeppelinwerft in Wtt-vrichSbaftn, die

ift' bringt die erste Nummer der in
Ull.te.ns Verlag erscheinenden neuen illustrierten Zeitschrift
-z.te l̂auwelt interessante Mitteilungen. In dem Pneis-

^ner Halle von 4.Z Meter
^ Meter Hohe gefordert, die nichts von dem

Dahnhofshalle an sich haben sollte, sondern
hell und luftrg sein mußte; größte Feuersicherheit, gute
Wo Mi ersol rerung und absolute Standstcherheit des Riesen¬
baues selbst gegen stärkste Windkräfte waren die weiteren
Bedingurkgen. D,e Hcmpffchwierigkeit lag in der Kon¬
struktion der Anschlußtore, di- trotz ilrrer gewaltig^
^EENsionen  schnell und leicht beweglich sein mußten, um
StnSLf Setten hin die Ein und AuS-^drr M ermöglichen. Von den 74  Entwürfen wurde w
^ -/ ^ uttrnbau Flender AktiengeseUchaft Benrath preiSge-
Zhl  r^ Tt dtt'sschweren Betonfundamenten cr-
.̂ b^ stch iu 8 Meter Abstand die ZweigeleuLhogewbinde!

bch dre mit Jfolierschich, gemauerten Fach.'
w wa ^ e spannen. Das Dach besteht aus einer 8 Zeuch
»li l ! Betonplotte und ist mit Rnberoid abgedeckt.
ta WitaXrü! 1! betragenden Länge der Halle ist
fc» urnm  taö dm  d «E « «enr« s - te» . »>me« d«et.

Mnßland.
Die Revision der Petersburger Intendantur.

Anfang dieser Woche begann Senator Karin die Nevision
der Petersburger Intendantur , bei der sensationelle Ent.
h'Mmgen bevorstehew da viele Personen von Rang
gesellschaftlicher Stellung schwer kompromittiert sind. Die

' ŝ l-warts angebrachte drehbare Klappen für eine gut«
»orgen. Zahlreiche Oberlichter und die seft-
rbf ,IC1t  die Belichtung und überall ist eine

doppe.te Verglasung vorgesehen, um auch hier durch die dg-
zwischen besindftche Suftschkcht eine grite Wärmeisolierung

Sm  beiden Setzten der Halle befinden sich s»
7 Meter .yohe I ^Meter «reit ausladende ArbeitAgakerien
welckie heruniterg-lassen werden können, falls der Rmun

^ Außerdem find im  verschiedener Höhe »och
£ £ ff ieûfftege von 1,5 Meter Breite angebracht um S

'bett 3 “san9 mm  Luftschiff zu erncöy-
^ tn!! zahlreichen Laufkatzen bien« ,

f-.« den ewan̂ port der Mrmtagestücke, Die ganze Einrich¬
tung der Halle zeßgt, daß es sich hier nicht um einen Haf^
sondern um eine Werft handelt, in der Firstschiffe gê E
werden sollen. Auch der Mnderahftand ist mit Rückückt
htzeranf gewählt da die Entferrmng der Zwischenwändeim
ZeppÄnschiff 8 Meter beträgt und iebV^ SLi
wand bequem unter einem Binder montiert werden Fm»
Besonderes mteresse verdienen noch die beweglichen Tm?
Im ersten Entwurf waren von der Brückenbau an fiLlt
Drehtore vorgesehen, auf Wunsch der Baufirma kamen dom,
a,er kmnDinierte Dreh- und Schiebetore zur Ausführung
Die gesamte 20 Meter hohe Torstäche besteht aus vT

von denen die zwei mittleren oben auf Schienen
ftnb UTtfc lüH beim Offnen hime?

die lettl'chen schieben, worauf sich dann die wsammen^
schodenen̂Flügel um die Endachfen nach außen dr-hen Der
Antr.e-h erfolgt durch Elektromotor , welche binnen in
Minuten die gesamte Giebelwanh öffnen wnd schließ,---r,
kennen, überall ist von vornherein darauf Rücksicht neu,»?,
men. daß Im Bedarfsfälle die Halle bcrf̂ ort t » b

•1fd,CnfJSR,̂aM beTfrr6 fi ?rf  werden ftrnu Ein eigener
Hauptgeleiseanschluß vervollständigt die Ausrüstung h«-
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Revision wird zwei Monate dauern , worauf Senator Gart»
bl« Petersburger Hafenverwaltung  revidieren wird.

Türkei.
Da « Amtsblatt " veröffentlicht ein CormmmtguS . in

dem gesagt wird , der König der Bulgaren sei gekommen.
«AL aufrichtige Freundschaft zu bezeigen.

Luftschiffe und Aeropl« .
Der „Z. 4".

Friedrichshafen , 21. März . Der „Z . 4" soll nach den
Berechnungen und dem aufgestellten Programm Anfang Mm
fertiggeftellt sein und wird nach Absolvierung der notigen
Probefahrten sofort von hier aus Pastagrersahrten auf-
rttbntttL Diese werden etwa bis Mitte Inn , dauern . Dann
unternimmt das Luftschiff eine Reise nach Düsseldorf,
wo es etwa 4 bis 5 Wochen stationiert bleiben wird , eben-
falls für Passagierfahrten . Düsseldorf baut erne pro  vt-
sorifche Halle.  Ein weiteres Programm ist noch nicht
festgesetzt. _ _ _ —

blauer Strich mrser Weggefährte und nach weiteren 5V
Minuten haben wir den HauscnkoW erstiegen, den ein
weitausschauender AnsstchtStnrm krönt. In der Alrtte der
SOsr Jahre wurde er ans den gemeinsamen Mitteln des
„Rhein - und Taunnsklubs Mesbaden " errichtet und bietet
einen wundersamen Ausblick ins Rcheingau. Etwa S
Minuten folgen wir noch den blauen Strichen » dann
wenden wir uns links und treten bald ans dem Wald.
Nicht lange so kreuzen blaue Dreiecke unsere Straße und
da diese uns ebenso sicher wie die Straße imch Rauenthal
führen , schließen wir uns ihnen an , um nach etwa ein-
ständiger Wanderung vom Rhemgaublick aus dort frohe
Einkehr zu halten . Auch das nahe Nendorf sieht an icdem
schönen Tage viel fröhliche Wiesbadener , so daß wir in
trefflicher Gesellschaft mrsere Wanderung beschließen rönnen,
bis um 9.28 Uhr das Züglein von Schlangenbad dort die
Leichtsinnigen vergeblich zum Äluchruch mahnt . Mb Eltville
fährt der Eilzug 9.48 Uhr , an Wiesbaden 10.07 Uhr . (2. Kl.
75 Pf .» 3- SH. 45 Pf .) Erst der Zug 11.18 Uhr führt wieder
4. Kl.. Vis Wiesbaden 30 Pf.

Ans Atadt rmd £attfr<
Miesvadener UachrickLe«.

Wiesbaden,  23 . März

Osterwanderungen.
Kn neuen Wanderfahrten lockt der junge Lenz Nur

wenig Tage trennen uns noch von Ostern und ersrrg »st dre
So -ime beschäftigt, Wiesen und Fluren zum festlichen Tage
mit den ersten Blumen zu schmücken. Goldblonde Schluss cl-
blunl -n . verliebte Gänseblümcksen und schüchterne Veilchen,
Ke erwarten mit Sehnsucht den Tag , wo liebe Hände sie
*u buntem Strauße binden , wo frohe Menschen sorglos
drmch die Auen wallen und ringsum traute Lieder klingen.
Neue Wege sind seit letztem Jahr entstanden , dw neue
Wvgekarte durch den westlichen Taunus " (Preis 1.75 -"w

Li  ste alle zum ersten Male vollständig vereinigt . Ver¬
trauen wir uns drum unbesorgt ihrer vortrefflichen
Führung an.
■l Eiserne Hamdi - Schanze - Schlangenbad-

Rheiniffanbilick - RanenthalsEltville.
Ab Wiesbaden 703 , 9.15, 11.12 Uhr nach Eiserne Hand

(ab Hauptbahnhof 2. Kl. 80 Pf .. 3. Kl. 45 Pf ., 4. Kl. 30 Pf .).
Won der Brhn gehen wir auf der Fahrstraße nach Bleiden¬
stadt bis links als Verlängerung des Herzvgsweges eine
Waldstraße abzweigt , bezeichnet mit den Wegezeichen rotes
Dreieck. Das kurz Wegcstück über die Wiese bis zum Watzd-
«md ist gewöhnlich in minder gutem Zustand , doch un¬
mittelbar beim Eintritt in den Wald ist der Weg bester
und immer neue Wunder der erwachenden Natur zeigt er
uns in reicher Fülle . Die hellen Buchen, die ihre mageren
Arme mutig zum Himmel recken, sind dort mit ernsten,
breitschultrigen Eichen, mit schlanken nimmerkahlen Tannen
und übermütig spaßhaften Kiefern iu gar bunter Gesell¬
schaft. Immer geradeaus läuft unser Weg urtd können
wir so recht auf alles achten, was die alten Bäume mit
wichtiger Miene uns zurannen . Plötzlich treten sie be¬
scheiden zur Seite und unser Mick überfliegt das freundliche
Aartal bis fern zu einem glücklichen, steuerfreien Dörflein,
das uns seine Ostevgrnße znwintt . Etwa 1% Stunde
wandern wir dahin , da treten wir auf die Fahrstraße nach
Schwalbach und ihr rechts ab folgend , können wir bald im
Gasthaus zur Schanze erste Einkehr halten . Wohl 10
Minuten von hier , wenn stets wir die Straße zum Geleit
nehmen sind wir am Waldrand . Die prächtige Rundsicht,
die dort sich dem entzückten Auge bietet , erschließt einen
hölzernes Aussichtsgerüst - Jenseits der Straße führt unser
Weg talab und ein Wegweiser versichert uns , daß wir bis
Schlangenbad noch 3 Kilometer zu gehen haben . Weg-
weiser sind ja meist starke Optimisten , doch diesmal such
wir wirklich nach einer starken tz/s Stunde über Wambach
in Schlangenbad angelangt . Jetzt sind die Wegezeichen
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2. Sorch --Kamnrerforst >-Nüde §'hei,mr.
Ab Wiesbaden 9.53, 11-41 Uhr mit SomrtaMarte nach

Lorch an dort 11.09, 1.08 Uhr (2. Kl. 2.80 M „ 3. Sil. 1-85 M .)
Der Weg führt vorn Bahnhof durch das ganze Städtchen,
dessen Besichtigung wir deshalb glücklicher Weise nicht um¬
gehen können; mit seinem stolzen, hochmütigen Hilchsnhaus,
der prächtigen MartinSkirche und deren kunstreichem
Inneren , vor allem dem wunderbaren Hochaltar mit seinen
zahlreichen malerischen FackiwerkshLusern und der trotzigen
Burgruine Rolling , Ostern ist es, ernst und feierlich künden
es die Glocken und hier in Lorch, besten Kirche das ,chonste
Geläute des ganzen Rheinganes besitzt. erfüllt uns ihr

Terrasse in Dresden , ein Bronzestandbikd Schillers in Wien,
das Kriegerdenkmal in Hamburg , das Reform -ckiEdenk.
mal in Leipzig, ein Reiterstandbild König Johanns von
Sachsen in Dresden und die Kaiser-Withem -Denkmaler tu
Dortmund und Hamburg.

- Städtische Straßenbahn . Gestern morgen sind wieder
zwei neue Wagen für die elektrische Srraßenvahnsirccke
Friedrichstraße -Bierstadt erprobt worden ; es- stehen der
Stadl Wiesbaden für den Betrieb aus dieser Li,ne letzt, sechs
mit den erforderlichen Bremsen ausgerüstete neu« -wagen
zur Verfügung . Dadurch wird es möglich, dm mn sams.
tag mit einer Wagensvbge von 15 Minuten erosftieten Be¬
trieb aus dieser Linie auf erneu solchen von 7tzh Mrnntcn
nach Bedarf zu beschleunigen. Dieser Vorteil dürfte sich in

V8/vW>'»1*v Vvv ^ V >i: ' # „
machtvoll Klingen mit seltener Freude . Doch werter ju
..in Wisper , dort wo die alte Befestigung uns von manch
wackerer Fehde Kunde gibt . Wir wenden uns rechts und
das neue , recht nüchterne Lorch durchschreitend, gelangen
wir ins Wispertal Doch nur wenig Schritte , so führt der
Weg rechts ab , als Rbeinhöhenweg mit R bezeichnet, sowie
ferner durch rote Striche als Weigezeichen kenntlich gemacht.
Hastrg steigt der Weg den Berg hinauf und zwingt zu
manch kleimr Ruhepause , die uns so willkommene Gelegen¬
heit gibt , die immer mehr sich erschließende Ausitcht zu
genießen . Unschwer kann man in 2tz4> Stunden den Weg
zuni Kammerforst zurücklegen, doch der Wanderer , der mit
offmen Augen durch die Lande zieht, mag WHEch «ine
halbe Stunde mehr rechnen, die er den wundersamen Aus-
blickm widmen wird . Und kehrt er auch ein wenig später
im gemütlich engen Forsthaus aus dem Kammcrsorst ein,
nicht minder herzlich wird er dort willkommen scim Auch
zum Rückweg nach RndeKheim können wir die roten Striche,
die uns nahe am Niederwalddeickmal vorüb ersieh ren,
wählen . VorZuzivhen ist es dm Rheinhöhenweg zu be¬
nutzen, der uns in stark % Stunde zum Tenfclskädrich,
einem der eigenartigsten Aussichtspunkte des ganzen Rhein-
talcss geleitet . Nach l Stunde gelange « wir nach Aulhausen
und von hier über Jagdschloß und Rossel in 1% Stunden
pm Nationaldenkmal . Rechnen wir noch 30 Minuten bis
Rüdeshcim , so ergibt sich eine Gesamtmarschzeit von
5y>bezw. bei Wahl der Wegereichen roter Strich 4 Stunden.
Rückfahrt von Rüdesheim 7.25, 8.18, 8.39 Uhr , Eilzug 9.29,
10.45 Uhr . Carl R . Schiemann.

— Versonak-Nachrickiten. Die Landmesser Becht , Gut
und E w b sind zu Kal Katasterlandmeffern,ernannt und ms
salcke der hiesigen Kgl. Meaierung zum 1. Marz . reso. 1. äprn
e9l0 zur weiteren dienstlichen Verwendung ubertrneien worden,

Professor Johannes Schilling ß . Ans Dresden
wird uns telegraphiert , daß dort Professor Johannes
Schilling,  der Schöpfer des Nationaldenkmals ans dem
Niederwald und unseres Kaiser-Wilhelm -Denkmals auf
dem „Warmen Damm ", gestorben ist.

Der Dahingeschiedene war geboren 1828 zu Mittweida,
ein Schüler Rietschels und Hähnels und wirkte seit Jahr¬
zehnten an der Akademie in Dresden , dessen Ehrenbürger er
gewesen. Außer den genannten Werken sind Hauptschöpsungen
Schillings „Die vier Jahreszeiten " auf der Brnhlschen

öem Verkehr der Osiersetertage recht angenehm lemerwar
machen. . ^ .

— Postlagerkavien . Die Kaiserl . Post hat , wie bekamrr,
eine neue Einrichtung getroffen , durch die Bricfsmdnngen
ohne persönliche Adresse — sogenannte ChMebriese und
-karten — vor der Abholung durch Unbesilgie geschützt wer¬
den sollen. Vom 1. April ab werden di- Posiansiatten . di«
sich mit der Ausgabe von derartigen Sendungen bezassen,
ans Wunsch Po -stlagerkarten ausstellcn . Die Ausfertigung
der Postllagerkartm ist am Schalter der Posianstalt , wo die
Abholung der Briefe statlsinden soll, zu beantragen . x.re
Postlagerkarten weisen eine vorgedruckte Nnnuner attf.
fBviefe die unter dieser Nummer mit dem Zusatz „Poft-
lagerkarte " und dem Namen der die PoMagerkarte ans-
stellenden Poftansialt eiugehen , z. B . Postlagerkarte Nr . 47,
Berlin W.  8 , werden ynr demjenigen verabfolgt , der die
vom Postamt Berlin W.  8 ausgestellte Postlagerkarte Nr . 47
vorzeigt . Die Postlagerkarte hat « ltigkeit für die Dauer
eines Dlonats , vom Tage der Anssiellmng ab bis aus --
schlteWch demselben Tage des nächsten Mmrats — ast o z. B.
vom 16. Februar bis einschließlich 15. März —; chre G.n-
tigkeii kam» immer um je einen MowatSzeitratun verengert
werden . Für die Ausfertigung einer Karte , ferner für jede
Verlängerung der GWtgkeitKd « er wird je eine Gebühr
von 25 Pf erhoben . Eine Verpflichtung zur Lösung von
Postlagerkarten besteht nicht ; es körmen also auch iZhlffre»
briese in seitüeriger Weise ohne jeden AnSiweis bet den
PostanstaltLN abgefordert werden.

— Eine neue Markensorte wird jetzt in der Reichs-
druckerei hergestellt und kommt am 1. April zur Ansgewe.
Es sind die Kostennmrken für die prentzischcn Gerichte. Die
Aiarken werden im Betrag von 10. 20. 30 und 60 M -, 1, 3, 5
und 10 M. anSgegeberr. Die Einsührnng höherer Werwe»
träge bleibt Vorbehalten.

— Der Weinhändler -Berein Wiesbaden hatte Vorgestern
abend im „Frankfurter Hos" seine diesjährig - General»
Versammlung,  die sehr zahLreich besucht war . Der
bereits am 1. März herawSgegebene Jahres - und Kassen¬
bericht wurde von den MitSliedern gebilligt und dem
Schatzmeister Entlastung ertcrlt . Die satzungs gemäß miS--
scheidenden Vorstandsmitglieder wurden wiedergewählt.
Allgemeinen lebhaften Beifall fand der Dortrag des Herrn
Konsul F . Goldschmidi  über die neuesten Er¬
fahrungen aris dem Gebiete der Weingesetz-
g e L u n g. Die strenge Handhabung des neuen Wein-
gesetzes durch die RegieMng wird von den verschiedenen
Weinhändlerverbänden mit großer Genugtuung anerkannt
und daran die Hoffmmg geknüpft, das einstige Ansehen
des Weinhandels schon bald wiederhergestelli zu sehen. Wie
ans der jüngsten Erklärung des Herrn Geh. Regierungs¬
rats Fre-iherrn v. Stein im Reichstag hervmgoht , hegt auch
die Regierung den Wunsch, daß dem Weinhandel die zu
seiner Erholung und weiteren Entwicklung unbedingt nötige
Ruhe zuteil wird . Seitens des -Schriftführers wurde
folgender Antrag gestellt: „Der Wein'lhinvlerverein Wies¬
baden erachtet es „al-s Michi seiner Mitglieder , daß in den
Preislisten nur streng reelle Weine angeboten werden , welche
sowohl in der Qualität als auch in bezug ans die Ettkeb-
tierung dem neuen Weingesetz entsprechen Die Vereine der
Wiesbadener Hotel- und Badehansbesttzer und der Gast¬
wirte werden hoflichst gebeten, bei ihren Mitgliedern in
gleichem Sinne dahin zu wirken, daß die in den Wein¬
karten ausgesnhrien Weine nur mit den nach dem neuen

Künstler", mit schönem Ernste das Folgende unter dem Stich
wort „Zur Erhaltung des Landschaftsbildes " : „Aus einem
wunderbar gelegenen Gute bei Malmaison sollte eine elek¬
trische Lichtanlage angelegt werden , es war dazu notwendig,
einen hohen Schornstein für den Abzug der Rauchgase zu er¬
richten. Dieser Schornstein hätte aber das ganze Landschafts¬
bild verunziert . Der Besitzer des Gutes hat sich daher in
folgender Weise geholfen ; er ließ sich ans Beton einen Baum
nachbilden, der sich in seiner Gestalt vollkommen den übrigen
aus dem Gute stehenden anpaßte . Der aus armiertem Beton
hergesi llte Baumstarrrm zeigte die Riffe und Brücke wie die
anderen WaldriZen und selbst auch abgebrochene Zweigam
sätze usw., so daß es eines sehr fachmännisch geschulter! Auges
bedarf , um zu erkennen, daß man es hier nicht mit eiuem
natürlicken Baum , sondern mit einem Baumwerk aus B 'ton
zu tun hat , das als Schornstein zum Abzug der Rauchgase
der elektttschen Kraftanlage dient ." Die Prachtidee von dem
Betonbaum verdient Nachahmung . Wie wäre es , wenn
man das indnstriereiche Sachsen oder das rheinisch-west¬
fälische Kohlenrevier imch der neuen Methode „aufforsten"
ließe?

Theater und Literatur.
Das Residenztheater in Frankftiri a. M . erhält im

Herbst dieses Jahres einen neuen Namen und einen neuen
Letter . Der Mannheimer Hosschanspieler Karlheinz Martin
übernimrnt das Institut und will es unter dem Titel
„Frankfurter  K o m ö d i e n h a u s " zu einer modernen
Bühne lnisgestalten . Von Berliner Darstellern sind Herr
Dumcke vom Berliner Theater , Herr Werner Kahle vom
Schillertheater und Herr Karsten vom Hebbeltheater ver¬
pflichtet worden.

Siegfried Wagner  hat ein neues Werk bereits so
wett vollendet, daß Unterhandlungen wegen der Erstaus¬
führungen ttn Elange sind. Die zweite Ausführung Hai er
dem Magdeburger Stadttheater zugesichert zum Dank für
das Gelingen der „Banadietrich "-Premiere.

Aus Mannheim  kommt die Meldung : Die Auf-
fflimitin der beiden Teile von Strindberos „Totentanz"

htnterließ bei vortrefflicher Darstellung und Regie (Hage-
mamr ) nachhalttgen Eindruck, Björnsons „Wenn der junge
Wein blüht " wurde dagegen bei kaum zulänglicher Dar¬
stellung und vergröbernder Regie mit schwachem Beifall aus¬
genommen.

Generalintendant Ernst von Possart hat der Ge¬
nossenschaft  Deutscher Bühnenangehöriger mitgetcilt.
daß er seine Ehren  mi 1 g l i e d s cha f t ^ bei dieser Ver
einigung n i e d e r l e g e. In seinem Schreiben rollt er noch
einmal den Konflitt ans , der die deutsche Theaterwett in
zwei feindliche, sich grinunig befehdende Lager gespalten hat.

Bildende Kunst und Muiitz
Das Schiller Museum in Marbach  hat zivci

weitere O r i g i n a l b i l d n I s s e Schillers erhalten . Das
eine ist der geschnittene Schattenriß , der Schiller in ganzer
Gestatt darstellt , in seinem Weimarer Hofkleid, den Degen
an der Seite . Das andere ist die seit Jahrzehnten verschollene
Originalzeickmiing des Berliner Kupferstechers Friedrich
Bott . Die äußerst fein ausaefnhrtc Zeichnung muß währ ird
Schillers Ausentbatt in Berlin im Mai 1804 entstanden sein.

In I i a l i e n ist ein Preisausschreibenfür  eine
feierliche Messe erlassen worden . Die Königin -Mutter
Margherita  von Italien Hot für diesen Wettbewerb
einen Preis von 1000 Lire gestiftet.

Ferruccio Bnsoni,  der bekannte Pianist , hat eine
abendfüllende komische Oper vollendet , zu der er sich den
Text nach einer Novelle von E . T . A. Hoff  m a n n selbst ge¬
dichtet hat . Das Hamburger  Stadttheater hat dieses Werk
von Bnsoni , betitelt „Die Br aut wähl ", zur Urauffüh¬
rung angenommen.

Der bekannte Bankier Otto KahnzuNewYork  hat . wie
bereits kurz erwähnt , ein Selbstbildnis des Malers Hals,
welches ihn mit seiner Familie darstellt , für 500 000 Dollar
käuflich erworben . Mr . Pierponi Morgan hatte für dieses
Gemälde bis zu 400 000 Dollar geboten , überhaupt hat sich
zwischen verschiedenen Millionären ein heftiger Kamps um
dieses Geinälde « ttspoimen. Das Bild ist erst vor knrzeM

nach Amerika gebracht worden und hatte schon nach dem
neuen Zolltarif verzollt werden müssen. Mr . Kahn beab«
sichtigt, dieses Gemälde im Metropolitan -Museum auszw
stellen.

Wissenschaft und Techntt.
T>r. A. C. Oft,  Privatdozent der romanischen Philo-

logie an der Akademie in Frankfurt a. M ., ha! einen Ruf
an die technische Hochschule in Stuttgart  erhalten , und
wird ibm zum Wintersemester Folge leisten.

über den schiefen Turm von Pisa  wurden kürz,
sich beunruhigende Nachrichten verbreitet , nach denen sein«
Stabilität gefährdet sein sollte. Eine Anfrage im „Ufsicio
Regionale "' von Pisa hat jedoch, wie dem „Cicerone " ge¬
schrieben wird , ergeben , daß diese Besorgnisse unbegründet
sind. Der Zustand der Fundamente und des Erdreichs , das
von Wasser dnrchsichert wird , und die OsciAationen des
Turmes werden gegenwärtig von einer Koinmission unter
Leitung des Präsidenten der Dombauhütte Tossanclli unter¬
sucht, und obwohl das abschttetzende Gutachten noch nicht
vorliegt , läßt sich doch schon jetzt sagen , daß eine unmittel¬
bare Gefahr für den ehrwürdigen Bau mehl besteht.

Eine seltene und auch schwierige Operation  ist
den Ärzten des .„London Hospital " gelungen . Ein Mann
namens Charles Butler hatte bei einer nächtlichen Rauferei
einen Stich in die linke Seite bekommen. Ms man den Ber-
wnndeten näher untersuchte , fand sich, daß eine abgebrochen«
Messerspitze sein Herz verletzt hatte und in den Herzmuskeln
stecken geblieben war . Die Ärzte entschlossen fick unverzüg.
lich zu einem operativen Eingriff . Die Metallspitze wurde
entfernt und die Wunde genäht . Der operative Eingriff
scheint gelungen zu sein.

In der Pariser Akademie der Wissenschaften teilte Pro¬
fessor Metschnifoss  vom Pasteurschen Fnsiitui mit . daß
es ihm gelungen sei, bei einem Schimpansen  eine dem
Tvphus durchaus ähnliche Krankheit hervorWrnsen Der
G lehrte wird nunm hr an Asien DeilVersuckre RtttolL
Serumdetzandluna vsrueüwZ»



Mittwoch , 23 . März INI 6. WresLsLeAsr TagkLatt. ». 9tu  m.
WetzrMrtz evlaubten ©tifetien verfohen werden/ Mit Be-
Medi^kkitzz Ham kvmKatievt werden» daß dieser Antrag ein-
stiArGM MmsHme fand. Durch gemeimlschaMichcArDeit
des M .'WH«Wdek8 und der beteiligten Gastwirte dürfte di-e
ÜLerwirÄAWg der viele« Unklarheiten und Schwierigkeiten
des rreuen Weingesrtzs am ehesten erreicht werden. Die
^rsaMNÄMZ wurde erst nach 12 Uhr nachts geschlossen.

— Die geologische Karte des Taunus und seines süd¬
lichen Borkarrdes, wie sie in den siebziger und achtziger
Fahren des vorigen Jahrhunderts durch den Landes-
geologen K. Koch ausgenommen wurde, ist teilweise ver¬
griffen und bedarf einer neuen Auflage. Eine Ergänzung
der alten Ausnahrne erschien untunlich, weil sich die Auf¬
fassungen über den Schichten-- und Gebirgsbau inzwischen
tiefgreifend umgestaltet haben. Der Neuauflage mutz daher
eine vollkommene Neuaufnahme vorausgehen. Sie ist
seitens der König!. Geologischen Landesanstalt in die
Hände deŝ Landesgeologen Professor Dr. Leppla  gelegt
worden. In der Hauptsache wurden in den letzten Jahren
dt« Meßtischblätter (1:25060) Eltville, Wiesbaden und Hoch
heim auf Grund der neuen Geländeaufnahmen neu de
arbeitet . Im Jahre 1909 hat auch das Blatt Homburg
v. d. H. in Angriff genommen werden können. Die Neu¬
aufnahmen werden insbesondere im eigentlichen Taunus
eine gänzliche Umgestaltung des bisherigen Bildes vom
Bau und der Ausdehnung des gebirgsbildenden Quarzites
und der ihn einfchlirßcnden Schiefcrstreifenbringen, deren
Quer - und Längsbrüche kennen lehren und die Beziehun¬
gen des Gebirgsbaues zum Auftreten des unterirdischen
Wassers, fei es des Süßwaffers , sei es der Mineralquellen
und Thermen, zu erforschen suchen. Die für die Wasser¬
führung wichtigen Quarzite erleiden gegen die frühere
Ausdehnung eine wesentliche Einschränkung. Dem Vor
kommen der in der Technik und Bodenwirtschaft verwen¬
deten Gesteine, den Quarziten , dem Quarzgang , den
Tonen, Erzen, Braunkohlen, den Kies-, Sand - und Lehm¬
lagern nftv. wird eine erhöhte Aufmerksamkeit zugewendet
und ihre Bedeutung für den Grundwasserverkehrerläutert.
Voraussichtlich werden die ersten Blätter der neuen Be¬
arbeitung in zwei bis drei Jahren durch die Geologische'
Landesanstalt in Berlin N. 4, Jnvalidenstraße 44, der
öffentlicht werden können.

— Schwurgericht. Bei Gelegenheit der am Montag,
den 4. April, ihren Anfang nehmenden zweiten diesjährigen
Tagung des Schwurgerichts gelangt als erster Fall Mon¬
tags zur Verhandlung eine Anklage Wider den Steinhauer
Heinrich Jeckcl  von Eltville wegen versuchten Totschlags.
ES handelt sich dabei um eine in hochgradigem Affekt ver¬
übte Revolverfchießerei, deren Schauplatz Eltville war.

— Ein ungetreuer Postbeamter. Der Postassistent Her¬
mann Goltzsche aus Qlbernhan, der sich wiederholt den
Tttel Br . phil. bei gelegt Hatz ist unter Mitnahme von
Postwcrtsendungen in noch unbekannter Höhe seit 17. März
flüchtig. U. a. hat er für 8166 M. .Kupons des Chemwi-tzer
Bankvereins mitgenommen. Der Flüchtige ist 25 Jahre
alt , groß, kräftig, hat hellblondes Haar, blonden Schnurr¬
bart, blasses Aussehen.

— Zwangsverftei gerungen. Auf dem Rathaus in
Schierstein fand am Montag die gerichtlich« Versteigerung
zweier der Witwe sowie den .Kinder,', des verstorbenen Peter
Kappes  zu Dotzheim gehöriger, in der Schiersteiner Ge¬
markung belegener Grundstücke stattz Der Letzt- und
Hächstbietende blieb dabei mit einem Gebot von 7001 M.
der Pferdehändler Joseph Blumenthal  in Wiesbaden.
. Notiz-,!. Auf die heute abend 81L Uhr im Saale
>er „Wartburg stattnndende Generalversammlung
ies „Allgemeinen Vorschutz - und Sparkassen-
deretns zu Wiesbaden , E. G. m. b H." sei hierdurch
nochmals h-ngewnien . — Die Kassen und Bureaus der Vor-

ivr$ -i5e e Bankhäuser  bleiben Samstag , den
LS. Marz 1910, nachmittags von 1 Uhr ab. geschlossen.

Theater. Kunst. Vorträge.
* Orgelkonzert in der MarkMrche. In der vorigen Woche

sang im Orgelkonzert Frl . Fannie Borntraeger  Ich
iveiß. daß mein Erlöser lebt" von Händel, das „Trostlied" "von
Hildach und „Wanderers Nachtlied" Mit obligater Violine von
Herzoaenverg und brachte alle drei Gesänge durch sorgfältigste
Ausarbeitung zu ergreifender Wirkung. Herr Kgl. Kammer¬
musiker Otto Siegelt  brachte in sehr dankenswerter Weise
zum erstenmak die schoneA-Dur -Sonate von Händel zu Gehör
Mtzerdem erfreute Herr Siegelt die Hörer durch die klangschöne
Wiedergabe des Mrttelsatzes des D-Dur -Konzerts von Mozart.
Won den durch Herrn Organist Petersen  gespielten Orgel-
kompositi-men sei der wertvolle A-Moll-Cboral (eine grotz-
zumge Fantasie ) von Cesar Franck, der zum erstenmal auf-
siewhrt wurde, besonders .erwähnt . — Im heutigen Konzert,
dessen Programm nnt Rücksicht auf die Karwoche zusammen-
qsstellt. ist, wird die vorzügliche Altistin Frl . Kna Schlichter
sich wieder einmal hören lasten. Herr Uhrhau  wird das
Programm mit Cellobortragen bereichern. Auf der Orgel wird
Herr Veterfen das Fis -Moll-Präludium und Fuge von Dieterich
Buxtehude, emes der schönsten Werke dieses nordischen Alt-
meisters, zum erstenmal spielen, außerdem den zur Beisetzung
Lchorwaldsens komponierten und gespielten Trauermarsch von
Kartmann . Das Konzert findet wie immer um 6 Uhr in der
Marktkirche bei freiem Eintritt statt . Programm 10 Pf.

, . * MrmliKe Schauspiele. Heute geht im Abonnement6
bei crbcch.en Preisen Richard Wagners „Fliegender
gL?- i &F br?'r »! n MEnc Von morgen Donnerstag bis ein¬
schließlich Samstag bleibt das Königliche Theater geschlossen.
—f «" Ostersonntag findet das einmalige Gastspiel des k. k
Lofschaitspielers Herrn Joseph Kainz  als „Mephisto" in
Goethes I au st statt , während für den zweiten Osterfeier-
taa eine Aufführung von Richard Wagners „L 0 h e n g r i n"
sestqesetzt ist: für beide Vorstellungen ist daZ Abonnement auf¬
gehoben und gelten die erhöhten Preise.
_ * Residenz - Theater . (Svielplan - Ergänznng)

Sonntag , den 27. März , 1. Osterfeiertag , nachmittags 1L4 Uhr:
Der Skandal . Abends 7 Uhr : „Simone ". Montag , den 28.,

^- Olterfeiertag . nachmittags V-.4 Uhr: „Die Lokalbahn"Abends 7 Uhr : „Das .Konzert".
.._ * Kurhaus . Da . wie wir bereits mitteilten , wegen Er¬
krankung der Frau Denera das für heute Mittwoch im .Kurhause
vorgesehene Große Extra - Konzert  ausfällt , so finden
mi diesem Tage^ nachmittags 4 und abends 8 Uhr Abonnements¬
konzerte statt . In da» Programm des Nachmittagskonzertcs hat
der Leiter desselben. Herr Kurkapellmeister Ugo Afferni . eine
be,anders beachtenswerte Numiner eingefügt ' Drei Musikstücke
für Violine mit Klavierbegleitung : Menuett von L b B eü
tz'Û ' ^ e'Uschee Tmn von A. Dittersdorf und Gavotte von| 3 - Gosiec Di- Vialinvarw werden von Herrn Kapellmeister
L ' MeLi b°n Herrn Kurkgpellmeister

men  ’T!"P
Geschäftliche Mitteilungen.

inbung aus dem Gebiete der häus-
ckerobeiwstückeist gemacht worden.

©§ ist dies der nach Art einer federnden Metallbürste hergestellte
„Entg länge - Apparat ". D . R. G. M .. welcher Klei¬
dungsstücken, die glänzend oder glatt geworden sind, durch ein¬
faches Streichen ihr frisches und neues Aussehen wiedergibt,
so daß sich ein jeder selbst mit Leichtigkeit und sicherem Erfolge,
glanzend getragene Kleider fast ohne Kosten restaurieren kann,
denn die Entglänze -Bürste ist sehr billig, 1.50 M.. die An¬
wendung ganz einfach und leicht. Zu beziehen ist dieser hand¬
liche und nützliche Apparat durch H. Fleck. Ingenieur -Bureau,
Frankfurt a. M., Bürgerstratze 94.

* Bei den alten Römern und Germane » waren lang-
wallende Haare das Zeichen der Freiheit , noch heute gilt reich¬
licher Haarwuchs als ein Schmuck jeder Person . Gut ent-
svickeltes Kopfhaar trägt viel zur Hebung der Schönheit des
Lichtes bei, denn Haarverlust , Lichtung des Haares , völlige
Kahlyeit ist eine Unzierde der Frauen der Mädchen, Männer,
>mnglmge und Kinder. Verwenden Sie Wendel st einer
Hausners Brenn esse l - Spiritus,  Flasche 1 M.,
2 M. und 3 M., allein „echt" mit „Brennefsel" und „Wendel¬
ite,ner Kircherl". In jeder Apotheke, Drogerie und Parfüme¬
rie m Originalflaschen vorrätig.

* Reform sch ule Bl aubeuren. Von diesem durch Herrn
Direktor stracke  geleiteten Institut unterzogen sich vom

^ 12 d. M. 8 Schüler dem einjährig -freiwilligen Examen.
Sämtliche acht haben das Examen bestanden.

Vereins -Nachrichten»
* Am Karfreitag unternimmt der „Sportklub"  seine

dresiahrige Osterwanderung nach der Burg Hohenstein. Ge¬
meinsamer Abmarsch ab Sedanplatz morgens 6 Uhr. — Am
ersten Osterfeiertag spielt die 1. Mannschaft des Sportklubs
«egen die erste des Fußballklubs „Rhenania "-Rhein°Dürkheim.
Das Wetttpiel wird auf dem Exerzierplatz an der Schiersteiner
Straße ausgetragen . Anstoß 2% Uhr.

* Der „Bäcker- und  K 0 n d i t 0 r e n - B erb  an d"
veranstaltet am Ostermontag , abends 8 Uhr beginnend, im Ge-
werkschastshaus. Wellritzstratze 41. sein 11. Stiftungsfest unter
Mitwirkung der freien Volksbühne. Der Eintritt beträgt 30 Pf.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
. # Bürstadt , 21. März . In der Gemeinderats-

srtzung ^ am  verflossenen Samstag wurde beschlossen, gegen
eme Enricheidung des Kreisausschusses zu Wiesbaden, wonach
eine schon seit Jahren in den hiesigen Grundbüchern verzeichnete
Wiese im TheiState, welche vor einigen Monaten von der Stadt
Wiesbaden angetanst worden ist, der Gemarkung Königs¬
hofen zugewiesen werden soll, die Beschwerde beim Bezirks-
ausschuß zu erheben. Die Aufsichtsbehörde stellt den Antrag
am Anstellung eines dritten Nachtwächters. Der Gemeinderat
hat sich dahin entschieden, der Gemeindevertretung vorzuschlagen,
die Anstellung eines weiteren Nachtwächters abzulehnen, da¬
gegen die Einführung der Tag - und Nachtpolizei in Erwägung
M ziehen. Der Kreisausschuß hat einer Klage des Br . Albert
Ritzel von hier gegen die hiesige Gemeinde wegen Heranziehung
zur Gemeindesteuer pro 1909 dem Anträge gemäß auf Frei¬
stellung eulsprochen. Auch gegen diesen Beschluß soll die Be¬
rufung beim Bezirksausschuß eingelegt werden. — Am nächsten
Donnerstag , den 24. März , findet eine Sitzung der Gemeinde-berordneten statt.

Nassarnsche Nachrichten.
_ „ = Bad Ems, 21. März . Der von dem Direktor Br . G.
Hofer  erstattete Jahresbericht der Emser Realschule  mit
Reform-Realgymnasium über das Schuljahr 1909/10 legt ein
veredtes Zeugnis ab von der gesunden Aufwärtsentwicklung
der Schule. Unter den Schülern befanden sich 88 Einheimische
und 52 Auswärtige . Die Chronik der Anstalt berichtet u. a.
auch über ue Angliederung des Reform-Realprogymnasiums,
das diesmal seine ersten Abiturienten entlassen konnte, und
über das für Schule und Stadt so segensreiche Familien-
atumnat (Schulerheim) für auswärtige Schüler. Interessant
für wertere Kreise ist die Mitteilung , daß die W e i h n a cht s -
zeugnlsie  die versuchsweise vor 2 Jahren erst nach dem
Weihnachtsfest den Eltern zugestellt wurden, künftighin, wir
früher , den Schülern wieder vor dem Fest ausgehändigt werden,
da bei einer Umfrage fast sämtliche Eltern , ebenso die Schüler
selbst, sich für die Verteilung der Zeugnisse vor Weihnachten

Das neue Schuljahr beginnt Montag , den
4 April. W>e der Herr Bürgermeister in der letzten Stadt-
verordnetenversaminlnng erklärte, geht man mit dem Plane um.
dre Realichule zu einer Oberrealschule auszubauen
^ - ^ .. Hachenburg, 21. März . In der Generalversammlung
des Obst- und Gartenbauvereins im Oberwesterwaldkreis
wurde eine längere Besprechung dem Spritzen der Obstbäume
rmt Kupfcrkalkbruhe gewidmet, welche Arbeit hier auf dem
Westerwald des Apfel- und Birnrostes wegen sehr notwendig
ist und doch noch sehr selten ausgeführt wird. Es wurde emp
sohwn, die Obstzuchter möchten sich zu Vereinigungen zu¬
sammenschließen zum Zweck der Anschaffung einer Spritze und
der Ausbildung eines Mannes , der die Arbeit besorgen könne
— Leider geht unsere Hoffnung nicht in Erfüllung , den vom
Zentralvorstand des Gewerbevereins veranlaßten Lichtbilder¬
bortrag „über unsere Nassaus sch e Heimat"  auch
h:er m Hachenburg zu Haren. Marienbcrg hat sich diesen instruk
liven Vortrag nicht entgehen lassen, dort wurde er am Samstag
abend im Gewerbeverein gehalten. u

S. Vom oberen Westerwald, 21. März . Die Industrie
>n den S t e i n b r ü che n des oberen Westerwaldes hat sich

letzten Zeit recht günstig entwickelt. So beschäftigt
die rtirma „Westerwaldbrüche" bei Marienberg über 100 Ar-
Riter Infolge bedeutender Lieserungsabschlüsse für das
laufende Fahr wird die Firma noch 50 Kipver neu einstellen
Auch die, anderen Brüchs können sich eines guten Geschäfts-ganges rühmen.

W Oberhattert , 21 März . Der hiesige Schulhausneubau,
der doch io notwendig ist, weil das alte Sch ul Haus  als un¬
gesund und baufällig bezeichnet werden mutz, erfährt neuer-
.nngs wieder eme, Verzögerung. Wie im „Tagblatt " früher
berichtet wurde, ist zur Gewinnung eines Bauplatzes eine
Enteignung eingeleitet worden. Gegen dieses Verfahren haben
d,e Eigentümer der Parzellen , der größte Teil der Gemeinde¬
vertretung und 43 Gemeindebürger Protest erhoben Wir sind
neugierig, welche Stellung die Kgl. Regierung zu diesem Ein¬
spruch emnehmen wird, der doch offenbar nur erhoben worden
ist. um den Schulhausneichau hinauszuschieben oder gar zu
vereiteln, nach welchem Grundsatz ein Teil der Gemeinde schoniahrela«ig gearbeitet bat.

englischen Turnieren trilMmchmr». Dk «rtrfct» de» Lon¬
doner Meisterschaftenim Q»ee»«-K!«b und in den « IWfeg»
land-Meisterschasten in Wimbleimz tonturrieren.

sr. Das Achter-RAdcrmstsch Oxford EambrIdM! Mangt
am Mittwoch zum 67. »late zur Emschcidting. Im Trat-
ning zeigten die beiden Universttatsmannschaften in den
letzten Tagen keine wesentlichen Veränderungen. Seit die
Mannschaften auf  der Rennstrecke Putney rudern, herrscht
schöne Frühlingswitterung , so daß dir Zeft noch ordentlich
ausgenutzt werden konnte. Wir schon gemeldet, scheinen die
„Durckelblauen", wie die Oxfords nach ihrer Remlsarbe im
Volksmund genanni werden, auch in diesem Jahre wieder
die meisten Chancen zu besitzen. Bei einem Sieg von Oxford
würde die Mannschaft zum 36. Male triumphieren. Ihren
ersten Sieg errangen sie im Jahre !82g, dem Gründungs¬
jahre des Rudermatches. Das erste Rennen in Ausleger¬
booten fand erst 1846 statt. 1857 führten beide Mmrnschaften
moderne kiellose Rennachter und nmde Ruder et«. 1873
kamen dann die modernen Rollsitze in Ausnahme.

Gerichts fhssi.

$par  f.
L. K. Rhein- nnd Taunusklub Wiesbaden. Der Ausflug

am vergangenen Sonntag nach Wehen hatte infolge des
günstigen Wetters eine Beteiligung gefunden, die manche Haupt¬
wanderung bei weitem übertras . Die Tauniden zogen im
Goldsteintal aufwärts bis zur Jdstenier Straße . Auf einer
Schneise ging es links aufwärts und bald waren die drei ge¬
waltigen Felsen der Würzburg erreicht. Sach auf dem Felsen'
stehend konnte man durch die kahlen Buchen einen wunderbaren
Blick zum fernen Rhein erhaschen. Nicht recht mühelos sind
zurzeit die Wege hier oben, da umfangreiche Weaeneuanlaaen in
Arbeit Und und oft reckt milbiam mußte der Weg zur Platte
gebabnt werden, wo die Tauniden 4 Uhr 20 Mm anlanaten
Nach kurzer Rast ging es über Wehe,, zur Wirtschaft Schwank
wo die Teilnehmer , sich alle trefflich unterhaltend , bis zum
Zuge 8 ab vlieben. Allgemein wurde dabei der Wunsch auS-
aedruckt. daß der Klub neben seinen meist in die Ferne führen¬
den Hauptwanderungen häufiger kleine Wanderungen zur Aus¬
führung k-rmgen möge.

sr .' A. F . Wilding , der von den Turnieren der Kurver¬
waltung auch hier bekannte australische Lawn-Tennis-
Svicier, hat die feste Absicht, in diesem Jahre an den großen

Wiesbadener Strafkammer.
Erfolgreiche Berufung.

Durch Urteil des Schöffen>gervchts dahier ist der Dag.
steinmacher Franz P . aus Roschwitz, zuletzt in Wiesbaden
wohnhaft gewesen, zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt
worden, weil er aus Veranlassung eines in der R.schen
Wirtschaft in Biebrich begonnenen Streits anr 18. Mai 1903
einen Anfsichtskellner auf der Lochmühle mißlwndelt. sich
einem einschreitenden Gendarmen gegenüber eines ihm nicht
zukoinmenden Namens bedient und ferner anl 6. September
desselben Jahres ebenfalls in Biebrich an der Schiersteiner
Straße einem Arbeiter mittels Messers einen Sttch in den
Hals versetzt habe. Die Strafkammer, an die P . wider das
erste Urteil rekurriert hat, sah bezüglich der Mißhandlungen
denn auch den Schuldbeweis nicht als geführt an und kam
diesertwvgen zu einem Freispruch, wegen Abgabe eines fal¬
schen Namens gegenüber einem zuständigen Beamten aber
traf den Mann eine Haststtafe von 3 Tagen.

Entwendete Elektrizität.
Das Rheinische Elektrizitätswerk ist tritt
Geschäft, das es im Dotzheim  macht, nichts weniger

als zufrieden. Innerhalb zweier Monate soll ftir 400 M.
ström dort unrechtmäßig seiner Leitung entnommen wor¬
den sein. Auch der Mechaniker Franz H., sowie sein Sohn
der Installateur Hermaml H., sollen sieh vor dem Messer
mittels Leitungsdrühten eine sogenannte Brücke hergestellt
und dergestalt sich kostenlos Licht für ihre Wohnung uftv
verschafft haben. Der Werkleitung fiel auf, daß der vom
Messer arrgezeigte Verbrauch rapid zurückging. Wegen Ent¬
ziehung vom elektrischem Strom erhielt gestern von der
Strafkarmner jeder von ihnen eine Geldstrafe von 100 M.

Der Wahlrechtsspaziergaugnach; Treptow vor Gericht.
dä . Berlin, 21. März. Die zahlreich schwebenden Pro¬

zesse gegen die Wahlrechtsd-Anonstrantem vom 6. März d. I.
die durch eine besondere Verfügung als so genauinte „Eil'
sachen" behandelt worden sind, werlden in dieser Woche fast
täglich die Strafabtcilunqen des Amtsgerichts Berlin-Mitte
beschäftigen. Den Reigen erösfnete eine Verhandlung, die
heute die 139. Abteilung beschäftigte. Angeklagt weaen Be¬
leidigung der Berliner Schutzmaumschaft war der Muster-
zeickmer Otto Scheffler. Das Gericht erkannte aus eine Ge.
fängnisstrafe von 1 Monat. Gegen seinen Verteidiger
Rechtsanwalt Br . Rosenfeld, verhängte das Gericht wegen
Ungebühr vor Gericht eine Ordnungsstrafe von 50 M. da er
bei Behörde den Vorwurf gemacht habe, sie habe durch

.schnelle Ansetzung der Verhandlung die Lage des stlngeklag-
ten erschweren wollen, Br. Roscnfeld bat gegen das Urteil
sofort Berufung eingelegt und anch gegen die ihn betreffende
Ordnungsstrafe Beschwerde erhoben.

Der Prozeß Tarnowska,
sich Venedig, 21. März. In der heutigem Sitzung der

Prozesses gegen die Gräfin Tarnowska wurde das Verhör
der Zeugen fortgesetzt. Die Zahl der Zuhörer war heute
geringer als au den vergangenen Sitzungstagen. Meh¬
rere Damen der Aristokratie waren wiederum in völlig
unauffälliger Kleidung erschienen, entsprechend den Forde¬
rungen des Vorsitzeikden. Fm Tlllgemeincn bot die beutige
Sitzung nur geringes Interesse. Kavalleriehauptmann
Ros,, gab Einzelheiten über das Leben des Grafen Koma-
rowski und der Gräfin Tarnowska während ihrer An¬
wesenheit in Venedig. Der Zeuge ist des Lobes voll vom
Grafen Komarowski, während er sich über die Gräfin sehr
ungünsttg ausspricht. Er bezeichnet das Verhalten der
Gräfin imi allgemeinen als lieblos und hochfahrend, das im
Verkehr mit ihrer Dienerschaft geradezu grausam werden
konnte. Von der eigentlichen Dienerschaft blieb nicmaNd
lan-ge bei ihr ; aber auch außerhalb der Dienerschaft war die
Gräfin in den Kreisen, in denen sie verkehrte, ziemlich uwbeliebt.

#
* Ein Fähnrich als Soldatenfchinder. Wegen zahlreicher

roher Soldateimrißhandlungeu war der Fähnrich Ludwig
Flügel vom der 10. Kompagnie des 2. bayerischen Infan¬
terie-Regiments durch das Kriegsgericht der 1. Division zu
5 Monaten Gefängnis verurteilt worden. Das bayerisch«
Oberkriegsgericht hob das Urteil auf und verurteilt«
Flügel nur zu 2 Monaten 15 T a-gen  Festungshaft.
Es nahm dabei auf das Gutachten vom medizinischen Sach¬
verständigen Rücksicht, die nach den „Münch. N. N." dahin
gingen, daß der Fähnrich Flügel, der im Jahre 1908 eine
Hautkrankheit durchmachte, dann die Masern hatte, im vori¬
gen Jahr ein Examen  ablegen mußte nnd seit er bei der
Truppe ist untertags ke i n e Z ei t zu r Z e r str e n u n g
hat. durch all diese Umstände bei Begehung der strafbaren
Handlungen derart nervös war, daß seine Verant¬
wortlichkeit  gemindert wurde. Bissig beulerkt zu die¬
ser wirklich eigenartigen Begründung d̂-s milden Urteils
die „Freisinnige Zeitung": Man wird also in Zukunft dar¬
auf aufpassen müssen, daß nur Fähnriche beschäftigt werden
die seit zehn Jahren nicht die Masern gehabt̂ und kein
Examen abgelegt haben, und man wird weiter für die an¬
gemessene Zerstreuung der Offiziere durch Theater. Kuba,
retts. Kneipereien ufw. amtlich zu sorgen haben!
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jUetne Chrorrrk.
Das Berliner Aquarium wird jetzt nach dem Tode

Hermes ' vorläufig bis zum 1. Oktober wettergeführt.
Ein Selbstmord in der Kaserne . In der Trainkaserne

ju Cassel erschoß sich in der Mamrschaftsstube ein im letzten
Jahre dienender Okonomiehandwerker mit seinem Dienst--
grwehr . Das Motiv der Tat ist unbekannt.

Blutiger Zwischenfall bei einer Trauerfeier . Ein blutiger
Zwischenfall ereignete sich Freitagnachmittag kurz vor einer
Beerdigung in Bonn . Der Drogist Lüttger aus Kall war
zum Begräbnis seines Vaters nach Bonn gekommen und be¬
fand sich mit seinen Angehörigen im Trauerzimmer . Kurz
vor der Beerdigung ließ der Weinhändler Augelbies von
dort Lüttger vor die Tür rufen und mahnte ihn an seine
Schuld . Als der Drogist erklärte , jetzt nicht zahlen zu können,
zog der Weinhändler einen scharfen Meißel aus der Tasche
und suchte Lüttger die Nase aus dem Gesicht zu stoßen.
Lütta -r wurde lebensgefährlich verletzt und mußte in die
Klimt gebracht werden . Bei dem Weinhändler fand man
«och einen geladenen Revolver.

Ein Bootsunglück auf dem Rhein , Bei Duisburg
machten zwei Primaner , die Gebrüder Koch, eine Rachen¬
fahrt , . Das Boot schlug um . Einer der beiden Insassen
rettete « ch durch Schwimmen , der andere ertrank.

Ein ungetreuer Schlachthausdirektor , Der Direktor des
Schlachthofes zu Bochum , Lohbeck, ist vom Amte suspen¬
diert und gleichzeitig gegen ihn ein Disziplinarverfahren
erngeleitet worden , weil Unregelmäßigkeiten in der Schlacht¬
hausverwaltung entdeckt worden sind. Die Untersuchung
soll bereits abgeschlossen sein.

Das Drama von Allenstein. Frau v. Schönebeck (jetzige
Frau Weber) wurde ans telegraphische Anordnung aus
Allenstein gegen die erforderliche Kaution von 50800 M.
aus der Haft entlassen.

Tödlicher Absturz. Auf der Ferdinandsgrube bei
Bogutschiitz stürzte der Monteur Kasperski in den Gruben¬
schacht und wurde vollständig zerschmettert. Seine Leiche
konnte geborgen werden.

Ein Antomobilungkück ereignete sich bei Rüppurr . Dort
stieß ein von Karlsruhe kommendes Automobil mit einem
Sandwagen zusammen , Der Lenker des Kraftwagens,
Hauptmann Walter Gast , erlitt sehr schwere Verletzungen.
Schuld trägt an dem Unglück der Leiter deS Sandwagens,

Ein tobsüchtiger Hauswirt . In der Hochstraße zu
München wurde ein Hausbesitzer tobsüchtig . Mit einem
Beile drang er in die seinem Onkel gehörige Wohnung und
zertrümmerte hier die Einrichtung durch Apthiebe. Auch
verletzte er einen Einwohner durch mehrere Beilhiebe sehr
schwer. Unter den Hausbewohnern entstand eine große
Panik . Sie gaben Schreckschüsse aus den Tobsüchtigen ab.
Die herbeigeeilte Polizei überwältigte schließlich den tob¬
süchtigen Hauswirt.

Die ? achter der Frau Steinheil , Martha Steinheil , hat
sich um eine Anstellung bei der Post in Paris beworben , um
ihren Lebensunterhalt selbständig gestalten zu können. Sie
wünschte in der Abteilung zur Herstellung der Briefmarken
beschäftigt zu werden , wo die Arbeiterinnen fünf Frank täg¬
lich verdienen . Die Bitte des armen Mädchens konnte nicht
erfüllt werden , da die Arbeiterinnen ausschließlich Waisen
und Wttw -m früherer Postbeamten sind.

Ein Bootsnnglück . Bei Frederikshaven sind fünf Mit¬
glieder der Heilsarmee ums Leben gekommen, die sich in
einem Motorboot nach der Insel Hirtsholm begeben
wollten , um dort eine Versammlung abzuhalten . Das Boot
kenterte. die Insassen stürzten ins Waller und ertranken.

Für 150 0W Frank Goldwarcn gestohlen. Durch Ein¬
brecher wurden in einer der Hauptstraßen am Rordbahnbo?
zu Brüllet in einem Goldwarenladen für 150 000 Frank
Wertsachen gestohlen. Die Diebe hatten den vier Zentner
schnüren Gcldschrank in den Keller geschleppt und den Ver¬
wandten des Ladenbesttzers , der in einem Nebenraum schlief,
durch Schlafmittel betäubt so daß er den Vorgang nicht
merkte. Die Täter sind ohne Spur entkommen.

Selbstmord and Verzweiflung . Der Bankier Hohem-
lctthner in Garmisch , dessen Buchhalter vor vier Wochen
nach größeren Unterschlagungen flüchtig wurde , beging aus
Verzweiflung hierüber Selbstmord , indem er sich durch
Messerstiche tötete.

Nachrichten.
v Bethmann Hollweg in Rom.

Rom , 22. März . (Eigener Drahtbericht .) Der Reichs¬
kanzler  begab sich heute vormittag um 10(4 Uhr mit dem
Gesandten v, Flotow nach dem Quirinal , wo er von denr
König in Privataudienz empfangen wurde.

Die französische Zolltarikberatung
Pari «, 22. März . (Eigener Drahtbenicht .) Bei Be¬

ratung des Zolltarifs  im Senat wurde von einem
Redner die Erhöhung der Zölle auf gewöhnlich geknüpfte
Teppiche  beantragt , um die französische Produktion
gegen die deutsche Konkurrenz zu schützen. Auf Verlangen
des Ministers , der darauf hinwies , daß die Zölle von 1892
nach den Vorschlägen der Kommission bereits um 50 Pro¬
zent erböbt seien» wurde der Antrag abgelehnt und die
Kommissionssätze angenommen.

Erneuter Winter in Thüringen.
Halle a. S ., 22. März . (Eigener Drahtbericht .) In

Thüringen gingen seit drei Tagen starke Schneefälle nieder,
so daß im Gebirge vielfach der Verkehr nur durch Schlitten
anfrechtcrhal '.en wird . Ter Wintersport hat wieder be-
zormen.

Erdbeben.
Jugenheim bei Darmstadt . 22. März . (Eigener Draht - ,

bericht? Honte morgen 3 Uhr 13  Min . wurde von der hiesi¬
gen seismischen Station ein schwaches Erdbeben , das w-r
wenige Minuten dauerte , registriert . Der Ausgangspunkt
dürste iu Europa liegen.

Brest, 22. März . (Eigener Drahtbericht .) Vorgestern
«acht wurde aus der Halbinscl Eroyon in der Bretagne ein
h e f t i g c s E r d üe b e n verspürt . Zahlreiche Häuser wur-
den beschädigt.

Eine Ktadtkaffc ausgeraubt.
Donmkm (Ostpreußen ), 22. März . (Eigener Drahtbe»

richt.) Die Stadtkasse , in der sich etwa 13- bis 11000 M.
befanden , wurde in der vergangenen Rächt ausgeraubt.

Ein SchisfSmttergang.
Paris , 22. März , (Eigener Drahtbericht .) Wie aus

Madagaskar dem Marineministerium gemeldet wird , ist
ein großes Schiff unbekannter Herkunft etwa 160 See¬
meilen von Diego Suarez gescheitert.

Eine neue Ncephthaguelle,
Baku, 22. März . (Eigener Drahtbericht .) Auf denr

Naphthagebiet der Bakuer Naphthagefellschaft wurde eiire
neue  N a p h t h a q u e I i «, die bis 200 000 Pud täglich
liefert , erschlossen.

Darmstadt , 22. März . (Eigener Drahtbericht .) Die
Kammer nahm einen Antrag des Fürsten zu Nsenburg-
Birstein an , eine Kommission aus Mitgliedern beider
Kammern zu wählen , welche unter Zuziehung von Sachver¬
ständigen darüber beraten sollen, welche Vorschläge der
Regierung bezüglich der Neuorganisation der staatlichen
Organe zu machen feien.

Budapest , 22. Mürz . (Eigener Drahtbericht .) Der
Reichstag  wurde heute mit einer Thronrede ge-
schlosse  n , in der erklärt wird , daß die Tätigkeit des
Reichstags nach vierjähriger Dauer , sowie das notwendige
harmonische Zusammenwirken der verfassungsmäßigen
Faktoren ins Stocken geraten sei. In dieser für das Land
schädlichen Lage sei beschlossen, den Reichstag vor Ablauf
des Mandats auszulöscn . Die Thronrede gibt der Hoff¬
nung Ausdruck, daß das Einverständnis und das gegen¬
seitige Vertrauen zu dem König und der Nation einen
ungestörten Gang des verfassungsuiäßigen Lebens sichern
werde.

Paris , 22. März . (Eigener Drahtbericht ). Präsident
Fallisres Unterzeichnete im Mimsterrat ein Dekret, durch
das zwei Luftschiffe  und v i er A e r o p l a n e, die
dem Staat von der Zeitung „Le Tomps " angeboten worden
sind, sowie ein von Paul Koecklin gestifteter Flugapparat
angenomimen  werden.

s
Essen, 22. März . (Eigener Drahtbericht .) In dem

benachbarten Steele  wurde von einer dem Niederrheini-
schen Verein zur Förderung der Lustschiffahrt gehörigen
Flugmaschine der Motor  von einer neuen , ganz
eigenartigen  Konstruktion gestohlen.

Berlin , 22. März . (Eigener Drahtbericht.) Einem
dänischen Brillantenreisenden  wurde , als er mit
einer Dame in einem Quartier in der Tiedemcmnstraße über¬
nachtete, von seiner Begleiterin ein Etui  mit Juwelen im
Werte von 12 000 M. entwendet.

Hannover , 22. März . (Eigener Drahtbericht .) Bei
einem Neubau in der Hartmannstraße stürzten infolge Zu»
sammenbrechens des Ge r ü st e s drei Arbeiter vom dritten
Stock tu die Tiefe . Einer ist tot,  zwei sind lebensgefähr¬
lich verletzt.

London , 22. März . (Eigener Drahtbericht .) Ein arbeits-
loser Kontorbeamter namens Dickmann  von New Eastle
wurde unter dem Verdacht verhaftet , einen Mann namens
Mesbit im Zuge beiMopeth ermordet und beraubt zu haben.

Pittsburg , 22. März . (Eigener Drahtbericht .) Die
große Jury erhob gegen 50 teils im Amt befindlich-, teils
ehemalige Mitglieder des Magistrats Anklage wegen Be¬
stechlichkeit.

Zetztr AESeisRschrrchtE
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 22. März . (Eigener Drahtbericht .) Aus den¬
selben Gründen , welche schon gestern für den sehr lustlosen
Verkehr verantwortlich waren , kam es auch an der heutigen
Börse zu keiner besonderen Betätigung  der
Spekulation . Bei schleppendem Geschäft bröckelten die Kurse
meist in wenig erheblichem Maße ab . Von Banken gaben
Diskontogesellschast ans größere Verkaufsorders bei der Fest¬
setzung des ersten Kurses um 1,25 Prozent nach. Von
Montanwerten waren Deutsch-Luxemburger im Zusammen¬
hang mit der Kapitalserhöhung empfindlich gedrückt, näm¬
lich um 2,15 Prozent . Hohenlohe verloren ziemlich 1 Prozent,
wogegen Laurahütte , Oberschlesischer Eisenbahnbedars und
Reinstahlaktten etwas gebessert waren . Von Bahnen litten
Anatolia weiter unter Gewinnrealisierungen . Dagegen zeigte
sich einiges Spekulaiionsinieresse für Warschau -Wiener . Das
Geschäft beschränkte sich im späteren Verlaufe auf einzelne
Werte . Laurahütte zogen weiter etwas an . Harpener ge¬
wannen zirka 1 Prozent gegen gestern, ferner Deutsch-Übersee
1(4 Prozent wegen des an den Aktien haftenden Bezugsreckfts.
Uliimogcld  stellte sich ans 5-4 bis 5(4 Prozent . Täg-
l i che s G e l d 3(4 Prozent . P r i v a t d i s ko n t 3% Proz.
— Die Berliner Borsenkurfe,  die sonst schon im
Abendblatt veröffentlicht werden , konnten uns wegen
Störung der direkten telephonischen Verbindung mit Berlin
heute nicht übermittelt werden.

Reichslmnkausweis.
wb- Berlin , 22. März . In der heutigen Zentralausschuß-

fltzung der Reichsbank  wurde seitens des Direktoriums
nntgeteilt , daß seit dem Ausweis vom 15. März bis 19. Mürz
der Mewllbestand um 23 Millionen gegen 29 6 Millionen
Mark im Vorjahr zugenommen habe. Der Barbestand habe
am 19. Marz 1183 Millionen gegen 1130 Millionen im Vorjahr
betragen. Die Anlagen hätten gegen den 15. März um 38 4
Millionen gegen 4.8 Millionen zugenommen und betrügen 1041
Millionen und inklusive Schatzanweisungen 1208 Millionen
gegen 1064 Millionen im Boriabr . Die Girogelder betrügen
941 Millionen gegen 818 Millionen im Vorjahr nnd hätten
Kit dem 15. Marz um 56 Millionen gegen 47 Millionen zu¬
genommen. Die steuerfreie Notenreserve belief sich am
19. März ans 278 Millionen gegen 3553 Millionen im Vorjahr.

EinsrndlmgrN aus dem Leserkreise.
Mul Rückbildung vdrr Auflü-wadrung der m>» für dirlr Äubril .«-.lardriivin , »ich»

»icrorabfto Cinfenbunarn fami sick die Scbafrion mit efolcfieH.)

* Es ist nicht anzunehmen , daß. wie am Montag berichtet,
dre betrefiende Ruhebank  auf dem Wege nach B i e r st a d t
von Vandalen zerstört worden ist. So viel bekannt, hat die
Bank auf der rechten Seite der Straße gestanden und mußte
jedenfalls wegen dem Gleis der Straßenbahn entfernt werden
Eme Bank, welche auf schweren Steinhlöcken etwa 1 Meter tief
in der Erde befestigt ist, im Übermut zu beseitigen, dürfte aus¬
geschlossen sem.

Ariestaflrn.
Aid MrdsMon dr» „üSirffcttbraft Ta .iblatts " Smutmottei schrifaichr ünftuom ttt
WffeSIcifcta, » tun Sie irtzic Bezugliqmttung btiftrat SteätSttntxnbiiAc 0rt »abt wirb

nicht iiiieiidieci .»
T. A. Z. Bei kleineren, d. h. aus höchstens 2 Zimmern

und Zubehör bestehenden Wohnungen mutz di« Räumung am
ersten Qvartalstage , spätestens 5 Uhr nachmittags , beendet sein.

C. D., hier. A 27 und 29 unbekannt . A 89 bedeutet
Ichlechte Zähne . Die unter A angeführten Fehler schließen
die Felddienstfähigkeit nicht aus.

C. G., Richtstraße. Nach 8 1924 des Bürgerlichen Gesetz¬
buches treten an die Stelle eines zur Zeit des Erbfalls nicht
mehr lebenden Abkömmlings die durch ihn mit dem Erblasser
verwandten Abkömmlinge. Alfa in Ihrem Falle treten der
Hinterlassenschaft des Großvaters gegenüber die Kinder an die
Stelle der verstorbenen Mutter.

F. 60. Wenden Sie sich an das Paßbnreau der König!.
Polizeidirektion , Friedrichstraße 17.

I . K. ft. bedeutet starr ; ein sonst kleiner Fehler stark
ausgeprägt , läßt nur Tauglichkeit für Ersatzreserve zu und
schließt Tauglichkeit zum Dienst mit der Waffe aus.

Abonnent Biebrich. Ein eigentliches Luther-Museum gibt
es nicht, doch werden Luther-Erinnerungen in der Luthcrstuüe
auf der Wartburg und in dem Lutherhaus in Eisenach, in dem
Luther bei Frau Cotta als Kurreuüeschüler gekoohnt hat . auf-
bewahrt.

FüMilien-UachrichlLN,
Standesamt Wiesbaden.

Mathaui , Zimmer Nr . 3»; gcöfinei an Wochemage» von 8 bis ty»l U&r , f®s 84»
Wllicfemifleii nur DirnStaaS, DoiiverStaeSuirt>Sami-iaaS.)

Geburten:
12. März dem BuchdruckereibefitzerOtto Münch e. S „ Otto

Friedrich.
12. . dem Installateur Friedrich Meyer e. S ., Artur.
13. „ dem Pribatgelehrten Freiherrn Kurt Gans Edler

Herr tarn und zu Putlitz e. T ., Warwara Erika
Gisela Alma Ehrentraud.

14. „ dem Portier Jakob Forst e. L ., Konrad Georg.
14. „ dem Taglöhner Nikolaus «-chwarz e. S ., Willi,
14. „ dem Geschäftsführer Karl Koenecke e. S „ Johann

Hermann.
16. „ dem Kellner Artur Schaarschmiöt e. S ., Artur Erich.
16. „ dem Packer Rob. Borchert e. T ., Julie Johanna.
16. „ dem Telegraphenarbeiter Ludwig Reinhardt t.

Anna Wilhelmine.
16. . dem Briefträger Ludwig Dadischek e. T ., Auguste

Philipvme.
17. . dem Hausdiener Karl Stolz e. T ., Maria Elisabeth.

Aufgebote:
Schmied Heinrich Johann Rogg in Kempten « it Bittaria

Eggensberger in Hahnenmoos.
Bauer Joseph Fröhlich in Wildflecke« «nt Agrrr« Klein«

henz hier.
Fabrikarbeiter Joseph Naegler in Gustavsburg mit Ataria

Gertrude Crezelius hier.
Buchhalter Christ. Lenz mit Elisabeth Brcnrdau hier.
Schreinergehilfe Gg. Horn hier mit Klara Fehrer in Burgsolms.
Bankvorsteher Paul Weber in Duisburg -Meiderich mit Luise

Dick hier.
Eheschließungen:

Kuvserpuher Friedrich Bitzer mit Georgine Kieße! hier.
Metzgergehilfe Ad. Glöckler mit Agnes Hofmaier hier.
Postbote Karl Becker mit Dorothea Weldert hier.
Taglöhner Daniel Helfmann mit Katharine Fritz hier.
Satller und Tapezierermeister Ludwig Barbo mit Karoline

Scheid hier.
Glasergehilfc Louis Lieser mit Martha Wällmann hier.
Prakt . Arzt Dr . ;med . Friedr . Schnabel mit Rosa Voigt hier.
Rletzger Johann Hahne mit Katharine Fuhr hier.
Damenschneider Wenzel Ktoetina mit Wilhelmine Schneider hier.
Hausdiener Karl Jung mit Luise Breuer hier.
Eisenbahn-Rangierer Joseph Schwarz mit Barbara Hauck hier.
Stukkateur Karl Bauer mit Martha Schneider hier.
Taglöhner Paul Prinz mit Josephine Schlosser hier.

Sterbesnlle:
18. März Martha , T . des Lageristen Richard Rühlicke. 8 SL
19. „ Gastwirt Gustav Stahl , 38 I.
19. „ Privatier Karl Nehak, 53 I.
19. „ Ernst Andreas , S . des Schneiders Andreas Stuben«

Lord, ö I.
19. „ Oberstleutnant a. D . Ewald Mertens , 62 I.
19. „ Privatiere Juliane Stander , geh. Ditt , Wwe., 77 I,
18. . Schneidergeselle Alois Buhmann , 17 I.
19. „ Margarete Schaab, geb. Schröter, Wwe., 64 I.
19. „ Lehrerin Charlotte Traub aus Auburn , 34 I.
13. „ Rentnerin Johanna Schülcke. geb. Knop, Wwe.
20. , Karl , S . d. Buchhändlers Karl Strauß , 1 I.
21.. « Wwe. Fanny Mannheimer , geh. Judas , 74 I.
21. „ Elisabeth, geb. Hillebrand, Ehefrau des Landrichtert

Siegmund Weitemeyer, 35 I.
21. » Gastwirt Hieronymus Stubenrauch , 48 I.
21. „ Hausdiener Jakob Esper, 40 I.

Gsschaftriches.

Besffcewllhrfe
gesunde

und
magen-

darmkrankB

Nahrung für:
sowie

schwächliche
in tler EntwicKiunq
zurückgehiiehena

Hinder.

Wenn Sie ihr Kind
gesund , munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm ß# ir. Efoiimt l ’s
Haematogen . WARKUNG ! Man verlange »usdrück-
lich den Namen HPr. irlomsnel . .F550

«rniaM iS Kette«
die BeriagsbeilaLe „Der Rsmau

Teilung: W Schulte vom Brühl.
BerantworMcher Nedukteur hlr Politik u. Zundel: A. Henerhorlt , E b̂enhoim«
Voys; für tfeiiilktoTt: W. Schulte vom Brühl , Sv >.nettdera; für LLiöSbavtne^
vcaiünchten: C Rötherdr : für NanatiijMe OlacUrichM!, Aus der Uni.'.obuna
^nv Gerichts.aal : H. Diefenbactr ; für Be»mi-chtes, Sport und Bneskssten:
TT^ 'osarrer : für die Änzeifreuu. Reklamen: H. Doruauf ; sämtlich in Äiesdadeu.
Druü uud Verlag der L. Schelle übera ichen sdof-Buchdrutterei in WieSüLd?«.
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I kld . Sterling. Ji  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta , I LA » —.80
1 dsterr. fl. i. G. » 2.—
1 fl. 5 . Whrg . . 1.70
1 östcrr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 ft. öst . Konv.-Müiue . 105 fl.-Whrg.
1 skand. Krone . . . . . . Jt  1 .125

ZW!

W

MXkY.r\4

He Icht vmiZZ M 111.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. n Eigener Drahtberieht des WiesbadenerTagblatts.

1 fl. holl . . ■ • • • • # •
1 alter Gold-Rubel . . . . . »
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . »
1 Peso . . • • »
1 Dollar . . • *
7 fl. süddeutsche Whrg . . »
1 Mk. Bko. »

1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.-
1.50

ZU
Staats -Papiere.

») Deutsche « Tn• *»
1. . D.-Relchs-Anleihe 08 Ji 102.
31/2 D. R.-Schatz-Anw. » 100 .40
51/2 D. Reichs-Anleihe » 93 .20
s . . 34 .35

Preuss . Consols 08 * 102.
» . . Pr. Schatz-Anweis . » 100 .90
3Vr Preuss . Consols » 93 .45
3 . . » » 9 84 .45
4 . . Bad. Anleihe 08 » 101 .90
4. . Bad. A. v . 1901 uk. 09 »
3V2 « Anl. (abg.) s. fl. 96 .50
31/2 9 9 9 Ji 94 .20
3V2 9 Anl . v . 1886 abg . » 94 .25
31/2 99 » 1892 u . 94 » 93 .35
31/2 » » v. I960 kb. 05 » 93 .25
3-/2 9 A .1902uk .b .l910» 93 .25
3V* 9 » 1904 » » 1912 » 93 .05
3. . » » » v. 1896 » 36.
4. . Bayr. Abi.-Rente s. fi. 100 .30
4. . » E.-B.-A.uk. b. (96 M 101 .30
4. . 9 » 9 9 9 »15* 101 .80
ZVr » E.-B. u. A. A. » 92 .85
3. . « E.-B.-Anleihe » 83 .60
ZVr Braunschw . Anl. Thir. 84.
ZVr Brem. St.-A. v. 1838 Ji ©1 .40
3. . » » » 92,94»
3. . » v. 1896, 1902 » 31 .10
3. . Elsass-Lothr. Rente » 82 .80
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 * 101 .55
3-/2 * St.-Rente » 03 .60
Z1/2 * St.-A. amri.1887»
3-/2 » » 91,93,99,04» 92 .80
3. . » » » » 1886»
4. . « « 97, 02 » 83.
ft. . Gr. Hess »St -R. » 101 .55
S. . * » Anl. r*. 99) » 100 .50
3-/2 999 (abg .) » 91 .80
3-/2 91 .90
3. . 81,20
3-/2 Meckl.-Schw.C.90/94» 92 .60
3. . Sächsische Rente » 84 .10
31/21Waldeck-Pyrm. abg . » 93
4. Württemb. v. 1907 * 101,50
3-/2 Württ.v.1875-80,abg. » 93 .25
3*/a » » 1881-83 * » 93.
3-/2 * * 1885u.87» » 93 .25
31/2 » » 1883 ti. 1889 » 93 .75
3-/2 9 9 1893 » 95 .85
3-/2 » * 1894 *
3*/2 9 » 1395 » 93 .25
31/2 9 » 1900 9 92 .10
31/2 9 9 1903 9 8305
So. 9 9 1896 » 83 .30

b) Ausländische»
I. Europäische.

3. .
3. .
41/2
41/2
4.
5.
3.
4,
4

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-An!.v.1895 ,
Bosn . u. Herzeg . 98 I<r.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos. Rente Fr.
Galiz . Land.-A.stfr. Kr.

Propination » ö. fl.
l 8/io Qriech . E.-B. stfr.90 Fr.
l */4 » Mon.-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
3 . . Holland . Anl. v.96 h.fl.
4. . » Kirchgüt.Öbl.abg .»

» 5000r
4. . ltal . Rente i. G. Le
35/4 » » 10—20,060 »
4 . . » » 100-4000 »
24lio » » stfr. i. G. »

* » i . G. »
4. . » » 30}000 x-
4 . » amrt. v.89S.III,IV»
3V2 Luxemb. Aul. v. 94 Fr.
3V2 Norw . Anl. v 1894 A
3. . « cv , » v. 1888 »
4*/5 öst . Papierrente ö . fl.
4V5 » Goldrente ö. fl. O.
1 » Silberrente ö . fl.
4 » einheitl . Rte.jCv. Kr.
4 . » * »1. 5.-11.»
4. . » Staats-Rentc2000r»
4. . » » . 20,000r *
«V2 Portug . Tab .-Anl. M>
3. . > unif . 1902S.1410»
3. . » » » S. 111*
3. . , » , 8 .111(8.)»
5. . Rum. amort.Rte.1903 »
4». » Conv. »
4. . » amort. Rte. 1890 »
4. . , » > 1891 »
4. . » inn. Rte. (>/«.89) Lei
4. . * äuss. Rte.^VsSQ) »
4. . » araort. » v , 1894M
4. . > » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
41/2 Russ . Gons, von 1905»
4 . . Russ.Cons . von 1880 »
4. . » Gold-A. » 1889 -»
4. . » G.E.B. S.Iu.1189 »
4. . , , 3 . Illstk.Yl »
4. . » Q0ldanl .E1m.il 90 »
4. . » » » H! 90 »
4 . . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » 8t .-R. v . 94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr. Ji
3e/i° » Conv . A. v. 98 stfr. »
31/2 >Gold anl . * 94 » »
3. . » > » 96 » »
31/2 Schwed . v . 80 (abg.) »
3»/2 » » 1886 »
31/2 » » 1890 »
3. . » »
3*12 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb. amort. v . 1895^
4. . 8pan . v. 1832(abg .) Pes.
3V2 Türk.-Egypt.-Tro . £
4. . > cons . » v. 1890 M
4. . » (Adminisir.)1903 »
4. . »con . unif.v.1903 Fr.
4 . . » Aul. von 1905 Ji
4 . Ung . öold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats-Rente Kr.

» » 10,000r »
S*/2 » St.-R.v.l897 stf. »
2. . » Eis. Tor Gold » Ji
4. . » Grundti . v. 89 »öfl.

» 5000r » *
s » 500r »

03 .50
87 .10

100 .60

101 .25
99 .50
93 .60
97 .30
49.
49.
49 .45
73.

J02 .20
102 .50
102 .50
J 04 .70104 .70

70 50
70 .40

*02 .50
97.
99 .10

100.
98 .40
94 .50
94 .80
9B.
95 .50

65 .40
06 .40
12 .30101.ao
91 .60
94 .60
93 .50
91 .70

91 .60
©1 .50
91 .50
91 .60

100 .25
91 .40

93.

90.
90 .60
90 .95

66 .30
73 .40
©6,40
93 .20
95 .70
82 .50

99 .90
83 .50
95 .50

89 .60
94 .80
86 .90
95 .20
95 .85
92 .60

82 .60
78 .20

94 .60
94 .60

II . Aussereuropäischo.

Arg .i .O.-A.v.l887 Pes.1101.500 - • —
S.
5.
4»/2
41/2
4.
4>/2
41/3
ß. ,
E. ,
4V:
8. .
4. .
31/2
3.
Vä

» » » abgest.
» äuss. E.-B. i.G. 90 £
» innere von 1383 Ji,
» äuss.G.-Anl.1888 £
, > » v. 1897 Ji

Chile Gold-Anl . v. 89»
do. von 1906

;101,80
lOß .lO
100 .10

99 .40
91 .70

93 .60
Chin . St.-Anl. v. 1895 £ 105 .50

1896
1898

CubaSt.-A. 04 stf.i.G. Ji
Egypt. unificirte

» privilegirte
» garantirte

Japan. Anl. S. II

102 .90
» 160 .

102 .80
Fr. l

ZU
4. .!Japan, von 1905

Io o/o

Mex. am. inn . I-V Pes . ;101 .50
» cgks.  äuß . 99stf . L
* Goldv . 1904 stfr. .Ä : 06 .50
» cons . inn.5000rPes . j 09 .40
* » 750/12501- » i

TamauL(25j.mex.Z.) » 100 .90

Provinzial - u . Comrminal-

ao.-to
9Ö.30

Zf. Obligationen. In 0/0.
4. .IRheInpr.Ag.20, 21,31 J* 101 .30
33/41 do . » 22U. 23 » 08 .50
3Via do . -» 30 » 95 .80
31/2 do .10,12-16,24-27,29* 91 .90
3-/2 do . Ausg. 19uk. 09»
3-/2 do . » 28uk.b.l916» Öl .GO
3V- do, » IS » 69 .10
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 87.
4. . Frkf. a. M. v. 06u . 14 »
3-/2 do. Lit. Nu .Q(abg.) » 95 .50
3-/2 do. Lit. R (abg.) » 95.
3-/2 do . » Sv . 1886 » 93 .50
3-/2 do . » T » 1891 » 94.
3-/7. do . » U »93,99 » 93.
3-/2 do . » V » 1896 » 93.
3-/2 do. L. Wv . 98u .08 » 93.
3-/2 do. Str.-B. » 1899 *
3-/2 do. v. 1901 Abt. I » 93 .10
3-/2 do. » » A.II,III *
3'/r do. » 1906 A, !, II » 94 .30
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . v. Bockenheim » 94 .10
4. . Augsb. v,1901uk.b.08 » 100 .50
3-/2 Bad.-B.v. 98 kb .ab 03 »
3-/2 do . » 05 » » 10» 92 .00
3. . do . » 1386 »
3-/2 Bamberg, von 1904 »
3-/2 Berlin von 1885/92 »
4. . Bingen v. Oluk. b.OÖ»
4. . do . » 07 * » 12»
3-/2 do . » 1898 >
3-/2 do . v. 05uk . b.1910»
3. . do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 * 101.
3-/2 do . abg . v. 79»
3-/2 do . v . 1888,1. 1844 »
3-/2 do . conv.v.9lL .W. » —
3-/2 do . » 1897 » _
3-/2 do . v. 02 am.ah 07 »
3-/2 do.. v . 05 »abl9l0» 91 .00
4. . Freib.i.B.1900k.1905 »
3-/2 do. v. 81u.84abg . » 91 .50
3-/2 do. » 03 uk. b. 08 » 01 .50
4. . Fuldav .OlS.Iuk.b.06 *
3-/2 do. von 1904 »
4. . Giessenv .l907u,1917 »
3-/2 do . v. 1390 »
31/9 do . v , 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb.abOI»
3-/2 do. »1897 * » 02 »
3-/2 do . » 03 uk . b. 08 »
3-/2 do. » 05uk.b. 1910 » 91 .90
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do. V.1907U.1913 » 100 .50
3-/2 do. » 1894 »
3-/2 do. » 1903 »
3-/2 do . v. 05uk.b.l911» 91 .C0
3-/2 Kaisersl. v.97uk. b.0S »
4. . Karlsr. v. 1907n.1913 » 101 .20
3-/2 do . » 02 uk. b. 07 »
3-/2 do . » 06 (abgest .) »
3-/2 do . v .lOOlluk.b.OS* 92 .60
3. do » 1886 » »0 .25
3. . do . » 1889 » 89 .90
3. . do » 1896 » 87.
3. . <k>. » 1897 * 84 .80
3-/2 Kassel (abg.) > 99 .20
4. . Köln von 1900 » 100 .50
4. . do. » 1ÖO6 » 100 .60
4. . Landau (Pf.) 99 u. 04 »
4. . do . v. 1901u. 06»
3-/2 do. v. 1886u. 87»
3-/2 do. » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) » 92 .50
4. . Ludwigsh . v. 1906 » 91 .80
3-/2 do. » 1896 » —
3-/2 do . v. 19Q3uk.b. 08» *—
4. .
4. .

Magdeburg von 1891»
Mainzv.99kb .ab 1904* IOO.

4. . do . v. 1900uk.b.l910»
4. do . R. 1907 uk. 1916 *
3V do. (abg.)1878u. 83»
31/2 do. » L.j . v. 1834-»
3-/2 do. von 1886u. 88»
3-/2 do . (abg.) L.tM. v.9l»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk.b.l915»
4. . Mannh. v. 1901 uk.06 »
4. . do . » 1906 uk. 1! *
4. . do . » 1907 uk. 12 »
3-/2 do. » 1868 *
3-/2 do. * 1895»
3-/2 do. v. 3898 k. 03 »
31/a do. « 1904/05 »
4. . Münch. 1900/01n.10/11 100 .50
4. . do . v. 1906 n. 1912 » 101.
4. . do. * 1907u. 1913 » 101.
3-/2 do. » 03/04u.03'09 » 93.
3-/2 Nauheim v. 02 u. 1912» 92
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 1Q0 .30
4. . do . v. 1902u. 13»
4. . do . » 1904u. 14 »
4. . do . » 1907u. 17 * 101 .60
3-/2 93 .35
3-/2 do . » 1906U. 16 * 92 .60
3. . do . » 1903u. 08 , 89 .50
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do. * 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 » ICO.
3-/2 do. v. 1891/92abg.» —
3-/2 do. von 1898 * 93 .40
3-/2 do. v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do. v . 1905 u. 1915 »
4. . Pforzli . v. 1899k. 01 » 100 .10
4. . do . v. 1901k. a. 06 * 100 30
4. . do . v. 1907 uk. 13 »
2V2 do . » S3(abg .)u.05* 99 .85
4. . St. lohann von 1901»
4. . Stuttgartv.1895k.a.95»
4. . do . » 1906u. 13 »
3-/2 do . » 1902u. 08 » 100 .55
3-/2 do . » 1904 U. 12»
4. . Trier v. 1901 uk. b.06 » 91 .80
3-/2 do. » 1899 » 94 .50
4. . Ulm, u. 1912 » 92 -20
3-/2 do . abgest. » 921.50
3-/2 do . v. 05uk. b. l9 !0 » 92 .50
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. I903uk. 1916 » 101 .20
4. . do. v. 1903S. IVu. 12»
3-/2 do . (abg.) * 96.
Z-/2 do. v.ll837,96, 98,02 *
3-/2 do. v. 19038. 1,11 »
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
3-/2 do . » 1887/89 *
3-/2 do . » 1896k.1901»
3-/2 do . » 1903k.1914»
3-/2 do . « 1905u. 1910»
4. . Würzb. v . 1899u. 1910»
3-/2 do . v. 1903u. 1910»
4. . Zweibrück, uk.b.1910» —

Zf. In 0/0

31/2!Amsterdam h. fl.
41/a; Buk. v. 1888(conv .) Ji
41/2! do. » 1895 40501- »
41/2
4. .
4. .
31/2
5.

do . » 1898
Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11»

do. von 1886 »
do. - 1895 p

97 .70
80 .50

74.

S4.

4. . Lissabon » 1886 Ji 82.
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
38|lO Neapel st. gar. Lire 101 .70
4. . Stockholm v. 1830 Ji
5. . Wien Com. (Gold) 103
5. . do . » (Pap.) ö . fi. 180 .30
4. . do . von 1803 Kr. 95 .10
4. . do . Invest . Anl. Ji 98 .30
3V2 Zürich von 1889 Fr. 96.
6. St. Buen.-Air. 1802 Pe. 103 .50
4-/2 do. v. 83 i. O. £ 94.

Div . Vollbez . Bank -Aktie « .
Vorl. Ltzt. In Wk
«>/- A. Elsäss. Bankgea. ISS.
7. . Badische Bank R. 135.
3. . 3. . S . f. Ind. U.S. A-D. Ŝ 75 50
5. . » f. Handel u.Ind.» 100.
4 . . » Bod.-C.-A., \V. » 120
805. 805 » Handelsbanks .fi. 162 50

13. . » Hyp . u.Wechs . * 860 .50
71/2 Barmer Bank-V » 135.
6. . &. Berg- u. Meta!l-Bk..4 120.
8V2 Berg.-Märk Banlf » 163 .50
9.  . y. , Berl. Handel?.g. » 180 .25
6>/s » Hyp.-B. L. A. * 127 .90

S'/I » » Lit. B » 129.
6. . Breslauer D.-Bk. » HO.
5»/a 5'/, Comra. u. Bisc .-B. * 116.
6. . 6. . DarmstädterBk. s.fL
6. . ö. . » * Ji 136.

12. . 12. Deutsche B. S. I-X . 259 .30
8. . 8-/2 * Asiat. B.Taels 150 .50
<>/! » Etf. u. w . rhi. 107 .50
7. . 7. . * Hypot .-Bk. » 141 .80
6. . . Ver.-Bank JS X28.
0. . 9. . Diskonto-Ges. » 196 .80
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 165 .30
6. . 5. . » Bankver. «
8. < 8. . Eisenbahn-R.-Bk. » 153 .50
y . . Frankfurter Bank » 204.
9. . do . H.-ök . * 210 .50
8. .
8. .

do . Hyp .C.-V. »
Goth aerG.-C.-B.ThL

160.
162.

5*/« Mitteid.Bdkr.vGr. Jt 103.
6Vs 61/2 de . Cr.-Bank » 119.
6 . . 6. . Natt bk. f. Dtschl . * 125 .60
5-/2 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

N . . do . Vereinsb. - 231 .40
»ist« 5^ 7«Oest.-Ungar . Bk. Kr. 126 .20

4. . 6. . Ocst. Länderb. , 126 .90
93/8 93/a do. Cred.-A. ö .ll. BIS 50
5. . Pfalz. Bank Ji 101 .40
9. . do . Hypot .-Bk. » 192.
8. . Preuss . B.-C..-8 . Th!. 164 .50
5Vi do. Hyp .-A.-B. Ji 133 .60

777 Reichsbank » 145.
7. . Rhein, Credit.-B. » 137 .75
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 196.
7. . 7. . Schaaffh. Bankver. » 146.
S. . Südd. Bk., Man 11h. » 11S .S0
8. . do. Bodenkr.-B. » 179 .70
51/2 Schwarzb. Hyp .-B. * 115.
SV2 Schwarzw. BIc-V. » SS.
71/2 71/2 Wiener Bank-V. » 140 .60
7. . Württbg.ßan kanst. * 148 .40
5. . 5. . do . Landesbank » 106 .40
6. . do. Notenb . s. fl. 114 .50
7. . do. Vereinsbk . » 148 .90
S. . 6. . Würzb. Volksb. Ji

rw Nicht voll bezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. In %
s . . 9. . |Banq. Ottom.50 «-'oFr. 142.

Aktien tt . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Oes.

In o/ftVorl.Ltzt.
14< Oktaviminen . . . . j

jOstafr. Eisenb.-Ges.
226.

1 3. . 1 (Berl.) Ant. gar. M. —

Aktien Industrieller Unter»
Divid . nehmungen.

Vor). Ltzt. • In %
20 . . 118.
10 ..

JO'/I
3. .

15. .
10 ..

7. .
121/2
5. .

3‘/2
8. .
4. .

10 ..
8. .
9. .
6. .
6. .
0. .
41/2
5. .

13. .
2. .

14. -
7>/2
4. .
6 . .

12 ..
12 ..
9. .
8. .
7V2

22 ..
0. .

30. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
7. .

32. .
8.

10.
121/2
9V2

lOVz

15. .
9 . .
8 . .
6. .

12
7. .
7. .
1. .
6. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
0. .
0. .
0. .
5, .

10. .

14. .
6. .

10 ..
10 . .

91/2
13

4. .
7. .
7. .

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .
9. .
4 . .
71/2

10. .
10. .
10. .
25. .
12. .
17. . 23
7. .
6. .

13. .
14. .
18. .

6. .

5. .

14.

Almn.Neuh -(5S%)Fr 859 .90
Aschffbg.Kuntpap../* 173.

» Masch.-Pap. » 141 .70
Bad. Zckf. Wagh. fl.
ßaugSüdd.l.6O0/oE. Jf
Bieist.FabCr Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger •»
» Eichbaum *
» Eiche, Kid »
»Hennin ger Frkf.>
» » Pr.-Akt. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff _ »» Löwenbr. Sin. *
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
> Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Starara-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speicr. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Wcrger *

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

, F. Karlst. »
» Lothr. Mete *

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei.Silb.Braitb. »
» D.GoJd',SJ.-Sch.»
» Fabr. Goidbg . »
» » Oriesh . El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr.jV.Mamm.»
» Weiler-ter-Meer*
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin
» Deut. Uebersee »
»Ges . Allg .yBerl. *
» VV.Homb .v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges.,Berl. »
» Schlickert 9
» Siem.u. Hals . 9
» Siemens , Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. » 122 .75

Feinmechanik (J.) » ■ —
Gelsk. Gußst. » - —
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef., Frkf. »
Lederf. N. 8p. »
Ludwigsh . w .-M. »
Masch. A., Kleyer *

» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Sch*. »
» Gasm. Deute »
» Gritzn., Dur!. *
» Karlsruher »
» Mocnus »

178 .30
98 .60

238 .30
195.
197
113.
192.
14.-0.
130

123 .90

194 .20
12 .fi.
165.

92.
65.
40 .75

90.
Ü9S .60

73.
:337.

' 63.
124.
145 .50
129 .80
115.
149.
109 .60
440.
113.
598 .75
205.
264.
446 .75

66 .
327 .50
193.
459 .80
210 ,

186 .40
263.

106 .50
140.
195.
139 .25
237.
121

1168 .50
177.
219.
I 67 .25
373 .80
196.
37 S.

;14C.116.
235 .25
£19.
36S.

Vorl. Ltzt. In «/»
5. . 3. . * Mot. Obenirs . ri# 78 .50

12. . 12. . »Schn.Frankcnth.» BEO.
25. . 25. . -> Witten . St. * 321.
4. . 2-/2 Mehl- u. Br. Haus.- 97 .50

IS. . MetalIGeb.Bing,N . » 182.
V/2 8. . Ölfab. Ver. D. & 152.
0. . Photogr . G., Steg!. * 89.

15. . 15. . Pinselt ., V. Nrnb . » 977.
0 . . Prz. Stg . Wessel * 38 .50

23. . Pressh .,Spirit, abg . » 236
9. . 8». Pulvert., Pf., St.I. » 134 .30

IO. . Schuhf. Vr. Frank. » 168.
7. . 7. do . Frankf.,Herz» 120.
8. . Schuhst . V. Fulda» 145.

16. . Glasind . Siemens »
6. . Spinn. Tric., Bes. » 125.
9. . » Westd . Jute » 118 .10

25. . Zellstoff-FAValdh. » 275.

Div. Bergwerks -Aktie « .
Vorl.Ltzt.

12. Boch. Bb. u. G. ja:
Buderus Eisenw, »
Conc . Bergb.-O. »
Deutsch-Luxembg . »
Eschwciler Bergw. »
Friedrichsh. Brgb. »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kalivv. Aschers!. *
do. Westereg . *
do. do. P.-A. »

Massener Bergbau»
Oberschi . Eis.-In. »
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan *

. V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
20. . löstr . Alp. M. ö . fl. |

In sfe
242.
111 .50

210 .
201 80
137 .50
214
200 .25

162 .50
213 .60
103.

98 35
223 .20

175 .60

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk,
— | Gew erkschaft Rossleben [ 0800

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid. a) Gsutsicfröo

VojrJ. Lt̂ J. In 0/0.
Ludwigsh .Bexb . s.kl. ^^6/75

SV*
8. .
8.
4>/r
SV2
5.
SVr
0. .
4'/2

8V«
4Vr

S'/2
b.  .
0. .

Pfalz. Maxb.
do. Nordb.

s. fl.

Allg . D. Kleinb. Ji
do . Lok.-u.Str.-B.»

Berliner gr. Str.-B. »
Cass. gr.  Str .-B. »
Danzig El. Str.-B. »
D. Eis.-Betr.-Ges . »
Südd. Eisenb .-Ges . »
Hamb.-Am. Pack. »
Nordd. Lloyd

6. . 1
6. .
52/1!

141#j3012*Sl
12'A
1*11*0
5. .
5. .
63/5
0. .
5V«
5V«
4. .
5. .
1. .
5. .
7. .

103/4
ll *(*ö
5.
5.
63/5
0,
51/2
51/a

b) Ausländische«
V. Ar. u. Cs. P. ö . fl.

do . St.-A. »
Böhm. Nordb . »
Buschtehr. Lit, A. *

do. Lit. B. »
Czäkath-Agram »

do. Pr.-Ä.(i.G.) »
Fünfkirclien-Barc.8*
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do. Sb. (Lorab.) »
io . Nordw , o .fl.
do. Lit. B. »

Prag-Dux Pr.-Act. •
do. St.-Act. »

RaabÖd.-Ebenfurt*
Stuhlw. R. Orz. »
Gotthardbahn Fr.

SS.

103 .30

153 .70
22 .35

24 .40

6. . [ 6. Baitim,  u . Ohio Doll . !111 .80
6*/2| 6. . (Pennsylv . R. R. DoÜ.!180.
6 . . | 6 . jAnatoL E.-B7 Hl 16 60
6. ,j 5. .JPrince Henri Fr. f —

10. . 110. , Grazer Tramwayö . fi,  j190.

PivObligaU v » Tran *p .-Anst
ZU ») Ücutsch « . In ®/b»

4. .jPfälzische Jt  —

do . (convert .) » 98 .76
3*/2
3*/s!
3. .
4. .
4'/2
4. .
4. .
4. .
4Va
41/2
4.

Allg . D. Kleirtb. abg. M 100 20
Al!g .Loc.- u.Str.-B v.QS*
Bad. A.-G. f. Schifff. *
Casseler Strasscnbahn »
D . E.-B.-Betr. O. S. { *
D. Eisenb.-G. S. Iu . IH »

do. Ser. II »
Nordd , Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07 »
SW  Südd . Eisenbahn

ICO SO

94 .10
SO.

102 .70

97 .40

b> Au2ndüschär.
4. . !Böhm. Nord sif . i . G. M

do . do. stf. i. O. »
do . Wstb. stfr.i.S. ö .fl
do . do. » i. 8. *
do . do. » in G. J6
do . do. von US$5 Kr

Donau-Dampf.82stt.G. Ji
do. do . 86 » i.G.

4. . i Elisabcthb. stuf!, i. G , »
4. .! do . stfr. m Gold »
4. .!Fr. jos .-B in 8«b. ö . fl.
5. . i Fünfkirch.-Baresstf.S. »
4. .1Oal . K. L. Ö. eOstf. i.S. »
4. Graz-Köfl. v. 1992 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
4. .1 do . v. 89 » i. G. Jt.
4. .j do . v. 91 » i . O. »
4. .! Lemb.Czrn.J.stpfl.S.ö .fJ
4. do. do . stfr. i. 3. »
4. Mahr. Orb. von 95 Kr,
4. do . Schics . Centr. »
4. . öst . Lokb. stf. i . G. ji
4. do . do. stfr. i. G. »
5. .j do . Nwb . sf . i. O. v. 74 »
31/2; do . do. conv . v. 74 »
3*/2 do. do. v . 1903 Lit.C. >
5. .: do . Lit. A. stf. i. S. ö . ü.
3Va: do. Nwo . conv .L.A. Kr
3Vaj do . do. v. 1903L. A. »5. .! do . do. L.B. stfr.S.ö .fl
3Va do. do. conv . L.B. Kr
31/9, do . do. v. 1903L.B.
5. do .Süd(Lomb.)sf. i.G. Jt
4. . do . do . »

2<Vioi do . do. Fr.
?.6/io do. E. v. 1871 i. G. >
5. ,j do . Stsb. 73/74 sf.i.G. Jt
5. J do . Br. R. 72sf . i. Q.thl
4.. do . Stsb. v.83stf . i.G.

3. . do .l .-VUI.Em.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Jt
4. . Pilsen-Priesensf . i.S. ö .fl.
3. . do . v. 1896 stfr. i. G. *
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. »
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do. v. 97 stf. i. G. »
4. . Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. 1. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. O. Jt
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fi
4.^ Vorarlberg stf. L S.  »

2Vio Ital . stg . E B. S. A-ETTc
4. . do . Mittelm. stf. i.G. »

2«/io Livorno Lit.C,Du . D/2 ^

SS 49
99 .40
96.
96.

97 .30
95 .00

06 .55

S5 . 10

CO.
84 .50

05 .30

87 .50
LS.

Ö7 -20
87 .60

105 .40
86 .40

102 .75
84 .50
68 .35

104 .20
98 .40

33.
78 .50

70 .20

68 20

96 .20
OSLO

104 .10

76 .50
75 .80

Zt  In 0/0
4. . Sardin.Sec. stf. g . Iu .TILt  103 .60
4. . Sicilian. v. 89 stf. i . G. » 101 .30
4 . do. v. 91 » i. G, » ! -

24/io Süd.-Ital. S. A.-H. » | 74 .10
4. . Toscanische Central » 117 .40
5. . Westsiziiian. v. 79 Fr. 103 .10
5. . do . v.  1880 Lc 102 .50
3V2 Gotthardbahn Fr. 86 .90
3*/2 Jura-Simpton v. 94 gar. » |
4. . Schweiz -Centr. v. 1830» 103.
41/2 Iwang.-Dombr. stf. g. Jt
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar.4. . do . Chark. 89 » ' » » 88 .50
4. . Mosk.-lar.-A. 97 stf. g . » 88 .20
4. . do . wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr. » 88 .25
4. . do . Wor. v. 95 stf. g . * 83 .75
3. . Gr . Russ. E.-B.-G. stf. » 87.
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . Jt  88 .20
4. . do . Süd west stfr. g . » 83.
4. . Ryasan-Urals* stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stfr. »
4. . Wladikawkasstfr . g . »
4. . do . v. 1898uk. 09»
5. . 1AnatoJische i. O. ,A
4*/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Salonik-Monastir »
4. .1Türk. Bagd.-ß. S. I ,
5. . !Tehuantepecrckz,1914»

88 .20
98 80
89 .80

100 30
95 .60

102 .50

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Barskeo.

Zf.
3*/r. Allg . R.-A
4. .1-
2Va
4.
4. .
3V2
4. .
31/2
4. .
4 .
3Vr!
3V2
4. .
4. .
4. .
3V2
3*/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3Va
3V2
4. .
3V2
4. .
3Va
4.
4.
4.
4.
3Va
3Va
3Va
4.
1.
4.
4.
4.
33/t
31/?.
31/2
4.
4.
4.
4.
3*/a
3*/2
ZVr
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3*/a
3'/z
4.
4.
4.
31/2
4.
31/2
4.
1.
)i/2
ZV2
4.
4.
4.
4.
3V2
31/2«.
31/2!
4.
4.
3Va
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
31/2
31/2
4.
4,
4.
4.
3-/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
3>/2

fing , tStUttg. ..4
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do. do. »
do. B.-C. V. Nümo .»
do. do. S.21 uk.1910»
do. do. Ser. 16u. 19»
do. H.-B. $ .6uk .l912»
do. do . Ser. 1 11. 15 »
do. Hyp .- u.W .-Bk. »
do. do. (unverl.) *
do. do. »
do. de . (unverl.)»
do .Bd.-C.-A.AVzbg.»
do. do. 8. 9 u. 10 »
do. do. S. 11,12,14»
do. do. Ser. 1,3 -6 »
do . do. » 2 »

Berl. Hypb . abg. 80<Vo»
do . * SIP/o»

D. Gr.-Cr. Gotha 5.6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10auk.l9i3»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »

D. Hyp *-B, Berl. S.10 »
do. do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obl. v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do .S.20uk.I915 »
do . do. S. 16 u. 17 *
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 19 *
do. C.-Ob.S.luk .1910*
do. do. S. 31 u. 34 »
do. do. 8er. 40u .41»
do. do. S.43uk.l913»
do. do. Ser. 46 »
do. do. S.47uk.l915»
do. do. S.44ulc.l913»
do. do. S. 28—30 »
do. do. » 45 »

Hambg . H. S. 141-340»
do.S.341-400uk.l91Ö*
do. S.401*470 . 1913»

do. 471/340 * 1916 »
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do.S.311-330uk.l913»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6 u. 7 »
do. do. S.8uk.1911»
do. do. S.9 . 1914 »
do. do. kb. ab 05 »
do, unkb. b. 1907 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C,-Hyp.(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do . » 4 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B, u. 1917 »
Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17»

do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8. 9 »

Pr.C.-B.-C.-rbr , v. 89»
do.
do.
do.
do.

do.
do.

v. 1890
v. 03 uk. b. 12»
v. 06 uk. b. lö »
v. 07 uk. b. 17»

v. 1894/96 *-
1904 »

do .C.-O,06 uk.b.16»
do. do. 01 uk.b.10*

Pr. Hyp.-A.-B. 80% *
do. auf 80%abg. »
do. v . 04 uk. b.1913*
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910»
1912*
1915»
1917*
1919-
1914 *
1912*
1912*
1917 »

do
do.
do.
do.
do.
do.

Comm.-Obl.
do.

Rhein. H.-B.kb.ab02
do. uk. b. 1907»
do. » » 1912•
do . *
do . » * 1914 »

Rh.-Westf.B.-C. 8.3.5»
do . Ser. 7 u. 7a »

» 8 u, 8a »
» 9 u. 9a *
»10
» 2 11. 4 >
»öuk .b.OS»

Sudd.B-C.31/32,34,43»
p o . bis inkl. S. 52 »
W. B.-C. H.,CöluS . 7 *

do . do. S. S »
do, do . S. 4 *

Württ. H.-B. Em. b.92 *
do. do. »

do.
do.
do.
do.
do.

In %.
94 .50
93 .20
62 .10

100 .80
100 .40

95.
101 .40

93.
101 .10
100 .80

93 .90
63 50
98 .70
08 .70
68 .70
90 .90
90 .90

102 .52
60 .60

100 .
99 .80

100 30
100 .
100 .
102 .

92 .20
99 .80
99 .10

100 .50
i SS.
100.
101.

1100 .50
jlOO.

92 .60
92 .50
93 .50
99 .80
93 .60

100 .
99 .66

100 .70
95,
92 50
©9,70
90 .50
99 .50
99 -75

100 .
91 .30
91 .50
91 .50

ZQ
99 .50
99 .60
99 .60

1001 .0
91 .60
91 .60
9L .S0
05 .40
03 .50
03 .50
93.

100,10
53 .80
09 .50 |
09 .80
91 *40
99 .80
99 .70-

100 .80
100 .40
101 .

61 .10
91 .80

_ 02 .SO
1 00 .ao

SS.
30 .90
99 .20
09 .90
97 7 0
99 .60

100 ,
100,20

9SL80
L»3.
93.

100 .30
101 .
IOO.
100 .

91 .70
91 .70
99 .50
09 .50
90 .50
90 .75

100 .25
91 .30
93 .50

100 .20
93 .40
90 .20

100 .50
92 .20

100 .
93.

ZI fn o/«

Staatlich od. provinzial-garant.
Ld.Hess .-H.-B.S. 12-13 |

uk. 1913 Jß 101 .40
4. . do. S.14-15uk.l914» 101.
31/2 do. Ser. 1—5 » ; 93 .30
3-/2 do. » 6—8 verl. » 93 .40
31/2 do. »9-11 uk.1915* ' 03 .80
4. . do. Com. Ser. 5-6 » lOl IO

4r„ . Ld.-Hcss .Com.Ser.7-8» 101 .40
3V2 do. do . » 1u. 2 » 93 DO
3»/2 do. Ser.3verl .kdb. » 9330
31/2 S. 4 vl . uk. 1915» 92 .80
4. . L.-K.(Cass.IS.22u.1914» 101 .50
3*/2 S. 21U.1917* 95 50
4. > Nass. L.-B. L. Vu . 15» 102.
Z-/2 <io. Lit. 1 94 .80
31/2 do. » F,G,H,K,L» 94 .80
31/2 do. . m,  N . l’. Q» 04 80
3-/2 do. » S, R - 94 .80
3-/2 do. . T . 94 .30
3. . do. . O * 95 .50
3% do. . U - 08.

zi.  Atnerik . Eisenb .-Bonds,
4* . Centr .Pacif . IRef . M. 97 .30
3-/2
6. .

do.
Chic.Milw.St.P ., P.D. 107 .75

5° . do. do . do. 107 .7S
4*. do do
4". North .Pac .PriorLicn 101 .90
3' . do. do . Gen . Lien
5* . San Fr.n. Nrth. P.IM. 101 .10
4*. South Pac. S. B. I M.

do. Income-Bonds S4.

Diverse Obligationen.
Zf. ln

4. . Aschaffb.Buntp. Hyp ..Jt  98.
4. . ! Bank für industr. U. »
4, . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf. Esslgh . »
4. . do . Nfa >lay Han. »
4. . do . Maiter Br. »
41/2 do. Rhein., Äüeb . »
41/2' do . do .Mainzr.>.03 »
41/2 do. Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BriixerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. .! Cementw. HeiaeiDg . »
41/2 Ch. B. A.- u. Sodaf. »
41/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. •
4-/2: Fahr. Griesheim EL »
4V2 Farbwerke Höchst »
41/21Chetn. Ind. MannJi. »
4. . do . Kalle LrCo. H. »
4. . Concord . Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. .j Esb.-B. Frankfa . M. »
31/2! do. do.
41/2! Eisenb .-Renten-Bk. »
4. . do. de . 9
41/2! El. Accumulat., Boese »
4Va do. Allg . Ges ., S. 4 »
4. J do. Serie I-IV »
5. . ! El.Dtsch . Uebersecg . »
41/2 G.f. elektr. U. Berlin »
2i/a do. Helios »
21/4 ÜG, do . 9
2. J do. do. rckz. 102 »
41/2. ELWerk JHomb.v.d.H. »
4Vaj do. Ges . Lahmeyer »do. do. do. *

do. Licht« . Kr.Berlin »
do. Lief.-Ges. v»Berl. »
do. Schuckert »
do, do. »
do. Betr. A.-G. Siem »
do. Telegr . D.Atlant. »
do. Cont. Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do. do . do. »

Emaillir. Annweiler »
do. u. Stanzw. Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt. »
Gelsenkirch Guasstahl

98.
98,50
93,

IOO.
S2.

101 .30
97 .40

100 .
102 .80
102 .10103 .
104.
102 .
102 .

97 .00

ICO.

4.
41/2
4-/2
4-/2
4.
4-/7
4.
4.
4-/2
4.
41/2
4-/2
4.
41/2
4.
41/2! Gew.Rossteb.rückz.lG2*
4-/2' Hotel Nassau, Wiesb . »
4W  Mannh . Lagerh.-Ges . »
4. Oelfabr. Verein Dtsch. *
4-/2. Seilindust . Wolff Hyp . *
41/2 Ver. Speier .Ziegelwk . »
41/a! do. do . do . »
41/2' Zellst.Waldhof Mannh.-

; HarpeaerBergb .-Hypt.i

108 .36
IOO.

88 .80
102,70

99 .50
104 .50

102 .80
100 .80

»6.
103 .70
104.
102 00

99 .30

SS.
95 30

10 .8 .30

99.
SS.
99 .90

100 .50
IOO.
101 .50

i # 8 .30
>10S .2o
103 .80

| 97 .70
I 97 .80
103 . 50

Zf. Verzins!. Lose. t«,%,
169 .034. .[ Badische Prämien Tiilr

3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 fr.
5. .1Donau-Reffiilierunn ö . f)
31/21Goth . Pr.. Pfdbr. i . Thir
31/2 do. do. 11. >
3. . Hamburger von 1866 >
3. . ! Holl . Köm. v. 1871 ll .f)
3V2! Köln-Mindener Thli
31/2! Lübecker von 1863 »
21/2; Lütticher von 1853 Fr
3. .1Madrider, abgest. >

Meining . Pr.-Pldbr .Thh
Oesterreich , v. 1860 ö .fl
Oldenburger Thli

5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl,
5. . do . v. 1866a. Kr. »
31/2 Stuhlweissb .-R.-Gr, 6 fi

J 17 . 10
10S .7o
104 .50
137.

77 .43
138 .90
174 .SY
126 .

1115 SO

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thir. 20
Finländisch . Thir. 10
Mailänder Le 45

do. * 10 j
Meininger s . fl . 7 ;
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100 jPappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salra-Reiff.G. ö.fl.40CÄl. I
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö . fl . 100

4o es
216.
204.

Veuetianer

30.
39 .4ß

571,

180 .80
325.

Le 30 j —

CSeSdsorten.
Engl. Sovereig . p. St.20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marc.o p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochbalt . Silber » !
AmerikanischeNoten
(Doli. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten1
(Doll. 1—2) p. DollJ

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr |
Frz. Noten p. 100 Fr.!

Brief. I
i 20 43

16 .30
> 16 .20

17.

Geld.
20 .40
39 .38
38 .18
18 .90

4 .181/j- 218.
2800 3790
2804i —
71 . | 89.

4 .22 4 .181/4

4 2 03/,
80,
20 .43
31 3o

80 .90
20 .44
81 .40

Holl. Noten p. 100fl . 168 .35 168 .35
Ital. Noten p. 100 Le.
Ocst.-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.,
do. (1u.3R.) p.lOOR.j

Schweiz . N . p. 100 FrJ

81.
35

80 .90
« ■4 .90

81 .15 81 .05
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont ^%.
Amsic . >i . :1684  7 *j
Antw. Brüssel Fr. 100 80.1>0 ;
Italien . . Lire 100 80.55 {
London . . Lstr. 1 20.43 j
Madrid . . Ps. 100 — i
N.-York(3T.S.) D, 100 — I

In MarkWechsel.
31/21/0, farls . . . fr . 100
31/2 o/s! Schweiz . BItpl. Fr , IOC

5 0/«I St. Petersb. S.-R. 100
3 o/0 j Triest . . Kr. 100

4>/20/0 ! Wien . . Kr. 100
i do. . . Kr. m. 8. ,

81.021/,,
80.90

84.80
31/2 0/.

9 «/»



Mr. rsv» M»rKL«-A»sgaöe, L. M »K. MeskaSEN UsgölsÄ. Mittwoch, KZ. März LŜ D. G-Be Da

NKi ' elcdcrrnnnn wichtig!
Total -AusverkaufKnaben -KonfektionI

AaswsN unter SS. 1003 fiscetss ffi?das ZMsr van8 Ms 14  Satiren.
Wir empfehlen dosfaalb:

SJas»n-, Sport- u. Sacco-Änzöp Paletots, Pyfaefee
Original Kieler Anzuya Konfirmanden-Anzüge ßiasen u. Laden-Joppau

S®ri ® I zum Ansanchaa. . . . . jetzt per Stack Mk. LÄV
, « .
. . * R« V«

- » . SS . O0

Rheinstrasse 45,
Eoke Kirohgasse.

Herrenbekleidung.
L AprSfl KSeueiHiffiuiiig SOaHshgaasa 23 .

Gebr . Alkier,

Möbel - Verkauf.
fdnpfehle mein reichhaltige« Lager m Bett «« » PEer » « « d

S>otz« Sv«| »»*a *t « r«. als ; Büfetts , Epiesei - u. K»ei»rrschr» «. ts,
O««»« *«, v trt •« . und Damenschreisttsch », Wücherschrünk«,
jpitvaa , fftt p 0tflcv(\aenituvtn in Plüsch , ®«it « re. t« de-
k-rniit<o!ider Au«f. hning. Gir-ige LKeifezimmer , prima Arbeit, Werden
zum Le1» sttost«npret « abgegeben. 3S5

Osa « te » strM « LL . Möbetaetwütt . ^ atMion sssx.

^ bar Preise (500,300, '200HU „
fjjr naräpraft Harthe nnäjmm >irto9etrtitS IrS

L»Bett -L Co * Frankfurt er*

m
— «i

fllr den Haushalt u. Ausstattungen,
insbesondere

moderne Bestecke
In schwerster Terstlbernnj;

441empfiehlt in grösster Auswahl und in allen Preislagen©. Eborhardf,
Spezialgeschäft feinster Stahlwaren.

Gttomanen,
«1» Nett berNeübar , 40 MT.

8ett-8osas
mit preiswertst Uurvaute«.

8chü!er-pu!le
mm Äradhaltenv. tt Mk. «n.

A!app-8eßel
du « ven Preislage « .

Frtddette « , Kvairkett-
tifchr, Kett -Rückirkrre« ,
orrwandelbape Fr-ifior-

Uütztrsche. 4L
Gustav MoKath,

4'rtedrrckstrahk 46 .

UW
örier-

Sior, -ffasen
»us

Chokofada, Marzipan,
Föndant »sw.

lat d. »erbess . ZentraJ -Luftheizg .— In jedes , auch alte Haus
leicht einzubauen Prospekte gratis und franko durch

iIstnrhui»! Jji«tar4 Ls. KM. G. m. b. fl., Frankturti  M

Keunerwefte« in alle»Größen
iUS ». 4 Bit , Schwalbacher»
ftro ftt 80 , i . ei , (Stlleefeite ),

Wetrockuete

Rübenschuitzel,
beste Qnal., in Leihsäcken, offeriert

auf gefl. Anfrage
Aktie«-Zuckerfkbrik Gr.-Gerav.

J.
iua (grüaatcv  tnenahl,
trischester «Qualität.

Inh . A . BIS !»«*»«, Kgl . Hefl.,
Webe LL.

Im BeamtenverBin.

»•■ *eusr .Beußffi'

WWW .Fi,AVsW «WbW .’«WiVAW »VqWi ,«nsWi ,/i
J Ganz hervorragend billiges Angebot

Verkauf
Dttr so lange

Vorrat. Scfauhwaren. Verkauf
nur so lange

Vorrat.

1 Festen
braune eeln Chevreanx*

Äioder - ^ tlefol
ia breiter Natur form, gut »erarbeitet,

Grösse SS Isis SS,
zum Aussuehen , jedes Paar

4 *75

1 Posten
brsnne ecBut Cfc ©* r ©assx«Kfnder -Stiefel

in eleganter Ausführung , mit; Lackkappe , gut
verarbeitet , Griia &r,  gsS Ist .« SS,

zum Aussuohen , jedes Paar UB

I Porten
aefir eleg -asiter irrissi »»<»!?

WZS sis GM-KMefei ^ *1
deutsobea Fabrikat , mit amerikanischem und 8
hohem Absatz , „ Goodyear Weit “, 8

zum Aussuehen , jede * Paar

Original-jiiateriUaaisehe 2a« i-SHeJeliBoston -Extra “,, &
Paar § ® e;5©

„Qnee » -Quality
Paar'anr ^ 0 *50  [

m
Ki

a.S
^w ^ .v 8w «̂ Ws a*WeV «VsW *wAV* B8m¥ aww»



Gerte 8. Writtwoch, L3. März ISIS. Tagdlatt. Morgen -AnSgabe , 1 . Matt. Nr . 137.

der Geschäftsräume Kirchsasse 48 - ISefce ScSmlgass ©,

sämfliciier kompletter Schlafzimmer, sämtlicher Köchenmöhel, Vertikos, Schreibtischeu. Kieinmöba!
2011 aiissGB *gewc §list«Ig*h bil &igen f®s*©is ©niB

fsS istÜ*i

veranlaßt zahlreiche Meirichen, einander durch Auf¬
merksamkeiten zu erfreuen. Neichardl-Konfiiüren in
ihren außerordentlich eleganten und dabei äußerst
preiswerten Fabrikpackungen erfüllen diesen Zweck am
vornehmsten. Linzelverlauj in eigenen Filialen, in .

Wiesbaden,
10  Vnrrggaff« 10.

, Fernsprecher 2419. ^r **̂ **#*^
Niefenfifch

(Dinichthys.)

Reichardts Kunstblätter , Tiere der Urwelt", Serie 2, Nr. 11. In den Reichaidt-Wralen für je 3 Mk. Einkauf 1 vielfarbiges Kunst¬
blatt (Format 19X27 ein) umsonst, im Post- und Bahnversand für je 5 Mk. Tiefe Blätter besitzen hohen rviffenfchaktlichen Wert.

wmäsääm CSartenkie«
aus eigner Grube empfiehlt frei Hau»

Rittgsfen -Z rgeter BSecUel.
. .. Telephon 2i>8.

Hunderte von Sängern und
ste'nngvereinen -ezeu en einmüt g
re hervorragenden Eigenschaften
er SOyvert -Tabietten auf den
als . Klarheil und Kraft der

stimme wird fofort durch Ge¬
brauch von Wyoert -Tavlitte,,
rzielt, Î in V-rfuck übe>zeugt,
'•orrästg in ollen Apotheken tz
Nk. l.—. Depots iu W .rovndeir r
.Adler-Apotheke. Kirckgak'« 26.
Bismarck-Apotbeke", Bismarck-

ring 29 , „Kronen - Apotheke",
Oranienftraße Or. ilade's „Hof-
Apotbeke" r'anggafse1'>, „Viktoria-

Apotheke", chheiastraf-e 41,
.Taunus - Apotheke", TaunnS-
iratze 20. Fernrufe 106 u. 22*'>1.

F ' 02

MLL-I
—SB » Sein

eigener feind
iß Jeder , der nicht aus¬

drücklich

Prinzen - Pssige
~D . R IV.53604

verlangt und verwendet.
Allein Fahr . Martin Prinz

Sdiierftein i .Rhg.
Vertreter . Friz  Bern /lein
Aarftraße . 1 el. Jovi.  183,

im

Englischen Buffet»Taunusstr. 27»
Original echte Dekoration,

4185

»HO

Kirchgasse43,
Ecke Schalgasse.

X 94

Als vorzii ^ l . «' » faiälisfe*
Familien :etränli empfehle
die beim S eben der be »eer «*i»
Tees si h ergebenden 1648

Teespitzen.
Feine Qualität per Pfund

Mli . 8.-««
Hochfeine Qualität per Pfund

Hk . L. 8«

Chr. Tanber,
NasaoTia-1)ro_erie,

Kirchgasse 6.

Der seibstgebackene Osterkuchen
schmeckt am besten,

ör. Oetker’s Osterkuchen seit Jahren bewährt.
Zutaten : 250 g Butter , 375 g (3/„ Pfd .) Zucker , 6 Eier,

' das Weisse zu Schnee geschlagen . 500 g Weizenmehl,
1 Päckchen Dr. Oetkers Backpulver , 1 Teelöffel voll
Zimt , 1 Messerspitze voll gemahlene Nelken , 50 g Succade,
125 g Korinthen , 3 Esslöffel voll (50 g) Kakao , >/« bis
*/, Liter Milch.

Zubereitung : Die Butter rühre schaumig , gib Zucker,
Eigelb , Milch , Mehl , letzteres mit dem Backpulver ge¬
mischt . hinzu und zuletzt den Kakao , die Gewürze und
den Eierschnee . Fülle die Masse in die gefettete Form
und backe den Kuchen in ca . 11/2 Stunden , h 60

Kirchgasse43,
Me Scimlgam

Billigste Bezugsquelle
für echte

Perser Tepi
sowie alle Arten

KMortentaLTepplilie
Als besonders günstigen Kauf empfehle »i

Ein Poeten Verbindungsstücke , selten schöne Farben,
bis 2V« M lang,

70 , 0ö, öO, 44  Mk.
Ein Posten Kossaks , Läufer , Tischdecken

bis 31/2 m lang

95 , 82 , 75 , 60 Mk.

Ferner bedeutendes Lager in großen Speise- ,
Wohn -, Herren - Zimmer - und Salon -Teppichen,
sowie Chaiselonguedecken , Kelims , Stickereien.

8 . Pinn ),
Taunusstr . 28

etets in allen Grössen, Breiten und Preis¬
lagen , sowie Mattgold vorrätig . Meine
Sp <v£äalitäts 8Ct»se «ilo »e
fasaOiflUnce (aus einem Stück ge¬

gossen), Marke „ Obognu “ . patentamtl . gesch., b rechne ohne «Preisi-
erbülinng . Gravieren iimsonat , worauf gewartet werden kann

f nirelier Beim.Otto Bernstein, SK'S LÄLKLL

(Inhaber:
Taunusstr . 28.

Großer Blumen«u. PflanzenNnd
nr.f ötm MM. Henri Arend.

Meffcn -Ber -e .kf imb billig.

Bas Taifisiapcl tu WiesM!
bilde« di«

Iap«ffisäten Kselitfests
.fe~- -_ —-- -- - - - - ~



Neuheit : Stuttgarter gestrickte mehrfarbige

Faehmanisebe Ausführung
bei billigster Berechnung.

Ersatzteile vorrätig.

6 . Eberhardt
WerkKtät en für gärtnerte ' hea

Handwerkszeug , LangsrajiSfl 16.

Elegante, dauerhafte, daher billige Kleidung. Praktischster
Sehulanzug. Reinwollene, elastische poröse Stoffe bester
Qualität. Verlangen Sie Preislisten mit Abbildungen kostenfrei.

.kiSMIJÄh

fllühigasse II—iS

steht imsrre diesjährige piw Oslrr-AnssMlBiig.
Zugleich bewillig«* wir voa j*t*t bi-, (Wem

tnf  eämtlscfee fertige

Herren - «. Kisabera - KIelsler»
ÜUBar Lager ist der Bedeutung der Tage aatapraeheiuL
mit sämtlich«« Frühjahrs-.N«ttheiten von der eißfacbetea
Knaben- Ilose bi» -um elegantesten Herren-Aneug über¬
aus reichlich außgwstattetu. bietet in all«» Abteilungen

die grösste Auswahl.

4 Mauritiusstrasse 4.

Nr . 137.

Morgen-Arrsgabe.
2. Blatt.

Wiesbadener Tanblatt
Mittr -a-ch.

23 . März 1V1S.
38 . Jatirgang.

Ktußäntiaxammmaa

luitt frühjahrs-Hmzug
. bringt

|7a . Aug . Schaeffer Kachf
bringt

iBh. W . Hiunrnlirr -' ,
«t Langgasse 23, neben lagblattlians.

die soeben eingetroffeuen
Neuheiten in iSeieucht &ingsfetiSrpern

♦ für Gas und elektr. Licht, wie Lüster, Ampeln, Stehlampen usw., bestens in Empfehlung.
X Umhängen von Beleuchtungskörpern billigst, ■l

Klasssn-Ifta
für die hiesigen höheren Lehranstalten empfiehlt
vorrätig u. nach Maß zu billigstea Frci . cn

Jacob Müller , Hut-u. Mützen-Magazin,
462

Uandelslehranstalt Kirchhoim'̂ -
Institut I. Ranges mit Pensionat , Gegr . 1362 . Höhere Handelsschule.
Realschule mit Unterricht in den Handelswisseitsciiaften und
sic.; «rer Vorbereitung fttr das Einjäh 'igeti -Examen . Viuster -Kontor.

Prospekte -und Referenzen durch Direktor Aheimer . F110
Ausiändir-Äirso. Neuaönahme : 14. April, Sp rachc-ninstitnh

Jetzt ist es Zeit,

reparieren zu lassen.

Neu eingetroJTen für Ostern: Durch bedeutende Vergrösserung
des Geschäfts, diese Saison in

M sämtlichen Artikeln

1000 Blusen ot flacht
in Batist, Flanell, Seide.

Auswahl

500  JnpcHS.
* L

Elsässer Zeugladen,
Flaneli-Kaus,

Hochmodern. Hoeliasiart

KcL ufzmarkft
Gegründet 1882. Grosse und Kleine Burgstrasse 1.

m



mmt m MKkwoch, BL» März l &lfh Mesit « dr « rr TsgLLstt. Morgen -Ausgade , 8 . Blakt. Mr . LS ? .

ArbeitrmaM des Wiesbadener CagLZattr
Wlzkige« im . ArbeitSmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 18 Pfz ., in davon abweichender Satzausführuug LV Hfg. die Zette, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeige» 3V Pfg . die ZrSs.

Weibliche Personen.
Jumfwt&nnilüia  Derlonak.

Verkäufe rin,
«Wrhekede, oder Lehrmädchen mit
Mrt«-« ll»rgan«sformen per sofort ob.
1 April »esucht. W. Weitz, Kristall.I »etust

WÄheln
iereSL
Wuhrlnfftraß ej34.

_ feeWmS Lehrmädchen gesucht.
Mrnna Asthermer, Wevergasfe 7,

Keroeröliche»  Personal.

Tüchtige Taillen-
«, WEweilterinnen f. dauernd suckft
LH -roch. Bkuchevpla tz 8, 1. B 6280
„ Modrs , Lehrmädchen sucht
U>8LrsenS . FviadrEbrcche  14 . 4908

Borfette Stärkwäsche-BÜglerrn
a«i #at  Lohn «a , dauernder Stellung
sofort aes-uch! Weste ndstratze 30, 1 r.

- . . ^ Tüchtige Büglerin
gefsch^ Derostr4ße,38 . Hth, 4_

t n Tüchtige Büglerin
ftefa&t WeE trasi« 20, Hth,
... , , ^,Zu,n 1. April '
mrrfoches » ra-uÄetn ja ält . Dame für
rntt ^ is M Gesellschaft, gesucht. Wh.Oramen stroüe 47, 1.  Etaae.

q.  freie Weh.« .. Beköstig.
K. T . 88 pnstl. Dism .-Ri

Meinst . penf. Beamter
chont zmr Führung , s. HvwAh.
tere ŵeM . Ŝtütze ohne Anh.

" . re. Off . u.
tin ®. B 6334

Suche perfekte junge Köchin
8. 4 Mar . Nur Solche, die Pr. Zgn
ottftorifsn f. u . auf dauernde Stell,
^fickkreren bitte sich zu melden
.Fritz -Reurerstrade 6. ^ 4192

Braves sauberes Mädchen
B ® 1- April gesucht. Machenheimer,
Mtmarckring 1. Ba rterve . _ B5-99S

Junges tücht. Küchenmüdchen
«asucht. Pension Drama Luifa,deggstrak e 8.

Ernfaches Mädchen für Küche
u. Hausarbeit sos. od. 1. Apr-il Ge¬
such:. Hotel Quellenhof,  Ne rostvaste.

Junges sauberes Mädchen
in kl. Haushalt per 1. April gesucht
Rherngauers trasre 8, 3r.

Älleinmädchen
mit guten Zeugnissen zum 1. April
gesucht. Vorzustellen von 7—9 Uhr
abends . Kleiner Haushalt . Schlichter-
straffe 13, 2. Eta ge.

Ordentliches ev. Älleinmädchen»
w. kochen k., zu einz. Dmne gesucht.
Vorzuft . 5—6 Uhr Walluf er str. 2, 3 l.

Tüchtiges Älleinmädchen
zum 1. April gesucht Wilhelminen,
straffe 37, 1. Vorzuft . nachmit tags.

Tüchtises sauberes MSdchrn,
welches bürgerl . kochen kann, gesucht
Wilhelm straffe  48 , Friseurgeschaft.
Tücht. AAeiiimädch. d. etw. koch. k„
auf 1. April gesucht. Guter Loh».
Sed anstraffe 3, March B 6W0

Mädchen für alle Hansarümt
auf  gleich aes. Mbr ech tstraffe S1, B.

Erstmädchen, w. kochen kann,
u . allrt Hnusarb . verst., zum 1. April
gesucht  Goetheftraße 8, 1.

Braves Älleinmädchen
für Zimmer u. Hausarbeit srsn -chr
Grabenstraste 9, 1. _ ___

Einfaches znverlSsstges Mädchenauf 1. April rn kleinen Haushalt ge¬
sucht Lui senplatz S, 3_r ._

Mädchen für bald
gesucht Frank furierstra tze 41._

Mädchen
für Zimtner u. Haus gesucht. Villa
Germania , S onvenberge rstrcrste 25 ._

Mädchen
für die Küche ges. Billa GrrMMi -a.
Sounenbergierstr affe Ar. __

Junges sauberes Mädchen,
schon m ©tettiwiQ war , f.  1 . April

Llucht _Ernferstvaße 61,_ B6152
Mchenmüdchen zum 1. April

gesucht Saalgasse 38.
Solid , fl ritz. Mädch. sos. od. LBpiill

gesucht  Seerolx 'nstraffe 39, 2.
Junges besseres Mädchen
1. Avril gesucht. Näh. Röder.

. 19,  L aden.
Jüngeres Mädchen per sofort

«es. Zimm ermarurstr . 4, 1 r. BH110
Tüchtiges Mädchen,

weiches bürgerlich kochen und Haus¬
arbeit verrichten kann, für sofort gef.
Kritz-Ka llestoaffe_10.

Älleinmädchen,
tv. , etwas kochen kann, zum 1. April
WHMfcl  Möhringst raffe 7. 4162

Tüchtiges Älleinmädchen,
da>8 kochen kann und schon in befs.
Hausern gedient hat , in kleinen
Haushait »um 1. oder 15. April ge.
sucht. Vorzustellen zw. 9 u. 11 und
8 u. 8. . Adelheidstraste 58, 1._ 4156

Tüchtiges Älleinmädchen,
welches vurgerl . kochen kann, in kl.
herrichafil . Hänselt bei gutem Lohn
»«sucht. Bros . Reinke, Emserstr . 57.

Tüchtiges sauberes Mädchen,
welches gut bürgerl . kochen kann u.
alle Hausarbeit versteht, p. 1. April
gesucht Rüdesheimerstr . 32, 2 rechts.

Nicht zu junges Mädchen," """ !
welches Liebe zu Kindcrir hat u. für
Hausarv . gesucht R«rostratze 16, 1._

Tücht. saub . Älleinmädchen,
das gut kocht, für kl. Haush . gegen
hohen Lohn per 1. 4. oder spater ges.
Gr . Wäsche w. ausgogeben. Vorstell,
bis 11 Uhr mittags od. nach 8 Uhr
abends Goeth cftrahe tö,_ 1._

Mädchen,
w. schon in b. Häusern ged. h., im
Kochen u. Backen perfekt ist, zu ztvei
Personen gef. Hoher Lohn, gute Be-
Hand lung . Kirchg osse 30, 1 Si . Ibtfg.

Älleinmädchen zum 1. April
gesucht  Schenkendorfstratze 1, P . r.

Tücht. Älleinmädchen,
w. alle Hausarb . versteht, gegen hoh.
Lohn gesucht Rauen thalerstr . 11, 2 r.

Ein sauberes tüchtigez Mädchen
vom Lande zur Unterstütz, d. Köchin
und zum Reinhalten der Küche sof.
geluchstMairlzerstrabe 3. 4198
Williges Mädchen für Hausarbeit
gef. Lohn 25 Mi. Rheimtrahe 66, P .

Ein braves Dienstmädchen
gesucht. H. Zahn , Hellmund stvahe 8.

Einfaches Dienstmädchen
bei gutem Lohn ges. Vorzuiste'üen
nachm, v. 2—i Uhr Geisbergstr . 7, 1.

Braves tüchtiges Älleinmädchen,
welches kochen kann, mit gui . Zeuvm.
in kl. F«m. per 1. April gesucht.
Goebel,  Ranenthalerstrnstc 15, 2.__

Tücht. Küchen Mädchen
fwif 1. April gesucht Schwa lbacher-
ftvatze 81, KmÄert>ewabr»Anstalt.

Meinl, williges Mädchen gesucht
Wieland strastc 16, Part links . 1AÄ55

Braves Älleinmädchen,
w. selbst, kochen kann, f. kl. Haus-
kalt zum 1. April geiuckt Kaiser
Friedrich -Ring 26, 1. Etage . Bor-
zustÄlen 10—12, 4—6 Uhr ,̂_ B6230

Best. Mädchen, welches koche» kann,
wird sofort gesucht WiesbaÄenar
Allee 66, Ecke Schillerstvaste. _

Saub . best. Hausmädchen sos. ges.
MeLbaden . All ee 66, Ecke Schillerstr.
Bon l47 morgens bis gegen Abend
solid. Mädchen od. ganz unabh . Iran
gefmht . die kochen kann u . Haus¬
arbeit selbständig verrichtet , gegen
gutes Erhalt . Zu melden AdelheiL»
strahe 76a, Part.

Einfaches sauberes Mädchen»
welches zu Hauke schlafen .kann, zur
Beihilfe öm Laden u. Haushalt per
sofort gesucht Kaiser - Friedrrch-
Ring ^W, im Laden . _ _
iLWr . Mädchen v. nachm. 1 Uhr ab

Ausfahren eines Kindes gesucht
w,ritzstrastc 5, 1 rechts._
Junges Mädchen z. Ausfahren

e. Kindes für nachm. 2—B Uhr fof.
gesucht Wörkhstratze 13, 8 U 4188

Junge unabhängige Frä«
für den ganzen Tag sofort
BiHrwarckring 11, 3. Etage.

Monatsfrau
gesucht Rheinstraste 52, 2.

«sucht
jB 6350

Ern kräftiger Junge,
am liebsten vom Lande , kann die
Bäckerei erlernen gegen sofort. Ver-
gütung . Karl F ritz, Michelsberg 3.

Frifeur -Lehrling sucht
A. Jür gens,  Frisdrichstvatze 14.  4LV4

Jünger sauberer Haus bursche
ge sucht  Moritzstrast « 56, Dckl aden.

Jüngeren Hwusdienrr
mit nur besten Zeugn . sucht Schuh.
haus Neustadt,  Langgaste 9._

Ausläufer bis zu 16 Jahren
gesucht Rheinstraste 66, Part,

Wribtiche Prvsonrn.
GewerSUches Ĥ erlanak.

Fleißige Frmr ohne Kinder
xrim Putzen ges. Jahnstr . 29, 3. B63B6

MZdchrn «d. Frau f. 1 Stl vorm.
gesucht Saalgast e 88, 2 St . links ._
Mvnatsmädchen o. Krau sof. gef.

f. Privathaush . Nikolasstr . 43, P . r.
Saub . Monatsfrau v. 9—10 Uhr

dorrm ges, Taunusstr . 56, 1 Tr ._ __
Mädchen für 2—3 Stunden täglich
bei guter Bezahl , ges. Näh . u . 4868
Dghl.-Haupt -Ng.. Wilhelmstr . 6. 4208

Saub . fleis?. Monatsmädchen
f. 3 St . ges. Walluferstraße 10, P . l.

Stundenfrau
gesucht Dotz heimersiraste 69. 1 r. _

Aufwartefrau
3m«l wöchentlich auf 2 Stunden ge.»
sucht J ahnstraste 40, 1.

TüÄt . Äl!einmädch. z. L 4.
Sch' eoste ine Niro ste 16, 1. "«6242

Ein Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit versteht, und ein Zweit¬
mädchen,, welches nähen und bügeln
kann, gesucht. Biebrich a . Rh., Wies¬
badener Allee 56.

Waschfrau und Büglerin
für dauernd gesucht Steingasfe 18, 1.

Tüchtige Waschfrau
ge sucht Ne rostraße 23, Hth. 1._

Spülfrau gesucht
Svi -sgelgaste 1, 1. Etage.

Weckfrau sofort gesucht
Mücherstratze 38, Laden . B 6837

Braves sauberes Laufuiädcheü
gesucht G ro ße Bu vgstraste 9, 1. Et.

Tüchtige Packerinnen
sofort gesucht, dauernde lohnende
Beschäftigung. Zigaretten - Fabrik
„Menes ", Rheingauerstvatze 7.

Männlich « Personen.
HsWerbltches Äkerlonak.

Marmorhaucr und Berfetzer
gesucht. Vogt & Daüapiazza , Mar-
morlvarenfa vrik. _ B 6324
Tapezierer «. Anstreicher sof. ges.

Rauanthalerstr , 17, P . r._ B 6331
Hosenschneider außer dem Hanse

sucht Spi ekermnnn , Kellerstva he 7.
Schloffcrlehrling

Geübte Weißzeugnäh . Über«. ». Lrv.
Dotzh eim«rstra ste 28, M. 3 l._

Entklast . Modistin , I» Empfehle
s. n. Kund , in u. arrst. d. Hause . Gefl.
Off . u. A. 433 postlagernd erbeten.
Tücht. Frau s. Wasch- u. Pntzbefch.

Dotzheimerstvastc 86, Hth. P art , l.
Büglerin sucht Kunden

in u. außer b. H. Ornmcnitr . 4, H. 1.
Fräulein mit guter Handschrift

sucht Brschäftigiumg in u. auch dem
Hause. W«llriMratze 47, 3 I. « 8863

Anständiges Fräulein»
das Mt kochen kann u. alle Haus-
arbeit ^verst., sucht Stelle als Haus¬
hälterin . Gefl . Offercheu u. D . 582
au den T̂aghl .-Verlag ._

Junge unabh . Frau . Witwe,
2st Jahre , welche nähen kann, sucht
Stelle z. 1, April zu einem Kinde
für nachmittays . Off . U. R. 106 an
oen Tagdl .-Verlaa ._ B 6338

Fein gebild. Fräulein
mit besten Res., erfahren in Küche
U. Haushalt , wie Kinderpfl .» ausgeo.
st Nervenpflege , Massage, wünscht
Stellung in Sanatorium , Privatpfl.
oder Führung eines Neinen Haus¬
haltes . Zu erfr . Verein f. Haüsbe-
amtinnen , Oranienftr . 35, 1. Sprechz.
Montag , Mittwoch. Freita g, 4—6._

Einfaches Fräulein,
Perf. Köchin, sucht f. 15. April , evtl,
später , Stell , in kl. herrsch. Haush .,
ev. als Haushälterin zu einz. Herrn
oder Dame . Offerten unter N. 582
an den T aabl .-Verlag ._ _

Fräulein , von auswärts,
23 I ., s. Stelle als Stütze der HauZfr.
m. Familienanschl . Näheres b. Frau
Zimm er , Scharnhorststraste 12, 3 lks.

Junge unabhängige Frau,
bew. am Kockien, Nähen , Bügeln u.
Frisieren , s. Besch, f. halbe od. ganze
Tage . Adr, i. Lagbl .-Verl . 86338 ISfe
Selbst. Köchin f. für die Feiertage

Kochst elle. Hellmundstvaste 26, Bdh. 4.

gesucht Stiftstraste 21, 1. __
Glaserlehrling aesnM

Th. He tteri chOranierkstr aste 12._ _
Ein Junge für Hausarbeit

nef., ders. kann dabei das Tapez >«r.
Handwerk erlernen . Lou4s Wölfert,
Friedri chstraf,e 14. _

Gürrnerlehrliirg gesucht.
Gärtn . Niemeycr , Sch>erste nierlach.

Ein Gärtcnarbeiter
gesucht bei Heinrich Erkel , Gärtnerei
au der Wellritzmuhle.

Aeltere znverl . Köchin
sucht Stelle , geht auch nach auswärts.
Osf . u. G . H. 75 postl S chützeubvsktr.

Junges Mädchen
?. St . als Hausm ., ev. auch Alleinm.
v. 1. Avr il ._ Näh._Wei I'str. 15, 1. Krest.

Ein junges Mädchen
sucht Stellung als Hausmädchen od.
Älleinmädchen in einem best. Hause.
Off, u. I . 582  an den Tagbl .-Berlag.
Emps. Allein - und Kindermädchen.

Frau Lina Schnatz, Stellenvermitt-
terin . Kirchgasse 46.

Best. Mädchen mit gut. Zeugn .,
w. nähen , bug. u. serv. kanr-̂ sucht
Stelle als Hausmädchen in feinem
Hause. Karkstraste 4. Part.

Besseres Mädchen, 17 Jahr «,
sucht Stelle in kl. besserrn yauShalt-
Off , u.  M . H. 100 hauptpost lagernd.

Befferes Hausmädchen,
kinderlieb , im Rahen , Büg . u. Hanü-
arb . erf., sucht Stelle zum 1. April.
Näh. Herderftrastc 27, 2 l ._

Tüchtiges Hausmädchen.
Baherin , das nähen u. bchr-' ln kann«
sucht S telle. Rüdesheimerst r . 5, P.

Tüchtiges Mädchen,
w. kochenk. u. jede Hausarb , verst., s.
St . a . 1.  Apr . Z. errr . Jdftei nerstr . 2.

Anständiges Mädchen,
sehr sauber u. fieitz., w. gutbüvge-rl.
kockwn kann u. Hausarb . verrickrbet,
s. St . Näh. Schi erstrinerstrahe 16. 2.
Fl . ehrl . Frau , i. d. Küche u. Wüsche

erf ., wünscht Beschäft. in Hotel oder
dcral . Avr . im  Tagdst -Berlog . Itn

Unabh. Frau sucht z. 1. April
tagsüb . B., Hellmundstr. 20, V. D.
T. Frau cmpf. sichz. Wasch, u. Putz.

Hdllmundstraste 31, Dach. _ 8 6316
Saubere Frau sucht Monatsstelle.

BleickKra st« W, Hth. 1. _B 6307
An st. Mädchen sucht Monats stelle.

Rheingauerstraste 15, Mtb . 3 St . st
Mädchen sucht für morg. Pntzbesch.
Friedri cktsiraste 47, 4 r. _ _

Junge Frau sucht '
Beschäftigung im Waschen u. Putzem.
Näh. im Tagbl --Verlag . Jk

WänuUchiö ptvfont *.
_Kansmäirvisches zterlanal.

Sang,tücht.znverl.verh.Bknnnt per 1. Juli c>d. 1. Öckt. als Berp
treter , Filialleiter , Staidtreisender o.
sonst pass. Stelluiiig, Off . u. L. igg
an den  Tagbl .-Verlag . _ B »5301

Buchhalter , 27 Jahre,
im Bankfach gel., sucht Stellung fstx
Bureau und Reise oder als Privaf.
sekretür oder als Reisebeg-Ieiter . Off.
u. G.  577 an den Tagbl .-Verlas ._ ^Ein erfahrener Kaufmann
sucht unter bescheuden-en Ansprüchen
Stellung auf Bureau od. Magazin
in einem Kolonialwarenyrsch . : auch
übernehme sonstigen Verirauenspost,
Ökf. u. Z. 579 an den Tagb-l .-Verlgg.

HewerSltches Personal.

Küfer , gestützt auf gute Zeugn .»
sucht Stellung hier oder Umgegemd
v. sof., auch später . Näheres Ferd
Budach, Walramstraste 22. 3 8327

Tücht. Konditor -Gehilfe
(sellbst. Arbeiter ) sucht sofort Aus.
Hilfsstelle bei Bäcker. Zu erfvag^n
Rödersiraste 19, 3 St . lnnks._ __
Jg Friseur s. Bush , s Samstag

A. Hvffrnarrn,  Deerobenstr . 15, 1.
Friseur

sucht noch Herren in deren Wohnung
zu bedienen . Mastige Preise . OiferL
unter B . 522 an den Tagibl.-Ve rla -.aZ.

Solider Mann
wünscht Bes-ckwft. für einig« Stunden
am Tage ._ Hirschgraben 10,  1 rechts.

Znverl . gesitteter junger Mann,^
ledrg, sucht Stelle mit od. ohne fr« ix
Station . Offerten unter U. 582 ax,
den Tagdl .-Ve rlag ._

Mann
in den mittl . Jahren , kaution«fähig
geb. Handiverker , Junggeselle , suchj
Stelle als HauSmeist>-?r , Kastenbote
oder sonstige Vertraueusstell «. Off
unter 23. 582 an den Tagdl .-Verlag .'

Weibliche Personen.
Annfmäunifches Derlonak.

ßm ĉöniBcröIeuß
säsfiger Dame im Haus (fein Hausieren)
durch Verkauf gangbarer Sirtikel. Off.
»mt. t “* an den Tagbl.-Verl._

Damerr,
auch uirabhängige . jüngere Witwen,
die Lust zum Reisen haben, finden
dauernden und einiräqlichem Ver-
chenst. Off , n.  G . 582 TaM .̂Verlag.

Wir suchen zum sofortigen Eintrilk eineKoutorrstirr
zur Bedienung der Telephonzentraleund
Erledigung von Korrespondenz nach
Diktat. (Jdealschreibmaschine). Gewandte
Stenographistin wird bevorzugt. Offert,
m. Zeugnisabschriften u. Gehaltsanzabe
Mt « T-  an den Tagbh-Terl.

Vtrstlilk SieaopaiilijUa
Md MastzillkilsSnidküil.
welche bereits auf Anwaltsbuceau tätig
war , gcsircht AdoifSall ee 5._

Ehrl . j^ MÄscherr
8»So Farn. %. Erl . b. Gesch. eieg. Berg. ges.

i ü. Gnl.«G»schäjt,
«tote “

Gtzbikdeie durchaus tüchtigeBerkiiuierrr?
findet per 15. Mai angen . Stellung.

Bae » Mcher &  Uo . .
Ecke der Langgaste n. Schützenhofstr.

1 fthmsWeNi §khr!l88,
P feie Ostern die Schule beenden.
m gesucht.Otts NiettchriranR R.

Geftzcht
wird zum 39. April für ein junges
Müschen von 17 Jahren eine

Da Me

cheweritkiche'.- ~Z?tr (on*(.

Ifilüfft- \i  RMUtzMeriWry
erstklaff., sofort für bauernd gesucht
Launns stratze 9, 1 rechts. _

Mo des. 431S
GnlSnMchäit dikdet noch eirrige

Z-rit,elei »« f. ,-.cichäituchen Beruf
auA,  Anch köirn . n einige Damen
f. itzren Privatuevrawch teitnenmerr.
_ A . JÄ rgenS , Kel esr ichRr. >4 . _

Mr lAlelÄ cia 8kö.j.MMey,
Ende 20er oder Anfang 38er
Jahre , zur Gesellsch eines kränk¬
lichen jungen Mädchens und zur
Hilfe im Haushalt tagsüber gesncht.
Borzusiell. Adolfstraße4, Parterre.

Such « junge Privattöckm zu einer
Baronin nach auswärts , Älleinmädchen,
d. gut kocht, zu zwei Perf ., tücht. PenNsur-
« « «*» u- Hausmädchew Frau « tut«

Wetzrrs. « . SSt.

und Klavier spielt . Gewünscht w„
dast diese Dame in diesen 8 Fächern

l Unterricht geben kar.n_ er. das .fange
Mädchen , auf allen Spaziergängen,
zu Theater u, .Konzerten begleitet.
Ausführliche Offert , mit Referenz,
n. B. 583 am den Tagbl .-Verlag.

TW. ßilc!ieai?ßus!ißüerla
für Hotel I« 1. HauS sofort nach
Baden-Baden gesucht. Näheres

Arbeitsuachwrls RutftauS.

Pcrfcktc Köchin. ^
die elwa -4 HonKorbeit über-
uimmt , r. i.  Bvril griucht
» «ts<r»Ari«dr;ch Riug 82, 1.

Köchiu
für bürg. Haushalt (etw. Hausarbeit ) u.

tüchtiffss Huusmäsche«
bei gm. Lohn per j»f. od. 1. -iprij gef.
BW « s , A. 11—1 u.  8—8.

Grimberg''
MheinifKeS Stellen»Bureau,

WieSbadruö LltefteS
und anerkannt dellxenommitrtcS

PlarrrungS -Bureau,
>Goldgaste 17, P .. Tel. 434.
: sucht Etagen-Hausbälterinnen , Köchinn.
i für H-NcIS, Nestaurauts, Pensionen,
j Herrsckafts u. Geswä' lsbäuser, Ka^ce-
j und Beiköchinnen ans gl ich und >päter

bei hohem lohn , sein bürg. Köwinne»,
Eafi'-Kasticrerin, Büfettfräulein «es yten
Alter«, kautionsfähig, zur jelbüandtgeii
Uebernahm! eines Büfett«, für auswärts,
Scrvrerträulei » nach Bad Neuenahr,
Hstelbuchh lterin, perf. Kamm rjungler
nach Bad Nauheim, eine angeh nde des¬
gleichen für eine Dame auf Reifen,
Ladnerin für Metzgerei, besseres Kinder¬
mädchen, ll tholisch, nach Mainz, Hotel»
Zimmermädchen nach Astmannshausen,
Bad Ems, Kreuznach, Münster a. ^ tcin,
Nauheim, Neuenahr, Schwalbacb, Attem-
u. Hausmädchen, sowie Küc!enmädchm,
letztere freie Stellen-Vermittelnug.

Earl Grünberg , Srellenvermittler.

Fembürgerl . Köchin
z. 1. April gesucht. Borst. ' , 11 vorne
2- 4 n -chm. Bierstadterstraste 2,
Paul ,neu siraste. Tel . 121. _ _i Älleinmädchen,

I das gut bürgerlich kochen kann und
i Hausarbeit gründlich versieht, per sofort

oder !. April gesucht. Zu erir. II —1
4—7. H. Lt «!N, Dstl eliuiir. 24 4000

Fern bürgerl . Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt, zum
1. April gesucht bei 4148

Solirnan » Wikhelmstr. 24
Luche f. b. Köchinnen, bcff. Hans- u.

Blletumädchen, s. g. Häuser. Frau EUj«
Ü6UA,©USUttJMnaUiktin , « ord«uste i

welches Ml Servieren , Bügeln arid
Zimmerarbeit perfekt ist. z. 1. Avril
gesucht. Vorstellung vormittans bis
11 Uhr, nachmiitags von 1—4 Uhr
Adresse im Tagbl .-Verlag zu erf . ckh

W “ Gegen uoh n Lohn »Ächt>g«s
gönsmööüseu

Äustänt igeo ScrviermSvcheu
für ein b. Restaurant ins Rhcingau ges
Näh. Drciweidc nstr. 8.  P . l._ E6225

Tllchligcs MWcn
bei hohem Lohn gesucht̂ welches gut
kochen kan» und etwas Ha,.-Sa-b- übern.
Vorzustellenmit g. Zeuqn. Billa Par^
stratze 29. __ Gebucht
wird zum 15. S' pril ein tüchtiges
Mädchen, das gut kocht und Hausarbeit
gründlich versteht. Wtlhelminenstr. 12, 1.Milden.
welche« auch kochs« kann, zum»atdia « ,
Ltntritt»-jucht«LeriMthratze0. L
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Alleinmädchen,
welches gm zn ko en versteht. als Wirt¬
schafterin von einzelnem Herrn (hoh-rcn
Beamten , zam 1. April gejucht. Näheres
im Tagluait -Berlag. Jv

HaKsmädcherr
gesucht Hotel Mose
Einfach , faub . MäNch.
für Herrschaft!. Haushalt gesucht. Vor-
zu stellen Donnerstag, den 24., von 9 bis
12 Uhr Ho:el Ri viera, Bi ersta dterstr. 5.

Taq,esmMcheu"
»der jung « ^ ra » für gute biirg. Küche
u. Hausarbeit «esucht. Näh. Wllhelm-
tzrage 9, 1, räglick von 4—5 Uhr.

ÄeÄnerm ~
kann eintrcten, Webergasie 23, 1.

Müirnlich « Persoue ».
Aansmännisckes Zkerlonak.

S) Ort 113h täglich ton«. Person.
O AU » !!i, jcjj £ t nb. verdienen.
Nevenverdienst b. Schreibart,., Häusl.
Tätigkeit Vcrtret. usw. Vrosp. gratis.

Ä. Esiserss Ha <Mb» M A. F113
Hen'erlüchLs Personal.

Leute gesucht zum Ver-
V kauf von Bilder » und

Spiegel » auf Teilzahlung
IN Mansr <msfe 19,
- ^ Kresit -GesMSft . _

WÄT Roiktchneider . ÄMS
Tüchtiger Siockia nri . er findet so¬

fort dauernde u. lohnende Beschäftigung
aus Werkstatt.

Bruno Wandt.

Bie! Meld?'.°L.'N«
lN Hause. Prosp. gl.

D . W«Hüdevrand , <»«ff »» 27« . F3

Weiblichr Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junge Dame,
perfekt in deutscher , französischer und
englischerStenogravhie . sowie gewandte
Maschincnschreiberin. fitctit per solort
pissende Stellung . Anfragen unter
8t« 583 an den Tag bl.-Verlag._

Geschästäfrmr,
ditrchailK tüchtige , unabhängige,
firm in allen Branchen, sucht die Leitung
einer Filiale rcsp. ein Geschäft zu über¬
nehmen gl. w. Br . Offert, u. «». 58 8
au den Tagbl.-Verlag.

Tücht. alt. Frünl . . se-t iS Jahr,
in Wiesv . selbst. , kautiousf «, sucht

MrEmte.
Selbige ist im gesmSftl. Verkehr
senr gewandt n «d »epräseutavle j
Grsmeinuua. Offert, u. 5S«
an de». Tag»! »‘i1 erl» . . .

cherverSliches Personal,_

Best. jung . Mädchen,
welches gut näht , sucht Stelle zu
.Kindern oder als an« h. Jungser.
Offerten unter H. 582 an den
Tagbl .-Berlag.

SarrbereS M ' *># «» .
das schon in brss. Hause gedient fnrt,
nähen u. servieren k„ sucht Stellung
zum 15. April . Offerten u. A. M»
postlagernd Geisenheim.

Ptmpseht « perf. Köchin, nette Jungfer,
Kinocrmdch., best. Haus - n. Alleiamdch.
mi- g. Z. Frau « iss Laus , Stellen-
Vermittlerin, Gologasse 6.  Tel . 2363.
"Sers . Köchin f. St . in f. Herrschaft»-
baus. Mrrld.. , Pet -rs bergerpr. 6S. ,

semburg., s. z. 1. April Stellung . Off.
u. V . » 8 ® au d u Tagbh-Lerlag.

Manutich « Perw -i -n.
Kemerbttches S sr >>-»al.

Dieuer.
88 Jahre alt , Grätze. lFS Metzer,
bis 1. oder 15. Mar Stelle oei ^.
Herrn , am liebsten AM -and. Offser..
unter H. 583 an den Taa bt^Vevlag

Cttktzre«e? KrŴrHßeßer
mit längs. Z -ugn. s. St ., geht auch mit
auf Reisen. Grs. Off. u. AI. &tiät  a©
den Tagbb-Vcrlag.

iNsbnWgs-ZiNLtger des Wiesbadener Tagblaüs.
L»k«l« Anzeigen tm „Wohnung««Anzeiger" kosten 20 Pf, ., auswärtige Anzeigen 80 Psg. die Zeile. — Wohnung»«Mnzetgen von zwei Zimmern und weniger f.ttb btt tu,galt * ial 'im

1 Zimmer.
Häfnerasstr 5, Sattlerl ad .,

2 Zimmer.
Am Römertor 3 2 Zim . u. 5lücke zu

vorm._ Näh. i, F r iseurla den. 1274
Köbenslr. 19, <c. u . M.. 2-Z.-W. »6214
Klei Mra ße 3, S>th., 2 Zim.  u , K. sof.
Luisenplatz 2, Stb , B ., kl.  h .̂ 2-A -W.
Nettelbe -kitrJ 1» gr 2-Z .-W., »20 Ml.
Niederwaldstr . 14, Mtb . 1 2-Zrm .»

Wohn, unter gurrst. Beding , weg-
zuashalber sofort zu vermieten.

Mkölasür . 12 2 Zun . u. K. zu vm.
Tchochtüroße g, 1, 2 Zim.. Küche ?>, v.

3 Zimmer.
Gobenstr . 19, 1, sch. 3-Z.-W., Sonn -en-

feite, 2 Wk.. r .Lh ., f. ob, sp. B6212
DSbendr . 1ft, A , sch 78 -Z. -W. » 5215
Hellmnndsiraße 54, Stb ., sch. 3-Z .-W.

urmständehalber auf gleich zu vm.

4 Zimmer ._
Bülowstratze 1 große moderne 4-Zi-m.-

Wohn.. Küche, Badezim ., 3 Ball,
u. sehr reich!. Zubehör _in feinem
ruhigen Hause per April od. spät,
zu verm. Preis 890 Ml . Anzus.
jederzeit hei Neustadt , 3. Etage.

Nervhraste 4, direkt am Kochbrunneu,
beste Lage, für Bademerster oder
Masseure , ist die 2. Etage von vier
Zimmern mit Zubehör z, 1. April
z, verm. Näh, das, im Laden, 1287

", Zimmer.
Emlerjtrahe 54, 2. St ., eine 5-Zim .-

Wohuung zmn 1. Juli zu ver¬
mieten , Preis 109V Mark,

7 Zimmer ._
Für Aerzte , Zahnärzte usw. Im

„Tägblatt -Haus ", Langgasse 25/27,
ist eine mit allen Bequemlichkeiten
ausgestattete 7-Zimmer»Wohnung

Acrzte , Zahnärzte usw. Isahercs
im Tngblatt - Kontor . Schalter.
hall? r ech ts.

8 Zimmer « nd mehr.
Kniser-Friedrrch -Ring 67

2. Etage , l
reichlichem

ist die
2. Etage , bestehend aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör auf 1. April
1916 zu vermieten . . Emzuiehm
von 10— 1 und 3—6 Uhr. Rah.
Hausbesitzer-Verein , Luisenstr . 19,
ü Kaiser -Kriedvich-Rrng 67. 1. 83o
Lär >e» und G eschäftsräume.

Größe ^ äben^ î ^ rÛ im
„Tagblatt -Saus " Lauggaffe 25/27
sofort preiswert zu, vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kon.or,
Schalterhalle rechts.

Bord. Dotztzeimerstraße Souterrain-
Laden sofort. Rah . Goethcstr. 1, 1.

Möblierte Zimmer . Mansarde«
eie.  _

Albreckrstr"' l27 ^" scĥ m. Z ., «r . Schr,
Albrechtstr. 30, Part . od/1 . Et ., gut

m. W,- u. Schlafz ., sep̂ Erugang,
Bierstadterhöhe , Martturm -Allee «>,

1. Salon u. Schlwiz, mrt Balkcm,
Bad , an sol. Dame oder Herrn
zu verm. Auf Wunich.̂ eniwn.

Bismarckriug 20. 8 r ., gut^ inöbl. Z,
lilÄfeiiLil , 3 t„
Bismarckring 32, 1 I„ sch ön mobl. Z,
Blilcherstraste 11. 1 r., niöbli Z.  b :l!.
Dobdeimerstr . 39. G, 1 !■■»i. I , z, v.
Dotzheimcrstr. 62. 3. rub . g. m. Z.  b.
Friedrichsir . 8, M,  1,r .. sch. mbH Mi,
Friedrichsträste 8, MK 7'8 r„ mvl. Z,
Frredrichstratze 43" S CFÜlt
Göd-nst ri 19, 3 Od, .^milllB - 6632»
A- etbestratze 18. 1 l„ aui m '<■ 'B.
L -lenenktr.-8. 1 l .. in. L ." <schreilbL
Helcneuftraste 14. 2 r .. schön m. Z,
Hellinundstrahr 2,
Hellmunditr . 12, 1. ar , i , m. Z.. ev. P,
Heilmundstraße 38, 1, schönrs ar . mvt

^irn , mit 2 Bitten . Girie Pens.
Hcllmund str. 4ih 1, m. Z., jB._3_R
Hermannstroßc 22, 2 1.. ich. i;;b!. ,8.
Herrngartenstraße 13, 2 r,, 2 S ®1.

Zimmer mit teinhüraerl , Venn  cm,
Fal,nstratz^ k4. gTl „ m, Zim, bill,
Kalser -Friedrich -Ring 64, 1, mr Zun

Kirchgaffe 17, 2 l.. großes eleg. möbl.
__ SiDzrmMer , 1—2  Betten . ,_ _
Michelsberg 9, fX'  mödll Zimmer,
Morib stra tzc 12 , 3 l, mSbl. Zim . b.
Oranieustrnße 2 sch, mlEÄ. Z.̂ m, P«n4.
BhiUVVsbcrgsirajic. 25, mM . Zinm vcr,
Röderstraße 30, 2. Et ., gut mööl.

Zimmer per 1. April zu  ve rm.
Römerberg 17Z2, gut mo KZZ im. z. v.
S -aälftcffc 18, f .Ti ff: mvl , Zim . z. v,
Schulberg 25 ein hübsches separaies

Parterre -Zimmr r zu  bernrocjrn.
Schwalbacherstr. 29, 2 finfEä, rnöbb

Bälkomz. mit separ. Envg, zu vm.
Schwakbacherstr. 37, Mtb , 2 1,, in, Z.
Schwat bache rstr . 49, 2 l., sch, m. Zim.
Sckwalbachcistraße 51«, Laden , mbl,

Zim . mrt  1 u . 2 Be tten zu ver m.
Sedanplab 2. % schon nröbl. Stirn, m.

monddeuisch er Pews. zu  o-m. 66333
Sedanplatz 4. MSll P ..̂ saub. m. Z,
Tirnnubsträße 57,  2 . m«b! Frtsp . fr.
Walramstr . 8.̂ 2, sch. möül. Zim . svf.
Meltendstraße 6, 2 I , tnoST Zim.
Wesiendstr. 177 3 r.. nröbl. Z>. m. od.

ohne Pension zu^vernu v 6326

Bismarckring 21 große Maus , zum
Einstell , v. Möbeln . R. 3 c.  B «144

Hellmundstraße 15, 2, et . leer . Zun,
Herrngartenst raß « 15, 1, gr . h. Msd,
Rhenn stratze 52, 2. große MansarLe

mit Ofen zu vermieten,
Remisen, Ktaü«n»en etc.

Göbeustr 19 tr . L.-K " B gm. V»521?

Suck» per sofort
2—3 geraum . Helle Zim. zu B»« « -
zwecken, Nähe der Hauptpost, Off.
unter R . 577 an den Tagbl .-Verc«g.

8 Zimmer.

In Billa Ncvbcril3
ist eine schöne Wohnung von
L A-mmcrn und reicht . Jude !» r
an ruhige » Mieter zu vermiete » .
N 0. d«,»«,pst.

3 Zimmer.

WeMWlüße 43 WL '-WoV:
1. St . I., m . Nachlas ; zu vermieten.
Näheres daselb , Ei 'enba-' d'ung,

Me Geievsrgstratze,
19-Z.-Wobnnng (List, Zentr.-Heizungl,

auch get-ilt . fofort oder später zu ver¬
mieten. Wh . Taunusstr . 13,1. 1290

Möblierte Mc-hnnngen«

MWlrcNe MchüMi!.
Hochpart., 4—6 Zimmer , Bad , Küche

u. Zub ., p. 1, April zusammen od.
geteilt zu vermieten . Näh, Kaiser-
Friedrich -Rimg, 90, 3, v. 8—6. 4195

WoSenic2-Jiraitriiiolp.,
eöcnt. Bad u. Ga », Borderh., gesucht
ab 15. April, nicht zu fern v. d. Stadt.
Offerten mit Preisangabe u. K. 5 « »
a. d. Tagbl.-Verl. « beten._ _

4 Zimmer.

Myeuhst/atze li
Wohnung, 4 Zimmer und Zubeliör,

L Stock. p:r 1 Avril zn vermi ten.
Breis Mk. 990. Näh. im Büre »:
H otel V iktoria . _ 41 4

Lädrn «nd Geschäftsräume.

Kadett
rann » str . 3 , f. 1. Znii oder später
Näh. L,. ' « ».« tck, BierstadterHöhe29,

Möblierte Zimmer , Mansarden
rte.

Albrechtstr . 22 , !. St ., 2 möbl. Zim.,
ein oder zwei Beiten, zu verm. 4100

Wattmühlstr . 84 schön möbl. Zimmer
mit Schreibtisch zu bernueken,

WiMÜ/LZZM
Schreibtisch ncbü iufcig. Schlafzimmer,
m. Bad, in feinem Hause bet einzeln.
Dame dauernd zu vermieten.

Mutter und Tochter
suchen z. 1. April in bes' eren , Hanse
2- bis 3-Z -Wohn. mit n» em Zubcbor.
Bad . Balkon. Speisrk., Sonnenseite.
Bleichplatz, olme Hinterhaus brnorzugk.
Breis bis Mt - ««« , Hchv». bi» 2. St.
Off. u. Ä» . a. d. Tagbl.-Verl.

Mod . Wobmrnq,
i —ß Zim .. Rade des KochbrunnenS,
zum 1 Juli zu mieten gesucht Off.
nach Biktoriastratzc 8, 1. _

Westendstr. 26,_2 w,jtv&L Zam. z, vm.
Kleine Ailhelmstraße 7, Hochv.. Won

möbl. Zim . m. 2 u. 1 Bett sos. z. v.
Wörtüstratze 13. 2 J7,  Mn möbl.

Wohn- u. Scklerszim., od, auch ernz,
Wörtüstratze 16, 2 r ., schön m. f. Z.
Zerre Zimmer « nd M «nsarde » otr.
Jeldstraße 15 l . Mansarde p. sofort.

Gebirvete Dame
sucht in seiner Familie 2 große um»
möbl. Zim . mit Pension u. Familien¬
anschluß. Wabdseg-end u. freie La«
bevorzugt , Jahrespr . ungef . 3000 Mk.
Off , u.  E . 582 an  den Tagbl .-Verlag.

T- 2 pt ffiGlHkUe liiaict,
wöchentl. kündbar, mit Frühst , und Bc-
d>ennng, zum 1. Apri! gesuchtv. rabig.
Dame best. Standes , frei u. ruhig gcleg.,
sttähe Kriegerdcnkm. ( ohne Steigung»
od. Kobbr. Off. mit Preisangabe erb.
unter 6?. 5 » » an den Tagvi.-Berlag.

möbl. ungeniertes Zimmer
Iftslsi , mit o. ohne Pension ar. den

Kurlagen. Näh. Lagbl,>Ver!ag. 14p

P ^ fdauterö - ZrMuser,
« « geniert »mögl. m scp«r. 6-i» ftang.
von Kliuimann gesucht. Offerten erbet,
unter SS.  S « S an den Tagbl.-Verlag,

SNmi M niictett Us«M.
Off. u. 5 - S an den Tagbl.-Verlag,

Schöne 3-Zsm.-Wobn. mit gr Ms
in Nähe Rtzeinstvaße. Preis ms ja
560 M .. aef. Off , u, K. Wb Taab^
Zweichst., Btsurarck-Rlng 29,_ » 6325

"Suche für sofort ungen . 4-
bis 6-Z,-W., Part , oder 1. Stock, m
Aftermiete gestattet . Offerten tim.
R. S83 ar. d>en Taylbl.-Verlag . _

Fräul . sucht znm 1. Avril
einfach m. Z.< auch Fsp.. tat ! Klav.,
Nähe Hvftibeater, evrnt . mit W
Offerten mit Preis unter M. 586
an den Tagbl .-Beblag. ^ _ _

Eins . m. Zim . mit od. ohne M -S.
tm Westen-d v. Mann gef. O»s., m.
Pr , u, 5p. W. posKa«. BtsmarckrriW,

Möbl . Zimmer als Alleinmieter,
sucht Hins. Beamter . Offerten am.
@. 683 an den Tagk»l. .Verlag.

Pension „ MheiNgsW"
seit 1, Oktober 1909

Rheinstraße 43, 1. Ktag«»
empfieb. ' ihre schönen hehaal̂ , eben
freigewordenen Zimmer mit Balkan.
Thermal , und andere Bad« runder
WohMM . Müßige Preise . 418h

Inh . :
Emsen Xenkrant

Gebiwete 3&oise_
kann cmgeuehmes Seim geg, Pension
oder geteilte Haustialtumeskosten er¬
halten . Wohnung m seiender Lage
mit Fernsicht, Offerten unter F . 532
an den Tagb !--Berlag.

£inküd )en -J 'i ££MS«
Tiaus Dambad )ia (,

Dawvachta! 23, Haupte ng. Neubcrg 4,
mitr n im ffitfinf«, 5 Min . v. Koübr.
gelrg.. möbl. u, unmöbl. Zim. Pension
1. R. seit 1. Juli 1909 colijm Betrieb.
Pens « Vi .li » Dm» ?

Hainerwcg 12. Lelepho» 980.
(ftegant « ölst. Zimm. mit u«d ohne
Pension. El k r . Licht, Zeatralheiz .,
Bäder. Borteiih . Winter -Arraugem.

Fm llMid . iNM BRchky
wird zum 1. April oder früher ln
ansiänd , Familie Sslntunj mtl voll.
Pension gesucht. Ofscrt mi, man.
Preisangabe unter E, 581 an den
Tagdl .-Berlag.

Für ein 14jä!ri e« München wirb
m

in sehr guter Familie gesucht, wo ihm
(Melc/.enbefi gebot-n wird, im tzauie
un>err>Ät4 zu werden. Angebote unter

an den Togbl -̂Vetl.

Geld--mö Zmmobilien-NarkL des VierbsdeKer Sagblatts.
Lokal» Anzeigen tm .Geld- und ImmMlten -Marki' kosten 20 Vlg., -uswärttg- Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. —

Lapitsiien -Ansehstr.

Wer eine möglichst

hohe erste Hypothek
wünscht od°r seine erste und zweite
Hup thck vereinigen will, wende üch an
,; iiiypo ( lieh « Hbsali 05 » “ Haupt-
Kosttaa rad Wiesbaden.

HyP otvekea»Kaprtat.
15,009 Mar ! n» Msltsr Stele,

20 - b -,4 uO.O'UO Mark .m  Stellte.
30,000 ark an  erster Stell«

KosWleitze » .
«alini AllMtnd «, Schiersteinerstr. 13.

"Mk. (10,000, “ S ' lÄ
aut-zul. Afccrl !- len « Wattn erur . 2

auch geteilt , hat Verwaltung sofort
auszuleihen . Direkte Gesuche mit.
D 583 an den Tagbl .-Verlag

100,000 Mt.
lieg, get. von 190 M. aulw. !. Ausl ih,
bei. Ratenw. rückz,, Dirkr . Durch -
3. lls -dsüb, Hellmundstr. 8, 2 recht«, l
Sprc "z 3—7 Uhr. 06219

Kapitaiien-Grsnckiv.

W Mt.
W ReMauftzttpothek
M ans Hau» im St -I cn rum in
M ander r --uternee.m.h lb-r um Rab-
i "\ a abzu Off. ». 4» s » «n b.
W Lgbl.-HpkAgt . Lübelmür .6. 4171

3000—5000 Mk.
von Inhaber eines g-wt reu-tierendeu
Gesckiäfpes gegen hohe Zinsen gesucht
Oss u. K. 582 an den Tagbl .-Verlag

22 — 25,000 Mk.
alll 2. Hypothek auf m.
Wohnhaus « vcstcr Wohn«

auf }» »**m » „rlnmt«
Cff. « . '-.tnSaunabe m ». u.
&•' . »? « a ■ S . Ta .-v-. -üt.-rl.

10,0 *0 Mk . an L Stelle , innerhalb
6? °/° d. teldger, Taxe. Offerten unter
V. ti ' * an den Taabl .-Verlng,

Oif
30.090 Mk. 2 Hypothek gesucht.
-ff, u. K. 588 au den Taa 'ck-' Sde-rL

.

Am«n o!i!!lr u-h>rrff 3 ri fe.

neu, modern. , ,
I Näheres FPrsistrah* 29.

i-' t ' d« V> '“Ol, h t-
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WoU,r>rngOR»chw«i8-Dtrrta»r J
Mon <&  Cie . ,

Tel. TOS. Friedrichstraße 11.
Wl ? größte Auswahl verkäuflicherMerr. AsßentzMser

imH AMUMe.
WgMen-GcHer

zur 1. und 2.  Stelle.

Moderne Mlla
mit Zentralheizung weg . Wegzugs
zu verkaufen. Ureis 05,000 Mk.

Julius illstadt,
__ SchierNeinerstraste 18»
Villa Garteuftraße,

2x4 Herrschaft!. Zimmer in der Etage,
©out. ti. Dachstock, elegant ausgestattct,
mit schön. Garten, ist sterbefallshalber
zu verkaufen. 4054

Sensal H*. A. Hcranan,
Nikolasstraße 23.

Wegen To -'«SfaklS und Nustöfung
des Hausstandes

W verkaufen oü. zu vermieten Billa,
eventuell au-ch geteilt , Kurlage , elf
Herrschaftszimmer , Wintergarten , s.
reich!. Zubehör , Stallung , Remise,
Kutscherwohnung, schöner parkälml.
Garten msw. Näheres imi Tagbl ..
Verlag. Gf

Billa
Bahn , auch für Pension paffend," zu
verkaufen. Näh. hier, Plattcrstraße 74.

mit gr. Garten in
Niedernhausen i. T .,
am Wald und nahe

Schönes Landhaus , 15,000,
Bet Darmstadt, beste Lage der Bergstr. ,
7 gr. Zim. m.Zub., Garr ., Gas . Wasserw.-
Off.u. » . » . » « hauptpostl. Heidelberg

BmeWaii - latze
(Adolfshöhe) zu verkaufen. Off . ».
F . 575 an den T agbl.-Berlag.

TkrÄn iwii NSuser
nach Mannheim u. Ludwigshafen zu ver¬
tauschen. Ich zahle bar heraus. Off.
unter » . s%. es « postlag. Wiesbaden.

Billa Lessiagftr. 26.
solide gebaut u. vornehm eingerichtet,
zu verk. oder zu vermieten. Nähere»
Biktoriastraße 45 (Telephon 313S) sde»
Schlichterstraße6.

ZmmodUiou -Kaufsssnche«  ^

Kleines Landhäuschen
Sonnenberg , Bierstadterhöhe . kauft
sofort. Offerts « (schriftlich) nach
Karlstraße 11.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
S»k»le Anzeigen!m . Kleinen Anzeiger'' kosteni« einheitlicher Satzform IS Vfg., kn davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zekl«.mmsm

. „ rcken. braun , echt.
UN ve rk. G rabrmstraffe 9. 1._

2 reine Ducke! billig zu verkaufe»
Nerostraße 4, 3, bei Krün er ._

Dobermann , Boxer- u. Rehp.-Rllde
billig Dvtzheuuerstraße 13, Gth,

Eine Bettstelle m. Sprungrahme «,
1 Schnerderttsch u. ein runder Tisch
zu derka mscn Wöothstra ffe 8, 1._

Echte Kapok-Matratzen
nur 80 Mk, Rauenthalerstraße 6, P,

. Kana eie«Hähne «. Weibchen
mDig zu verkaufen . V. Rohrmaun,
Orani enstraße 32._
.Kauärienhübue n. Weibchen zu »L

Bel te, Weberaaffe 54_
. Pr . Kanaricnhähne u. Weibchen
(r . « t. S .), Viels. Sang, ., edle Zmchtt.
orll.  Hellmnndstvcrße 51, 3, Rothaug.

El eg. Da mei,kl cid., wie neu,
Billig zu verk. Steingafsi 31, V. 2 I.
Anzusehen von 1 Uhr ab.

.2 g. Kinderkleid , s. ' M —IMhr ."
Bill, zu verk. Oramer rstr. 42, H. 2 r.

Wesen Trauer eieg. Kleider.
Nab , rm Taabl .-Verläa . Jp

Frack mit Hofe 28 Mk^
wie neu, airf Seide gearb ., Gehrvck
nr. Weste 7 Mk. zu verkaufen Arndt-
istraste 1, Bart . L. 2 bis 4 Uhr. _
„ Gut erh. FrtiHahrS -Aeberzieher
!« r H . Herrn , billig zu verr . Näh.Än Taabl, -Verla «. Lu

. Zn verkaufen
verichied. Rollen, Zeichen«- u. PauS-
«papiere mit Ciestell, 1 Zeichentisch,
Kopi-erpreffe, Tuschen u. ein großer
GaSherd . Näh . Sckeffelstraße 1, P.

14 Original -Kkeistlftzerckinungen
des bekannten Malers Wilhelm
Thi-olmann preiswürdig zu verkaufen
im Verlag des Wiesbadener Taq-blatts . *

Photvgr . Apparat (13x18)
»nt imntl . Zubehör , fast neu, billra
«u verk. Bleichstraße 37. 1 r.

G, Tafelklavier (68 Mk.) zu verk.
KrmmSstraffe 1, 1 r„ nur nachm.

Erstlings -Einrichtung
für Kididerzimmer : Wiege, Wickel-
Kommode, Ammenstuhk, Körbe für
Kinderzeug . Kinderwagen , Eimer 2C„
alles weiß und blau ; ferner ein
Umversal -Kinderstuihl u. 1 Trocken-
Geftell, gut erhalten , billig zu verk.
Nah , im  T « chl.-Berlag, _ Ko*
Wenig gebe. elcg. Wohn.-Einricht .,
bestehend aus kompl. Mahag .-Schlaf-
zimmer , modernem dunklem Speife-
u . Herven-Zimmer , Salon u. Küche,
wegen Wegzugs des Mieters preis-
würd, « abzugeben Adelheidstraße 54.
Parterre . Anzusehen von 9—12 u.
st—5 Uhr. Qä nbtet verbeten ._
_ Schlaf - u. Herrenzim, , Pianino,
-o,- u. Damenschveibt., Kleid., Küchen,
Wechz., Prunk -, Eis . u. Weinschrk.,
Dnv ., Bert. , Bett . Herma nn str . 12, 1.

Mod. Schlafz . nur 188 Mk.,
jmrt GlaS u. Warm ., mod. Küch.-E>
rrur 88. Mk. Nauenthalerstraße 6, ^P.

Manf .-Schläfzimmer -Einrichtüng
tzir 40 Mk 4 hohe Stühle a 6 Mk.,
Wucherregal 6, Blumentisch 1 Mk.
Bmsenstr . 8, Frts v.. abds . n. 8 Uhr.

2 gl. neue eiHrne Betten,
Deckbetten, Kom., sow. gr . Schneider-
trsch ufw. wegen Rauimmangels bill.
-u verk. Kirchgaffe 25. 2 St.

Bett 20 u. 35. Sofa 15 Mk.,
Waschkom. 12, Ott -omane f. 12 Mk.
SU  t >grf. Hevderstraße 2, Hth. Part.

Bett 15, Kanapee u 3 Seflel 20,
Waschkorn. 15, 1. u. 2-tür . Kleider-
fchrank l8. Bertramstr . 20, M . P . r.

Sch. LBollsatin-Steppdeckc, ort,
Pr . Wolleinlage , Daunen -Plumeau,
elogi gesticktes Sofakissen (h. Seide,
Handarb .) vk. AdeWeidstr. 23, G. 1.

Mahagoni -Salon,
modern , komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismen-
Lüster f. elektr. Licht, preiswert zu
verkaufen . Einzuseyen nachmittags
Mischen 3 u. 5 Uhr. Händler derbet.
Näheres im Tagbl .-Verlcig. * Zw

Plüschgarn ., Sofa , 4 Sessel, w. ti*
Waschkom. b. Philippsberg str. 36«, 2 r,
2 schöne Sofas sehr billig zu verk.

Rheinstratze 22, Hth. 4214
1 Sofa , 2 Sessel, Tisch, Stühle.

Vertiko, Goldspiegel, i Gaslüster,
kürrstl. Palmen , Linol .-Tepp., Kind..
BadeNr. Soxhl .-A. KIovstochtr.13, 2 r.
Gut erh. Leder- u. Plüschsofa bill.

zu  verk . Oraniensiraße 8, Parterre.
Kanapee 8. Diwan 25. Bett 15,

Deckbett 6—l10, Waschkom. 10, ppür.
Kleiderschr. 15, vollst. Bett s. 40 Mk.
zu verk. Bistcherftraße 44, 1 r

Doppelspänner -Geschirr
(silberplattiert ), aus der Ausstellung
Wiesbaden prämiiert , ist preiswert
zu verkaufen Mor itzstraße 50.

4 Federroüen , 2 Geschäftswagen,
Schneppkarren , Faßtvagen (1600 L.),
1 n. Handkarren mit Federn , 1 Well-
blechdach, 1 n. Leiter (25 Spr .), ein
Paar Tauben m. Ja . u. Schlag zu

Diwans , Ottomanen , Plüschgarn.
zu Verl. Albrechtstraße 23. Hth. P.

33 Chaiselongues ä 18 Mk..
tt De cke 24. Rauenthale rstr . 6» P.

Modernes Vertiko
spottbillig! zu vk. Kirckmasse 56, V. 2.

Gkasschränkc. Regale , Theken
u. sonst. Gegenst. bi ll. Frankenstr . 9.

Neuer eins. Küchentisch
gn.  ve rkaufen Hallgarterstraße 8, P.

Möbel abrcisehalbcr billig
zu verk. Saalgasse 18, Vdh. 1 rechts.
Waschkom. m. Marin , u. Spicgelaufs.
Ltür . pol. Kleiderschr., Bü-chcrschr.,schwarzes Konsolschr., 1- u . 2-tür.
Kleiderschr., Waschkom.., Nachttische,
Waschtisch, eingelegt . Etagere , Kom.
usw. bi ll.  Bismarckring 9, Hof rechts.

Gartenmöbel für 10 Mark
zu der kausen Kapellenstraff .' 31.

Moderne Balkonmöbel,
Keller-Eiurichtung preiswert zu ver¬
kaufen. Einzuschen nachmittags von
3—5 Uhr. Händler verbeten. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Fc *
Verstellbares Schülerpult zu verk.

Schen ken da rsstraße 1, P art , rechts.
Rur noch diese Koche!

Bollst. Spez . Ladeneinr . f. 200 Mk.
zu vevkauien RieWtraffe 4.

Theke,
9 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpu'lien , Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend eich kl. Wandpuli und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gasse 32/36 , im Hos. *

Bollst. Friseur -Einricht . sof. Kll.
zu verkaufen.  Mücherstratze88._

Erkergesteli mit Platten,2 Kristallspieigel, zu verkaufen.
Rie sner , Rau enthalerstraffe 14._

W. gcbr. Nindleder -Patentkofser
billig  zu .vk. Grabenstr . 9, Sattlerei.

Fast neue Nähmaschine
m. Knopfloch-Appar ., Hand - u. Fußb .,
bill.  Brinkma nn , Warramstr . 22, P.

Teppichkehrmaschine, Waschfaß,
eis. Peitstelle , Seegrasrrvatr ., Betten,
Bezüge, Blumenständer zu verk.
Näh, im Tagbl .-Berlag.  Lk

Waschmaschine zu verkaufe»
Gne isenaustraffe 16, Nitzsche.

Eine gebrauchte Waschmaschine^
zu verkaufen Luxemburgplatz 1, 1 l.

5ü)0ho!aöEnacrcl]ni{
k« guter Geschäftslage für fofort zu
verkaufen. Erfordert . 2 bis 3 Tausend
Mark. Gefl. Zuschriften befördert unter

L«S an  der Tagbl.-Berlag._Boxer,
Md «, präm.. zu verk. Webergaffe 23.

Zwei neue ßüttklc Frühsahrs -Ucbcr-
zicher a. Seide, 2 neu? Gchröcke,2 Fracks
u. 3 ne ue schw. Hosen Mtchelsberg1, 2.

Kiir Gitts.-F'rerw.,
Ausrüst ., Helm, Mantel , Rock,

tnkleiiwr (Gr . 1,80) u. sonst. Aus¬
lücke ŝ hr billig abzugeben.

Zersäg. cknNah , ich Taab l.-_ . ^_ _
Goethe, Remei'e Fuchs,
Brachtbgnd , mit Jlkustr nach Kaul-
bach, 28 Mk., Andoogs Havd -Atlas
12 M!. zu verk. Arndtstra ^e 1, Part.
Gail  von 2—4 U5&

14 ©ligiMl-
KlkikWklAilllgki

de« bekannten Maler»
Wilhelm Thselmana,
preiswürdig zit Dccfaiti «« tat
Verlag des Wiesb. Tagblatts . *

2 Phoüolas,
fast neu, für je 600 Mk . Anzahlung
100 Mk . und -0 Mk . mouatl. Ab-
tichlung, sowie einige gespielte

Piasros
gegen Teilzahlung abzugcbcn.
_Biömarlkring 4»

Stutzflügel,
schöner Ton , gut unterhalten,
zu verk. Näh. Ernsts . N(ustk.-

Hanoluna . am Kochbrunneu. 00102

Wegen Fortzugs hoher Kinderstnhl,
großer Küchentisch sehr billig abzug
Kaiscr -Fri «drich-Ri« a 84, 1.

Fahrstuhlbillig jfu  v -erk. Ri-ederb-erasttatze 3,
Gut erhalt . Kinderwagen

zu verkaufen Eltvillerstraße 4, 3 r.
Gut erh. Kinderwagen,

Sportwagen u. Stuhl billig zu verk.
Taunusstraße 57, 3.
Gut erh. Kinderwagen bill. zu verk.

Schiersteinerstrnffe 22, Ltb . 2 Si . r.
Gut erh. weißer Kinderwagen

zu verkaufen Kirchgasse 32, 2.
Schöner , guterh . Kinderwagen

mit Gummiocisen billig zu verkaufen
dllbrechtstraffe 32, 4.
Guterh . Kindcrwag . tu G. R bill.

SchiiersteinLrstr. 19, Sbb. P . ' 06361
S . gut erh. Sport -Sitz- u. Liegewag.
bill. zu Verk. G-ustav-Adolsstr. 4, 1 l.

Fast n. Sportwagen u. Kinderbett
zu verk. Walkmüblstraffe 82. Horz.
Weißer Sportwagen m. Gummir .,

f. neu, &iu7 zu Verk. Lehrstraße 3, 1.
Flügel , Nntzb., kurz, voll, weiter Ton,
umzugsh . billig zu verk. Rheingauer-
straffe 4. 3 r ., 10—2 Ubr.

Herren - u. Damenrad u. Gar.
billig zu verkaufen . Jos . Riegiar.
Tuchhandlung , Mariktstraße 10.

0)ut erhalt . Fahrrad billig zu verkl
Frankenstraffe 9. B6274

Gut erh. Herrenrad (Dürkopp),
leicht, aber kräftig gch., sehr geeign.
für Geschäftsbetrieb , preiswert zu
verkaufen Lebeübeva 10.

Ein weis?, transpori . Küchenherd
b. zu verk. Gemeindebadgüßchen 4, P.

Küchenherd. Mi ' neu,
bill. zu veri . Moritzstraffe 54, Pnrt.

Für Restaurateure.
Weiß emaill . Gasherd , 80 X 60 groß,
billig zu verk. Michelsberst 10, Frtsp.
Fast neuer 5fla'm. Gasherd s. 10 Mk.

zu verk. Wimelsberg 10, Frontsp.
Gasherd und Rollschutzwand

zu verlaufen . Näheres Elsäffer»
vlatz 8, 3 Stiegen links.
Rest.-Hcrd u. kleiner Herd zu verk.

Uorkstraße 10. V6198
W. Umzugs zu jcd. annehmü . Preise
zu verk. : 60 Gassparkocher , weiß
emaill . u. schwarz., Gaskochtische,
Kohlenbadeöfen, eine Anzahl prima
steh. u. häng. Gasbadeöien , gußeis.,
weiß emaill . Badcw., Sitzbadcwanncn,
Waschbecken, Zapfhähne , % u. s/ s,
fveisteh, Klosetts m. Wasserspülk.,
Lüster u. Zuglampen f. Gas , Wano-
arme , Zinkbadewannen , Glühkörper,
Zylinder , Schläuche,Ersatzteile , Leder-
dichiungen u. vieles And. Tllles neu
u. prima , »rima Ware , Messinger,
Friedrichstr . 21. Hof. r . Tel . 3906.

Elektr . Bcleucht.-Körper,
Linol .-Teppich, mess. Läufersiang . zu
verkaufen Kapellenstraßc 31.

4flam . Eßzimmer -Lüster
zu verk. Oraniensiraße 48, 2.
Kiosk der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Auftz- n u. Ausstattun «.
zur effektvollen Ausstellung von In-
dustrie-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . *

1 Pianos , i!
1 GeieffeMeitskäufe . 1 ]I Neu hergericktele Jnstrummte: >
8 3 kleine Stutzflügel Pian nos von 8
8 St ' inwny, Bechstein Blürhner. I
» Römhildt, llkngci. Knaus u. o. A. B
1 zu sehr mäßigen Preisen.
P EBeirari ll v>? M
| Wilh-lmstr. 12 3918 D

ElwB ' WlEkW
W « n -M « :

Wiege, Wickel-Kcmimode, Ammen¬
stuhl, Körbe für Ktinderzcug. Kinder
wagen, Eimer rc„ alles weih und •blau : ferner 1 Universckl-Kinder-
Sttchl und 1 Trvcken-Gestell, gut er¬
halten . billig zu verkaufen . Näh . im
Taglbl.-Verlag . Lc> *

Dreiarmiger Gasleuchter,
für Laden geeignet , billig zu verk.
Näh , imT̂agbl .-Verlag . Lid

Wellenbadschaukel, gr., f. neu,
f. 22 Mk.  zu verk. Lu-isenstr. 5, M. 2 r.

Schloffer-Werkzeuge sehr billig
zu verk. Sa algasse 38, L̂ links.
Holztor (fest), 2.58 br., 3.75 hoch,

mit Rahmen u. Oberlicht , billig zu
verkaufen Roonstraße 6, 1 rcchü.

Veranda - Treppe
in Eisen , leicht gewunden , mit Ge¬
länder , zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Srhlosserei Kühn & Kämpfer,
Römerberg 8.

2 Fenster mit Fenster -Läden
ii. Sandstein -Gewänder zu verkaufen
Mori tzstraffe 54, P ari.

Drei Fenster mit Läden
und 2 Türen billig zu verkaufen
Michelsberig 2. Handl chuhladen.

Rolläden,
sehr gut erhalten , 3,63 X 3.W,
2,62x3,26 und 2,18x3,25 , preis¬
wert zu verkaufen . Näheres Kirche
«affe 5, 1

Wegen Fortzugs
8 schöne Waschzuber sehr bill. gn  vk.
Kaiür -Friedrim -Ring 84. 1.

Lebensmittel -Geschäft
sofort zu kaufen gelaicht. Ollorten u.
K. 542 postlagernd Bismarckring ._

Getragene Knaben -Kleidcr
u. Schuhe für 4—40-j. gu  kaufen ges.
Off . u, I . 106 an den Tagibl-Derl,

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft H. Wolfs, Wrlhelmstr . 12. 8808

Gut erhaltene Tische, Stühle,
Ottomanen , Waschtoil. u . Schränke
sucht Restaurateur sof. zu kaufen.
Ofs . u. W. 582 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhalt . Laden-Einrichtnng,
pass, für Konfitüren od. Kolonialw .,
billig gegen Kasse zu kaufen gesucht.
Off . mit Preis u. S . 69 an Taabl .-
H.-Agent., WAhelim straffe 6,_ 4210

Eleg. Kinderwagen zu kauf. ges.
Bleichstra ffe 84, 2. _ _

Restaurationsherd
zu kaufen gesucht. Offerten wrrter

580 an den̂ Tagbl .-Verlag»
Gebe. Clartenhäusch . z. kauf. ges.

Kenn«, Blücherstraße 48, 3 r . 66330

Dienstmädchen verlor
Sonnt . Portemonnaie m. Inh . Ab-
zugeb. gag. Belohn . Beethovenstr . 2G

Reparaturen an Fahrrädern
u . Nähmasch. w. uni . bill. Berechn.
sachgemäß ausgesühri . E. Stößer,
Hermannstraße 15. Telephon 2213.
Alle Tapczierer -Arb. sow. Aufarb.
v. Polstermöbeln u. Betten bes. bill
Fr . Witilich , Movitzstraße 3, Stb.

Gärtner übernimmt
das Jnstandsetzen , Neuanlegen uard
Unterhaltung von Obst- u. Garteru
Anlag . hier u. ausw . Näheres bei
M. S chmid, Schuld evg 15, Gth . P,

Stühle werden geflochten.
Reinach, Oranienstraffe 45, 2 As.

Modistin empf. sich in u. al d. H.
Herderstraffe 383, Parterre . _

Monogramm -Stickereien
f. Wäsche-Ausstattungen liefert in s.
Ausf . W. Hell er. Höchst« ttenstr .2,H.l.

Perfekte Kochsrau empfiehlt sich
bei Konfirmationen ; auch Aushilfe.
Winter , Iohan nisbergerstra ffe 4, 4.

Wasch, u. Fcinbüglcrei,
speziell f. f. Herren -, Herrschafts - u.
Fremdenwäsche, sein u. bill. Beste
Res. Fr . Basting , Rerostr . 18, Hth. 2.
Wäsche z. Waschen u. Büg. w. ang.

Zimm ermaunstraße 7, H. 1. 049 26
Wasch, u. Feinplätterei,

Spez . : H.- u. f. D .-Wäsche, best. Res.
Fr . Ott , Nh eingauerstraße 13, H. P.

Wäsche z»m Waschen u. Bügeln
wird stets schön u. billig besorgt, auch
nur zum Waschen. ' Eigene BI«iche,
Sonngnbevg . Rambackerstraße 78.

D. A. Lehrerinnon -Brrrin
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen BiSmarckr. 35. 1, Sprech.
(timbeti: Freitags , 12—1 Uhr._ *

Franzose oder Französin
für Anfangsunwrricht ges. Off . mit
Pveisan g. u. L. 582 an d. Tagbl .-P.

Franzos ) Köiivcrfationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt . >Offerten unter
P . 440  an den Tagbl .-Berlag .

Stenographie Gabelsberger.
Nur gründl . Einz . »lnt . 26-jähr . Ers.
Maschinenschreiben. Beginn jeder,
zeit . M. Goetz, Röderallee 10, Part . ;

Kurse für die Atmungsorgane
erteilt H. Krauch, He rrugartew
straff? 13. 2, von 3—5 Uhr.

Wer gibt Gitarre -Stunden?
Osfl u. A. R, 1 postl. Schützenhofstr.

Wer leiht
semandcn 50 Mk. gegen pünktlich«
monatl . Rückzahl, mit 5 % Zinsen?
Ofs . u.jD . 682 an den Tacchl.-Verl.

Wer repariert Perserteppiche?
Ofs . m T. K. 101 hauptpostl . 4200

Kür schön. 4-jähr Knaben b. H.
Aooptiiveltern ohne Vergüt , gesucht.
Off , u. P . 583 am den Tagb l.-Verl.

. Lebensl . bess. Herr
angen . statt !. Erscheinung , wünscht
mit lebenslüst . Dam« zw. Heirat be.
kannt zu werden. Offerten urste,
W. M. 999 po stl. Schütz enhofstraße.

Heirat.
Tücht. Geschäftsm., 26 Fahre , ta,

bald. Bekannt sch., Schneiderin bevor,
zugt , zw. bald . Heirat . Off . m. Bild
u. M. 106 an d. Tagbl .-Verl . 86320

Baldige Heirat
wünscht ein Kuusihanidwccker mit
gutem Geschäft, im Alter von 32 I .,
mit gutem Charakter und augeneihm,
Aeußern . Offerten mit Billd und
Vevmöaensveru . u. L. 683 an den
Tagbl .-Verlag . (Nicht anonymZ

ELegauter Gaslüfter
zu verkaufen Wilhelmincnstratze12.

Mahagoni-5alon,
modern, komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismrn-
Lüstcr f. elektr. Licht, preiswert zu
verkaufen . Einzuseüen nachmittags
zwischen 3 u. 5 Uhr. Händler verbet.
Näheres im Ta gbl.-Bcrla g. ' zw

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpnltcn. Schränken und
Turchgangstüc , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
paffend ein kl. Wandpnlt und zwei
Hocker, billig zu verlausen Metzger-
gasse 32/3«, im Hof._ *

I Break,
6-sitzig, ven 'g gebraucht, für 300 Mack
zu verkaufen. Herr >chnftSkUtfch«r
Brem s r , H erder strntze II«

Bersandkörbe,
30—60 Flaschen fassend, regelmäßig ab-
zugeben. 4102

Carl fflerta , Wilbelmstr . 16.

HaHipferMaern̂sinotnt
schr b' llig zu verlaus » . i ' hiiif
«f'st & Cie ., Mainzmstr. 65.

Klos!
der Wiesbadeuer Ausstellung,
vornehm in Ausbau u. Ausiiallung.
zur effektvollen Ausstellung von In.
dustrie-Erzeugnisien aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . -

Beranda -Treppe
in Eisen , leicht gewunden, mit Ge.
länder . zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verlaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Römers'erg 8. _ *

Gelünverholz . Naturlatten , Riege
u. Piosten billig abzugcben. i.
Zlmmcrgcjch. u. Sägewerk, Aarstratze 8'
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Wegzugs.
halber

weit unter der Hälfte
des

Auschassungspreises
zu verLaufeu:

t GlaS - Servante für beff. Speise-
»immer , für Silber , Porzellan und
Kristall , 175 ML, 1 Rohr -Schaukel-
ftuhl 10 Mk.. i Schreibtisch mit engl.
Auszügen , Eichen, 125 Mk., 1 Chaise-
lengue in Leder, gepolstert, 85 Mk.,
1 amerikanische Eismaschine , friert
j Sorten zur gleichen Zeit , 10 Mk.,
i großer Gardinenspanner , verstell¬
bar. 8 Mk., 2 amerik. Stand -Uhren,
richtig gehend, 18, rcsp. 45 Mk., eine
Standuhr mit wiederholendem laut.
Alarm , 13 Mk. Näheres von 2 bis
5 Uhr nachmittags Rüdesheimcr-
straße 20, Parterre rechts.

N. Schiffer, 58?«!
zahlt die höchsten Preise f. g -trag.Herren»
u. Damerikl ider, Militärsachcn Möbel,
Pfandicheim, Gold- und Silbersachen.
Be ellnngen werden p. besorgt.__
• Gediegener großer

Bücherschrank,
gut erhalten, ;«» kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe erb. u. « l . L» Tagbl.-
Haupt'Ag.. Wilhelmstr. 6. 4201

Altes Zinn , Kupfer,
Messing , Blei

kauft stets und nimmt in Tausch
Kupferschmiederei ff». Fliegen,

Verzinnerci,
»7 M tzaergnffe :'.7. Tel. 52.

M!?le mch dem Werte
f. Lumpen b. 6 Pf . , aukrangierte
Wäsche 10 Pf -, wollene Strümpfe
Li» Pf . v» Pid » A. MarBli «HS,
Lumpen- utt Papierh l., Hellmund»
straffe Lst. Reel » verlvoge » ._

F aschen aller Art , Pap .,Lumpen,
Alteisen rc. kauft zu den höchst. Preisen
bei pünktlicher Abholung 8 «l>.
Blüchrstrase 6. Paslk. genügt. 6 5801

Ivjlttllt Virorbs,
staati . tanz . « ♦ Aufs . d. Schulveh .»
Mit*  priv . Lehr« u. Erzieu. .Anstalt,
BorbereitungSanst . auf alle Klaff,
n . Schul « od . Militärexamina»
des. Eins . n . Avit .» auch f. Mädch . !
Nichtvers . Schul , äff . Sch . kön .d.Kl.
bald einholen od . and . Prüf . mach.
Studienanst . f. Erwachs . , a . Dam «!
ArvcitSstund . bis Prima inll . !
Best . Erf . f. 15 F . b. Slbit . intl . l
Zuletzt best alte Prüft ., auch Abit . l
Priv . -ttut . i . all . Fäch . , a . f. AuS !. »
des gl . für Kauf -er«t« « . Bram teml
Nachhilfe »» .Ferienkurse . Peusto « .!

Worb «.
Prtvatschuldirektorm .Oberlehrerr .,
Luisen str . 48 u . Schwaldacherstr.

ffür «ebwacbo tulc-r nicht-
rcrsetite Scliüler

säclierefforbereit . in klein. Institut
(nur 9 Pensionäre ). 2 Stund, von Wies¬
baden. Gymn., Oberrialsch ., Reform-
realg. am Ort. Nachweis! best. Erfolg.
Erste Empfehl. Anfr. unt. F. W. P. 923
an den Tagbl. -Yerlag . F112

Herlitz School
Suche

ch, nachweisbar gutes EngroK » oder l
Favr katiouS - Ge chäft zu laufen, '
Aeichviel welcher Branche, oder tätige
Beteiligung mit Kapital . Ofiert. unt.
». » 8i » an den Tagbl.-Berlag._

! y

Starker Doppelpouy.
Kotter Eä rer, zu kaufen gesucht. Off.
®. Groben- :ig. u. Farbe u. St. 5,88
*n den Tagbll-Verlag erbeten.
Frau€*rosshut 9

fenbenstr.26, 1̂1,
euipf . t cha. geehrt . Herrsch . z. Auk.
vor » us erh . Herren », Damen - u»
Hindert !. , Pelzen » Möbeln , »Sol >»
Sttb ., B ria «n . Rachi . re. P jokr. gen »

Geger »sofortig «»raffe
kaufe zu höaut. Prellen gut erh. Herren-,
Damen- u. Kinderkle der, Möbel, Gold,

.Silber und ganze Nachlässe,
jni Bosenfi i !, Mctzgergaffe2k >.
_8 064 T elephon 8004 . _
Bester Zahler Wicsvä ens ist nur

Metzgergasle L7, Telephon 2070,
f. gut erh . H.-, Damen - u . Kinderkl . ,
Pelze , Möbel , aiteS Gold , Lider,
Gr ill . »». ga nze N acht . P oftk. g -n.

Frau WtMWK
itLl. rAsl »«-»- » !>, « » . I . kern Laden»
zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kmderkleid., Schuhe.
Möbel, Gold, Silber , Na-bl., Po stk, gen.

S . « eWals . WMW
fautt zu hoh-n Preisen von Herrschaften
gut crh.,ll. Herren- und Dainenkleider,
Pcödel, g.Rachl., Psandsch.,Golü, Silber
N.Brillante «,Zahngebisse.A. Best. k. inrH.KankeS
gahlt am besten für Herren», Damen.
u. sundertl ., Schuhwerk, Uniformen,
Dübel u. Pfandsch. Hochstättenstr. 18.'Bitte ausschueiden.
Lumpen. Papier, Flaschen Eisen rc. kft. u.
soll ab 8. Mj>(.<er , Oramenstr. 64, Mtd. i

Soweirter
Fachmann wünscht kleinere, nach¬
weislich gutgehende Wirtschaft zu
pachten, ev. späterer Kauf nicht
ausgeschlossen. Off. u. 8 . ö * 3
an den Tagdl.-Verlag.

« «KN

Sprachlehrinstitut , s

7 Lmsenstrasse 7.

©epriifle Seincrin
z. Erteil , von Nachhilfestunden in
engl . u franz . Grammat - u. Mathe-
Niatir gesucht für Schülerin von
II Jahren . Offerten unter A. Lü»
an den Tagbl.-Verlag._

MM
für Griechisch für di« Dauer der Oster¬
ferien gemcht.

Gynlnafinllehrer bevorzugt . '
Offerten unter in . **. 8 Haupt-

postlag ernd Wiesvaden . E115

Für Knaben
empfiehlt sich die

CrzietzuiM-ir.UgrverelMßs-
anftnlt fiir Wm Mulen.
staatlich genehmigt und beaufsichtigt,

von xrtiil . LSidsi 't,
Pfr . u . Kgl . ttrsiSichlrtlnspektor,

Paerrod (Taunus , 800 Meter Höhe).
Zurückgebliebene, mangelhaft beanlagte,

körpert, schwächliche Tnaben des. berück¬
sichtigt. Fericn-Aufcmhalt mit Unter¬
richt. Für Eltern : Pension. Neu er¬
bautes Hau» Sonneek.) Auskunft und
ertiflaff. lieferen ;en d S In , und Aus¬
landes durch den Inhaber und Leiter.

Engiisii lady.
Mrs ISoSiert Jüiiiir - Vaierson

erbn»>t sich mitzuteilen , dass der
Klassenunterricht Montags v. 4 —5 Uhr
nachm, abgehalten »vird. Loste engl.
IConrers. Privatstunden auf Wunsch.
Nerotal 6, Part.

Kbshiisek'Westf. | g]
UaBtleis- und Schreib-

Lehranstalt»
Jnstilnt I . Ranges

und
leiten.

(Inhaber: Emil Straus.)
fHHT“ Nur : -sfPI

38 MtjfMralt 38. ^
stecke Msritzstr.

Proi-ekte kost'nfrei.̂ M^M

Kschlehrtttrse
für jg. Damen . Dauer 3 Monate.
Pr . Ref . Prospekte durch Frau
Friedrich Wilhelm Wwe., Mainz-
Knstel. Ecke Errfft-Ludw.- m Schühen-
kiwfy , Dl . P 31

« mm
fit VMS.

Ntginu eine»
neuen Kursus

am i.  Kprif . Anmeld, erbet, an
c.  müh,  Traiteur,

Adelheid str. 69, Pt . — Tel. 3152. 1
.4»,is»l.S7!AS Aprhl

unsere neuen
Abend- und Gymoasiasfen-

Tanzkurse.
Privatunterricht , besonder«für "ff «v*>
*tep und ßottoifWaliet er¬
teilen wir jederzeit.

Fritz Sauer und Frau,
Inh. der Wiesbadener Tanzschule,

Adcllieiiiitr . SK,

PVreuvllopi « ff'r. Faubeadec»
Walvautstratz « 4, S rechts.

verloren
ein Pelz zwisäien Adolfrallee, Kaiser-
Friedrich-Ring u, Lnxemburgplatz. Ab-
zugcben gegen gute Belohnung Kaiser-
Friedrich-Ring 56, 1._

In den AnMaltsgeschälten erfahrener
Gerichtsaffkjjor , Sr . .jnr .,

wünscht Association mit beschaftigteak
Anwalt. Offert, unt , ml  ssa an den
Tagbl.-Ver!ag._
' SöTcittci Zlihmirzt

sucht zum 1. Oktober b. I ., eventurl
früher , alte , gut eingeführte

Wieslraocuer Praxis
zu kaufe« oder sich zu affocieren.
Ehrenwörtliche Diskretion zugesich.
u. verlangt . Offert , an Geo Poulson,
Frankfurt a. M., Schillerstraße 12,
unt . Chiffre „R. S . 25" erbeten ._ _

Geld -Dartei en , 5 “/), Natenrückzahl.,
gerichtl. nachgewiesen, reell, Sclbstgeber
ffd:« «»«« >-. Berlinitüd , Belle-Alliance-
straße 67. Rückporto._ E 62

’ gibt schnell, diskret. Raten-
riickz. a. olmeBürg. Sclbstg.
Frau Weiland, Bestiu33,
Potsdan ierslr. 27d. P60

Welcher Arzt
würde mit einem anderen Arzt zur

Verlöre ; ?
dreireihige schwarze Jettkettt » Ueber-
bringer erhält gute Belohnung. 4196

.Hotel Mrviera , Bierstadlerstr. 5.

xxxxxx - rxxxxxxxxxx

x Jackenkleider x
werden unter Garantie tadellos

X angefertigt Sedanstr . 9, 2. St. X
^ M. Knögel . <1xxxxxxxxxxxxxxxxx

Perf . Schneid , e. s. z. Ans. eleg.
Damengarderobc. L- char nhorststr. 19, 4 r.
«P - Massage - «

»malte Hassel , Reroftt » st» f,
von 10—7 Uhr, auch » oautags.

von Dame, ärztl . gepr. von 10—8 Uhr
abds. 8ir Paris Itaüano. Jahnstr . 20,P.
6 3)1in, V.H auptbahnh. Paula Biischner.

Harte -a.li-iaiiiii-Salüii
9- 12. Kirchgaff « Ist. 2. 2—7.

Damcnbedienung. Inhaberin A. Ziiler.
Sonn - u. Feierta gs von 10—1 geöffnet.

S « »tßt * geprüfter ,li;'
ist noch einige Stunden frei und bittet
Offerten an »r . Li reii , Evangel.
Vereinshaus, Platterstraffe. _

" Von der Neis « jnrBiS.
Phrenolouin und

Arithmologi«
deutet Kops- uns Handlinien.

0K°--- >„ a Bjfndsejr,
Heieuenstr . 12,1.

Sprechst. 10 Uhr morgens di»
9 Uhr abends. Nur für Damen Von
Dienstag, den 24 , an zu sprechen.

Ausübung der Praxis eine elegante
F' -Etaae in hochkomfortablem

Hause in^b-ster Geschäftslage, teilen?
7-Zimmer -Etnae
Hause in bester Q . , . .
Off , u. F . 343 an den Ta gbl.-Verl.

Ilrirranföilu^f. U-j. Müh®,
WieSdaden -rtripzig -Dresder » erbet. !
O ff, un ter ft . an Tagbl.-Veilag,

Petit eltt Piaeitin,
täglich, von abends 8—12 Uhr Spielzeit,
sofort geiua t . Offerten mit Preis-
angabe  unter > . S8S an Dag bl.-Verl.

4 »Damen H»
erhalten diskt. Rat u. Ausk. durd; natur,
heilkundige Frau . »Tara Wtlcl *e,
Thure Brand -Masseurin, Uorkstr. 18.
DMr. Mtli. li. Pension
jedcrz. b. Hcb. IVIondri-. n, Walra mstr. 27,1.

finden freundl. Auf-
-LMM L-M nähme bei einer.Heb¬

amme. Str . diskr. Auch brieflich Rat
in all n Fällen. Frau
Ceintünrbaan 121, Alnsterdam . F102

fitnta utü Semen
finden stets die beste Gelegenheit zum
Heiiaten durch

Frau 8 1,» » »», Rö merb erg 89, 1.
C+ aI ««„iMUfi * vermitteltreegH/lOk L Frau Wahner,

_ 45 F riedrichstraf: « 45 , 1.

Beamter,
katholisch, 82 Jabre , Verm. 20.000 Mk..
wünsb.t kath. Dame mit Barvcrm. von
10—15,000 Bik. kennen zu lernen zivecks
Heilat. Offerten :-nter ® . L8L an
den Tag bl.-Vcrlag. ^

.. ” Brffsre « Herr » '
Ende 20er, hübsche Ersetz., lekoewS-
lnstig , heiter , frohê Gefinnwwg, w.
Lbemolche Dame zw. Heirat kennen
zu lernen . Diskretion erw . u. znges.
Off . u. O. 59 an die Tagbl .-Haupt»
Agentur . Wilhclinstratze 6. _ 4194

Alter Herr So : mag, bin 20. \  4 Uhr,
Hauptbavnhdf. Off. leider zu spät abge-
holt. Bitte ffar reitag 5 Uhr denselb.Ort.
Off. u. W . « . !W« . 4197

Weltfirm * sucht eine » solventen energischen

Vertreter
für Wiesbaden und Umgebung für einen

Massen -Konstimartikel\
dessen Verkauf durdt Reisende und Reklame unter-
xtütmt wird . Der Kundenkreis umfaßt KolGllXSLl-
waren - Uaiid .luiiffen und Di -offerien . Reise¬
spesen und Gehalt wird nidit gestählt , dafür aber eine
günstige Provision gewährt . Bewerber , und zwar nur
solche mit la Referenzen , wollen sich unter Angabe ihrer
bisherigen Tätigkeit unter  JD . X). ItüQ bei Fllldolf
Mosse , Berlin 3,  W . , melden. (Om . 6168) F113

Mnfundfünfzigster Jal-rgrmg.

<35
er»

Berliner
Börfeu-Zeitung|l

Moderne Küchenmöbel
- «Srifsstes Lager am Platze . —

«benstr . 3. ÜCÜla W © lt © p Göbenstr. 3.
SBäbelsclireiuerei mit elehtr . lietrieb.

Anfertigung von Klebern jeder Art.J

Schlafzimmer
in erstklassiger Aiittuhrung liefert direkt
an Private 3»* Fabr kpreisen

H . Faasst , Möbelfabrik.
(Silberne Meda llc .

Stets mehrere ?jtmmer Hier,
Lra i-icustratzes )6 , Parterre.

KWn -̂ .
snd pro 1 10/11 abzugeben Offert, er¬
beten an lsturtzauL -Slestnuraltt»

erscheint zwölfural wöchentlich.
MlDDlDgDUllUUlllllleSlSSlaSWWSWSSSWISSWWWWWWWWWWWWWWWWWWWMMDstststh^

A (>c>rrrrernsrrL ösr « Ls« H'oK« ttst« ktsrr | -2 >
1 72,

_ i;f Ätt
L i — — - 1 cw

uttö Ae iturrgsfpsditrorrsn.

«1  ProöenKiietn lenkt gratis auf8 CsZrj s
Die GZ-psörliorr:

Berlin liV. , 37 Kroncnffrafie 37.
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Unsere Kassen und Bureaus
bleiben

Sonnabend , den ZG. März 1010 , nachmittags Ton 1 War ab,
ge §ehloisen.

Allgemeiner Vorschuss- n. Sparkassen-Verein zu Wiesbaden,
E. G. m. b. fl.

ßankkommandite Oppenheimer&Co.
Marens SerieL Co.
Berliner Bankkommandite LaeknerL Co.
Deutsche Bank, Depositenkasse Wiesbaden.
Direktion der Diseonto-Cesellscliaft, Depositenkasse Wiesbaden.
Direktion der Kassanischen Landesbank.
Depositenkasse der Dresdner Bank in Wiesbaden.

Cenosscnsdialtsbank für Hessen-Kassau, E. 0. m, b. EL
Karl Kalb Sohn Nachfolger.
Mitteldeutsche Creditbank, Filiale Wiesbaden.
Pfeiffer&Co.
Paul Strasburger.
Vorschuss-Verein zu Wiesbaden, E. 0. m. b. fl.
Martin Wiener.
Wiesbadener BankS. Bielefeld&Sühne. «k»

Societe du Chemin de Fer Ottomand’Änatolie
(Anatolische Eisenbahn - Gesellschaft ) .

Wir beabsichtigen den Zinsfuss für den noeb ausstehenden Betrag unser«
5 °/o Gold - Obligationen Serie I und II

im ursprünglichen Betrage von Frs . 160 000 000
mit Gültigkeit vom 1. Oktober 1910 ab auf C/W» im Wege der Kon¬
version herabzusfttzen , und zwar unter unveränderten Tilgungs-, Kündigungs-
und Rückzahlongsbedingungen; jedoch verzichten wir fiir di« konvertierten
Obligationen auf das uns znstehende Beeilt der verstärkten Tilgung und
Gesamt kündig «ngr bis zum 1. April 1925.

Diejenigen Obligationen , deren Inhaber mit der Herabsetzung des
Zinsfnsses nicht einverstanden sind, beabsichtigen wir rechtzeitig zar
Eiickzahlung zu pari znm 1. Oktober MIO anfznkiindigen.

Die Inhaber der Obligationen, welche in die Herabsetzung des Zins-
fusses von 5*/o auf 4'/«o/o einwilligen, fordern wir auf, ihra Obligationenunter
Beifügung eines doppelt ausgestellten, aritmethiach geordneten Kummernver-
zeichnisses unter den folgenden Bedingungen einzureichen:
1. Die Einreichung bat

bis einschl . IS . April lölO
zu erfolgen:

in RonstaKtlnopel bei der ßcselluclia . i . kasse und
„ „ JDeutacIien Bank SCil-al»

Hons <antinti |iel.
„ Asn *4erc !a >jtsflie üucenrsale der

llanque «Je Fari * et des Pays -Bas,
„ Bsnque d 'Anvers.
„ JU>«‘ut *cl «ei » Bank und

Ilreidner Bank,
„ Deutschen ffiSanlt Succnrsale de

Bruxelles,
Danque de Paris et des Poyt 'Bas

Nnecunale de Bl ruxelles,
den Herren Dassel & l ie .,
der raeutscliea Bank Filiale Frankfurt,

„ BSeutsclten Vereinsbank,
, Banqne de B"arls et des K”«ays -Bt* s

Suecssrsale de CJendve,
„ Deutschen Baak ( Berlin ) Kiondon

Agency,
„ WUrttembergiisdien lercinsbauk,
„ Selaweixerisclien fi&redttanstalt.

Diu Herabsetzung des Zinsfusses wird auf den Stücken und Couponsbogen
durch Abstempelung kenntlich gemacht. Zu diesem Zwecke sind die Obli¬
gationen mit Coupons per 1. Oktober 1910 u. ff. und Erncuerungscheinen
einzureichen. BBie Inhaber der Obligationen bleiben im
Ocnnss «ler S 0folget * Venintnng bis zum L. Ohtober ISlfk
Der Coupon per 1. Oktober 1910 wird demgemäss unabgestempelt zurüok-
Esgebeo.sn Einreichern wird «ine Monvertieraeigspriimie von 3 V» auf
den Nominalbetrag der 5°/» Teilschuldverschreibungensofort in bar ans-
gezahlt.

4. Die Einlieferer erhalten über die erfolgte Hinterlegung der Obligationen
Quittung, gegen deren Rückgabe die abgestempelten Obligationen und
Zinsecheine nach angemessenerFrist wieder ausgehändägt werden, und zwar
an deixelben Stelle, bei welcher die Stücke eingereicht sind.6. Bei den deutschen Anmeldestellen können nur Stücke mit deutschem
Stüokestempeleingereicht werden. 1207

konstaniinojiel , im März 1910.
Society du Chemin de Fer Ottoman d’Anatolie

(Anatolische Eisenbahn -Gesellschaft ).

Die Conversion besorgt kootenfrei
Beutselie Bank, Depositenkasse Wiesbaden.

Amsterdam

Antwerpen
Berlin

BrUasel

Frankfurt a . M.

Genf

Xiondox*

Stuttgart
Kkrich

ifjeine Hochzeits -Reise
& 1 I 1MWRMU  1 ff MMIW «WMt°M»SZ» WH | («81—

Nach allseitiger Prüfung Sü in ursserm Familienrate K ist die
Einsicht gewonnen W daß jetzt die Zeit da @ den Herzenzwünsch
meines lieben Frauchens zu erfüllen W und mit ihr schon in
wenigen Wochen U im vollerblühten Frühlingsschmucke des
sonnigen Südens Hä lebensfrohe Tage der Freude W und der be-
gläckenden Ruhe ü zu gemessen. M Wir reisen in erlesener
Gesellschaft Ü der bekannten Freien Deutschen fteise-
vereinijjung Ü von Genf nach Marseille 3! der glänzenden
Handelsstadt Hüdfrankreichs ü auf der großen Salon- 1!'’Beht
„Ile de France “ W nach Spaniens stolzem Barcelona B
dem Luftkurort Vallvidrera W mit entzückendem Rundblick K
auf das fruchtbare Katalonien Nach Paliua auf Mallo'ku W
der Perle des Mittelmeeres. H Vondortzum afrikanischen H Algier
und Blida ßjj mit der romantischen Affenschlucht des Atlasge¬
birges. Zur Araberstadt Tunis Wmit dem historischen Carthag ©.
ü Weiter nach Siciliens Palermo ü mit seinen blühenden
Citronenliainen W Messina und Taormina . 81 Griechenlands
klassischem Athen Ü an Böcklins „Toteninsel “ vorüber nach
Corfu und dem kaiserlichen Marmor- Schlosse Achilleion. S3
Montenegros Fjordenlandschaft Cattaro . 8 In der stolzen Dogen¬
stadt Venedig 11 rasten wir zum Ausflug Si nach dem ewigen
Stoa » El fahren weiter nach Neapel W Capri N und beschließen
die Fahrt zur Hoch-Saison in Monteeario W Der Preis der
Reise vom 15 . April bis 1. Mai oder 4 . bis 21 . Mai beträgt mit
allen Ausflügen in bequemer Außenkabine8 550 —75 © llk.
alles inbegriffen, ü Die Yacht wird nur zum Teil belegt SU keine
UeberfSIIung S Reisebroschürenkostenlos vom Reiseleiter,
Redakteur Banun in Duisburg 92 . F194

>>

TmmütMMk Birici! Brill BiM
liefert franko Bnustell« oder Lager Wiesbaden direkt an Architekten, Bau¬
unternehmer, Dachdecker, Asphalteure unter AiiMClialiuag de»
DSwisclienlantKlels F109

la Asp !ia !t -lso !ierp !aRen , Guaütäl __A__ B _ G
per Quadrairn. zu 60 45 35 Pf.

la AsphaP-Dachpappen No. 00 0 12 3 4 5
per Guadratm. 28 24 21 18 S5 II 9 Pf.

Siebemasse, Daclilack, Asphalt, Geudron, Cariiolineum etc. billigst.

THALIA“
Vergnügungsfahrten

Oesterr . t.Ioyd
Triest.

IV. Nach Nordafrika, Spanien,
Kanarische Insein v. 16. April
bis 18. Mai. Preise von ca.
Mk. 600 .— aufw.

Y. Nach Korfu, Sizilien , Tunis, Korsika, Genua vom 25. Mai bis 9. Juni.
Preise von ca . Mk. 020 . — aufw.

YI. Genua - Hamburg (Palma. Malaga, Kaden, Lissabon, Kyde, Amsterdam)
vom 12. bis 30. Juni. Preise von Mk. 320 .— aufw. F 194

Landausflüge durch Thos. Cook & Son, V/ien.
Sonderprogramme gratis bei den Vertretungen des Oesterr. Lloyd:

In Wiesbaden bei : Internat. Verkehrsbureau Born & Co., Kaiser-Friedricbpl. 3.. ~m
Unter strengster Diskretion an solo. Pers., Brautpaare, Familien

und Pensiormte liefert erstkl.
LtllttgarLsr Möbel-AmMLimgz-Ham

mit eigenen Werkstätten auf bequeme
Teilzahlung

Innerhalb Deutschlands: Komplett « WobünngS -Einrichtunste » ,
einzelne Salons , .Herren», GpeHe-, Wohn - u. Schlaf immer»
Iunggesellen -WoHn.»Schreibtische, Bücherschränke , Büfetts,
Salonschränke , Klnvseffel , r iwanS n-it Umbauten , Leder«
sosaS » Poister . Karniture « , Teppich», P ano > n . s. w . Föi

Offerten unter „Trautes Heim " an
Daaiemtein <5fc logier A .-« ., Stuttgart.

BtkauMachW.
Auf der städtischen Kläranlage bei

der ehemaligen Spelzmühle kann
fortwährend F 303
ilMMsiierier Mger

unentgeltlich abgefahren werden.
Wiesbaden , 18. Mürz 1910.

Städtisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

Am Mittwoch »den 23 . März er»,
nachm. 4 Uhr, versteigere ich im 53er*
steig rungslokale Kelenenfiratze L4
zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

1 Sofa , 4 Polsterst »!,!», «in»
Kommode , I Schreibtisch , 1 Rät,»
tischche» , 1 kompl . Bett , 1 Nacht,
tisch, t Waschtisch» 1 Kleider»
schrank, 1 Spiegel , 1 Trumrat»
1 Büfett u . a . m.

Hofmann , Gerichtsvollzieh,kr.A.,
Wielandstratze 23 , P . F 250

Die Scbtoprüfageu des
8esker’sdm

Konservatoriums
finden am Mittwocli , SS . Kürz,
abends S S lir un i O'/t der , in»

lionservatorium.
Scl »WKil*»» cI«erotr . 35 . B, statt.

Eintritt frei.
1. April : BrWWnunsr d. bouimer,Semrstf U.

Mlid. Ballonmöbel,
Keüer-Elnrichtung

preiswert zu verkaufen. C'inzuseh,
nachm, von 3 bis b llhr. Händler
Verb. Näh. im Tasbl .-Verlag. Pc *

Osterferien in Coblenz am Rhein.
Herrliche Ausflüge in die Umgebung.

Hotel Riesen-Ftirstenliof und Anker.
Pension von 7 . — Mk . en.

--------- Autoffaragle für 20 Automobile . ---------- rrn

Statt jeder besonderen Anzeige.
Dia glückliche Geburt eines

Solu nies
»eigen, an

Frau Elsa Heile und

Dr . Bernhard Heile,
Wilhelmstrtisse34, I.

.-au
fehlst das Serie letaUpstzmiM

Für die uns beim Hinscheiden
unseres lieben Bruders,

IMin Platzbecker.
bewiesene Teilnahme sagen wir
auf diesem Wege Allen unfern
herzl. Dank.

Namens d : trauernden
Hinterbliebenen:

Geschmister Platzbeürsr.

WWW
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Anzeiger ■ —.
des Wiesbadener TaMatts für Weinbau und weinhande!

am D»«n«»st <rg, 7. April 1910, vovmitia «S II Uhr,
{«* OmIi  des Ksnzerthaufes der „ Liedertafr ^ "»

Groze Bleiche 56, von

MI « « ! » MZL « lL « WL ' AsSMs Mainz.
Zur Versteigerung gelangen:

4/1, 59/2 und 1/4 Stück 1904e », 19 ®5er,
lSOTet tt. 1008er Naturweine des Nheingaus

und Rhcinhesscns.
Brovetage : Mittwoch, den 23. März 1910, u. Samstag , den

2. April 19-0, in der „Liedertafel", sowie »or und während der
Versteigerung. (Nr. 2194j F33

Termin-Aalender
fit wein-VerfteigerrmgeK WO.

März 24. Kreuznach, Hugo Vogt.
„ 80. Bingen , Vorstecher Schmitt , Münster (K. Krügersthes

Weingut ).
^ 30. Bingen , Herrn . Braven , BstdeShemn (A«sust

BraoenscheS Weingut ).
„ M. Straßburg i. E., M. von Gruwelnes , Schloß KsDs»

heim.
. 30. Ahrweiler , Winzerverer «.
„ 31. Mainz , Grotzherzogl. Hess. DoWär« .

April 1. Bingen , Carl Erne.
„ 4. Mainz , I . B. Riffel.
„ 4. Oberwcsel , Hermann Hammes.
„ 6. Mainz , Heinr . Schlamp Erben , Nierstein.
„ 6. Neustadt a. d. Hardt , Hch. Lieberich-Merkel.

Freitag » den 8. April , vormittags 11 Uhr , im Gaal»
de» tksuzerthauses . Grobe Bleiche 56, läßt Herr

Anten Riffel , WrwJMMrr»
16/1 und 12/2 Stück lOOKe« \

5/2 Stück 007er ( dst -euhetm « ,
a/ft Stück 1908 « Rackenheinrer tml

2 1 Stück 1907er SU erst »irres,
Weine a«S befferen uur defie» Sage«» Äcrstelgerrr.

Prodetage r Am Sv. Mörz , 1«, 4„ 5. , 0. u . 7. Mprtt
Kaiserstrabe 15, Part . link«. Am Lcrsteigerungstag« vor und bei
der Versteigerung. tNr . 2195; F 33

Tages -veranftallungen . » Vergnügungen
iHH WM8MW >WkW8W

Kurhaus . Vorm. 11 Uhr : Konzert
in der Kochbrurvnen- Trinkhalle.
Nachm. 4 Uhr : Konzert . Abends
8 Uhr : Konzert.

König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Der fliegende Holländer.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Die fremde Frau.

Bslks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Dorf und Stadt oder : Das Lorle
vom Schwarzwald.

Walhalla (Restaurant ). AbdS. 8 Uhr:
Konzert.

Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater . Wilhelmstrane 6
(Hotel Monopol). Ra«>m. 4.30-10,

Kinephon - Theater , Taunusstraße 1-
Nachmirtags 4——11 Uhr.

Rollschuh° Palast , Awsstellungs - Ge¬
lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm .. 3—6 nachm., 8—11 abends.

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

Aktuaryus ' Knnstfalon , Tannnsstr . b.
Banger 's Kunstsalon, Luisenstraße 4

und 9.
Kunstsalon Bistor , Wilhelmstr . 54.
Demmins keramische Sammlung

(Jiengasie, im Leihhaus , Eingang
Schulgaffe). Geöffnet Mittwochs
n. Samstags nachmittags von 3
bis 5 Ubr. Eintritt frei.

Bolksleschalle, Friedrichstraße 47-
Geöffne : täglich von 12 Uhr mitt.
bis 9)4 Uhr abends . Sonn » und
Feiertags von 1410— 1 Uhr ge¬öffnet Eintritt frei.

Die Bibliotheken des Bolksbildniigs-
Bereins stehen iedermann zur Be»
rruchung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Kastellstr)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und SmnStags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher,
schule): Dienstags von 5— 7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
v—-6 Uhr; die Bibliothek 3 (in der
Schul « an der oberen .Rhomstr .) :
Sonntags v. 11—4 Uhr, Donners
tags und Samstags von 5 vis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein.
gaffe 9>: Sonntags v. 10—0.2 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule
Mittwoäs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-

f:W.Stellenvermittlung. Dienst,unden von 8—0 und 3—13 Uhr.
iä-nner -A-bte!lung f. alle Berufe.

Abteilung für Gast- u-nd Schank,
wirtschastsgewerbe für männliche
Hoteluingesiellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10— 12 Uhr.) —
Frauen Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Bernfsarten.
V rfäirferinnert , Dienstmädchen,
Waich- und Putzfrauen.

Verein kür -Sommerpflege armer
Kinder . Bureau : Sieingasse^ 9, 1.
Sprechstunde : Mittwoch u. -sams»
i-ag von 6—7 Uhr.

Turnverein . Nachmittags 214 bis 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr: Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riegenturn -en.

Turngesellschaft. 2.30 bis 8.80 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
8.45 bis 5 Uhr : Turnen der
Kn-aben-Ubteilnng.

Wänner -Turnvcrein . Bon 3—4Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 5% Uhr:
Knabe ri-Turmm . Abends 8 Uhr:
Riegeuiechten. 9)4 Uhr : Gesang-
Probe.

Sport -Brrern . 6 Uhr : Uebnnyssprel.
Wiesbadener (Gesellschaft für bildende

Somit.  Lüewds8 Uhr: Lortrag.

Allgemeiner Borschutz- u. Spar-
kasien-Berein zu Wiesbaden . E. G.
m. b. H. Abends 8.30 Uhr : General-
Versam'mlu-ng.

Beamteu -Wohnungsverein zu Wies¬
baden. E. G. m. b. H. WbewdZ
8.80 Uhr : VersamnUwng.

. ... . . . . _ _ . ustk,
Gesang, Literatur »sw. 8Z0 Uhr:
Unterhaltungs -aberch

Mandolinen - und Guitarren * Ber¬
einigung „(So» atnore '' . Abends
9 lthr : Pröbe.

Blan -Kreuz-Berein . E . B. Abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechung.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Privat - Gesellschaft Siegfried Wv7.
Abends 9 Uhr : Berein -sabend.

Männeraesana -Bereiu Friede . Abds.
9 Uhr: Probe.

Quartett -Verein Wiesbaideu. Abends
9 Uhr : Probe.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:
Probe.

Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Probe.

Deutschnationaler Handlungsgchils .-
Berband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Wiesbadener Zitherkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Bibelbesprrchung.

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings - Verein . Abends 9 Uhr:
Bi'belbesprcchung.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither.
Probe.

Stolzejcher Stenographen - Verein.
E.-S . 9 Uhr : Uebu-ngsabend.

Wiesbadener Radsahc - Verein 1884.
g Uhr : Versammlung.

Sänger - Quartett „Frisch auf ".
Abends 9 Uhr : Gesangprobe.

Theater - Verein 1907. Abends 9.30
Uhr : Sitzung.

Damenfriseur - und Perückenmacher-
Gehilfen - Verein Wiesbaden . 9)4
Uhr : Versammlung.

Versteigerung van einem Büfett usw.
im Haufe Helenenstraße .5. mittags
12 Uhr. (S . Tag bl. Nr . 136, S . 9.)

Versteigerung von Pianinos usw. im
Hause Helenenstraste 5, mittags
12 Uhr, desgl. eines Elektromotors
usw. im Haufe Dotzheimerstraßx 10,
mittags 1 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 186,
S . 9.)

Versteigerung von 2 Klavieren usw.
im Hause Helenettstraste 24. nach¬
mittags 3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 136,
S . 9.'

KSniSttch » Kchimlpieie.
Mittwoch, den 23. März.

81. Vorstellung.
40. Vorstellung im Abonnement L.

Der ßiegrAdr KsllättLcr.
Romantische Oper in 8 Akten von

Richard Wagner.
Personen:

Daland , ein nor¬
wegischer Seefahrer Herr Schwegler.

Senta , s. T ochter Frau Aeffler-Bnrckard.
Enk, ein Jäger . . Herr Hensel.
Mary , Sentas Amme Frl . Schwartz.
Der Steuermann Da¬

lands . Herr Henke.
Der HsLänder . . Herr Schütz.

Matrosen des Norwegers . Die Mann,
schaft des flieaenben Holländers.

Mädchen.
(£>rt  der Harrdlun« : Die norwegische

Küste.)
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstae .dk.
Dpielleit .: Herr Ober -Neg. Äebus.
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie»

Direktor Hofrat Schick.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Akt« finden

längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9% Uhr.

Erhöhte Preise.
Das Königliche Theater bleibt vom

24. März bis eins-chltestl. 2,6. März
er. geschlosfen.

Sonntag , den 27. Mörz (bei ansye»
hvbenem Abonnement ): Ein¬
maliges Gastspiel des Herrn Josef
Kainz : Faust (Schauspiel ). Erhöhte
Preise.

Montag , den 28. Marz (bei aufgee«
hcibenem Abonnement ): Lohengrin.

Dienstag , den 29. März (bei aufge¬
hobenem Abonnement ): Madame
Butterflh . ^

Mittwoch, den 30. März (bei aufge¬
hobenem Abonnement ) z-um ersten
Wale : Der Graf von Luxemburg.

Destde ;rr-Ttzer»4eit.
Direklion? Or. phii. K.

Mittwoch, den 23. März,
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten aültig.

Dis fremde Frarr.
(lls. kemmeX . . > .)

Schauspiel in 4 Akten von Alexandre
Brsson. Deutsch von Ma ^ Epstein.
Für die deutsche Bühne erngsrrchtet

von Alfred Schmieden.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Lucien Fleurist,

Staatsan -valt R. Miltner-Schönau.
Jacquel ne, (eineFrau Agnes Hammer.
Raymond, s. Sohn Kurl Keüer-Nebri.
Noöl,Fleuriots Freund Rudolf Bartak.
Chcsn el, »lrzt . . . Reinhold Hager.
Frau Vareune, seine

Schwester . Ellen Erika v. Beauval.
Rose, Wirtschafterin

bei Flcuriot . . . Roscl van Born.
Valmorin, General«

an »alt Nesselträger.
He!e e, seine Tochter Niargot Bischofs.
Laro .ue . Malier Tautz.
P rssard , Agent . . Georg Rücker.
Märiv i, Ag-n . . Ernst Bertram.
Fon ame. Gensdarm Willy Schäfer.
Ftzl ic-e,Stuvenmädchen

im Hotel . . . . Seltner Wutike.
Bicror.Kellneri.Hotel Theo Dachauer.
Der Bor,itzend« des

Sch-uurgerir ts . . Fricdr . Tezener.
Der Obmänn der Ge¬

schworenen . . . Carl Winter.
Ei» Gerichtüschreiber Theo Münch.
Ein Gerichlsdiener . KarlFeistmamel.

Gcschwo reue. Publikum.
Der 1. Akt spielt in Neuilly bei
Paris , die anderen Akte spielen

20 Jahre später in Bordeaux.
Nach dem 1. und 3. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende geMU 9)4 Uhr.
Donnerstag , den 24. März : Das

nackte Weib.
Freitag , den 26. März : Geschloffen.
Samstag , den 26. März : Simone.
Sonntag , den 27. März (1. Oster¬

feiertag ), nachm. 3.30 U'hr ('hallu
: Preise ): Der Skandal . Abentds

7 Uhr : Simone.
Montag , den 28. März (3. Oster¬

feiertag ), nachm. 3.90 Uhr (halbe
Pre -ise) : Die Lokalbahn. Abends
7 Uhu : Das Aouseut.

Aesideuz-Tyenter.

Ein Platz lostet: HalbePrsisr EinfacheBE |ErhMePresse
M -A 4 jk ch

FremdenloM . 2 50 5 7 60
1. Rangloge . .
Sperrsitz 1. bis

2 4 6 50

10. Reihe . .
Sperrsitz 11. bis

1 50 3 — 5

14. Reihe . . 1 —- 2 — 3 —
Römer. Balkon — 50 1 — 1 75

Dolks - Syerrtev ..
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimerstraste 15. „Kaisersaal ".
Direktion: Ham» Mlstslmrr«

Mittwoch, den 23. März.
Abends 8.15 Uhr:

Volkstümlist)e Borstellrm-g zu kleinen
Preisen.

Dorf Mid Stadt»
oder : Das Lorle vom Schwarzwald.
Schauspiel in 2 Abteilungen und
6 Auszügen von Charlotte Birch-

Pfeiffcr.
In Szene gesetzt von Max Ludwig'

Personen:
1. Abteilung in 2 Auszügen:

Das Lorle.
Reinhard, ein Mal -r Dir . Wilhclmy.
Stephan Reichenmeyer,

Kolaborator der
fürstl. Bibliothek . Gustav Gärtner.

Der Lindenwirt . . Max Ludtvig.
Lorle. seine Tochter . Ella Wilhelmy.
Bärbel, seine Base . Lina Töldtc.
Christoph Bai der. ein

junyer Bauer . . Willy Wagler.
Mar .in, Bauernjunge Eugmie Jacabi.
Die Handlung spielt in einem Dorfe

auf dem Schwarztvald.
2.  Abteil , in 4 Aufzügen : Leonore.

Der Fürst . . . . Alfred Heinrichs.
Präsident Graf von

Felseck. . . . . M . Alexander.
Jdu v. Felseck, seine

Nichte . Helene Fräse.
Amelie v. Rieden, ihre

Verwan t »und Ge-
sellscha-tirin . . . Anny Richter.

Baron Arthur von
Bessern, Haupt,
marin, ihr Vetter . Arthur Rhode.

Leutnant v. Werden,
Kammerjunker . . Kurt Röder.

Ne-nhard . . . . . Dir . Wilhelmy.
Leonore . Ella Wilhelmy.
Stephan Reichenmeyer Gustav Gär .ner.
Bärbel . Lina Tölstr.
Der Lindenwirt . . Max Ludwig.
Christoph Balder . . Willy Magier.
Kamii-crjuitgfer der

GrSsin . . . . Johanna Richard!.
Die Handlung spielt zwei Jahre
später in der Residenz eines kleinen

Fürstentums.
Donnerstag , den 24. März : Ein

verlorenes Leben.
Freitag , den 25. März : Geschlossen.
Samstag , den 26. März : Der Mein¬

eidbauer.
IIiirlimiH ru Wiesbaden.

Mittwoch , den 23. Märe:
Vormittags XI—12 Uhr:

Konzori
der Kapelle Hans Birckenbach
in der Kochbrunnen -TrinkhaUe.

1. Aller Ehreta ist Oesterreich volü,
Marsch von J . Novomy.

2. Ouvertüre zur Oper „Mariha “ von
F . v. Flotow.

3. Parisienme , Vatee von E . Wesly,
4. Romanze für Violine von Sveodsen ..

(Herr Konzertmeister Lueian
Dupny .)

5. Die Herren von Maxim, Potpoctnri
von V. Holä .nder.

6. Negers Geburtstag . Oake-Walk v«a
P.  üadb »,

Ä!)Gi?fief!ii!3Ri$“'&0!i2är 't8
des stfidiischen iturorebaster®,

a.cii'mibtiag’s 4 Uba*:
Leitung: Herr Ugo Aiienxi,  etldt

Ivurkapelimeisfcer.
1. Einzug der Gäste auf der W&sA-foanx

a.us der Op, „Taamhäuser" w
'R. Wagner.

2. Spanisch und Ungarisch von;
M. MoszbowalÄ«

3. a) Marsch der Priester miö  desr Op.
„Die Zduberflöte“ von WaSEgsag
Amad. Mozart.

b) Gavotte a-us d. Op. Ä,Xdo‘naeaasa{BS'*
von W. A. Mozart.

4. Ouvertüre zur Oper „WdüueltetT*c®“
von G. Rossini.

5. Drei Solostücke für Yictia® müs
Kiaviertieglioi tung:
a) Menuett von L. v.  Beetiioven.
b) Deutsches Herz von KL. Diftter»«

dorf.
c) Gavotte von F. J . Gösser.

(Die Herren KapdSmefebtt
H. «Inner und U. Affemi.)

6. Tonbilder aus dem MusilsdnamÄ
„Die Walküre“ von R. Wagrier.

7. Aufzug des Cid aus der Op- i#Der
Cid“ von J . Massenet.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr KapeMmsir. H. drarrer.
1. Ouvertüre zur Op. „Die Zigeuaaerissf*

vornW. Ralfe.
2. Entr 'acte und Quartett aus der Op,

„Martha ^ von F. v. Flotow.
3 Rondo Capriccio so von F. MeudeÜ^

©oh‘n>.
4. VergebMches Ständchen von.

A. Macbeth*
5. Ouvertüre zu „Nebucadnes &r “ vo»

G . Verdi.
6. Phantasie aus der Op. „Die ver¬

kaufte Braut“ von F. Smiatana.
7. Waffe ntamz aus „Gudran“ wo

A. Klughardt.
8. Kriegsmars.ch aus iwAthaäia“ voa

F. Mendelssohn.

Oikar MIei » ’s
ISuntei Theater

Stiftstr. 16. — (Ska »Sa) — Teleph. 3818.
Mittwoch, 23., u. Donnei-sta», 24. Mär^

abends 81/« Uhr:
ffixtra - ’S’orstfSlsEssBieitt.

ereinlere s
Öielfe 5iiker ®mahls :eit
mit Dir. Oskar Klein in der Hauptrolle«

10 Solo-Damen.
Ah Satrisfafi-, 28. Mär -., u. folg. Tage;

I wanslas i § ei **fs £ G
urid der glänzende-bunte .Teil.

An d. heid. Optnrfe'ertagen : Cp. Fest*
vorsteiSuncen, noobm. 4 u,  abds. 8 4>hr.

Wiesbadener Hof,
faiiibürprl. Familien-Restaurant

Täglich:
= = Matinee = =

und abends
er « Srlassi ;©» 448

Künstler -Konzert
(Ha us- Ka palla).

M« « N KÄWAI
(Besitzer: JC. Sehraah)

Telephon 81«, D - tzheimekstr . 15«
Jeden abend:

Konzept
des vielseitigen Künstler-EnferubkeG

3 Damen. „ Anstm " . 2 Herr« .
— Anfang 8 Uhr. — 84488

Sonntags von 11—1 Uhr: Matlrers
Ww sd S Uhr: KsvMÄ»
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Jacken -Kostüm©
swi« feinweih« Kammgarn, schwarz und marine, einfarbig nnd gestreift, sowie
lusserst « M« . grau gestreiften and sehwars-welss gemustert«» Stoffen,

22 °° 27 °° 88 °° 48 °° 69 °° 66 °°

Frauen -Paletots
tu « uh a«4 Äijw, m tSuftH AmäRUtrtmg uni «S Mehm Oammwt,

tür «ße «artest « Floren §rM besonder* fektidsama.. Jtomoa,

17 °° 22 °° 86 °° 47 °° 63 °° 78 °°

Schwarze Jacketts
gutss &ämfc*tes*MMU«md gjwetrweine Perm»», jdwMdang**d IS-m iamg,

ha Tadfe and Rips, auch für starke fSgsnea passend,

15° 0 26 °° 34 °° 49 °° 56 °° 67 °°

Frühjahrs -Paletots
hervorragende Auswahl, sehr schiefes Formen, in grosser Stoffausmusterung,

hefl «M mitte'farblg, gefüttert nui mgetbtteri,

5 75 14 75 22 °° 29 °° 34 °° 43 °°

Wollene Blusen Schwarze Röcke
hell nnd mittelfarbig, sehr schiefes Passenformen, und

Hemden-Biusen, einfarbig und gestreift, Taillen-
Kieider

hervorragende Auswahl in glatter Ausführung and such
reich garniert,

3 ÖS 390 Q502.2 50 6 75  9 75  14 50 .67 ° °

Seidene Blusen vom einfachsten bis
elegantesten Genre Farbige Röcke

einfarbig und gestreift, schwarz und weiss, sehr schicke
neue Fasson«,

T°  9 70  16 75  24 50
äasssrst preisrct! sehr schicke Formen, in hellen gern. Stoffen, sowie dunklen,

einfarbigen Stoßen,

2 506 75  IO 50»-39 00m.

VerfcaufcMuser In München, Nürnberg, Augsburg, Würzburg , Duisburg , Düsseldorf, Köln, Frankfurt K 83



Rr. ZF7.
Morgen -Ausgabe.

S. Blatt.

Mittwoch,
23 . März lSW.

58 . Jahrgang.

weitaus grösstes «»6 leistno ^ fähi ^ § tes

f^ gie ^ ini - © CSCllÄft am Platze nnd Umgegend.

WMßZMS
Mk. 1 . 50.

Zu den bevorstehenden Feiertagen habe an den erste » Seeplätzen
des In - und Auslandes das Beste , was an Seefisehen an die Märkte
gekommen ist , aufgekanft . Biese Qualitäten können von keiner Seite
angehoten werden . Uehernehme alle und jede Garantie für

1 . .—=  leHiendfrlsch « Ware. _ :■■■= = =
JCdümtfe

Mk. 1 .20.

Schellfische. . . 30—40 Ff.
Brafscliellfische. . . 25 Ff.
Merlans. . 50 Ff.
Ostseedorsch. . . . 30 Pt.
Seehecht. f>0 Pf.
Schollen. 80 PL
Ronfets. 80 Pf.
Makrelen. 80 Pf.
Barse. 80 Pf.

»,

ganze. . . 30 Pf.
iin Ausschnitt 40 Pf.

Seelachs. . . . . . . 40 Pf,
Backfisch,ohne Briten 30 Pf.
Limites von 80 Pf. MsW Pf.
Zander. 120 PL
Angel-Schellsche. . 70 Pf.
Angel4aheljan. . . 00 PL
Stinte . 50 PL

Echte Monikendamer Bratbiickinge Bted . Mk . 1.50.
CTussfisclie : Lebende Karpfen , Schleien , Hechte , Aale, Bhemgander.

Echter Ehpinsalm . — Lachsforellen.
Suchende Bachforellen in allen Cärössen.

K54
Im Interesse einer prompten Bedienung bitte um frühzeitige Bestellung , möglichst am Tage vorher.

e Bierbrauerei
(VSainz.

Telephon 6589 u. 742. -  Bierniederlage Wiesbaden s
g)o sshelmev strasse I.MK.

Während de » Ostertage:

Feiertags ®Bier * (heil).
Der Ausschank beginnt | >onm «rsfcag , des » 24 . Marx  a . c., sowohl im Fass

als auch in Flaschen.
OriginalfuJlomg des * Brauerei.

Bestellungen werden schon von heute ab entgegengenommen.

liheinstras ê
Anlagen,Rhein-Hotel 11.Pension,

Annex: M 8. 8« » « I. ßf jBilÄ » “
mit sehenswerter altdeutscher Neueinrichtung;

vor Hotel und Keller schöne Terrassen-
Diners und Soupers nach Rücksprache in jeder Preislage

Vorzügliche Abendplatten von SO Pf. an.
« . Wüst,

30(08 SM . VlrsdoOko.
»M : M»V « WA1« SWR.

empfiehlt sein Lager in

Aeio- 008  lifel ' ltiico.
VkZW in üsira Bl« NA
= K EnUWttljen . =

Hol?%mm  in WW'HkAeg.
Bra ut -A.ussta ttungen.

Möbel und Betten
solider Ausführung zu billigen Preisen.

Wiesbaden, Anton Brensch,

Salmiak « Pastillen,
Marko „Droikreuz“.

Unüberii offen in Wirkung u.Geschmack.
SiMrisinsl SS B"C.

ITau»tniederlagc*: '.636
Adlor -Ajiotiieke , Kirehgusse.

Lager in amerik.Schuhen,
Aufträge naoi

SBerm . SticiUUorn.

Iiirchgasse 27. Tapezierer u. Dekorateur.
Telephon 3034.

219 _

WSoleis,Peißsaea,WairoatS imö Private

Philipp Kraemer, "LMLLL " Tclk-h»«2079.

empfehle mein grelles Lager ttt:
McfferpustmasÄincn, Sytetf(hm«f<l)itie« , K -ffeemsthlen und sonstigen

Stuhlwaren bei höchstem Rabatt.

Das allein echfe Suppen-WÜRZE
mit Jem Mreuziiiern. K18
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Natürlich» Minrahresssr Natif'rli.Tr» MM MhmhiMMr herrorragendem ILISM» « R an»»l»»»

•̂ CHINSt ^ AscbjsG « *
Haupt -Niederlage : JF. Wlfth , Cr. m . b . M», Mineralwasser-Grosehandlung, Wiesbaden , Taumisstras*e 9. Telephon 67 n. 582.

Yen
hervorragendem
Wohlgeschmack.

hervorragendem
"W ohlgeachmack.

^ÖNICf.
ürtürficbw MiwtthnsMsr

^9C | ISISO^

Heute Mittwsch , den 23 . März,
vormittags ©*/* und nachmittags 2 V? Uhr beginnend, versteigere
ich im Aufträge des Herrn Emil Schenk wegen Geschäfts¬
aufgabe im Lade«

33 Langgasse 33
dir noch vorhandenen Waren und Ladeneinrichtungsgesenstände:

Große Partie Tchreibwaren , Geschäftsbücher,
Leder - und Walartteriewaren , Mal - und Zcichen-
utenMten , Hvlzwnreu zum Brennen , Ssluriheu u.
Bemalen , Staffeleien, Blechwaren zum Bemalen,
Portemonnaies, Zigarrenetuis, Couverts, Ansichtskarten, Tinten,
Tintenfässer, Liniale, Briefpapiere, Buntpapiere, Aktendeckel,
Photographierabmen und eine große Partie hier nicht
benannt « Waren ; ferner: Theke nnt Glaskasten u.
Schubladen <4 Mtr . laug >, 3 große Laden -Doppel-
fchränke mit Glas - und Schiebetüren , 2V Regale
und SreKszen, Kasfenpirlt , Ladentische und Stühle,
4 Spiegel , Jirinenschilder , 2 Postkartenständer,
Masiüüer , Dezimalwage , Doppelleiter , diverse

, Hslzkssten,
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 4212

BestchtiMng an den Tagen der Auktion.

Jäger , AukÄMlsru. mm,
GeschkftSlokal: <Achwa lb cher ftraste 22 . Telephon 2448.

ISrTi. Die Ladeneinrichtung kormnt am Mittwoch , den
23 . März , nachmittags 2 Uhr , zum Ausgebot.

Jrn Aufträge des Herrn Carl Brvdt alS gerichtlich bestellter Konkurs-
vertvattor über das Berntögen des Ernst Dittrich versteigere ich

heute Mittwoch , den 23 . März,
«rorgenö 8'/, und nachmittags 2'i* Nhr beginnend,

ist Meinem BersteigerungSsaale

l  rchwalbacherstratzel
-re gesamten Waren -Berrate , als:

ca, 309 P Reform -Flecht-Sanbalen , ca. 199 P ?. Reform - und
andere H.-, D.- u. Kinder -Stiefel , Schwamm -Einlegesohlen,
Reform -Körsetten , Büstenhalter . Kinderleibchen. Mahrs poröse
Herren - und Damen -Wäfche, große Partie Gesnndheits - und
Kränter -Tee, div. Kolonialwaren aller Art . Snppeneinlagcn,
Gewürze . Kakao, Kindernährmittel . Bonbons , Biskuits , Gelee,
Fruchtkonserven , ca. 1009 Flaschen Fruchtsäfte , als Himbeer,
Kirschen, Erdbeer , Hridelbeer usw., ca. 1980 Flaschen alkohol¬
freie Weine und Punsche und Anderes mehr;

Kenner Laden- und GeschnftS-Einrichtungsgegenstünde , als:
Ladenschrank mit Glasschiebetüren , 2 verstellbare Etageren,
Glasausstellschrank mit Eiskühlung , Kaste, Wage mit Gewichten.
Tisch mit Regal -Aufsatz. 4-teil . Stollwerk -Automat . Dezimal¬
wage, Kapselmaschinc. Korkmaschine, ein Flaschenschrank für
399 Flaschen, eis. Flaschcngesteü für ca. 2989 Flaschen, große
Partie leere Flaschen aller Art , Standgefäße u. vieles And. m.

meMbietond gegen Barzahlung.
Die Geschästs-EinrichtungsgegenstSnde kommen am Mittwoch, den 23.,

Mittags 12 Uhr. zum Ausgcbot . 4186
Besichtigung an de« Bersteiserungstagen.

WIIbelm Helffirich,
Auktionator uns Taxator,

Telephon 2911. —■ 7 Schwalbacherstratze 7. —> Telephon 2941.

ftbpgiss KmsheiH ' Ktiislkerg.
1998 69: 32 LtsKvir. 28 k. Prma Q.-Secunaia. FamUieapensionat. Ftll I1

MMN -UWmrntim,
Bachmayerstraße 11,

MbkiTWri-tzei«
Walkmühlstraße 13,
Telephon 24»06,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Dürsterrwaaren , als
Besen, Schrubber, Abseifeblrrsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten 2C.2C., ferner Fuß¬
matte « , Klopfer etc .,

Klavicrftimmen.
werden schnell

u. billig neu geflochteu, Korv-
reparatuxen gleich und gut
angeführt. E20i

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

♦♦ # ♦ * “»♦♦♦♦♦«

^ Die Abholung Yen Gepäck, J
♦ FHAGHT-andEILGÜTERN%
4P zur Kgl. Preu*s. Staotebahn er- G
» ie-tgt duroh die regelmässig 4 bis ♦
♦ & Tooren täfKch fahrenden Jf♦ RETTEN MAYERS
$ ABHOLE-WAGEN S Z
♦ zu jeder Tagesstunde. *
J Sonntags nur vormittags auf Be- £
«3 «teHirng beim Bureau : +
» l«aM *»»,‘ASSTB8 .ASSK 6 . «
^ Telephon Kr. 12 u. 2376. J
„ RöQsgli£her ttöspediteur

QttQnmnyQP
L — Wiesbaden -----

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE »!

(gasen
Expresitaxe ).

♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ » * t « » « » ♦

Krnnhvtz, fiotjlcrt utiö
i , sowie

für Zentralheizungen,
Antvrazttkohle«
Eifora .Brikett»
Union-Briketts,

Buchen- u« Ktesern-S -tieitholz-
auch geschnitten und gespalten,

hieferncs ^ njiiaöeljoU

Srodgespültenes Adftlitzolz
per Zentner Mk. 1.29

liefert prompt frei Haus 176

% ailWw.
Bievricha Rh . u. Wiesbaden,
Feraspr .Ti. Bahnhosstr. 4 . Fern spr. 84.

~ Mm :e Ivanen
verlangen rechrxestig Gratis -Prospekt von

€ . Blechr -r « Lcwzig 29.

Grosser Räumungs-Verkauf
wegen Aufgabe unseres iefailgesohäfts.
Sämtl. KJeineisenwaren, Werkzeuge, Bau-, Garten-,

Maus- und Küchengeräte
mit Preiseriuässipug Ms üb 207o  Rabatt.

A. Baer & Co., Eisenhandlung, Wsllritzstr . 43.
Vei-säuiren  Sie nicht diese günstig« Ge egenheit. B5S19

Probieren
Sie Pilo und Si@

werden finden, dass es die
beste Schuhcreme ist, die existiert

Verlangen Sie » i»r filö ._ F57

■glecßtsdureau
Wiesbaden X I*. Stöhr X Kirchgafse 17

Bank-Konto beim Allgem. Vorschuß-Verein, Wiesbaden,
empfiehlt sich zur Britreivnn « von F »r»erungen -«der Art, DnrchfUbrnn-
von Juterbenti »»»««, aoratoeie» n. RsMatre «"rter»«g«n, Anfertig¬
ung von Testame-tterru. Steuerrettauratio -,»»- sowie zur prompte« u«
sackigem. Erledigung sä» tl. Vectra ŝ« n. Grundvuchangclegeutwitrn.

Einzige Lmal täglich  er¬
scheinende Zeitung LeiWizs.
Post abonnements preis:
---- 1.29 Mk. monatlich , -----
frei ins Haus 1.44 Mk.

r
lüirMall

Hochangesehenes, modernes
Familienblatt u. Handels-
zeituag großen Stiles.
— Amtliches Organ . ------
Probenummer kostenlos!

Wirklich reelles nnd günstiges Augedot

Schuhwaren.
m
3783

Rur RersAaffe 22 , 1. KeiLs Laden.
Bitte sich von diesem günst. Angebot gefl. zu überzeugen. Da ich trotz

Lagerposte » eiuzukanfen, so ist ein Besuch in meinem Geschäft sehr lohnend.

offeriere ich einen Posten Damenstiesel in verschiedenen Lederarten und Fassons, mit nnd
ohne Lackkavpen, auch für Konfirmandenu. Kommunikanten passend, solange Vorrat reicht,
zu Mk. F .20 . — Ein Posten Herren - u. Dameustiesel in bekannt guten erprobten
Qualitäten, vorzügl. Paßform, darunter viele Einzeipaare(auch farbig), deren früher. Preis
8.50 bis 11 Mk. war, jetzt Mk. 8 .— u. 7 .50 . — Kruder - u . Schuküiessl , mit u.
ohne Lackkappen, schwarzu. färb., darunter Neuheiten der letz!. Saison, sehr preiswert,

der fortwährenden Steigerung der Lederpreise immer Gelegenheit habe, von meinen Lieferanten verschieden«
Bitte auf Straße u. Hansnummer . sowie auf Namen Israelsmaass genau zu achten
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13Ä *— ,

,CC «5 t * ca -»- >

“Ä G |, | *feSS

g, -ß £ 3 e § 1

LL ^ SZ ' S . *
3 « S nKZZ CT

Z !Ä CT
CT

4S- !CT
ca >

T. . 3 'S
(a > 3 =3

3
a

Z - ».V 3
sa

ca rp:
&£

^ a
Ö *0

e
ca

OP
OP ' ca

TZ
OP qS

• 3 .CT

g
tt

Ct
3s

a
ä

Z
3

§
t->ca
s
:Q
ÖS

L
4Q
3

NH CT
k> Ci
M 3
N S
M g

G
OQ

g

'S
«

alt
G

aO

a g 2 ^

'S - "« a ‘g
■“ ' ‘» Og

ca Ä ca
P §

g :G
S tt = *Ga
W S89

. £

03)
53
a

Vp

Hop
8 « =5*

03)
53a

« Q
ca

ä
ca

■t— P «5
^ögÄ

g - ZgP :G "H ^ca

f ' S
ß CTp o:
° . £

S'

d
/3
:G

.Ld

<0 ^ p
C *3 •£°*

ca
CJ oSi XI
ß 2 'S
* s ^.'S a ct

rs '^ T

yC?

ZZ8 s
■24g 0 3

ß ' S ' g 3

f « slO pp

O CTZZ
C .SQ _
3  3 oj >©
CS CT CT a
3 3  ct  C
-efi . 4'
§ q ' 8 "ct;

c g "^ w
CT CT 3 S
G Q>-T-* pw M a5

oa

li

*
03?
- . P

*4—>5?
P --:Q
K,

js CT 3 CT

"40 « °
ca 53 ca

§^ 3 °

3Z LZ
:I1SS

t<y g
g 4C3-c G a

. «a 53
p op s

a
*0

/3)
a
a

r-* - - 2ca
'ca £

' « K ^ |! *G p ö
:3 .o w ^
P C '̂ ~l
Z » ' 2 -s

_ CT Sä ' H
S +3 + J S 3 ct
§ « “arW CT3C
£J w  03? G 03)
p ^ >£ G Q

AZTZOL
CT« CT . CT

03?
**a

f
s

d

G
a
a

cn .2 , a
a ^ ,G>ca *+r«0 4 ) 0
ca G)vR

)Qj CU.P-
ß.

. / tS
CT s ss
1 CT«

3  ä _2

Ät4 ) _CT
*5Q ca
«2 -Lq '2

aZ -bH
^ S e

a *0

CU

Q
*/3)
a j_>
^ L a
2 05) a a
S ^ £ yp

S . 1

g | o“
rS -SZ
4- 4 CT|ft,
ZN

s .S
CS

p *a

P Ä
o g

a
a

*> ä
a

'G
cs

a
G

M
«5t
G

035

^ a

*p ^ . £
o iäoo

OQ
a ^ «rr
* ' cu .-a
tc w
g ^CT t*

3Zj

4CT
— <v

_ ä
oq  a

Ä|

2 | fl'l' Boa

t =J

I

aO
a
a .

£*
G

5> cs
aöo 5

_ C2

aa g

’-s§ 5

*® oft
CT O

.’S « ri
s • «
Cp -H
ca ca 437

?S 2
^CT§
« _ « CT
^ 3X3
B«

iQ
.2  G -*— tc a

^o .2  g

4?
P >P a~

_ - ^4 _ ^ 2 , a
XZ ca s-j  G vp " ca "2 ^ 0
LössZ .sI 'L .ßZZ^

g C s«CT

*§ ©

s  ö >5?
LT '-O CT^ aZ
S « ZB a cfeS
ij ua -a . a ^

pd o.rC O >—f '

OP ca
pW -»

ZCTZ

W -Q^

8  g 8

CTZZ
ct © 5O) G

-g g 2

ß -
3 -3

43 — E
3
3 _ „
CT S »
CT g .
Ö ' | g

N CT_
o *ts

- -3
CT CT
SC3

3 S *
—. Ä u
3  CT
«= 3X3
«n Z -L
g fi
3 .5 Ct

"H E
CT H gCT 3 . p

Z - 4-3

Q 8 §
£c 50 **—
—< ö

ca cu
«©

o

a
a

g CT C
»04g|

. 3 -3 a
e| 2 ^_

^8  CT 3 Z
ü 05 CT
3 ct  a w
Ö Q CTjCT

S “ ® a  CTE 3 CT
* 8 §4 - 4
2 ^ t7CT

=3 » s£ ß
W 40  CS

Oft§ ga
2 G «0a -♦-♦ ca
g § . 5^

«9 2 '“
3 “^
G

n «
G "
o* 2p -Q

CT43
1 ^ *3
CT Q 3

s ? 3

ZZd

§H®

« • « 1
_ .5 © t3 "
^ «a m— cs
Ö . G5 oa

a 2 P 03

Ss| g
3

cs
<9

« 3 3 S, 3 CT4
9 >f - CT X3 -4 . ^,
at U „ 3 fcCT

o « § 8 ^ | S
g © sa 53  Eg

g » ^ 4^ LZ
gOvv ^ pt P
G - . »a . o G
o a

CT
CU

u 5 u
Ö .5 -»

CT ß .
3 - — ' S  CT

•E CT.ß 3 ^

^ct5|
84SS -ZÄ

3 “
CT ß 3 -CTX3 C3 4S -X3

3 cc
c d.3 ct  a
ca ün P

’S as E'S ! 3  3
' 8 N ĈT
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rê LS
«re3* «
3 -8 - 2
<? TO Z

S re re

I fl

s £ 3
B ^ Z

l ' gf
TO

re<̂ Ac;> Ta  cs
re Al!

TO W
Vv TO

TO.-o §
t» 4
TO «

A A « *

S 0

S * K>
re O

3 §
S8 «

S -0

T , «
TOS
« ■5,

°L §r
« “ Cf^a * H «
p r> p

Ö ö'

w - g >§ «-Pli O

cr ^ Z-'Z4
Sa | ^
o "A 3  Q 4

TO L ^ A
b ?2
3 „ 32
5f a " w §« n p 53^ es ü *~-

p O

S3f? »
Zß -A
^ 2  ,
>SÖ" TO

« ö
» § . K
2  To  ö
S E

« * o§
33S . 3*iO • or
« r

ff;
« ^
es«

ra ffS 1" -3*Lre 35

sr
««ZI 3 3 .8 E i

8  g 8 33 1  f -i ^TOre «co pt . w -i 5  p _ • e
w a * JT- a  TO 3 3 E w <3
O re 2 er « “ ' re A ^ « =

8 *5 »? • 5 w 2 ^ ^ r^

3SIuWo2 - 2 _ "
8  L ^ Z - SS 3  re D

«v " ^ RTpn -er
co « i

o “ ^ <£ p
3 § s -"

r A Äas 55
r ® s * 33 s ; Es  g

0 TO re « 3i a 2  a ,-t rc -A i ■p s

pcs er 'Ö ' ^ "3?O: P ' cs
et §

2t es
er " ö J»
cs £/ •,£? ^ oi*
3  to  s L Ae » a.
(a -ro3So 2.
OO * 3  Jgä
p - 9 cy p * 2 *.

3  Z - Z 8 Are.8 » re
<y _ _

“g « <
re » 3=
's « "S4
f TO ro3 SS

l TO
.TOa  re*

2  TO
W' t»
re 55- a
o » a
*SS-oS"a»

2 ser "
o

_ p
g p .
p P *vi

er {

s SZ 3 3 re

* « (ß  E rtfo ^ TO.

» ' S 2 «ls p | 3
TO TO. TO O - To -§ LS
TO « « 5 » TO- O ^ S
g- reG ^ Z .-a . Z' LZ
» ■« sSo ' tfff *§» £ Ä R' » 2 (s) 3
Es re-« *re , u» 3 sa

f TO E « TO" 3 S | g

f

g -S -§ ; ^ § . er » 3 pco CJ" cs P * w *. Ö P-
3 , 3 &  SS to «

:S |re.
Sf » TO 3 TO4«
2353g»3 or » - « - Sa

’A 3 A

•ss jg a g cf
re' ^ S re § , re* re

|Sl | s | fIif-P ** N̂ \ P *-* <0
•p » v̂ j w er 2 . ey
9 >£ -&  WS C> Ä CS CO
s, « re re« a ar »

ttu ty p - ey -P c-t
«£j “er ä ro ©
«er ^

<? ^ es' p
- O ' g

ey 'p
pp er

13 ^ -9 ä c£ « I ! ^ S jr -g §
er P ^ m ^ o f 'g ' S.

§ «*E " § !« “ § « ? ? £ •*
- « 2 ^ *Eb * ff | l2re22
« L " M *L -« .» TOA 3  S -Z . S

re - - -

> « * £ ft
:. 3 3 -re-

co'

» > 3  re A re a

3 § 8AßZ
a 'S * s . 2 .3

p o 3 ’ §re ao «
2 ^' s s®
£2  5 ö ' § -
S » re „ . £ , >»

p a p  p
er 3̂ §
P p-

3  3 * TO8 ^ „° c» p co tr «-*.
- • >| Eg
TO SÄ
8  Lre - 3  re-
3reä » ® E2

tTO* 3 *» £-7-- n —»**cr

s « f 8  f I I 8 ' ^ *8 * « g * © LS
3 2 ® ~ -E « s ; I Z-Z .ZL vL -b
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Nbend -Nusgabe.
1. Wlait ._

Die Uaüonalliberalrn.
Was einer wünscht, das glaubt er, aber damit ist

noch nichl gesagt, daß das Gewünschte und Geglaubte
auch rtdjttci sein konnte. Tie „Kreuzzeitung " hat die
Entdeckung einer ernsthaften Krise in der nationalli .be-
ralen Partei gemacht. „Man erzählt sich", so schrieb
jüngst das konservative Blatt , „daß es im Vorstände
der nationalliberalen Partei „krisele", und zwar sei dre
Mehrheit mit der besonders dem Abgeordneten Baster¬
mann zur Last gelegten unfruchtbaren  O p po¬
st  t i o n s p o l i t i k einer so gar nicht illiberalen Re¬
gierung gegenüber unzufrieden . Man findet es aus¬
fällig , daß Herr Bassermann am Montag vor der Be¬
ratung des Etats des Auswärtigen Amtes und deZ
Reichskanzlers und vor der Erörterung der auswärti¬
gen Politik plötzlich für den Rest  der Tagung
ab gereist  ist ; man findet diese plötzliche Abreise um
so auffallender , als der Abgeordnete Bassermann es sich
sonst nie nehmen ließ, zur auswärtigen Politik zu
sprechen, und als er sich auch diesmal gerade für Mon¬
tag zum Wort gemeldet  und den Präsidenten
noch gebeten hatte , ihn möglichst früh zu Worte kommen
zu lassen. Man erinnert sich, daß am Sonntag eine
Ausschußsitzung der nationalliberalen Partei stattge¬
funden bat , und man vermutet , daß dort sich sein An¬
hang als bedenklich zusammeiigeschmolzen erwiesen hat.
Wir wollen aus alledem keine weiteren Schlüsse ziehen,
denn vielleicht sucht sich Herr Bajjermann nur einen
neuen Wahlkreis ."

So die „K reuz zei tun  g ' . Wrr haben weder
Beruf noch Neigung dazu, die Angaben des Blattes im
einzelnen nachzuprüfen . Möglich, daß es sich so ver¬
hält , wie das konservative Parteiorgan es schildert, aber
damit wäre nur ein Zilstand bezeichnet, von dem es
wundernehmcn müßte , wenn er nicht bestände, denn
das darf man ruhig zugeben : es sind keine kleinen
Dinge , mit denen sich die nationalliberale Parte : seit
der Blockkrise vom vorigen Sommer auseinanderzu-
sctzen hat Ohne Zweifel gehen im Nationalliberalis¬
mus der rechte und der linke Flügel , die es ganz selbst¬
verständlich in jeder Partei gibt , werter  ausein¬
ander als bei anderen Parteien . Man braucht sich nur
m vergegenwärtigen, daß zu den Nationalliberalen auf
der einen Seite die I u n g l i b e r a l e n gehören, deren
erfreuliche Bestimmtheit des Tones wie der gesausten
Aktion so wohltätig von früheren Lebensautzerungen
des Nationalliberalismus abweicht, und daß zu dieser
Partei auch die G r o ß i n d u st r i e I l e n des Westens
Lu rechnen sind, denen man mit dem -Lchmavlnort

Schlotjunker " freilich unrecht tut , die jedoch rmmerhur
manche Verwandtschaft mit dem konservativen Geiste
aufweisen. Solche Gegensätze sollen denn nun rn einer

Fe uillet on.
Per Schöpfer des Wederwalddenkmnls f.

Von Theodor Lamprecht.
An jenem Sevtembcrtage des Jahres 1883, da auf dem

Niederwald zwischen RüdeAhenn und Aßmannshausen m
Gegenwart Kaiser Wilhelms I . und der deutschen Bundes-
fürsten das Nationaldenkmal enthüllt wurde , erreichte der
Ruhm Johannes Schillings , des soeben Heimgegangenen
Altmeisters der deutschen Bildhauerkunst , seinen Zenit , Aus
drv; Konkurrenzen, die um dies Denkmal ausgeschrieben
worden waren , war Schilling nacheinander als Sieger her-
voraeaangen , und niemand konnte zweifeln , daß er der ve-
ritfcnc Meister für dies mächtige Werk war . Welch eine
nngeheurc Arbeitsleistung er dann aufwenden mußte , um
es so -n vollenden , wie cs heute steht, das mag man an der
einzigen Tatsache ermessen, daß allein an der Vorderseite
des das deutsche Heer darstellenden riesigen Reliefs 130
lebensgroße Poitraitfiguren vereinigt sind, während die be¬
rühmte Hauptgestalt der Germania eine Höhe von 12 Mc .er
hat . Freilich ist seither daS Urteil über dies Denkmal
manchen Wandlungen unterlegen , und es hat z. B . Cor¬
nelius Curlitt als Vertreter der modernen Anschauungen in
der Kunst ein recht hartes Urteil darüber gefallt . Allein
ein großer Teil der Bedenken, die man gegen die Schöpfung
erhebt, ist auf Rechnung der räumlichen Verhältnisse der
Gesamtanlage zu setzen, auf die Schilling keinen Einfluß
oehabt hat . Und dann können doch nun einmal alle Em-
wände die Tatsache nicht erschüttern, daß unter den Werken,
die in jener Zeit entstanden sind und die geistig wie stoff¬
lich mit der großen Geschichte der deutschen Einigung ver¬
knüpft sind, keines auch nur annähernd eine solche Volks¬
tümlichkeit erlangt hat wie Schillings Germania aus dem
Niederwald , zu der Fahr um Jahr Tausende wallfahrten,
arr der sich Jahr um Jahr Tausende begeistern . Das ist

Zeit , die alles andere eher als eine der Kompromisse ist.
über brückt  und zu einer tragfähigen Gemeinsam¬
keit verschmolzen werden . Daß das schwer ist, wenn es
überhaupt möglich ist, liegt ja auf der Hand . Auch
kann es ganz gut sein, daß die Aussprache in den nativ-
nalliberalen Fraktionen des Reichstags wre des Land¬
tags diese Tifferenzen erst recht an den Tag gebracht
hat , aber man hat nicht den Eindruck, als werde dre
Partei die Schwierigkeit der Lage mit schwächlicher
Verschiebung der entscheidenden Entschlüsse zu um¬
gehen  suchen . Man hat vielmehr den Eindruck, daß
die innere Notwendigkeit , die zu einer stärkeren
B e t o n u n g des  l i b e r a I e n ,G e d an  k e n s und
demgemäß zur Wahl einer energischeren  a k t r k
drängt , die einstweilen noch Widerstrebenden mrt sich
fortreißen wird . Und wenn es denn doch zu A b -
sp l i t t e r u n g e n kommen sollte, so wurde es voraus¬
sichtlich nur eine kleine Minderheit sein die den nun
einmal durch die Verhältnisse vorgeschriebenen Weg
nicht einschlagen Niöchte. , „ .

Die Konservativen sorgen sa genügend dafür , dag
der Nationalliberalismus sich eben auf den Liberalis¬
mus besinnen muß.  Niemand kann sich vorstellen, wre
nach den Ereignissen im AbgeordtiKtenhause em Wahl-
rechtskompromiß aussehen soll, dem der gemäßigte Libe¬
ralismus noch zustimmen könnte. Hat aber erst der
konservativ-klerikale Block das von ihm begonnene Werk
bis zuin Ende dnrchgeführt,  so werden die
Nationalliberalen den Rückweg zu der vormaligen
Schaukelpolitik  selbst dann nicht mehr finden
können, wenn sie ihn suchen sollten. Wir erwarten von
ihrer Klugheit wie von ihrem politischen Takt , daß sie
ihn nicht einmal werden suchen wollen.

Die „Natlib . Korrcsp ." beschäftigt sich natürlich auch
mit der oben wiedergegcbenen Behauptung des konfervat -ven
Blattes . Sie fctrccifct: „Etliche hämische Bemerkungen über
den nationalliberalen Parteiführer sind in der „Kreu'zzsi;.
selbstverständlich und können mit verächtlichem Achselzucken
übergangen werden . Aber daß das konservative Haupt-
organ es unternimmt , jenen alberne n K latsch  weiter
ru verbreiten , das ist ein bedenkliches Zeichen von der Ver¬
flachung und Verrohung  des Tons im politischen
Kampf ." _ __ _

UolMfche Übersicht.
Adel rrrrd SürgertnM i» der? Diplomatie.
In der Reichstagssitzung am 16. März sagte der

Staatssekretär v. Schoen: „Es findet keine  Bevor¬
zugung des Adels weder  in der Theorie noch rn der
Praxis statt . Herr Stresemann hat behauptet , daß
systematisch nur die Adligen mit großen Missionen be-
traut würden . Ich bin drei Jahre im Amte, habe aber
von einem solchen Systeni keine Ahnung,^vielleicht hat
Herr Stresemann eine bessere Quelle ." Hierzu schreibt

nur zu erklären durch die Annahme , daß diese Gestalt einem
gleichsam in der deutschen Volksseele schlummernden Ideal
plastischen Ausdruck gegeben hat . So mag man dann die
Zeit tadeln und den Zeitgeschmack; der Meister aber , der
so aus dem Herzen seines Volkes heraus zu schassen ver¬
standen hat , daß er ihm ein Ideal lebendig machen koimte
— der Meister bleibt ilnd bleibe uns wert und geehrt.

Schon seit geraumer Zeit ist Johannes Schilling für die
Betrachtung der Gegenwart eine historische Gestalt gewesen.
Mit dem nahezu gleichaltrigen Donndorf zusammen ragt er
in die künstlerische Unruhe und Gärung unserer Zeit hinein
als der letzte Vertreter der großen klassischen Überlieferung
in der Bildhauerkunst , die auf Rauch zurückführt. Bei Rauch
selbst hat Schilling freilich nicht studieren können. Sohn einer
begüterten sächsischen Familie , geboren in Mittweida , kam
er frühzeitig nach Dresden , und seine Begabung sprach sich
bald so entschieden aus , daß er schon als 14jähriger Knabe
als Schüler in die Dresdener Akademie cinirat . Ein sonniges
Elternhaus und der heitere Geist der sächsischen Hauptstadt
haben früh aus ihn gewirkt und seinen Blick für Schönheit
und Anmut der Form geschärft. Sein eigentlicher Lehrer
wurde dann nach drei Jahren Rictschel, aber daneben war
bou Anfang an auch Hähnel von Einfluß auf ihn . Das
waren zwei verschiedene Meister : Rietschel ernst, kräftig,
tüchtig ; Hähnel dagegen mehr einer Weichen, zuweilen selbst
überweichen Formensprache zugetan . Gerade als Gegen¬
gewicht gegen den Hähnelsch-n Einfluß war Rietschels ge¬
diegene , auf gesundes Naturfludium hindrängende Schule
für den jungen Künstler von großem Wert . Allein es zog
ihn doch zu dem verehrten Haupte der ganzen Richtung,
zum alten Rauch ; und so ging er nach Berlin , wo er gerade
zur Enthüllung von Rauchs Hauptwerke , des Friedrichs-
Denkmals , eintraf . Obgleich er schon in Dresden sich durch
eine eigene Arbeit , einen der Psyche die Leier stimmenden
Amor , ausgezeichnet hatte , so gelang cs ihm doch weder bei
Rauch noch auch bei dessen Schüler Drake anz,«kommen, und
der junge Bildhauer mußte sich daher zunächst auf eigene
Hand beschäftigen. Er besuchte die Akademie und machte für

der Abgeordnete Stresemann in der „Nationallib.
Korr ." : Meine Quelle ist das Handbuch für den König¬
lichen Preußischeii Hof und Staat für das Jahr 1910.
Aus ihm ergibt sich folgendes:

Das Deutsche Reich hat Botschaften in London, Rom, Tokio,
Wien, Petersburg , Madrid , Konstantinopel, Washington und
Paris . Bei diesen Botschaften ist weder ein bürgerlicher
Botschafter  noch ein bürgerlicher Botschaftsrat, -roch
tj't irgend  eine etatmäßige Stelle des ersten ms dritten
diplomatischen Sekretärs mit Bürgerlichen besetzt. Man wird
wohl behaupten dürfen , daß die große Politik Deutschlands rn
erster Linie in diesen Vertretungen bei den Hauptmachten
getrieben wird . Das bürgerliche Element ist hierbei volt¬
ständig ausgeschlossen.  Von den 16 Gesandten uno
13 Ministerresidenten sind bürgerlich die Gesandten von
Abessinien, Marokko, Mexiko, Peru , von den Mimsterren-
denten der Inhaber dieses Postens in Uruguay . Alle
übrigen Gesandtschaften  stnd mit adligen Gesandten
und Gesandtschaftsräten , bezw. Gesandtschaftssekretären besetzt.
Nach dem Staatshandbuch für 1910 gab es überhaupt nur
einen  bürgerlichen Legationssekretär : Dr . Knulien bei der
diplomatischen Agentur in Kairo, und einen  bürgerlichen
Legationssetretär bei der Gesandtschaft in Venezuela-Carracaö.

Ferner ist festzustellen, daß unter deii nichtetatSmatzrgen
Personen nur drei  bürgerliche Attaches vorhanden sind, näm¬
lich der sächsische Referendar Or . Hoesch in Paris , der preußische
Referendar Dr . Hannhorst in Tokio und der preußische Refe¬
rendar Ör . Horstmann in Washington. Soweit Koniglny
Preußische Gesandtschaften bei den übrigen Bundes¬
staaten,  nämlich in Baden, Bayern , wie den Hansestädten,
in Hessen, Oldenburg , beim päpstlichen Stuhl , in Sachsen,
Thüringen und Württemberg bestehen, muß festgestellt werden,
daß bei diesen weder ein bürgerlicher Gesandtschaftsrat nocy
LegationSsekretär, noch Attache vorhanden ist.

Bei der Besetzung der G en e rabk  o'n t u I a t c wird
ebenfalls das Gardeprinz ip^  geübt. Zwar gibt es noch
an einigen wichtigen Orten , so in Petersburg , Chicago, St.
Franziska , Bukarest und Rom bürgerliche Generalkonsuln . Em
Blick in die Liste der Konsulate und Generalkonsulate zeigt aber
ebenfalls,  daß man zwar an die kleineren und kleinsten
Orte ' regelmäßig Bürgerliche hinsendet, daß aber die Berufs¬
konsulate in den bestgelegenen Orten immer mehr mit Adligen
besetzt werden. So sind von den Konsulaten in Osterreiw-
Ungarn die in Wien, Budapest. Prag und Lemberg, von denen
in Italien die in Genua , Turin , Neapel und Palermo , ferner
die Generalkonsulate in Kairo und Sofia , in Bern und Zürich,
in Stockholm und Warschau, in Schanghai, m Nanking, m Paris,
in Havre, in Yokohama und in Tunis mit Adligen besetzt.

Wenn man diese Gesamtaufstellung prüft und pch die ein¬
gangs wiedergegebenen Worte des Herrn Staats¬
sekretärs  v . Schoen  ihnen gegenüber vergegenwärtigt,
so kann man bei aller gebotenen Höflichkeit, der Polemik wirk¬
lich nur zu.der Anschauiing kommen, daß man die Ausführungen
des Herrn Staatssekretärs wörtlich  zu nehmen hat und daß
ihm tatsächlich diese Verhältnisse ^ nicht be¬
kannt  sind . Um so eigentümlicher  wirkt es, wenn er
diese Feststellung mit einer Gebärde überlegener Ironie m rer
Debatte glaubt obtun zu können.

Grösievs Sicherheit für die im Gewahrsam
der Gerichte bestndUcherr Akterr.

Von juristischer Seite wird uns geschrieben:
Tie im ersten Augenblick fast unglaublich er¬

scheinende Kunde von einem erneuten Verschwinden
von Akten bei dem Landa --icht in Kiel wird hoffentlich
zu Maßnahmen Veranlagung geben, durch welche die
Sicherheit der Akten der Gerichte und der Staats¬
anwaltschaft in erheblich höherem Maße gewährleistetIwird, als das heute der Fall ist. Tie besonderen Um¬
sich eine Else in einer Muschel. Diese Privatarbeit erregte
nun so viel Aufmerksamkeit, daß jetzt Meister Rauch selbst
in Schillings Dachkamraer hinaussticg , um das Probestück
des jungen Dresdeners sich anzusehen . So hatte er sich denn
auch in Berlin legitimiert , und nun zog ihn auch Drake zu
seinen Arbeiten heran . Doch sollte das heimatliche Dresden
der Boden bleiben , auf dem seine Kunst gedieh ; es war
Schillings Bestimmung , neben Hähnel und nach Hähnel das
Haupt der Dresdener Bildhauerschule jener Periode zu wer¬
den/ Hähnel nahm sich Schillings auf das wärmste an , und
er ist seiner großen Bewunderung für diesen seinen Kunst¬
genossen immer treu geblieben . Als er schon in späteren
Jahren verbittert war , erblickte er nach wie vor in dem
immer regsamen Schilling die wahre Zierde und den Meister
der deutschen Bildhauerkunst . Damals zog er ihn nun zu¬
nächst zu den plastischen Arbeiten an dem neuen Museums¬
gebäude heran und verschaffte ihm dann — das war im
Jahre 1854 — ein Reisestipendium nach Italien . Es
folgten nun glückliche italienische Jahre , während derer
Schilling die Schönheit von Natur und Kunst im Hespe rischen
Lande wandernd , studierend , genießend tief in sich einsog.
Cornelius war es , zu dem er sich in Jialisn am engsten hielt.
1856 kehrte er dann nach Dresden zurück, er war nun , ob¬
gleich noch nicht einmal 30 Jahre alt , doch schon so reif , daß
er eine eigene Wcrkstätte gründen könnte. Es währte nicht
lange , da errang er auch schon seinen ersten großen Erfolg,
einen Erfolg , der seinen Namen mit einem Schlage nicht nur
in Sachsen , sondern in ganz Deutschland b kamst machte,
für immer aber ihn besonders eng mit dem schönen Dresden
verknüpfte. Auf Grund seines Sieges in dem Wettbewerb
wurde ihm die Ausführung der vier Gruppen der Tages¬
zeiten für die Brühlsche Terrasse übertragen . _Heut prangen
diese vier Gruppen in einer Vergoldung , die aufdringlich
wirkt und ihrer Wirkung Abtrag tut ; ursprünglich waren sie
in Sandstein ausg sührt . Die Arbeit an diesen Gruppen
zog sich vis zum Jahre 1868 hin , und sie bildet in der Ge¬
schichte von Schillings künstlerischer Entwickelung insofern
eine Epoche, als er an ihnen sich zu seinem eigentlichen und
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stände des Kieler Diebstahls sind noch nicht bekannt,
dor allem läßt sich noch kein Urteil darüber fällen, ob
jmrt Rücksicht auf die Person des Angeschuldigten — es
rst, derselbe Frankenthal , bei dessen erstem Prozesse üe-
sterts wichtige Aktenstücke verschwunden waren — dessen
nunmehr abhanden gekommene» Geschäftsbücher, welche
Lum Leweise der ihm zur Lasr gelegten Steuerhinter --
iilehung dienen sollten, in möglichst umfassender Weise
gesichert waren . Eins aber ist gewiß : Die Herren 'Ver¬
brecher werden von der ihnen durch dieses wiederholte
Verschwinden von wichtigen Belastungsmitteln klar vor
Augen geführten Möglichkeit des „corriger in
ifortune " in der Folgert weitgehenden Gebrauch zu
machen suchen, falls nicht durchgreifende Änderun-
>6e n in der Aufbewahrung der Akten erfolgen. Von
welchem Werte! bei B i l a n z v c r s ch l e i e r u n g e n
und Urkundenfälschungen die betreffenden Geschäfts¬
bücher bezw. die gefälschten Urkunden für die Erhebung
und Durchführung der Anklage sind, ist auch dem
Laien klar . Zeugenaussagen sind wieder zu beschaffen,
vernichtete Urkunden sind für immer verloren . Es mutz
deshalb dafür gesorgt werden, das; Akten, bei denen
sich solche unersetzliche Beweismittel  be¬
finden, nicht wahllos mit anderen  Akten zufammen-
gelegt und bis zur Erledigung der Sache — d. h. je nach
dem Umfange der Beweiserhebungen mehrerer Tage
bis mehrere Wochen — in dem Gerichtszimmer des
betreffenden Dezernenten offen auf dem Akten¬
ständer  aufbewahrt werden, denn dieses Zimmer
ist zweifellos gegen das Eindringen von Unberufenen
zu wenig geschützt, insbesondere in der Zeit zwischen
t Uhr und 8 Uhr mittags . Auf nähere Angaben über
diesen mangelhaften Schutz muß hier verzichtet werden,
damit es nicht schließlich heißt : „Gelegenheit macht
Diebe."

Als geeignete Maßregeln zur Verhütung von Akten¬
diebstählen wären vielleicht in Betracht zu ziehen:
Erstens eine ständige Bewachung der Innenräume des
Gerichts in der dienstfreien Zeit und zweitens die An¬
schaffunĝ möglichst diebessicherer Behält¬
nisse  für die Aufbewahrung solcher Akten, bei denen
sich unersetzliche Beweismittel befinden, wie solche Be¬
hältnisse für das bei der Kasse eingehende Geld und für
die Aufbewahrung von Testamenten bereits vorhanden
sind._ _

DeEches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Mit Urlaub sind von

Lerlm abgereist: Justizminister Dr. Beseler  nach Tirol,
Minister des Innern ü. Moltke  nach Schlesien und der

Staatssekretär des Reichsschatzamtes Wermuth.
* Ein Besuch des Kaiserpaares in Karlsruhe. Das

badische Großherzogspaar feiert am 20. September seine
silberne Hochzeit, wozu das Kaiserpaar unb verschiedene
Fürstlichkeiten in Karlsruhe erwartet werden.

* über die weitere Behandlung der Wahlrcchtsvorlage
äußerte sich der Abg. Herold am Sonntag auf einem Partei¬
tag des Zentrums in Iserlohn : „Ich bin der Slirffassung,
daß das neue Gesetz entweder unverändert  bleibt oder
es fällt ganz.  Daß Änderungen vorgenommen werden,
glaube ich nicht, denn zwischen den Parteien , die in der
dritten Lesung das Gesetz angenommen, bezw. abgelehnt
haben, ist ein Abweichen von dem übereinkonunen für später
in. E . ausgeschlossen. Da die Bedingung der Regierung auf
eine erhebliche Majorität für das Gesetz erfüllt ist. so können
Schwierigkeiten nach der Richtung kaum entstehen." Hier¬
nach scheint der Handel zwischen dem schwarzen Block tm
Abgeordnetenhaus und der Regienrng einerseits und dem
Herrenhaus andererseits bereits abgeschloffen.

* Die hessische Finanzresorm. Nachdeni in der Ersten
Kammer von dem Berichterstatter eine Erklärung verlesen
worden war, nach welcher der Ausschuß der Ersten Kammer
trotz schwerer Bedenken, um einen Konflikt mit der Zweiten
Kammer zu vermeiden, der von der letzteren beschlossenen
Stcuererhöhung beizutreten sich entschlossen hat, ist eine end¬
gültige Einigung zwischen den beiden Kammern nunmehr
dahingehend erzielt worden, daß die Einkomnienstcueruin
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15 und die Vermögenssteuerum 20 Pf . pro 1000 M. erhöht
wird. Die Regierung hat schon früher ihr Enwerständnis
hierimt erklärt.

*  Die höhere Postlaufbrchn . Für die höhere Postlauf¬
bahn, welche nach etwa zehnjähriger Schließung im Jahre
1903 unter neuen Bedingungen wieder eröffnet worden ist,
sind im Jahre 1608 bei allen 41 Oberpostdirektionendes
Reichspostgebiets 54, im Jahre 1099 nur 17 Bewerber zuge-
lasscn worden. Das Reichspostamt will auch für die nächsten
Jahre die Zahl der anzunehmendenPosteleven nicht wesent¬
lich erhöhen.

* Uber Ad-lsstreüerei liest man im Märzheft der „Deut¬
schen Revue" folgende Ausführungen des Genealogen und
StaatSrechtsgelehrten Da-. «Mule v. Stradonitz : Die Adels¬
streberei, die in der Neuzeit immer mehr zunimmt, ist eine
der unerfreulichsten Erscheinungen der Gegenwart. Es ist
nicht übertrieben, wenn behauptet wird, daß in Preußen
allein beim Träger der Krone alljährlich ungefähr minde¬
stens tausend  NobilitienmgSbittgcfuche einlaufen, also
täglich durchschnittlich ungefähr je drei. Davon finden
durchschnittlich alljährlich je zehn bis zwölf, meist auch erst
nach mancherlei Schwierigkeiten, ihre Bewilligung, also im
Durchschnitt1 v. H. Bon mangelnder Sparsamkeit in Preu¬
ßen kamt man also nicht gut reden, wobei noch berücksichtigt
iverden muß, daß sich der Landesherr und seine Ratgeber
wohl nicht selten Gesuchstellern gegenüber befinden, denen
eine solche Bitte schwer abgeschlagen werden kann, wenn
man auch sonst ivohl nicht daran gedacht hätte, dem Bc-
tressenden den Adel zu verleihen. Solche Bitten um den
Adel sind an sich oft natürlich genug. Nicht nur ist es be¬
greiflich rmd verständlich, daß höhere Beanlte und Offiziere,
Rittergutsbesitzer in einer Umgebung, in der fast alle
Grundnachbarn Edelleute sind, den Adel erstreben, sondern
es gibt unleugbar auch viele Fälle, in denen die soziale
Stellung als eine durchaus dem älteren Erbadel gleich zu
achtende bezeichnet werden muß, dabei aber das Fehlen des
an vielen Höfen mit dem Adel verbundenen Hofzutritts
schmerzlich empfunden wird. Andererseits aber sollte man
doch meinen, daß gerade alte und angesehene Bürger-
familieu es richtigerweise verschmähen müßten, bei ihrem
Landesherrn den Adel durch Gesuche zu erbitten, der für
die betreffend« Familie doch nichts weiter sein kann, als eine
äußerliche Kennzeichnung einer tatsächlich bereits vorhan¬
denen geschichtlichen oder gesellschaftlichen Stellung. Dann
aber, und bas scheint besonders wichtig, ist Reichtum allein
nicht als legitimer Grund dafür zu erachten, daß der Lan¬
desherr nunmehr um einen Adelsbrief angegangen werden
kann. Man darf in diesem Zusammenhang auch der Tat¬
sache gegenüber die Augen nicht verschließen, daß die Adels-
Verleihungen in Deutschland der allerneuesten Zeit vielfach
einen etwas plutokraiischcn  Charakter angenommen
haben. In dieser Beziehung müßten die Adelsbchörden und
Ministerien, die derartige Gnadengesuche für die Entschei¬
dung der Landesherren vorbereiten, unter allen Umständen
immer fest bleiben, stets sich an den altbewährten Grund¬
satz halten, daß Verdienst um den Staat die Grund¬
voraussetzung  für Standeserhöhungen sein und
bleiben muß, und auch bei dem stürmischsten Flehen von
Personen, die nur ihren Reichtum ins Feld führen können,
bei denen es aber an dem erworbenen „Verdienst um den
Staat " mangelt, eine befürwortende Haltung nicht einneh¬
men. Daß gerade plutokratische Adelsverleihungen vielfach
Eifersucht, Zank, Streit und Verfeindung in die Familien
hineintragen, soll hier nur beiläufig erwähnt werden.

* Der Beirat für handelspolitische Maßnahmen. Die
Zahl der Mitglieder des wirtschaftlichenAusschusses des
Beirates für handelspolitische Maßnahmen soll erhöhtwerden.

O Technisches Komitee. Am Donnerstag, den 24. d. M.,
abends 6 Uhr, tritt das Technische Komitee, E. V., unter
Leitung seines Vorsitzenden, Herrn Oberbaudirekior a. D.
Professor Kummer-Steglitz, zu feiner Generalversammlung
in Berlin, Restaurant „Neues Schauspielhaus", zusammen.
Dem Technischen Komitee gehören eine Reihe großer Vereine
und etwa 900 Förderer an. Nach Erledigung des geschäft¬
lichen Teils hält Professor Ballod-Berlin einen Vortrag über
die volkswirtschaftliche Seite der Elektrisierung von Voll¬
bahnen.

Abcmd-Ansgabe, 1. Blatt . Nr. 188.
* Hauptversammlung des deutschen ArbeiLgeberbundeA

für das Baugewerbe. Die dritte außerordentliche Haupt¬
versammlung des deutschen Arbeitgeberbundes für das Bau¬
gewerbe zu Dresden verlangt, daß die Ende März dieses
Jahres abgelaufenen Tarifverträge  mit den Arbeit¬
nehmer-Organisationen unter Zugrundelegung eines Tarif.
Vertragsmusters erneuert werden, welche folgende Be¬
dingungen zu enthalten hätten: 1. Der Abschluß soll zentral
erfolgen. Die vorherigen Vereinbarungen der speziellen
Arbeitsbedingungen sollen nach wie vor diesen Arbeitgeber-
Verbünden und den in Betracht kommenden«Arbeitsverbän¬
den der Arbeitnehmer überlassen bleiben. 2. Die Möglich¬
keit, die für die einzelnen Verbände geeigneten Lehrmetho¬
den zu vereinbaren, soll durch daS Vertragsmuster gesichert
werden. Eine Reduzierung der Lohnhöhe ist nicht beab¬
sichtigt. Z. Die Akkordarbeit soll nicht nur als zweckmäßig
erklärt, sondern ihre Durchführung auch im Vertrage ge¬
sichert werden. 4. Durch eine besondere Erklärung außerhalb
des Vertrages soll eine Sicherung der Arbeitgeber-Arbeits¬
nachweise insofern festgelegt werden, daß diese von den
Arbeiterorganisationen in keiner Weise gestört werben dürfen,
5. Einü geringere als dreijährige Vertragsdauer soll aus¬
geschlossen sein. Dieser Beschluß soll den Zentralverbänden
als entscheidende Entschließung des deutschen Arbeitgebe'--
bundes für das Baugewerbe mitgeteilt werden. — Die Ver.
sammlung erwartet gemäß der in Berlin mit den Arbeit¬
geberverbänden getroffenen Vereinbarungen Antwort der
Arbeitnehmerorganisationen bis spätestens den 1. April und
erklärt sich mit der Verlängerung der jetzt bestehenden Ver¬
träge bis längstens 14. April einverstanden.

* Eine Lohnbewegung im Bäckergewerbe. In Süd-
deutschland greift die Lohnbewegung der Bäcker imme»
weiter um sich. Nach dem „Vorwärts " legten in Karls .'
ruhe  200 Bäcker die Arbeit nieder und traten in den Streik.

seinen Gruppen der Ständigen Ausstellung für Arbeiterwobl,
fahrt m Charlottenburg (Fraunhoferstraße 11/12) werden zur-
sert durch besondere Kommissionen, die aus der Mitte des Saüii
derstandrgeii-Beirats der Ausstellung gebildet sind, daraufhii
geprüft , ob sie noch in jeder Beziehung der grundsätzlicher
Forderung entsprechen, datz die Ausstellung jederzeit ein Bill
der neuesten und vollkommensten Einrichtungen bieten soll, di,
auf dem Gebiete der Unfallverhütung und des Gesuridhetts,
schutzes der Arbeiter vorhanden sind. In Fortsetzung der an,
2o. Januar begonnenen Besichtigung werden am 22. März di,
Gruppen der chemischen Industrie , der Industrie der Nahrung«
und Genußnnttel . fomie der Textil - und Bekleidungsindustri,
eutee eingehenden Prüfung daraufhin unterzogen werden, m
etwa veraltete Einrichtungen auszumerzen oder Ergänzungen
vorzunehmen sind Auf Grund dieser Prüsimg werden d-nrr
etwa erforoeruche Anordnungen getroffen werden, um die Aus,
slellung auf der Höhe der modernsten Entwicklung der Lechnil
aus dem ur Betracht kommenden Gebiete zu erhalten.

N au!aurerrkarjsirffes.
Freifahrt für Landtagsabgeordnete. Di- Frage der

Gewährung von Eisenbahnfreikarten für die Mitglieder des
Abgeordnetenhauses wird, wie eine Berliner Korrespondenz
wissen will, bald nach Ostern im Sinne des Antrages Glatzel
dem das Abgeordnetenhaus fast einstimmig  zugestimmt
hatte, auf dem Verordnungswege  geregelt werden

Arrskmrd.
Der Skandal im irngarifchrn Reichstag.

Alle Budapester Blätter verurteilen die brutalen
Szenen im Abgeordnetenhause, und die meisten fordern
Sühne fiir die der ganzen Nation zugefügte Schmach. Als
geistiger Urheber des ganzen Überfalles wird der frühere
Justizminister Polonvi  bezeichnet, der nach einer un¬
flätigen Beschimpfung des Grafen Khuen das Zeichen zürn
Angriff gegeben haben soll. Besonders scharf geht das
Organ der Sozialdemokraten mit den Attentätern ins Ge¬
richt, deren Tat es niedrig, unmännlich und feige nennt.

Infolge der Verletzung, welche der Ministerpräsident
KhUen-Hedervary im Abgeordnetenhause erhalten hat, hat
sich am Backenknochen eine Beinhautentzüudung
eingestellt, doch hoffen die Ärzte, daß die Entzündung keiner,
gefährlichen Charakter annehmen wird.

Gegen die Parlamentsattentäter ist eine strafrechtliche
Untersuchung wegen Gewalttätigkeit  gegen die Be¬

ttgenen Stile durchgerungcnhat. In der „Nacht" sah man
noch die Erinnerung an Italien , sind Raffael rrnd «Michel¬
angelo noch erkennbar — die letzte Gruppe, die des
„Morgens", ist ganz Schilling. Was sie auszeichnet, ist neben
dem weisen Geschicke im Aufbau vor allem der Sinn fiir
den edlen und Hannonischen Schluß der Linien, sowie eine
wahrhaft poetische Auffassung, die sich mit vieler Feinheit
vom Süßlichen fern hält. Die Stärke Schillings hat nie im
realistischen Bildnisse, überhaupt nicht im Markigen und
Starken gelegen. Er war vielmehr als Mensch wie als
Künstler durchaus Idealist , und immer, wenn er sein Bestes
gab, war es eben diese adlige Harmonie und dieses echt
poetische Empfinden, wodurch er gewirkt, wodurch er vm
allem es erreicht hat, daß seine Gestalten in den breiten
Masten des deutschen Volkes populär wurden. Das gilt fiir
jene Dresdener Terraffenfiguren wie für das Rational-
denkmal. Zwischen diesen beiden Schöpfungen freilich liegt
eine recht lange Zeit, und keineswegs ist Schilling in dieser
Zeit müßig gewesen. Es entstand damals das Denkmal für
den Erzherzog-Kaiser Maximilian in Triest, das Schillcr-
Denkmal in Wien, das Denkmal seines Meisters Rietschel
in Dresden, das durch anmutsvolle Erfindung sich auszeich¬
nende Kriegerdenkmal in Hamburg. Schilling ist Zeit seines
Lebens eine große Arbeitskraft gewesen, die immer und nur
m der Arbeit Genüge fand. Inzwischen war ihm auch eine
«Professur an der Akademie übertragen worden, und als
Lehrer seinerKunst hat er eine weitreichend- Tätigkeit entfaltet.

Die 80er Jahre bilden dann, wie bereits eingangs er¬
wähnt, den Höhepunkt seiner Laufbahn. In den drei Ent¬
würfen zum Riederwalddenkmal hat er sich selbst immer
mehr gesteigert. Das Motiv der die Kaiserkrone hoch empor-
haltcnden Germania erwies sich als eine besonders glückliche
Erfindung ; cs hat zweifelsohne durch seine einfache Ver¬
ständlichkeit zu der Volkstümlichkeit der Gestalt wesentlich
beigetragen. «Am schwächsten ist an diesem großen Werke
kenes gcwalige Kriegerrelief gediehen, in dem man die
dramatische Bewegung vermißt. Dagegen zeigen die Ge¬
stalten des Krieges und des Friedens, auch die Gruppe, die
den Rhein darstellt, wie er sein Wächterhorn der Mosel ab¬

gibt, die anmutige Erfindung Schillings wieder in günstigem
Lichte. Vor allem aber lebt in dem Werke eine echte Be¬
geisterung. Es ist die Begeisterung der Jahre unserer großen
Einigungskriegc, die Begeisterung, von der jenes Geschlecht
noch ganz erfüllt war , und dieser Geist ist es gewesen, den
das deutsche «Volk, unseres Erachtens mit Recht, in dem
Werke gefühlt, und um dessen willen es ihm seine Liebe
geschenkt hat. Das Nationaldenkmal ist freilich keineswegs
die letzte Arbeit des Meisters gewesen, der später z B noch
eitr Retterdenrmal des Königs Johann für Dresden ge-
schaffen hat, allein in Wirklichkeit hat es doch seine künst¬
lerische Laufbahn beschlossen. Es war ihm vergönnt gewesen,
was er in sich fühlte, in einem gewaltigen Werke auszu¬
sprechen— er hatte nichts mehr Neues zu geben, wenn er
auch noch manches schöne Werk schuf. So besitzt Wiesbaden
ein sympathisches Kaiser-Wilhelm-Denkmal von ihm, und
das Grab des Grafen Adelmann auf dem Nordfriedhof
schmückt ein wunderbarer Schillingschcr Friedensengel. Da¬
gegen reiften ihm nun mehr und mehr die Früchte seiner
Tätigkeit als Lehrer heran; an Bildhauern wie Robert Diez
und «Robert Toberentz konnte der Lehrer seine Freude haben,
in ihnen sah er seine Überlieferung erhalten, fortgepflanzt,
zum Teil auch, wie durch Diez, verjüngt. Die letzten Jahre
seines Lebens waren nicht leicht. Mehr und mehr schwand
ihm das Augenlicht, und das Licht des Auges zu verlieren
das ist für den bildenden Künstler ein noch härteres Los,'
als die Taubheit für einen Beethoven gewesen ist. Schilling
empfand es um so schwerer, als seine Arbeitslust noch durch¬
aus nicht erschöpft, sein Geist noch durchaus rege war. «Aus
dieser unfreiwilligen «Muße ist dann seine interessante Schrift
„Künstlerische Sehstudien" hervorgcgangen, das man wohl
mit Recht als sein künstlerisches Bekenntnis, als die lite¬
rarische Bilanz seines Lebens bezeichnen konnte. Noch durste
er sich der reich-m Ehren freuen, die ihm 1608 zu seinem
80. Gebuttstage von allen Seiten dargebracht wurden. Nun
ist er dahingeaangen. Aber sein Werk bleibt nach ihm, und
in der Geschichte jener idealistischen Bildhauerschule, die mit
Rauch beginnt, wird Schilling und sein Werk immer eine
bedeutende rrnd ehrenvolle Stellung behaupten.

Konzert.
Das letzte dieswinterliche Sinfoniekonzert d ŝ

König !. Theater - Orchesters  wurde gestern mit
der Ouvertüre zu „König Manfred" eingeleitet. 86jährig
ist der Leipziger Tonkünstler vor kurzem dahingeschieden:
wohl der letzte, der mit den großen Meistern der vergangenen
Mujikepoche, mit Mendelssohn und Schumann, noch in per¬
sönlichem Verkehr gestanden hat. „Bleiben Sie der frische
rüstige Künstler, als der Sie mir immer gegolten" — so
schrieb einst — vor 60 Jahren — Robert Schumann an den
aufstrebenden Kunstgenossen; „Kampf und Arbeit ist keinem
erlassen; was wir Höheres in uns gelegt, bricht sich zuletzt
doch Bahn ; vieles in Ihren Kompositionen will mich an eine
schöne Zukunft für Sie gemahnen!" . . . Lauter Motte wie
die eines Sehers : frisch uns rüstig bis ins Greisenalter hat
Reruecke gearbeitet, und die „schöne Zukunft" wurde ihm
fiuieii.  Die nun freilich — baß betvieß aud)  die gestern ge*
imte „Mcmfred-Ouveriure" — schon fast zur schönen Ver-
gangmheit ward. Mit freundlichen, aber stark gealterten
Zügen scheim uns diese ganz im nach-klasstschen Sinne glatt
und blank poliette Musi! anzublicken, und bei ihrer epischen
Breite ist von einer Vorbereitung auf dramatische Vorgänge
kaum etwas zu spüren. Schon die neudeutsche Richtung
Wagner-Liszt war ja spurlos an Reineckes Entwickeluna
vorubcrgegangcn. Run, die Herren „Zukunfts-Musiker"
waren mich schlecht genug auf den getreuen Eckard des
Konservativismus im Leipziger Gewandhaus zu sprochen-
„der berühmte Komponist des «Manfred-Zwischenakts" - 1
spöttelte Hans v. Bülowl Auch diese Zwischenattsmustk—
in der Hauptsache ein kleines melodiöses con sordino-
Stückchen für Streichinstrumente — bekamen wir gestern zu
hören, und es mag in manchen Herzen liebe Jugend.
Erinnerungen wachgerufen haben. Das O r che ster bracht«
die Kompositionen des verewigten Meisters unter Herrn
Professor Mannstaedts  Führung in ebenso sorgsa. «
wie pietätvoller Weise zu Gehör.

Der weitaus größte Teil des Programms gehörte dam,
den Solisten. Zunächst einer bisher in der MuAwell noch
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Hörden und leichte Körperverletzung eingeleitet worden.
Heute wurden schon mehrere Zeugen, darunter die Minister
Hderouylkt, Lutacs, Hazai und Gras Zichh verhört.

Atalien.
Der Reichskanzler in Rom.

Der deutsche Reichskanzler begab sich gestern vormittag
um lOi/z Uhr mit dem Gesandtenv. Flotow nach dem
O.uirinal , wo er von dem Körrig in Privataudienz emp¬
fangen wurde. — Der König verlieh dem Reichskanzler
während der Audienz den Annunciatenorden. Nach der
Audienz begab sich der Reichskanzler nach der Consulta und
besuchte den Minister des Äußern Guicciardint. Die Be¬
sprechung zwischen den beiden Staatsmännern dauerte drei-
viertel Stunden . — Die unerwartete Verleihung des
Annunciarcnordens an den deutschen Reichskanzler machte
in Rom einen günstigen Eindruck. Der Orden, bet etwa
dem Schwarzen Adlerorden  entspricht , wird tm
allgemeinen nur an Souveräne oder an ganz besonders
verdiente italienische Politiker, aber säst nie an auswärtig;
Staatsmänner verliehen. Der Inhaber des Annunciaten-
ortxns hat Anspruch auf den Titel Vetter des Königs
und erhält Rang gleich nach den königlichen Prinzen . Die
Herrn v. Bethmann verliehene Auszeichnung ist also — so
Wird in einer Drahtmeldung des „33. T." aus Rom betont
ein unleugbarer Beweis für die Herzlichkeit der. deutsch-
italienischen Beziehungen. Sie sei auch ein Beweis dafür,
paß die leitenden Kreis- Italiens nach wie vor von der
Notwendigkeit der Dreibimdpolitik für Italien überzeugt

^ ^ Jm Quirinal fand zu Ehren des deutschen Reichs¬
kanzlers ein Diner statt, an dem außer dem König und
Herrn v. Betümann-Hollweg Ministerpräsident Sonnino,
der Minister des Auswärtigen Guicciardini, die Botschafter
Pansa und v. Jagow , die Mitglieder der deutschen Bot¬
schaft und eine Reihe von hohen italienischen Würden¬
trägern tcilnahmen. Nach dem Diner hielt der König Cercle.s

Der König empfing die Präsidenten des Senats und
der Kammer sowie verschiedene einflußreiche Senatoren
und Abgeordnete desgleichen Tittoni,  mit denen er die
politische Lage besprach.

Die Ankunft G i o l i t t i s in Rom. der glaubt, von
Sonnino als sein Nachfolger designiert zu sein, wird von
seiner alten Majorität mit Jubel begrüßt. Er wird heute
vom König empfangen werden.

Der Besuch des ScrbenkönigS.
Der König der Serbien ist in Zarskoje-Sselo cingctrosfen.

Km Babnhos waren zum Empfang zugegen der Kaiser, die
Großfürsten, der Minister des Äußern Jswolski und andere.
Bei dem Galadiner am Abend brachte Kaiser Nikolaus in
russischer Sprache einen Trinkspruch aus , in dem er betonte,
daß die engen Bande, die beide stammverwandte Völker
verbinde, schon oftmals in ihrer ruhmvollen Geschichte zu¬
tage getreten sind. Der Besuch sei eine neue Bestätigung
der Festigkeit der Freundschaft  zwischen Rußland
und Serbien. Diese Freundschaft werde zweifellos zur
Festigung des allgemeinen Friedens und der Ordnung bei¬
tragen, was flir eine ruhige E n t w i ckl u n g des serbischen
Königreiches inmitten der anderen selbständigen Staaten der
Valkanbalbinsel so notwendig sei, — König Peter betont¬
in seiner Slntwort, in Befolgung der uralten serbischen
Tradition habe er zu allererst das verwandte slawische
Rußland  besucht, in dem festen Glauben, daß er von dort
seiner Heimat die frohe Botschaft bringen werde, daß es
Serbien bei seiner selbständigen friedlichen Entwicklung in¬
mitten der anderen unabhängigen Staaten der Balkanhalb-
insel gebattet sei, auf die mächtige Freundschaft  des
großen Rußland zu vertrauen.

Frankreich.
Die Kammer  hat der am 8. Juli 1968 in Paris as-

beschlossenen Konvention zur Regelung des TelephondiensteS
zwischen Frankreich und Deutschland ihre Zustimmung er¬
eilt . — Die Kammer nahm im weiteren Verlaufe der
Sitzung durch Händeaushebenfast einstimmig einen Antrag

weniger bekannten Pianistin Frau Rider - Possart  aus
Berlin. Aus einem Künstler-Reich wie dem eines Ernst
v Possart kann wohl nur Gutes kommen. Welche An¬
regungen, welche vielseitigen Bildungsmittel , welche bedeut¬
samen Vorbilder stehen einem jungen Talent in solcher
Sphäre zu Gebote! Diese fein-geistige Kultur, dieser „Zug
nach oben" im Fühlen. Denken und Wussassen, der durch
kein Finger-Äben zu ersetzen ist — scheint mir auch aus
Frau Rider-Poffarts Spiel unzweideutig hervorzuleuchten.
Wohl werden manche Pianisten — ganz abgesehen von un¬
serer modernen Virtuosen, die hier außer Vergleich stehen—
das SchmnannschcA-Moll-Konzert technisch noch kühner und
glänzender, sicherer und überlegener herausarbeitcn ; aber
so liebenswürdig schwärmen, so wohlig, so A-mollig in diele
Musik ein- und untertauchen—: das ist ein Vorzug sublimer
Kunstbildung, der auch Frau Rider-Possarts Spiel seinen
individuellen Reiz verleiht. Das eigentümlich Verhüllte,
«artversckwiegene, Geheimnisreiche dieser Schumannschen
Tonsprachc, dieser herrlichsten Blüte aus dem Wunderreich
der Romantik— hatte unsere Pianistin voll erfaßt; doch auch
der lewen,'chastliche, feurige Ton, wie er namentlich im letzte»
Satz des Konzerts vorherrscht, ist ihr nicht fremd: sie spielte
das Konzert mit fein-poetischem Anschlag und Ausdruck und
erlesenem Geschmack, und fand so auch beim Publikum sehr
freundliche Ausnahme.

An Stelle der angekündigten Frau Julia Culp erschien
Frau Elsa Hensel - Schweitzer  als Gesangs-Solistin.
Sie ist durch ihre trefflichen Bühnenleistungen hier längst
beliebt und geschätzt. An diese dramatischen Erfolge knüpfte
sie gestern mit der großen Fidelis -Arie an, deren Vortrag
an stilistischer Reinheit ttut wenig, an prächtiger Stimm«
entfaltung und lebenswarmer Hingabe nichts zu wünschen
Übrig ließ. Einige Lieder von Mendelssohn („Veilchen"),
Schumann(„Widmung") und Hugo Wolf („Wejlas Gesang")
sang die anmutreiche Künstlerin in sehr liebevoller Aus«
xetlung, und mit einem quellenden Wohllaut, einen- weichen
Goldglanz des Tories — wie man es nur selten finden wird.

an. nach welchem der Generaldirektor der Domänen an
Stelle der Liquidatoren  für die Ordensgüter treten
und deren bisherige Funktionen unter der Kontrolle des
Kultus- und des Finanzministers auSüben soll.

EtttziurrS-
Die Arbeiterpartei beschloß in einer im Unterhaus- ab-

gehaltenen Versammlung, ein Amendement zu Asqutths
Vetoresolution emzubringen, dahin, daß das Hau - der
Lords abzuschasfen  sei.

Die dritte Resolution Roseberhs. welcye den Grundsatz
ansstellt, daß der Besitz der Peerswürde an sich nicht ohne
weiteres die Mitgliedschaft des Oberhauses mit sich bringt,
wurde mit 170 gegen 17 Stimmen im Obcrhause ange¬
nommen. „ ,

Es verlautet, daß die Verhandlungen der Regierung
mit den Führern der irischen Partei tatsächlich einen
günstigen Verlauf nehmen und daß ein Abkommen tu Aus¬
sicht steht. Danach würde das Budget im Unterhanse
passieren. Vom Oberhause wird es schwerlich zum zweiten¬
mal abgelehnt werden: es besteht also die Hoffnung, daß
wenigstens die Finanzkrise in absehbarer Zeit beendigt wer¬
den kann.

Aslgie « .
Das Blatt „Petit Bleu" meldet, baß die Heirat der

Prinzessin Clemenftne nrit dem Prinzen Viktor Napoleon
ausgogeben sei. Es heißt, die Prinzessin begebe sichm zwei
Monaten wieder nach Österreich.

Spomierr.
Der neu ernannte deutsche Botschafter Prinz Ratibor

und Corvey überreichte unter dem üblichen Zeremoniell dem
König sein Beglaubigungsschreiben.

Türkei.
Die Wahlen auf Kreta wurden in musterhafter Weise

vorgenommen. Das bisherige Ergebnis , wobei der BeM
Lasftthi noch nicht einbegriffen ist, weist 45 Anhänger Veni-
selos' und 45 übrigen politischen Gruppen aus. Da-,
bedeutet einer -ffftnkundigen Sieg Venffelo» •

Nach Mitteilung von amtlicher Stelle bereitet sich m
Mazedonien abermals eine lebhafte Tätigkeit der Banden
vor. Drei Banden sind bereits im Wilazet salomk , ausge¬
taucht. Von der bulgarischen Grenze wird berichtet, da,,
seit zwei Tagen eine lebhafte Bewegung  bei den
bulgarischen Grenzwachen und die Ankunft frischer
Munitionstransport « festzustellen seien.

Es wurde beschlossen, die Hinrichtung ewiger zum .̂odr
verurteilter Bulgaren in Saloniki und Monnstir, die heute
stattfinden sollte, zu -vertagen, so lange das bulgarische
Königspaar in Konstantinopel verweilt.

Hrreltsiate Zitaten.
Die „Korruption" in der freien Republik.

Bei der Untersuchung über Bestechungen von Mit
gliedern der New Horker Legislatur wurde ermittelt, daß
drei ausländische Feuerverstcherungsgesellschasten 5000
Dollar ausbrachten, um eine ihnen günstige Vorlage durch-
zubringen. In Pittsburg wurde eine gewaltige Korruptimr
entdeckt. Zehn Stadtverordnete sind geständig, vrerztg
andere wurden unter Anklage gestellt. Ein angesehener Arzt
gestand, Mittelsmann bei den Bestechungen gewesen zu sein.

Schritt sei geeignet, die Lösung des Konfliktes zu Verzöger«.
Er lehne jede Verantwortung ab.

In Bogota (Columbien) haben wiederum antiamertz
kanische Ausschreitungen statt gesunden. — Di« Regierung
belegte amerikanisches Mehl mit einer 8prozentigen Trans¬
portsteuer für den Transport des Mehles von der Küste
nach dem Inland . Der Finanzminister reichte auö dirftA
Grunde seine Entlassung ein.

Fustlchiffe und Arropinne.
Beginn der Cülner Lustschi ffmaneuer.

Die diesjährigen Luftschissmanöver, die zunächst in Cöln
stattsinden sollen, werden bereits am 6. April beginnen.
Man rechnet damit, daß der Lenkbaklon„Parseval 3", der
aus der Augsburger Luftschiffswerft von Riedinger kleineren
Reparaturen unterworfen ist, bereits an den Manövern reti-
nehmen wird . Eine besondere Abnahmeprüfung sül das
Luftschiff wird nicht mehr für nötig erachtet, da es die Bo-
dingungen, abgesehen von ganz geringfügigen Änderuwvm,
bereits erfüllt hat. Zur Bedienung der in Eötn anfsteigen.
den Luftschiffe wird ein Kommando der in Metz statio¬
nierten Kompagnie Verwendung finden.

Eine Fliczer -WockM in Düsseldorf,
ftä Düsseldorf, 23. März. Für eine Flieger-Woche in

Düsseldorf werden jetzt Borberettungeil getroffen. Als F 'ug-
gelände sind die Straßercberger Höhen ausersehen. - Wetter
verlautet daß Düsseldorf eine Luftschiff-Station erhalten soll.
Voraussichtlich wird „Z. 4" in Düsseldorf stationiert werden
Jedenfalls veranstaltet die Luftschiff Gesellschaft im Jum
Zielfahrten nach Rheinland und Westfalen.»

vl > Berlin, 23. März. Wie die Morgenblättcr melden^
wurde dem Aviatiker R ouvter,  der in den letzren Laar«
mehrere wohlgelungene Flüge über dem MttkeUänÄftchen
M-wre ausführte, sowie dem Erbauer des Ronsierschen
Apparates, V o i s i n , vom Fürsten von Monaco das Ritter¬
kreuz des Charles -Ordens verliehen.

Das dem Repräsentantenhanse zngegangene Marine¬
budget  beläuft sich in seinen Ausgaben auf 129 Millionen
Dollar. Es sieht den Bau von zwei Schlachtschiffen, euwm
Reparaturschiff, zwei Kreuzern, und fünf Unterseebooten vor

In Philadelphia stimmte die Maurcrvcrcimgung für
die sofortige Wiederaufnahme der Arbeit.

Der chilenisch peruanische Konflikt.
Der chilenische Minister des Auswärtigen sprach in

einem Antwortschreibenaus die Rote der peruanischenGe¬
sandtschaft, in dem diese um die Zustellung ihrer Passe er¬
sucht. sein Bedauern aus , daß die von Chile in Taona gc-
troffen«'n Maßnahmen zu einer Verstimmung geführt hatten
Der Minister ist der Ansicht, der von Peru unternommene

Mit „Isoldes Liebestod" beschloß hernach Frau Hensel ihre
Vorträge in wirksamster Form. „ _ _ . „

Den Schluß des Konzerts bildete Schumanns D-Moll-
Sinfonie, — deren Wiedergabe von jeher mit Recht zu den
Ruhmestaten der König!. Kapelle gezählt wird. 0 . J>.

Ans Kunst und Heben»
ft. In Frankfurt a. M.. wo die Frage des künftigen

Intendanten der beiden Stadttheater eben auf der Tages¬
ordnung aller Interessentenkreisesteht, ist neuerdings auch
die Erbauung ei n e s neuen — dritten —
Theater  s, das moderne Schau-- und Lustspiele pflegen
soll, zur öffentlichen Erörterung gekommen. Di- beiden
Mitglieder des SchauspielensenMes Herren Hellmer und
R eimann  haben in der Stille die Vorarbeiten dazu ge¬
macht, dieses neue Theater zu gründen. Es soll an der
Mainzer Landstraße erbaut werden, an einer Stelle, wo
drei Trambahnlinien einen Knotenpunkt haben; das Kapital
ist allerdings noch nicht ganz beisammen, die Herren hoffen
aber, es noch ganz zu bekommen. Wesentlich von Bedeu¬
tung für das Projekt wird sein, wie sich das neue „Fr ank-
surter Komödienhaus"  entwickeln wird . Unter
diesem Titel wird nämlich, wie schon kurz gemeldet, der
seitherige Mannheimer Hosschauspieler Herr Karlheinz
Martin  daS seitherige „Residenz-Theater" neu eröffnen;
er wird die Bühne dieses Hauses wesentlich vergrößern,
den Znschauerraum verbesserst, meldet ein Ensemble aus
guten Kräften, zeigt schon jetzt den Erwerb guter Novitäten
und das Engagement bedeuterrder Gäste an. so daß — wenn
sich dies alles' erfüllt — Gutes zu erwarten steht. Man
sieht, im Frankfurter Theaterleben weht eben ein erfrischen¬
der Wind in Zukunftsbildern.

* über das Alter der Erde ist jetzt ein englischer
Forscher auf Grund der Beobachtungen der radioaktiven
Prozesse zu neuen Berechnungen gekommen. Bekanntlich
war das geologische Alter der Erde lange Zeit hindurch
Gegenstand einer Streitfrage zwischen den Physikern und

Aus Stadt mrd Land.
WissbadLKer NschrrÄten.

Wiesbaden,  23 . März.

Vorschußvereinzu Wiesbaden, E. G. m. b. H.
Die ordentliche © etterfljberf  snrmltutg

des „Vorfchußvereins zu Wiesbaden, E. G. m. b. H.", die
gestern abend unter dem Vorsitz des Justi -zrats Dr.
Alberti  in der Turnhalle in der Hekkmnnbstraße statt-
fand, genehmigte die Bilanz, sowie die vo-in AnsstchtZrat
vorgeschlagenêVerwendung des Reingewinns und erteMt
dem Vorstand Entlastung. Ans dem 289 475 M. 99 Ps . be¬
tragenden Reingewinn  werden den Mitgliedern von
dem Kr 1909 dividendenberechtigtenBetrag der Ê schSftS-
gnthaben von 4 036 420 M. 6 Prozent mit 242 185 M. 20 Pf.
vergütet, dem ordentlichen Reservefonds 20000 M., d« n
Reservefonds 2 (Delcrederesonds) 24 235 M. 9 Pf . Zuge¬
schrieben, dem Mobilienkonto 1555M. 70 Pf . abgeschrieben,
dem Lokal-Gewerbeverein hier ein Zuschuß Kr dre Fach¬
schule von 1000 M. gewährt und dem hiesigen Aweigveretn
für Volksbildung 500 zugewestdet. Wie Direktor Hirsch
in dem von ihm erstatteten Bericht über die Ver¬
waltung  des Jahres 1909 ansftlhrte, hat die allgernei«-
Besserung der Erwerbsverhältntssc und die damit verbun¬
dene Anregung zu neuen Unternshmungrn sich nicht in dem
Maße gesteigert, wie man im vorigen Jahre glaubte Mt-
nehmen zu dürfen. Der erhoffte wirtschaftlicheV-uffchwu-rrg
läßt denn auch besonders in unserem Bezirk, wie die große
Zahl der ZwanAsversteigeruu-gen und KoiSurft beweist, sehr
zu wünschen übrig,. Der flüssige GekdstaNd, »oelcher schon
im zweiten Halbjahr 1908 einsetzte, hat das ganze Brri «chts°
jahr hindurch angehalten. Der „Borschußverrin" reckmate
das ganze Jahr für Diskont (Waren-)Wechsel den B«nksatz,

Geologen. Die Geologen berechneten es auf mindestens 390
Millionen Jahre , die Physiker besonders ans Grund wörme-
theoretischer Beobachtungen nur aus 20 bis 30 Millionen.
Jetzt scheint Strutt mit seinen Untersuchungendes Helftnn-
gebalts, der in Thoriumgesteinen gefunden wurde, die Ent¬
scheidung zu bringen. ES ergab sich, daß der vorhandene
Heliumgehalt zu seiner Anhäufung mindestens 240 Millionen
Jabre gebraucht haben muß. Jedenfalls kommen die geo-
loaischcn Schätzungen über das Atter der Erbe der Wahrheit
viel näher als die Ansichten, die früher von Physikern aus¬
gesprochen wurden.

Theater und Literatur.
Ein neues Bolkstheater ist in Paris  in der

Gründung begriffen. Der Gründer ist Antoines S-ochn
Henri;  in der soeben zu dem Zweck konstituierten Ver¬
sammlung führte Madame Rojane  als die eigentliche
„Mutter der Idee " den Ehrenvorsitz.

Hedwig Wangefl  die ans so eigenÄmliche Art die
Bühne verließ, kehrt nunmohr schon in allernärWer Zeit
auf die Bretter zurück, und zwar zuerst bei Gelegenheit des
Gastspiels., das das Berliner Deutsche Theater in Frühjahr
im Lustspieltheaterzu Budapest  gibt.

Das Defizit  der beiden Wiener  H of t h ea t tx
fort abgelaufenen Spieljahr beträgt die Kleinigkeit von
2 4M 000 Kronen.

Wissenschaft und Teckuik.
Unter den Kongressen,  die dieses Jahr gelegeirt.

sich der Weltausstellung in Brüssel  abgehaltcn werden,
ist der ans den September anberaumte für Feuerbestat¬
tung  zu erwähnen ; Vorsitzender des veranswftendeuAus¬
schusses ist der Senator Graf Goblet d'Mviclla. Die Feuer¬
bestattung ist in Belgien noch nicht gesetzlich erlaubt. Da¬
gegen ist sie seit 1887 in Frankreich geregelt, und mit 94 008
Bestattungen, die allein in Paris auf dem Pöre Lachaise seit¬
her stattgefunden haben, erreicht Frankreich von allen Län¬
dern die höchste Zahl . Die Vereinigten Staaten kommen mit
31000 am nächsten, dann Deutschland mtt 23 060.
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für Vorschüsse urtb Vorschußwechsel 4% Prozent und für
Kredite in laufender Rechnung 5 Prozent ohne Berechnung
irgend welcher Provision . Die Bemühungen , den baren
Kaffenumsatz durch die Pflege 'des Überweisungsverkehrs
möglichst einzuschrcnrken, sind insofern von Erfolg gewesen,
als derselbe gegen 1908 um über 21. Millionen zurückging,
während sch der Gesamtumsatz ohne Einrechmnrg des baren
Kasse nnnffatzcs über 39 Millionen hob. Die Bilanzsumme
ist etwa 1% Millionen gestiegen. Bei den Mtivkäpitalien
tritt dies durch einen um 2,460 Millionen höheren Bestand
an Bankwechfeln und um 375000 M. niedrigere Ausleihun¬
gen ans Vorschüsse, Wechsel und Kredite in laufender Rech¬
nung in Erscheinung , Bei den PassivkaMalien ist die
Bilanzsumme der Sparkasse um 623 009 M . gestiegen, die¬
jenige der Darlehen auf Kürüngrmg um 373 OM M . gefallen
bei Konto -Korrent - und Kredit -Kreditoren abermals um
786 MO M . höher . Die Mitglioderzahl stieg von
8934 auf 8953. Die Geschäftsanteile betragen 4 234 453 M.
99 Pf . gegen 4178 987 M. 62 Pf . in 1908. Die HaftsuNr-
men  erhöhten sich auf 8 953 OM M. Das Zinsenkonto weist
einen verminderten Betrag von rund 82 OM M . auf . Für
Verluste wurde dem Reservefonds 2 der Betrag von
6874 M . 7 Pf . entnommen . Zur Abwendung weiterer Ver¬
luste wurden drei Häuser erworben . Die seit etwa 1% Jah¬
ren an die Einleger leihweise zur Ausgabe gelangten
Han s spar kassen  haben sich gut eingesührt . Am
Schluß des Jahres 1909 waren 1340 Stück Sparbüchsen in
Benutzung , aus welchen 57 515 M . zur Entleerung kamen.
Der „Vorschubverein " begeht im Herbst das Jubiläum
seines 50jährigen . Bestehens . Die Generalversammlung er¬
mächtigt den Vorstand , hierzu eine Feier , zu der die Spitzen
der Behörden als Gäste des Instituts eingeladen werden
sollen, vorzubereiten . Die Bilanz  schließt in Mtiva und
Passiva mit 29 801 959 M . 14 Pf . ab . Die satznngsgemäß
aus dem Aussichtsrat ausscheidettden Justizrat Br . Alberte,
Kaufmann L. D. Jung , Beigeordneter Th . Körner und
Schreinermeister W. Neugebauer werden wiedergewählt.
Mn Stelle des verstorbenen Stadtrats K. Spitz wird für
den Rest seiner Wahlperiode (2 Jahre ) Architekt und Stadt¬
verordneter Hildner in den Aufsichtsrat gewählt . Wie in
dem Bericht über die im Jahre 1909 stattgehabte Revision
der Einrichtungen und Geschäftsführung des Vereins durch
den Verbandsrevisor G. Seibert ausgesührt ist. bot das In¬
stitut nach jeder Richtung hin eine musterhafte Geschäfts¬
führung . Die Grenze , welche bei Kreditgewährung an
Genossen eingehalten wird , beträgt 150 000 M. bei Ver¬
pfändung von Wertpapieren und im MO M . in allen an¬
deren Fällen . Eine Erweiterung dieser Grenze erscheint
notwendig . Die Generalversammlung beschließt, diese
Grenze für alle Fälle aus 159 MO M . zu erhöhen und inner¬
halb derselben die Entscheidung über die Hohe der Kredit¬
gewährung dem Vorstand zu überlassen. s .

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Graf Königs-
marck  aus Darmstadt im ..Hotel Biemer", General Tieh
aus Berlin im „Hotel Krug". Kaiserlicher Gesandter von
Drrksen  aus Berlin . Kaiserlich deutscher Gesandter
S chI a g t n t in e i t aus Manschester im „Hotel Rose". General
z. D . v. Gotzler  aus Mainz im „Taunus -Hotel".

— Personal -Nachrichten. Der bisherige kommissarische
Direktor der Königlichen Zeichenakademie in Hanau Hugo
Leven  ist zum Ltvniglichen Fachschuldirektor unter Beilegung
des Charakters Professor ernannt . Gleichzeitig ist ihm die

Direktors der Königlichen Zeichenakademiein Hanau
endgültig übertragen worden.

— Von Professor Johannes Schilling , dem gestern Ver¬
storbenen , berichten wir , daß eine seiner Hauptschöpsungen
das Werk „Die vier Jahreszeiten " auf der Brühlschen
Terrasse in Dresden sei. Das war ein Versehen und ist
dahin richtigzustellen, daß das Werk „Die vier Tages-
zettcn " heißt , übrigens ist diese Gruppe , wie ein Leser uns
mitteilt , im vergangenen Sommer nach Chemnitz aus den
Neustädter Markt geschafft worden und ziert dort einen
Momimentalbrunncn gegenüber dem am 1. September 1909
eingeweihlen neuen Stadttheater und dem am gleichen Tage
eingeweihten König Albert -Musmnr . Die Gruppe , aus nur
Einzeldarstellungen bestehend, stellt die Tageszeiten Morgen,
Mittag , Abend und Nacht dar und ist künstlerisch hochvol¬
lendet . Der Meister schuf sie in der Zeit von etwa 1865 bis
1870.

— Konrad Dreher , der , wie bereits mitgeteilt , zur Mit-
wirkmrg in den diesjährigen Kaiserfestspielen eingeladen
wurde , spielt hier die Rolle des Valentin inr „Verschwen¬
der ". Der Künstler wurde dieser Tage im Berliner Tier¬
garten vorn Kaiser , der einen Spazierritt unternahm , angc-
sprochen. Der Monarch unterhielt sich längere Zeit mit
Dreher und verabschiedete sich mit den Worten : „Auf
Wiedersehen in Wiesbaden !"

— Die Hauptversammlung des Deutschen Fraucnver-
eins vom Roten Kreitz für die Kolonien , Abteilung Wies¬
baden . fand gestern im kleinen Saal des Landeshauses statt.
Anwesend waren etwa 20 Damen und 6 Herren . Rach
Worten der Begrüßung durch die Vorsitzende des Vereins,
Frau v. A h c r , stellte diese mit Befriedigung fest, daß wäh¬
rend des erst zweijährigen Bestehens des Vereins die Mit¬
glied erzähl bereits auf 186 angewachsen sei und forderte zu
weiterer reger Werbearbeit auf . Die Rechnungs -Mage
wurde von Landesrat Augustin  erstattet ; cs ist für das
abgelanfene Jahr ein Überschuß von 735 M. zu verzeichnen.
Die zum Besten des Vereins im Januar d. I . in der „Wal¬
halla " stattgefundene Veranstaltung hat einen Überschuß
von nahezu 1200 M. abgeworfen . Der bisherige Vorstand
des Vereins wurde einsiimamg wieder gewählt . Die Vor¬
sitzende gab am Schluß des geschäftlichen Teils dem Wunsch
und der .Hoffnung Ausdruck, daß die Arbeiten des Vereins
im Inland und in den Kolonien weiter blühen möchten.
Hieran anschließend sprach Missionsdirektor Schreiber
aus Bremen in einem durch treffliche Lichtbilder erläuterten
Vortrag über die Tätigkeit der vom Roten Kreuz nach Togo
gesandten Schwestern . Im ciuzelnert wurden geschildert d-e
Reise der Schwestern einst und jetzt in ihrem Ärbeitsbezirk,
ihre Wohnstätten , di - Gemeinden , Schulen , Kirchen, Kran¬
kenhäuser im Misstonsgebiet . Der schlimmste Feind der
Schwestern sei das Klima , das ihnen einen Aufenthalt von
länger als 3 Jahren Dauer zur Unmöglichkeit mache, und
das außerdem fast ausnahmslos künftige Tropenunsähigkeit
der Schwestern herbeisühre . Seit einiger Zeit habe man,
um die tückische Wirkung des Klimas zu mildern , ans den
Höhen mit hem Bauen von ErholunLshäusern

— Kongress für innere Medizin . Man schreibt uns:
Vom 18. bis 21. April wird zu Wiesbaden unter dem Vor¬
sitz des Herrn Geh. Med .-Rat Professor Br . Fr . Kraus-
SBerlin der 27. Kongreß für innere Medizin tagen . Die
Sitzungen finden im neuen Kurhaus statt . Das Bureau be¬
sitzet sich ebendaselbst. Ms schon länger vorbereitete Der-
handlungsgegenstände stehen ans dem Programm : Die
spezifische Erkennung und Behandlung der Tuberkulose.
Berichterstatter : Herr Schütz-Berlin und Herr Penzoldt-
Erlangcn . Die Ensstehung und Behandlung der sekundären
Anämien . Berichterstatter : Herr D. Gerhardt -Basel.
Weitere Vorträge sind u . a. angemekdet : Zur Tuberkulose
von den Herren : Citton , Engländer , Fischer , Jessen , Joch¬
mann , Karo , Knall; Krüger , Marmore !, Mendel , Meyer,
Phtltppi , Rothschild , Ruppel . Zur Anämie von den Herren:
Hosbaucr , Morawitz , Treupel , über Magenkraickh eiten von
den Herren : Curschnrann , Elsner , Meiner , Grafe , Groß,
Krehl , Lesmann , Loening , van der Velden , über Herz und
Gesäße von den Herren : Fellner , Groedel , Kretschmer,
Müller , Ncnadowicz , Nicolai , Rainer , Schott.

— Änderung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe.
Dem „Kaufmännischen Verein Wiesbaden , E . V.", ist ans
seine Eingabe an den Regierungspräsidenten wegen Ver¬
legung der für den Verkauf sreigegebenen ersten Sonntage
vor Weihnachten auf den letzten Sonntag vor Ostern , bezw.
Pfingsten die Antwort des Regierungspräsidenten er¬
folgt . Sie lautet dahin , daß im Hinblick aus die bevor¬
stehende gesetzliche Neuregelung der Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe der Herr Regierungspräsident Bedenken
trage , die für Wiesbaden geltenden Vorschriften jetzt noch
zu ändern , und es müsse daher bei den zurzeit bestehenden
Bestimmungen sein Bewenden behalten.

— Durch die Lüste. Sonntag , den 20. März , 10 Uhr
vormittags , stieg der Ballon „Coblenz " des „Mittclrherni-
schcn Vereins für Luftschisfahrt " unter Führung des Leut¬
nants van Beers (vom 1. Nass. Feldartilleric -Regiment
Nr . 27> Oranten , Mitfahrende : Direktor Oeffner und
Schönemann aus Kaiserslautern ) vom hiesigen Gaswerk
auf und landet - nach ^ (Mndiger herrlicher Fahrt glatt
bei E-wersweiler , südlich Diedenhofen Der Ballon
„Coblenz " hätte mit t*em ncch vorhandenen Ballast stunden¬
lang weitcrflicgen können, wenn nicht die Nähe der franzö¬
sischen Grenze zur Landung gezwungen hätte.

— Die Post am Karfreitag . Am Karfreitag (25. März)
sind die Postschalter wie an Smmtagen geöffnet. Es fin¬
det nur eine Briefbestellung statt . Die Landbestellung ruht
gänzlich.

— Wohlfahrtsmarken . Maler Kossuth  hat eine
Wohlfahrtsmarke für die Wiesbadener Krippe entworfen.
Ein hübscher Kinderkopf ist auf Marken und Postkarten ver¬
vielfältigt worden und die Buchhandlungen von Moritz u.
Münzel und Staadt , sowie die Papierläden Mach , Koch
und Pauli haben den Verkauf im Interesse der guten Sache
übernommen . Die Marken kosten das Stück 5 Pf ., die Post¬
karten 10 Pf.

— Schulnachrichteu . Dem Jahresbericht über die
hiesige Fabersche mi li t ä rbe r ech ti g te Privat-
schule  entnehmen wir folgendes : Das Schuljahr 1908/09
endete mit der Schlußprüfung , die 11 Schüler bestanden,
und haben dadurch die Berechtigung zum einjährig frei¬
willigen Dienst erlang . Im Schuljahr 1909/10 wirkten an
der Anstalt 7 vollbeschäftigte Lehrer und 5 Hilfskräfte von
den hiesigen höheren Lehranstalten . Seit Fertigstellung der
Turnhalle der „Turngesellschast " wird der Turnunterricht
dort abgehalten . Im Sommer wurde auch das Fußball¬
spiel gepflegt . Im Herbst bestanden 2 Schüler die Schluß¬
prüfung . Am 3^ 4. und 5. Februar d. I . wurde die Schule
einer eingehenden Revision unterzogen , und zwar durch
Herrn Provinzialschulrat Br . Wackner, unter dessen Vorsitz
auch am 17. März die Schlußprüfung abgehalten wurde,
die 6 Schüler bestanden. Die Schule wurde von 76 Schülern
besucht, die sich auf die sechs streng getrennten Klassen ver¬
teilten . Der Lehrapparat wurde in geeigneter Weise er¬
gänzt und vermehrt.

— Schutz des Waldes . Jetzt , wo der Karfreitag wieder
vor 'der Tür steht, dürste cs nicht unangebracht sein, die
vielen Spaziergänger und Ausflügler , die ersahrungsgeinäß
gerade an diesem Tag den Wäldern zustreben, zur "größten
Vorsicht im Gebrauch des Feuers zu ermahnen ; denn in
d« r letzten Jahren wußten die Zeitungen von einer Menge
Waldbrände zu berichten, die am Karfreitag ausgebrochen
waren . Unabsehbarer Schaden kann durch ein einziges
achtlos weggewoifenes Zündhölzchen , durch einen glim¬
menden Zigarrenstummel entstehen. Nicht nur wertvolle
Holzbestände können durch solche unbesonnene Handlungen
vernichtet , sondern auch Tausende von nützlichen Lebewesen
aller Art zugrunde gerichtet werden . In besonderem Maße
gilt das von den zahlreichen um diese Zeit nistenden Vögeln,
die sich in der Gefahr nicht von ihrer Brut zu trennen ver¬
mögen und lieber samt ihr in den Flammen umkommen.
Darum gebe einer acht aus den anderen , und vor allem
mögen die Eltern ein wachsames Auge auf ihre Kinder
haben , wenn sie mit ihnen den Wald betreten . Auch die
Forflschutzbehörden werden gut tun , die ihnen anvertrauten
Reviere am Karfreitag sorgfältiger noch als sonst zu be¬
hüten.

— Ein neuer Beruf . Die großen Fortschritte , die ge¬
rade i>i« den letzten Monaten die drahtlose Telegraphie und
die vermehrte Einführung von Bordstationen auf deut¬
schen Haudelsdampsern gemacht haben, lenken den Blick
aus eine neue Laufbahn , die jungen Leuten mit mittlerer
Schulbildung (Einjührig -Freiwilligenzeugnis ) sich bietet.
Der Bedarf an Bord -Telegraphisten zur Bedienung der
drahtlosen Apparate ist zurzeit weit größer als das "Ange¬
bot und wird für die nächsten Jahre voraussichtlich dauernd
steigen. Zwar beurlaubt die Reichsposwerwaltuug bereit¬
willigst geeignete Telegraphenasststenteu und Gehilfen für
solche Posten . Es ist aber eine derartige Beurlaubung
immer,mr ein zweijähriges Provisorium , und es kann sich
auch die Behörde nur in beschränktem Maße auf die Ab¬
gabe von Beamten an die Privatbetriebe einlassen. Die
Telefmtken-Gesellschast (Berlin Ltztz. 61, Tcmpelhofer Ufer 9)
richtet daher im April in Hamburg , im Juli d. I . in Bre¬
men Lehrkurse für junge Leute ein , die möglichst einige
Vorkenntnisse in der Elektrotechnik besitzen und mit dem
Morse -Mphabet umzugehen wissen. Schon nach vieriel-

jähriger Ausbildung und nachdem der zukünftige Tele¬
graphist etil nicht allzu schweres Examen bei dem Kaiserl.
Telegraphenamt in Emden abgelegt hat , erfolgt die An¬
stellung als Bord -Telegraphist . Bei einer Ramggleich-
stellung mit den 4. Offizieren der Handelsmarine beträgt
das Anfangs -Monats geholt 80 M ., wozu freie Schiffsver-
Pflegung und Kompetenzen kommen. Auch wird die Uni¬
form (die gleiche wie für Schiffsoffiziere ) kostenlos geliefert.
Die Fahrt geht nach den Vereinigten Staaten ; nach Süd¬
amerika , nach Afrika , nach Ostasien und Australien . Sobald
der junge Bord -Telegraphist einigermaßen das Englische,
Spanische und Französische beherrscht, erfolgt rasches Auf¬
rücken bis zu einem Gehalt von 120 M., wozu noch recht
angemessene Prozente von den vereinnahmten drahtlosen
Bordgebühren kommen.

— Die Bildung einer G. m. b. H. in Sachen der Bau-
sorderungen an den Architekten Karl D o r m a n n hat sich
zerschlagen und der Gläubigerausschuß sah sich veranlaßt,
den Konkurs  anzumelden . In den nächsten Tagen wird
Wieder eine Gläubigerversammlung statffinden.

— Verhafteter Falschmünzer . In Offenbach  a . M.
wurde heute Nacht eine aus drei Personen bestehende
Falschniünzerbandc festgenommen, welche sich mit der Her¬
stellung von Einmarkstücken und Zehnpfemrigstücken befaßte.
Es sind drei arbeitslose Burschen, in deren Wohnung man
die ganze Falschmünzereinrichtung mit Formen , Tiegel.
Presse usw . beschlagnahmte.

gmgen zu : Für die Sommer pflege armer Kinder
von Or . M . A. 10 M. ______

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Morgen Donnerstag gelangt Batac^ -»

interessantes Schauspiel „Das nackte Weib" zur Aufführung
Am Karfreitag bleibt das Residenz-Theater geschlossen. Am
Samstag geht als Neuheit zum erstenmal „Simone " in Szene
ern ergreifendes Schauspiel von Eugene Brieux, dem berühmten
Verfasser der „Roten Robe". Der Spielplan der Osterfeiertags
gestaltet sich sehr abwechslungsvoll: am Sonntag (1. Feiertag)
wird nachmittags zu halben Preisen das packende Schausppiet
„Der Skandal " gegeben und abends findet die erste Wieder¬
holung des neuen Schauspiels „Simone " statt . Der ziveite
serertag (Montag ) bringt nachmittags zu halben Preisen
Thomas humorvolle Komödie „Die Lokalbahn" und abends eine
Wiederholung des mit außerordentlichem Erfolg gegebenen
neuen Lustspiels „Das Konzert" von Hermann Bahr . Zu den
Abendvorstellungen an beiden Feiertagen haben Dutzendkarten
und Funfzrgerkarten Gültigkeit ohne Nachzahlung. Der Vor¬
verkauf pur alle diese Vorstellungen beginnt morgen Donnerstag.

* 3. Konzert des Cäcilienvereins im Kurhaus . In dem
Konzerte des Cäcilienvereins übermorgen Karfreitag , abends
7 Uhr rm Kurhause, ein deutsches Requiem von Brahms und
Magnfflkat m D-Dur von Joh . Seb . Bach, wird nicht Herr
Kuhlborn, sondern Herr Otto Wolf vom Königlichen Theater in
München die Tenorpartie in dem Magnifikat zum Vortrag
bringen. ^An Stelle des erkrankten Herrn Steiner wird Herr
Kammersmiger Fischer aus Sondershausen sowohl im Requiem
wie im Magnifikat die Baritonvartie übernehmen. Es wird
nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß die Generalprobe
morgen Gründonnerstag , den 24. März , abends 7 Uhr, im
großen Kurhaussaale stattfindet . Der Eintrittspreis beträgt
iur die Generalprobe am Gründonnerstag 1 M.. während für
das Konzert am Karfreitag folgende Preise festgesetzt sind-
Logensltz5 M.. 1. Parkett 1. bis 20. Reihe 4 M „ 1. Parkett 21
bis 26. Reihe 3 M„ 2. Parkett 3 M., Ranggalerie 250 M'
Ranggaleric Rucksitz2 M. Der Text zu „Ein deutsches Reauiem"
von Brahms sowie Handprogramme sind an den Saaleingängen
käuflich zu haben. Dq beide Veranstaltungen pünktlich um
i Uhr beginnen und die Eingangstüren des Saales und der
Galerien nur in den Zwischenpausen geöffnet werden, so emp-
Nshlt sich rechtzeitiges Erscheinen- Auch werden die Damen
hosllchst gebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinenzu wollen.

* Die „Große Modenwclt" mit bunter Fächervignette, die
wr nur 1 2)1. pro Quartal ganz Erstaunliches an Eleganz und
Reichhaltigkeit der Dioden bietet und an der Spitze aller Moden-
platter marschiert, ist das Lieblingsblatt der deutschen Frauen
tragt es doch jedem Alter und Geschmack Rechnung. Erste
Paxtser Modelle usw., farbige Kolorits, große Schnittbogen, ein
reich illustrierter Unterhaltungsteil , ein ungemein spannender
i-wman , eine große Extra -Handarbeitenbeilage usw. zieren das
überaus praktische Blatt . Abonnements auf „Große Moden¬
welt" mit bunter Fächervignette (man achte genau auf Titel
und Preis !) zu 1 M. vierteljährlich nehmen sämtliche Buch.
Handlungen und Postanstalten entgegen. Von allen Blättern
des Verlages icdoch dürfte das eigenartigste die unübertroffene
erste und älteste Spezial -Zeitung „K i n d e st« a r d e r o b e"
sein, eine nützliche und belehrende Monatsschrift mit großem
Schnittbogen der Selbstanfertigung der Kinderkleidung und des
Spielzeuges , zugleich der Unterhaltung und Anregung der
Kinder gewidmet. Der ersten Quartaisnummcr liegt stets ein
farbiges Kinderinoden-Panorama bei. Die neueste Nummer
mit zahlreichen herrlichen Frühlingsmoden und großem Schnitt,
bogen ist soeben erschienen. Abonnenrents aus „Kinder¬
garderobe" mit sechs Gratis -Beilagen für nur 60 Pf . pro
Quartal bei allen Buchhandlungen und Postanstalten . Da¬
neben machen wir noch auf die „Illustrierte Wäsche.
Zeitung"  mit den 4 Gratisbeilagen : Kinderwüsche-Zeitung
Handarüeitenbeilage , Monogrammtafel und Schnittbogen aufl
merksam, dieses erste und älteste Blatt dieser Art, das in
keinem Haushalt fehlen sollte und durch die Selbstanfertiguna
der gesamten Wäsche große Ersparnisse erzielt , kostet nur
60 Pf . vnrteliahrlich be. allen Buchhandlungen und Post,anstalten.

Arrs dem LanÄkerrs WresdadsN.
Aus dem Bicbricher Stadtparlamcnl.

Wo.  Biebrich , 21. März. In ihrer heutigen Sitzung
befaßten sich unsere Stadtverordneten fast 3% Stunden hin¬
durch mit dem Rechnungsvoranschlag , ohne daß bei der
großen Zahl der meist von sozialdemokratischer Seite ge¬
stellten Anträge selbst in dieser Zeit der Stoff ganz hätte
bewältigt werden können. Gegen 7Y2 Uhr wurde die Be¬
ratung abgebrochen , resp. die Schlußberatung auf morgen
nachmittag 4 Uhr vertagt . — Der Voranschlag soivohl wie
die zu demselben gefaßten Beschlüsse der Budget - und
Finanzkommissicm sind gedruckt vor der Sitzung in die
Hände der Stadtverordneten gelangt . Danach beläuft sich
der Fehlbetrag aus 116133 M .. und es wird vorgeschlaaen,
die Einkommensteuer um 20 Prozent , die Grundsteuer nach
dem gemeinen Wert um V2 pro Mille zu erhöhen. Die da¬
durch sich ergebende Mehreinnahme beläuft sich auf 45 248
bezw. 42126 M . Man ist nicht leichten Herzens an diese
Steuererhöhung  gegangen , kann man doch die Be¬
sorgnis nicht unterdrücken , daß möglicherwttse dieselbe den
Anfang des Niedergangs der Stadt Biebrich bedeute. Auch
Vergünstigungen , welche einigen Grundbesitzern bezüglich der
Grundsteuer zugestanden worden sind, sollen für die Folge
in Wegfall kommen. Das Steuer -Soll im eben abgelaufenen
Jahr beläuft sich auf 639100 M > der sichere Eingang aber
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nur auf 600 000M. Die vielseitig gehegte Annahme, daß das
Defizit durch die Richard-Wagner-Anlage veranlaßt sei, ist
eine irrige. Bezüglich des Schulgeldes für auswärtige Be¬
sucher des Realprogymnasinms schlägt die Finanzkommisston
vor, dasselbe gegenüber dem der Einheimischen um 50 M.,
nicht um 20 M., zu erhöhen, und Auswärtige nur insoweit
aufzunehmen, als dadurch keine Zweiteilung von Klassen
nötig wird. Der Voranschlag zeichnet sich nicht nur durch
seinen Umsang, sondern auch durch seine Übersichtlichkeit
und die sorgsame Durcharbeitung aus . — Aus der Beratung
der einzelnen Etatskapitel ist hervorzuheben, daß Stadtver¬
ordneter Richter beantragte, die W o h n u n g s m i e t e
des Polizeikommissars  statt mit 250 mit 500 M.
einzustellen, von der Vergütung für Zivil - Super-
numerare  1000 M., für Festlichkeiten 400 M., für Ver¬
sicherung des Landesdenkmals 90 M., und den ganzen Dis¬
positionsfonds des Magistrats mit 1000 M. zu streichen.
Oberbürgermeister Vogt sprach gegen diese Anträge. Die
1000 M. für die Telcphonzentrale und die 100 M. fiir
Heizung des Rathauses wurden den Anträgen der Budget-
kommission gemäß gestrichen, dagegen wurden die Anträge
Richter mit allen gegen 4 Stimmen abgelehnt. — Stadt¬
verordneter Richter zog aus der Höhe des Einnahmepostens
für Strafgelder (7000 M.) den Schluß, daß zu viel gestraft
werde. Beim Stadtbauamt , meinte er, könne erheblich ge¬
spart werden. Auch die beiden berittenen Polizeibeamten
hielt er für überflüssig. — Oberbürgermeister Vogt : Die be¬
rittenen Schutzleute seien für den Feldschutz unentbehrlich
Was die Bestrafungen anbetreffe, so könne keiner milder
verfahren, als er es tue. An Erekutivbeamten entfielen in
Mainz einer auf 747, in Wiesbaden einer auf 670, in Biebrich
dagegen einer auf 793 Einwohner. Der Zuschuß der Stadt
Biebrich für die Polizei beläuft sich ans 83385 M. — Stadt¬
verordneter Werner teilte mit. daß auch die Budgetkom-
mission sich mit der Frage des Fortfalls eines der berittenen
Schutzleute befaßt habe. — Stadtverordneter Stritter : Seit¬
dem man die berittenen Schntzlcutc habe, sei der Feldschutz
ein enorm besserer geworden. — Stadtverordneter Schncl-
derhöhn fragte an, woher es komme, daß in Wiesbaden die
Polizei nur 1,70 M. pro Kopf, in Biebrich dagegen 4 M.
koste. — Oberbürgermeister Vogt: In Wiesbaden sei die
Polizei staatlich, und der Staat trage einen Teil der Kosten.
— Zu einer Kritik der Kanalgebühren  bemerkt Ober¬
bürgermeister Vogt, natürlich hätten die Hausbesitzer sich
an der Aufbringung der Kosten für die Kanalisation zu be¬
teiligen. Zu einem Kanalsteuer-Statut fehle es noch an den
nötigen Unterlagen. Dotzheim habe die Absicht. sich an den
Biebricher Kanal anzuschließen. — Stadtverordneter Stritter
regte die Frage an, ob es nicht möglich sei, die Fertig¬
stellung der Kanalisation noch etwas zu verschieben. Wenn
die Regierung der Stadt Wiesbaden so langen Ansstanv
gegeben habe, werde es auch bei Biebrich nicht so sehr dar¬
auf ankommen. — Oberbürgermeister Vogt: Bei der Zu¬
rückstellung der Fertigstellung der letzten Kanal-Teilstrecke
werde man schlecht fahren. Allerdings werde Biebrich ge¬
zwungen jetzt gleich eine Kläranlage zu bauen, während
Wiesbaden seine Abwässer ungeklärt in den Rhein eln-
leite. Gegen die Hausbesitzer werde man bei dem Ver¬
langen nach Anschluß ihrer Grundstücke an den Kanal nach
Möglichkeit schonend verfahren müssen. — Auch Stadtver¬
ordneter Schneiderhöhn war dafür die Fertigstellung des
letzten Stückes des Kanals zu verschieben.

Nassinlische Nachrichten.
r . ©eifertheim, 22. März. Auf der Wnckeler Landstraße

wurde eine Frau Arzbach von hier von einem Automobil
überfahren  und sehr erheblich verletzt.

I! Lorchhausena. Nh., 22. März. Dcnr Antrag, den
Person enzng  Nr . 309 in der Richtung RüdeSheim-
Nlederlahnstein auf hiesiger Station anhalten zu lassen, ist
die Eisenbahndirektion Mainz in anerkennenswerter Weise
entgegenaekommen. Es werden sonach vom 1. Mai d. I.
ab alle Personenzüge hier anhalten.

o. Niederlahnstein 22. März. In der Nähe der Ober¬
försterei ist das 4 Jahre alte Töchterchcn der Witwe Graf
von hier in der Lahn ertrunken.

Aus der Nmaebimg.
Vom Gerüst abgestürzt.

= Frankfurt «. M., 22. März . Zwei Schlosser, die heute
aachmittag auf einem Notgerüst an der Kaiserstrcitze ein Schild
an einem Lause anbringen wollten, stürzten  aus einer Höhe
don 8 Metern auf das L-traßenpflaster und erlitten beide
schwere Verletzungen.

Streik der Bäckergesellen.
= Frankfurt a. M., 23. März . Die Bäckermeister lehnten

cen vom Gcwerbegericht als Einigungsamt einstimmig gefällten
Schiedsspruch, der den Gehilfen wenigstens einen Ruhetag alle
10 bis 14 Tage bringen soll, ab. Die Däckergehilfen, die dem
Schiedsspruch zustiinmten, beschlossen in einer sehr stark be¬
suchten Versammlung , ihre Forderungen auf der Grundlage
des Schiedsspruches durch Streik und Boykott  durch-
zusühren . Der einstimmig beschlossene Ausstand erfolgte sofort
noch gestern abend. In Betracht kommen ungefähr tausend
Bäcker und Bäckereihilfsarbeiter.

-»
Frankfurt, 22. März. In der Städtbcrordneten-

sitzung wurde heute der Schlußbericht des Finanzausschusses
über den städtischen Haushaltsplan  erstattet . Vor
der Abstimmung erklärten die Sozialdemokraten, die bisher
immer den Voranschlag mitgenehmigt hatten, daß sie dies¬
mal dagegen stimmen würden, weil verschiedene ihrer An¬
träge abgclehnt worden seien und wegen der Haltung des
Magistrats zur Wahlrechtsvorlage. Die Redner der bür¬
gerlichen Parteien bezeichneten diese Gründe als nicht stich¬
haltig, und der Voranschlag wurde sodann gegen die sozial¬
demokratischen Stimmen genehmigt. — Weiter richtete die
Versammlung mit großer Mehrheit an den Magistrat das
Ersuchen, einen gemischten Ausschuß zu berufen, um einer
etwa drohenden Milchverteuerung  entgegenzntreten.

— Mainz, 22. März, Der „Mainzer Männer¬
gesang - Verein"  hat in der gestrigen Aktivversamm¬
lung aus Vorschlag der dazu berufenen Kommission Herrn
Chormeister Wilhelm Geis  aus Wiesbaden zum Diri¬
genten  des Vereins gewählt, und zwar unter 142 Be¬
werbern.

* Mainz, 23. März. Rheinpegel : 1 m 33 cm gegen
1 ru 47 cm am gestrigen Vormittag.
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Gerichts ssml.
Wiesbadener Strafkammer.

Ein Verärgerter.
Der Bäcker Ernst Vinzenz U. von Wiesbaden ist auf

einen Wann nicht gut zu sprechen, weil dieser ihm wegen
Nichtbezahlungvon fälligen Hypothekenzinsen sein Haus an
der Oranienstraße subhastieren ließ. Bei einer Gelegenheit
nannte er ihn „Gauner, SpitzbubeI", ein andermal „Blut¬
sauger", und nach dem Versteigerungstermin versetzte er
ihm von hinten mit seinem schweren Stock einen Stotz, wel¬
cher ihn niederwars. Das Schöffengericht hat U. mit
1 Monat 1 Woche Gefängnis bestraft, aus die Berufung des
Amtsanwalts bestätigte die Strafkammer das erste Urteil.

Der Wahlrechtsspaziergang in Treptow.
hd. Berlin, 22. März. Der Metallarbeiter Saenger,

der am 6. März bei Gelegenheit des Treptower Spazier¬
gangs am Schlesischen Tor Schutzleute mit nicht wieder-
zugeNenden Redensarten beschimpfte, 'wurde heute von der
138 Abteilung des Schöffengerichts am Amtsgericht Ber¬
lin-Mitte unter Zubilligung mildernder Umstände zu 120
Mark Geldstrafe, im Unbermögenssall für je 8 M. 1 Tag
Gefängnis bestraft.

Der Prozeß Tarnowska.
M . Venedig, 22. März. In der heutigen Sitzung des

Taruowskä-Prozesses sagte der russische Konsul in Venedig
Sundy ans , daß die Gräfin in einer Unterredung, die sie
mit ihm hatte und welcher auch Kamorowski beiwohnte,
ihn auch gefragt hatte, ob es nicht möglich sei, Kamorowski
zu heiraten, ehe ihre Scheidung ausgesprochen sei. Der
Polizeikommissar Orstni sowie der Wiener Polizeichef
Stnckart gaben alsdarm Einzelheiten über die Unterredun¬
gen und Nachforschungen, welche die Polizei anstellte, nach¬
dem das Verbrechen verübt worden war .—Der Tarnowska-
Prozeß bildet auch in Rom andauernd das Haupttagesge-
spräch. Auffallend findet man es, daß die Gräfin fortgesetzt
einen sehr tiefen Eindruck aus ihre ganze Umgebung macht.
Im Voll erzählt man sich, daß die Gräfin beispielsweise auf
die Earabinieri , die sie vom Gefängnis nach dem Gerichts¬
palast begleiten, einen so faszinierenden Eindruck ansübt,
daß täglich andere  Earabinieri mit dieser Begleitung
beauftragt werden müssen. Die Gefängniswärter sollen so¬
gar ein Konrplott gebildet haben, um ihr zur Flucht zu
verhelfen. Mau erzählt sich weiter, daß die Gräfin, die seit
zwei Jahren im Frauengefängnis eingesperrt war, sich
augenblicklich in gesegneten Umständen befinde. Tatsache
ist, daß die Gräfin im Gefängnis ganz besondere Vergün¬
stigungen genießt. So wurde ihr beispielsweise gestattet,
monatlich 70 Lire fiir Parfümerien  zu verausgaben,
und im Laufe eines Jahres hat sie im Gefängnis so viel
Geld ausgegeben, wie man es sonst in einem erstklassi¬
gen Hotel  zu tun pflegt. Sie hatte sich mehrere elegante
Toiletten ansertigen lassen, welche sie bei der Verhandlung
zu tragen beabsichtigt. Ihre Anwälte haben ihr aber ge¬
raten, daß es schicklicher für sie sei, eine w eniger  heraus¬
fordernde Toilette anzulegen. — Die heutige Nachmittags¬
sitzung im Prozeß Tarnowska dauerte nur anderthalb
Stunden. Die Verhandlung wurde deshalb vertagt, weil
Beschwerde gegen die Tätigkeit des deutschen Dolmet¬
schers  erhoben wurde. Es soll ein anderer Dolmetscher
herangczogen werden.

Sport.
*  Der Rad - Tourenklub Wiesbaden unternimmt am Kar¬

freitag eine zwanglose Radtour über Kästet, Bischofsheim.
Rüffelsheim, Kelsterbach, Sindlingen und über den Wanders¬
mann zurück nach Wiesbaden. Straßen fast ohne jegliche
Steigung . Abfahrt 2 Uhr ab Fautbrunnenplatz . Anschluß
gerne gestattet. Nächste Fahrt : Lorsbachtal.

sr . Der Meldeschluß für die PrüsungSfahrt der kleinen
Wagen, die der Kaiserliche Automobilklub und die Deutsche
Motorfahrer-Vercinrguug in der Zeit vom 1. bis 4. Mai
zwischen Berlin und Rothenburg veranstaltet, ergab am
Dienstagabend die Unterschriftenvon 12 Fabriken über je
3 Wagen, so daß also im ganzen 30 Wagen in Konkurrenz
treten werden.

* Eine Wassersport -Ausstellnng. Anläßlich des 25-
jährigcn Bestehens des Kaiserlichen Jachtklubs ist für 1912
eine große Wassersportausstellungin Kiel  geplant.

sr. Grabitz in England. „Kakadu" und „Feuerlärm ",
zwei in England befindliche Pferde des König!. Hauptge¬
stüts Graditz, versuchten sich arn Dienstag in dem mit
10 000 M. ausgestatteten Nottinigham-Spring -Handicap über
2000 Meter in Nottingham. Beide Pferde endeten jedoch
im geschlagenenFeld. Sieger blieb Mr. James Burns
Desmonds Pride (Clark) vor Jsograph und Kings
Courtship. Wetten 6:1, 7:1, 7:1.

Kleine ( Pirmtllt,
Ein Kabareitbrand . Das Kabarett „Hölle", eines

der feinsten und belebtesten Kabaretts Hamburgs , ist
gestern am späten Nachmittag vor Beginn der Vor¬
stellung infolge einer Explosion durch Feuer vollständig
zerstört worden. In einem benachbarten Geschäft sollte
ein Gasometer entfernt werden. Ter damit betraute
Mechaniker kam mit einer offenen Flamme dem Gas
zu nahe. Es erfolgte eine Explosion, wobei sämtliche
Fensterscheiben des daneben befindlichen Kabaretts zer¬
trümmert wurden und die Flamme :: in den Kabarctt-
saal eindrangen . Ter ganze Raum brannte aus . Ter
Mechaniker wurde schwer verletzt.

Die neue Eiseubo.hnkatastrophe in Amerika. Zu
dem Eisenbahnunglück bei Greenmountain werden noch
folgende Einzelheiten bekannt : Der Zug , der aus acht
Wagen bestand und von 2 Lokomotiven gezogen wurde,
fuhr mit großer Geschwindigkeit. In dem Augenblick,
mo er das Trümmerfeld eines kurz vorher auf einem
Nebengelcise verunglückten Güterzuges passierte, sprang
die erste Lokomotive aus den Schienen und die zweite
Maschine fuhr gegen die erste auf . Tie drei nächsten
Wagen — Schlafwagen , Speisewagen und Rauchwagen
— wurden vollständig ineinandergeschoben und zer-

j splittert . Man glaubt , daß gegen 90 Personen getötet
sind. 45 Leichname konnten bisher aus den Trümmern
gezogen werden. Einige 40 Personen wurden schwer¬
verletzt und haben Hilfe in einem nahegelegenen :Orte
gefunden . Die Trümmer fingen ,bald Feuer und es war
den Hilfsmannschaften nicht möglich, sich der Unglücks¬
stätte zu nähern . Tie Mehrzahl der bisher gefundenen
Toten konnte nicht festgestellt werden, da die Leichname
vollständig verkohlt sind.

Eine Kricgssclsifskassemit 23 000 M. gestohlen. Ein
Schiffszimmermann stahl von einem Torpedoboot in
Wilhelmshaven die Schiffskasse mit 23 000 M . Inhalt.
Der Dieb wurde verhaftet . Er ist geständig. Die
Kassette hatte er mit dem Inhalt im Hafen versenkt.
Taucher sind damit beschäftigt, sie zu suchen.

Sturm aus der Nordsee. Auf der Nordsee nimmt
das stürmische Weiter mit Nordwestwinden ŵieder so
erheblich zu, daß viele Segler , die in die See gehen
wollten , ihren Liegeplatz im Cuxhavener Hafen beibe¬
halten haben . Auch auf der Cuxhavener Reede finden
sich viele schiffe Schutz suchend ein, die ihre Ausreise
wegen des stürmischen Wetters unterbrechen mußten.

Pestverdächtige Ratten. Wie die Polizeibehörde zu
Hamburg mitteilt , wurden an Bord des von Südamerika
eingetroffcnen Dampfers „Theodor Wille" pestverdächtlge
Ratten gesunden. Das Schiss wurde unmittelbar nach
seinem Eintreffen einer Ausgasung unterzogen und dann
die Ladung gelöscht. Es nimmt unter den erforderlichen
Vorsichtsmaßregeln neue Ladung ein. Menschen sind nicht
erkrankt.

Unterschlcife beim Credit Lyonnais. Der Direktor der
Filiale des Credit Lyonnais in Agen erhielt einen Brief
seines Angestellten Coudol, der die Agentur der Bau! in
Villeneuve-sur-Lot leitete, worin dieser ihm anzeigte, daß
cr sich schwere Unterschleife habe zuschulden kommen lassen.
Gleichzeitig zeigte Coudol an, daß er sich deswegen das
Leben nehmen werde. Coudol hielt Wort, dem: bald dar¬
auf schoß er sich auf dem Grabe seines Vaters eine Revolver¬
kugel in den Kopf. Bemerkcnsw-ert ist, daß der Credit
Lyonnais die von Coudol begangenen Unterschlagungen
erst durch jenes Schreiben erfahren hat und auch jetzt ihre
Ausdehnung uird Natur nicht kennt.

Handel . Industrie . UM
£E3 Volkswirischaa ^ Jg

Banken und Börse.
— Die Genossansnljaätsbank für Hessen-Nassau, e. Cr. st

b. H, zu Wiesbaden sendet uns ihren Bericht über das 16. Ge¬
schäftsjahr 1909, das für die Bank eine Periode ruhiger, aber
aufwärtsstrebender Weitereiitwickeiung war. Die Bank be¬
zweckt die Förderung des genossenschaftlichen Personalkredits.
Für das Berichtsjahr 1909 kann festgestellt werden, daß die
Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau in ihrem Geschäfts¬
bezirke eine der vorteilhaftesten Bankverbindungen für die
ihr angeschlossenen Genossenschaften gewesen ist. Die Bank
vergütete für Kündigungsgelder 4 bis 414 Proz . Zinsen und

1 berechnete für Schuld in laufender Rechnung im 1. Semester
1909 4% und im 2. Semester 1909 414 Proz . Zinsen, während
sie für Guthaben in Konto-Korrent 314 Proz . Zinsen gutschri«bj
Der Reingewinn von 20 810 M. gestattet es, neben Ausschüttung
der zurzeit statutarisch zulässigen höchsten Dividende von
4 Proz. den Reserven noch einen namhaften Betrag zu über¬
weisen. Der Umsatz des Instituts im Jahre 1909 hatte die
Höhe von 41 584 129 M. (1908 37 802 763 M.), die Haftsumme
ist von 5 594 000 M. 1908 auf 5 846 000 M. 1909, also um
252 000 M. gestiegen, und die Bilanzsumme steht Ende des
Berichtsjahres mit je 2 463 018 M. an Aktiven und Passiven zu
Huch. Hie Giro-Verbindlichkeiten am 31. Dezember 1909
hatten die Höhe von 3649 M. Die gesamten Bilanzwerte können
mit Ausnahme des Mobilien-Kontos als außerordentlich liquide
bezeichnet werden. Die Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau
ist bei der Preußischen Zentralgenpssenschaftskasse Berlin
mit 100 000 M. beteiligt. Die ordentliche Generalversamm¬
lung findet am 6. April, nachmittags 2% Uhr, im Landeshause
zu Wiesbaden statt.

— Süddeutsche Bank in Mannheim. In der gestrigen
ordentlichen Generalversammlung wurde die vorgelegte Bilanz
und das Gewinn- und Verlustkonto pro 31. Dezember 1909 ge¬
nehmigt, dem Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung erteilt und
die Verteilung einer sofort zahlbaren Dividende von 6 Proz.
beschlossen. Die tumusgemäß ausscheidenden. AufsichtsratsK
Mitglieder wurden wiedergewählt.

Kerg - uud Miifteaaweiseis.
* Zur Koksmarktlage. In der Hauptversammlung des

Essener ßergwerksvereins König Wilhelm wurde initgeteilt, daß
die Besserung auf dem Kohlenmarkt sich in den Erträgnissen
der Gesellschaft bemerkbar mache. So sei in den Monaten
Januar und Februar ein Betriebsüberschuß von 375 000 M,
(247 000 M. in den beiden Monaten des Vorjahres) erzielt wor¬
den. Wenn der Koksabsatz weiter so steige und das Syndikat
demnächst eine Preiserhöhung in Koks beschließen werde und
gewaltsame Störungen nicht eintreten, so sei für das laufende
Geschäftsjahr wieder auf ein gutes Ergebnis zu rechnen.

* Deutsche Kolonialgesellsckaft für Süd west-Afrika und
Kolonialamt. Wenn auch die vorgestrigen Verhandlungen
wegen eines Ausgleichs zwischen der Gesellschaft und dem
Kolonialamt noch zu keinem Resultat führten , so ist doch an¬
zunehmen , schreibt die „Krankt. Ztg.“, daß die Aussichten einer
Verständigung sich keineswegs verringert haben . Die Be-,
ra tun gen wurden bis nach Ostern vertagt . Es liegt in der
Natur der Angelegenheit, daß man nur allmählich sich der
für beide Parteien annehmbaren , mittleren Linie nähert . Bia
jetzt haben die Vertreter des Diamantenkonzerns der Regierung
die äußerste Grenze genannt, bis zu der dieser bei dem dem,
Kolonialamt abzutretenden Gewinnanteil zu gehen gewillt ist.
Aber es ist wohl zu beachten, daß es sich nicht allein darum
handelt , Höhe und Dauer der Gewinnquote des Kolonialfiskus
an der Produktion der Deutschen Diaxnanten-Gesellschaft mit
beschränkter Haftung festzusetzen . Es handelt sich vielmehr
um zwei selbständige Abkommen, die zu schaffen sind. Das
eine betrifft den Gewinnanteil des Fiskus und bei der Deutschen
Diamantengesellschaft mit beschränkter Haftung, das andere
aber die jetzige und künftige Inanspruchnahme der Deutschen
Kolonialgesellschaft für Südwest-Afrika, der Muttergesellschaft
selbst. Weder nach der einen oder anderen Richtung hin ist
der Ausgang der Verhandlungen gegenwärtig einigermaßen
sicher zu beurteilen.

Industrie und Siasidel.
* Eisen-Industrie, Aktiengesellschaft zu Menden end

Schwerte. In der Generalversammlunewurden die Neubauten
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im Betrage von 600 000 M. genehmigt, dagegen wurde ent¬
gegen den Vorschlägen der Verwaltung beschlossen, erst der
nächsten Generalversammlung Vorschläge wegen Reorgani¬
sation der Gesellschaft durch Ausgabe von Prioritäten vorzu-
iegen und in den nächsten acht Wochen eine neue Versamm¬
lung einzuberafen , da eingehende Vorschläge gemacht werden
sollen. Was das laufende Geschäftsjahr anbelangt, so sei bis
zum 311 Dezember ein Verlust von 83 000 M. ein getreten.
Übr das zweite Halbjahr könnten nähere Angaben noch nicht
gemacht werden. Ein Aktionär, Bankier Schreib-Berlin, schlägt
,yor, die Beschlußfassung über die Reorganisation der Gesell¬
schaft und Beschaffung der Geldmittel nicht so lange hinauszu¬
schieben, vielmehr heute zu beschließen, so bald als möglich
eine Generalversammlung einzuberufen , der geeignete Vor¬
schläge zu machen seien . Bankier Deichmann weist darauf
hin, daß die Abschreibungen in früheren Jahren viel zu niedrig
gewesen seien. Es müsse ein scharfer Schnitt gemacht wer¬
den und durch Zusammenlegung der Aktien, vielleicht im
Verhältnis von 5 zu 3, etwa 2% Millionen Mark abgeschrieben
werden. Nach eingehender Erörterung der Angelegenheit wurde
der Antrag Schreib angenommen.

* South West Alrica Go. Wie das „B. TV'meldet, läßt
gegenwärtig das WollSchafzuchtsyndikat die Ländereien der
South West Africa Co. durch seinen Sachverständigen , Ilaupt-
mann Steinihausen, bereisen und auf ihre Brauchbarkeit für
die Wollschafcucht untersuchen . Derselbe Sachverständig^
hat , wie wir kürzlich mitteiilen , über Le Felder der South
Airican Territories Co. ein sehr ungünstiges Gutachten ab¬
gegeben.

Yerkehrswesen.
* Einnahmen der pieEEisch-kessischen Eisenbahnen . Auf

den preußisch-hessischen Eisenbahnen betrugen die Einnahmen
yn Februar aus dem Personenverkehr 35 013 000 M., also
i 034 000 M. mehr als im Vorjahre, aus dem. Güterverkehr
101.41 Millionen Mark, also 6.31 Millionen Mark .mehr und
zuzüglich der Einnahmen aus den Extraordinarien von 9.32
Millionen Mark (0.18 Millionen Mark weniger), zusammen
145.75 Millionen Mark, also 10.16 Millionen Mark mehr oder
pro Kilometer 3966 M., also 204 M. mehr . Sie betragen damit
seit 1. Apiil 1909 1839.28 Millionen Mark, also 100.76 Mill.
Mark mehr oder pro Kilometer 50 613 M., also 1867 M. mehr,

* Preußisch - Rheinische DampfschiKahrtz - Gesellschaft,
Colo. Die Betriebsausgaben stellten sich im abgelaufenen
Jahre dadurch etwas' niedriger, daß größere Aufwendungen für
die Schiffe erspart blieben. Die Einnahmen im Personen-
und Güterverkehr gingen um 15 583 M. auf ,1.49 Millionen Mark
zurück, während die Zinsen und sonstigen Einnahmen um
11552 M. auf 110.105 M. stiegen. Die Ausgaben verminderten
sich um 40 427 M. auf 1.22 Millionen Mark. Nach 209 768
Mark (191033 M.) Abschreibungen verbleiben 183 529 M.
(175 394 M.) Reingewinn, aus dem auf X 850 400 M. Aktien¬
kapital wieder 8 Proz ..Dividende verteilt werden. Die Reserven
belaufen sich auf 686 087 M.

w. Friuz-Hfeinrich-Bahn. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz -Heinrich-Bahn betrugen in der zweiten März-
Dekade 1910 185 140 Frank ; das ist gegen die gleiche Periode
ues Vorjahres mehr 21 520 Frank.

Marktberichte.
* Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichts »telle des

Deutschen Landwirtschaftsrats vom 15. bis 21. März 1910.
In der Berichtswoche war die Stimmung auf dem Getreidemarkt
häufigen Schwankungen unterworfen . Meldungen über milderes
Wetter in Rußland wirkten zunächst beruhigend , während im
weiteren Verlaufe festeres Liverpool und kleine argentinische
Verschiffungen von neuem zur Befestigung der Tendenz bei¬
trugen. Auch die Ermäßigung des argentinischen Exportüber¬
schusses seitens des Ackerbauministeriums blieb nicht unbe¬
achtet . In Amerika, wo jetzt fast ausschließlich die Nach¬
richten über den Saatenstand die Tendenz bestimmen, ging es
diesmal sehr ruhig zu, während auf den europäischen Märkten
weitere Prcisfo.ftschritte zu verzeichnen waren, .ln Deutsch¬
land schien man sich nach längerer Pause wieder mehr für
Auslandsweizen zu interessieren ; sowohl am Rhein, als auch
in Hamburg wurde manches erworben. Auch für inländischen
Weizen zeigte sich in Hamburg erneut Verwendung: das An¬
gebot darin hatte aber nur geringen Umfang, da allem Anschein
nach die erste Hand kaum noch über nennenswerte Vorräte
verfügt. Da sich zur Erfüllung von Mai-Engagements nötiges
Material im Inlande knapp machen dürfte , Auslandsweizen aber
immer noch wesentlich über Berliner Parität auskommt, trat
auch in der Berichtswoche wieder mehrfach Kauf- und
Deckungsbedürfnis an den Markt heran , doch ging ein Teil
des dadurch hervorgerufenen Kursgewinnes auf die Meldung,
daß die Asow-Schiffahrt eröffnet sei, wieder verloren . Im
Gegensatz zu Weizen ist Roggen wesentlich unter Termin¬
preisen zu kaufen, aber auch dazu fehlen ernste Reflektanten.
In Berlin haben sich infolgedessen größere Vorräte änge¬
sammelt, nur ist es fraglich, wieviel sich davon zur Erfüllung
von Lieferungsverpflichtungen eignen wird. Trotzdem Liefe¬
rung durch die Festigkeit des Weizenmarktes zeitweise ge¬
stützt wurde, stellten sich die Preise zum Schluß doch 2%
bezw. 2Vi  M . niedriger. Hafer war durch starke Wasserfu-
fuhren gedrückt, zumal der Konsum nur zögernd und zu
niedrigen Preisen kauft . Dabei ist das Angebot aus der Pro¬
vinz keineswegs drängend, gute Ware vielmehr anderweitig
gut zu plazieren. Ebenso zeigt sich für feine Gerste noch hier
und da Interesse. Russische Gerste war vom Ursprungsland«
höher gehalten. Für Mixed Mais schien sich zu gedrückten
Preisen et^ as mehr Nachfrage kundzugeben ; auch in argen¬
tinischem Mais per Scmmerheferung entwickelte sich einiges
Geschäft. Es stellten sich die Preise für inländisches Ge¬
treide am letzten Markttage wie folgt:

Weizen Rcggoa Hafir
Königsberg . . .. 295 -) 155 (—37z) 1547» (- 1)
Danzig. 227 -) 160 (- -) 161 (+ 1)Stettin. 218 (- 155 (- -> 156 (— —)
Posen. 225 (+ 1) 151 (- -) 151 (- —)Breslau. 223 (- -) 151 (- -) 151 (- —)Berlin. 224 (+ 1) 156 (- -) 169 (- —j
Magdeburg. . . . 219 (+ 3) 156 (- —) 165 (- -)
Leipzig. 218 M 1> 156 (- -r) 171 (- -)
Dresden. 224 (+ 2) 160 (+ 2) 164 (- -)
Braunschweig . . 219 (+- 1) 157 (- 1)

2)
168 (- 1)

Rostock . — (- —) 150 i— 155 /— —1
Hamburg. 214 (- -) 160 (— -) 172 (- -)
Hannover . . . . 207 (- 1) 156 (- —! 166 (- —)
.Düsseldorf. . . . 220 t— -) 160 c+ 1) 163 (- -)
C51n . — (— -) — (- -) (- —)
Frankfurt a. M. . 225 (+ 1■7») 165 c- —) 170 (—
Mannheim . . . . 2327- l- -) 170 (- -) 167' /, (— —)
Straßliurg . . . . 2277» (- —) 175 (- -) 175 (— —)
Stuttgart. 235 (- -) 175 c- —) 165 l— —)
München . . . . 296 (- -) 160 <- “) 160 (- -)

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Mai 224.25 (+ 0.75),
■Juli 222.75 (—), Budapest April 237 (-*- 6.50), Paris März 202.20
(+ 2.50), Liverpool März 179.90 (—), Chicago Mai 173.10
(— 2.—). Roggen: Berlin Mai 164 (— 2.75), Juli 168.25
<— 2.50). Hafer : Berlin Mai 159 (— 1.25), Juli 162 (— 0.50) M.

- Gamberg, 22. März. Der heutige Zuchtschweinc-
caarkt  war bei der günstigen Witterung sehr stark mit

Ferkeln beschickt. Es herrschte lebhafter Handel. 4 bis
6 Wochen alte Ferkel wurden je nach Qualität mit 38 bis 46 M.
pro Paar bezahlt.

Dir . »/o

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 23. März.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
_ Vorletzte letzte

Notierung,
9 Berliner Handelsgesellschaft ; i
67* Commerz- u. Discontobank . » !
6 Darmstädter Bank « . » » . >

12 Deutsche Bank . « . . « « !
8' h Deutsch -Asiatische Bank . . . .
4V* Deutsche Effekten- u. Wechselbank
9 Diseonto-Commandit « »in * .
77z Dresdener Bank , . , •. . I » ,
6 Nationalbqnk für Deutschland < . .
93/s Oesterreichische Kreditanstalt * ,
7.77 Reichsbank , . . . . . » »
7 Schaafhausener Bankverein .
77* Wiener Bankverein . . . .
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr.
87« Berliner Grosse Strassenbalm .
572  Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt .
0 Norddeutsche Lloyd-Äctien >
6% Oesterreicli-Ung. Staatsbahn 152.60 —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) 22.70 22.60
63/s Gotthard . . . . - > - f . « -- * —
5 Oriental. Eisenh.-Betrich j, — —
6 IZal̂i.inoi'6 u.  Ohio * * * « „ » 111.30 112.25
0 Pennsylvania . . . > . , R H — —
5 Lux. Prinz Henri . * » — 133.80
8' /- Neue Bodensesellschaft Berlin 151 150.75
3 Südd. Immobilien 60 % - , 98.10 97.60
0 Schöfferhof Bürgerbräu , 5 92 92
9 Cementw. Lothringen s R 114.10 116.39

27 Farbwerke Höchst . , . s B 447 453
32 Chem. Albert . . . s > R -« 459.75 457
97» Deutsch Uebersee Elektr. Act. g 116 187
8 b’elten & Guilleaume Lahm.; s 133 132.75
6 Lahmeyer . . . . « » , 108 106
6 Schuckert * . * . v V 139J30 139.90
9 Rhein.-Westfäl . Kalkwerke % 168 168.50

25 Adler Beyer . . » « ■ K V » 374 374
25 Zellstoff Waldhof K * a 275 275.10
12 Bochumer Guss, » « , . y Ji S 242.75 242.75
6 Buderus . a H 111 110.25

10 Deutsch-Luxemburg * . , a 212.60 210.10
8 Eschweiler Bergw. . » * jr % > 201.80 201
3 Friedrichshütte . . , . X i , 137.50 137.50
9 Gelsenkirchener Berg , . K . , 213.90 214.40
0 do. Guss ä 95
8 Harpener » > . ■ < ■ »• -d s 199.60 200.60
9 Phönix . i . . » , « v 223.25 224
4 Laurahütte , 175.70 175.25

13 Atlgern. Elektr . Ocsellsch. • « 9 , 232.90 262.75

180
116.30
136.25
259.50
150
107
196.50
165.75
128.50

144.50
146.40

148.80
182 ■
123.70
142.90
104.75

180.25
116.10
136.10
259.40
152.75
107.10
199.90
165.60
125
213.50
146
140
140.50
148.75
182.50
123.60
141.90
104.25

Tendenz : ziemlich fest.

Letzte Nachrichten.
Unterredungen in Nom.

M . Rom, 23. März . Ter deutsche  Reichskanzler
Von Bethmann -Hollweg hatte gestern u. a. eine Unter¬
redung mit Sonnino und begab sich später zum proußi-
schen Gesandten beim päpstlichen Stuhl , welcher ihn
heute zum Papst und zum Kardinalstaatssekretär Merry
del Val begleiten wird . Entsprechend dem bisherigen
Brauch wird Herr von Bethmann -Hollwea nicht von
der deutschen Botschast sondern von der Villa. Bona¬
parte , dem Sitz des preußischen Gesandten beim Vati¬
kan, zur Audienz beim Papste sahren.

Der bulgarische Besuch in Konstantinopel.
wb . Konstantinopel , 23. März . Der Sultan hat

gestern zu Ehren des Königs und der Königin der
Bulgaren ein Galadiuer gegeben, an dem u. a. der
türkische Thronfolger , die den König begleitenden
Minister , sämtliche Botschafter und Gesandten , der
Grohwesir und die Minister teilnahmen . Ter Sultan
saß zwischen dem König und der Königin , au deren
Seite der deutsche. Botschafter Platz genommen hatte.

Verlustreiche Kämpfe mit aufständischen Arabern.
M . Konstantinopel , 23. März . Nach Meldungen aus

Bassora haben zwischen dem revoltierenden Araber-
stamm Montefik und regulären Truppen am Euphrat
schwere Kämpfe stattgefunden . Auf beiden « eiten soll
es beinahe tausend  Tote und Verwundete gegeben
haben. Tie revoltierenden Araber haben Schattra
besetzt.

Der Mariuefkandal.
wb . Paris , 23. März . Im Touloneri Arsenal Wurde

abermals ein bedeutender Dieb stahl  entdeckt,
indem man feststellte, daß aus der Abteilung für Küsten¬
verteidigung eine große Menge Bronze und Kupfer
verschwunden ist.

Streikunruhcn.
w. Paris , 23. März. Behufs Beilegung deZ Streiks

beschlossen die Fabrikanten in Le Chaurbon Fengerolles den
ausständigen Arbeitern als Schiedsrichter den Minister¬
präsidenten Briand  vorzuschlagen. Die Arbeiter lehnten
eine schiedsgerichtliche Entscheidung jedoch ab, erklärten, drn
Ansstand bis zum äußersten fortsetzcn zu wollen und zogen
dann durch die Straßen , wobei sie blinde Revolver-
s chü ss e abseuerten und in einigen Fabriken, die Fenster¬
scheiben zertrümmerten. Gendarmerie und Dragoner ver¬
hinderten weitere Ausschreitungen.

Ein Kirchenraub.
-w. Rennes, 23. März. Aus der Kathedrale und der

St . Etiennekirche wurde ein überaus kostbarer Kelch und
ein aus Elfenbein geschnitztes Kruzifix  von bisher un¬
bekannten Dieben eutwendet. Beide Gegenstände besitzen
einen überaus großen K u n st We r t.

Automobil-Unglücksfälle.
bd . Trohes , 23. März . Als gestern abend gegen

6 Uhr ein Automobil über die Brücke der Eisenbahn¬
linie zwischen Remilly sur Seine und Gransey fuhr,
rannte eS gegen die Barriere.  Das Automobil
fiel aus einer beträchtlichen Höhe auf die Eisenbahn¬

schienen hinab , wo es vollständig  in Stücke ging.
Drei Spaziergänger , die sich unter der Brücke befanden,
wurden durch die Trümmer des Automobils verschtittet.
aus denen sie schwer verletzt hervorgezogen wurden.

hd . London, 23. März . Aus Lissabon wird ü̂ber
einen schweren Automobilunfall in der Nähe von San¬
tiago gemeldet : : Ein Automobil -Omnibus , der ŝtark
besetzt war und den regelmäßigen Verkehr nach San¬
tiago vermittelt , fuhr sehr schnell eine steile Strecke
hinunter . Plötzlich brach eine Kette der Steuerung
und der Wagen rollte mit großer Geschwindigkeit die
Straße hinunter , ohne daß der Chauffeur Einhalt tun
konnte. An einer Kurve stürzte das Automobil um
und begrub die Insassen unter sich. Zwei wurden auf
der Stelle getötet , vier liegen im hoffnungslosen Zu¬
stande darnieder , 18 wurden schwer verletzt. Das Auto¬
mobil ist vollständig zertrümmert.

Eine Ortschaft niedere,cbrannt.
hd . Ödcnbnrg , 23. März . Die Ortschaft Deted

wurde durch eine Feuersbrunst teilweise eingeäschert.
30 Wohnhäuser samt Wirtschaftsgebäuden sind ein
Raub der Flammen geworden.

Ern Attentat aus einen Eifenbahnzug.
w. Tiflis , 23. März. In der Nähe der Station Nigoiti

brachten gestern Räuber einen Güterzug, in dem sich ein
Kassenbeamtermit der Löhnung für Bahnarbeiter befand,
zum Entgleisen,  wobei ein Schaffner getötet  wurde,
die Lokomotive und 10 Wagen wurden zertrümmert. Die
Räuber eröffneten ein Feuer  auf den Zug, das von den
Pott zerbe amten, die den Kaffeübeamten begleitet« ^ er¬
widert wurde. Der Kassenbeamte wurde getötet,  drei
Polrzeibeamte wurden verwundet. Die Räuber, denen es
nicht gelang, das im Zug befindliche Geld zu rauben, sind
entflohen. _

Liegnitz, 23. März . (Eigener Drahtbericht .) In der
vergangenen Nacht starb hier der Kommandeur des Grena¬
dier -Regiments König Wilhelm I . Oberst von Kleist,
nachdem er erst gestern abend telegraphisch die Nachricht er¬
halten hatte , daß er zum Generalmajor befördert
worden sei.

wb. Stratzburg . 23. März . Wie die „Straßburger Korre¬
spondenz" meldet, wurde, von dem Komitee, welches sich zum
Zweck einer gemeinschaftlichen Beteiligung des elsaß-lothringi¬
schen Weinbaues  an der diesjährigen Weltausstellung in
Druffel gebildet hatte , in der letzten Besprechung imt stark
überwiegender Mehrheit der Beschluß gefaßt , von der beab¬
sichtigten gemeinschaftlichen Beschickung der Brüsseler
Weltausstellung Abstand  zu nehmen.

hd . Karlsruhe , 23. März . Hier legten gestern 200 Bäcker
die Arbeit nieder und traten in den Streik.

GffeMicher Wetterdienst.

wetterDSrauss age
der Dienststelle Jsrcrrtkfrtikt cr. W.

iSftt&scciog. Abtriümg de» •ßSMdsL Bereis«

für den 24. März:

Meist trüb, Niederschläge, kühl, westliche Winde.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Vst) welche am „Tagblatt -Haus ", Langgaffe 27,

täglich angeschlagen werden.
KP Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptagentur, Wühelmstvaße 6, und in der

\ Tagblatt -Zwcigstelle,Bismarckring 29, täglich auSgehängt.
_ _

Meteowwg.Beobachtungen. Station Wiesbaden.
22. März. 7 Uhr

morgens
2 Utir
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0 ' u.Normal-
schwere . . . 756.3 757.8 759.6 757.8

Barometer a. d. Meeresspiegel 787.0 768.1 770.1 763.4
Thermometer (Celsius) . 1.7 8.4 6.1 5.6
Dunstspanmmg (Millimeler)
Relative Feuchtigkeit (7°) .

4.1 5.1 4.5 4.6
80 62 65 69.0

Windrichtung. NO. 2 N. 4 N. 1 —

Niederichlagshöhe(Millim. . — — _ — —siieoeiKmnasfluüt iwiruini. . — — — —
Höchste Temperatur (Celsius) 10.0. Niedrigste Temperatur 0.6.

Auf- und Untergang für Sonne (g) und Mond($).
(Dgrüigang der Sonne durch Süden nach milt-l-nropLisch-r Zeit.)

II ® I ff
März . !im Süden Ausgang Mntergangz Aufgang Untergang

|ui )r Mich Uhr Mm !tlhr Min-Mr MirwUhr Min.
24. !12 3416 25 :6 43 ..6 16 51. 6 uLV.

Geschäftlicher.
gef Mlloslokeil,MageBsMcSe,KrOiteverfaH-AK
hervorragende Arzte aller Länder als magenstärkendes Tonikum
a siemls «»«»* fltafn Ein l|2 Weinglas nach jeder Mahl.»KigJllllü WOll . zeit für kurze Zeit getrunken genügt,
um die Tätigkeit des geschwächten Magens wieder zu stärken, den
Appetit zu wecken, dem Körper dienötigen Nährstoffe zuzuführen
und eine wohlticende Belebung der Tätigkeit des Nervensystems
anzuregen. In  allen Apoth. u . Drog . erhültl. M. 4.— p. Fl.
Mau achte beim Einkauf auf die Marke „ St . Raphael “.

ec

Me Abrrrd-Krrsskbe umfaßt 14 Seite»
und die LcrlagSbeiiage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
_ _ _ Tagblatts " Rr . 16. __

Leitung: W. Lchulte vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: A. He ^ vrhorst , Crbsnheimer
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnender «; für Wiesbadener
Nachrichten: C Rötherdt : für NassauischeNachrichten. Aus der ttmaebung
und Äerichtssaal: H. Diefenbach ; für Vermachtes, Sport und Briefkasten:
C. Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in ftvieLdüven.
Druck und Berlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Grrrechstuude der Redaktion: 12 di» 1 ttfee.
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Für die Feiertage!

in allen Kreisen bekannt und beliebt durch
fVeiswIipdlgkelf u . Bies*w©B*iBagefiiife Üuaiiiaf B

Engels un<* ^ -Pfund-Paketen, Preis: 1.20, 1.80, 1.40, 1.50, 1.60 , 1.70, 1.60, 2.—
Im ^ ii RVV per Paket. — Besonders empfehlenswert : 1.80 , 1.50 , 1.80.

Engels
Engels

Tpp in Vi-, Vg-, ±U~, Vio-Pfund-Paketen, Preis: 2.—, 2.50, 3.— , 3.50, 4.—, 5.—, 6.—, 7.—-i sSCp Besonders empfehlenswert : 2.50, 8.50, 4.—>.

*n Vr » V2-, 1/4-Pfund-Paketen, Preis: 2.—, 2,40. — 1 Pfund Engels Kakao ergibi
ÄiMlöP 100 Tassen.

Für Nerven -, Herz - und Magenkranke
empfehle ich:

C © fff © i Uff “© ! © !! i€ 3f ‘ff© 0p | Hs §j| ^ iw allem Packung ©»! u. Preislagen stets fräscb auf Lager,
Kathreiners Malzkafffee Paket 35 Pf»

Verkaufsstellen von Engels Kaffee, Tee, Kakao in Wiesbaden und Umgebung bei:
Aarstrasse

17 Joseph Merz
Adlerstrasse

23 H . Schott
40 A. Mundorf

Älbrechtstrasse
3 A. Kriesing

42 Kolb
46 Zimmsrmann

Bertramstrasse
6 J . Zimmer

12 Ph . Prinz
Bierstadterhöhe

8 Raabe
Bismarck ring

7 E . Bäumer
15 A. Sennebald
31 L. Dürr
32 A. Enders
39 Ph , Braun

Blücherstrasse
1 Jac . Helbig

19 W . Kremer
Bülowstrasse

Er . Frankel
Dotzheimerstrasse

84 Geschwister Sabel
96 G. Rothe

127 H . Franz
Drudenstrasse

1 F . Pauly
Eigenheimstrasse

2 A. Sendhoff
Eltvillerstrasse

2 Fr . Fuchs
Erbacherstrasse

1 Jos . Diel
Faulbrunnenstrasse

3 Paul Vierich

Feldstrasse
22 Fritz Müller
24 Carl Schwenk

Frankenstrasse
22 C. Krieger

Friedrichstrasse
7 Th . Boettgen

Geisbergstrasse
16 J . Beer Wwe,

Gneisenaustrasse
11 K . Dillenberger

Wwe.
Göbenstrasse

7 Enders
22 Fr . Kremer
26 J . Friedrich

Goethestrasse
22 H . Börner

Grabenstrasse
9 C. Besier

Gustav- Adolf strasse
9 Fr . Frankenfeld

Gutenbergstrasse
2 R . Schneider

Hallgarterstrasse
3 Gust . Weiß

Hartingstrasse
4 Ph . Frey

Helenenstrasse
7 A. Nonnenmacher

16 PI. Kaiser
Hellmundstrasse

38 A. Jaeger Wwe,
Herderstrasse

6 A. Kupka
11 Fr . Runzheimer
23 E . Gösser
27 M. Datz
28 C. Gerhardt

Hermannstrasse
3 Frz . Weber

15 A. Röhrig
26 J . Stampp

Herrngartenstrasse
7 Fr . Gernand

Hirschgraben
21 J . Seilberger

Jägerstrasse
4 W, Dauer

Jahnstrasse
2 E . Maus

40 A. Frischke
Johannisbergerstr.

1 Ph . Fuhr
Karlstrasse

7 M. Schneider
24 C. Kramer
30 Ph . Becker
40 A. Kremer]
19 E . Maus

Kellerstrasse
10 A. Küchler
22 K . Baum

Kirchgasse
29 A. Köllisch

Klarenthalerstrasse
3 Er . Lutz

Lahnstrasse
2 C. Hildenbrand

Ludwigstrasse
4 W . Dienstbach

13 A. Moders
Luisenstrasse

16 A. Forst
Mainzerstrasse

68 H . Becker
Mauergasse

0 Gg. Heim

Metzgergasse
35 C. Reichert

Miehelsberg
26 Nagel & Heß

Moritzstrasse
24 W. Roth
38 B. Richter Wwe.
60 Gg. Felde
70 C. Lotz

Nerostrasse
14 J . Christ
36/37 Fr . Müller

Neugasse
22 Fr . Prosi

Nieolasstrasse
21 C. Antoni

Oranienstrasse
4 C. Enders

16 C. Sauer
21 E. Klüppelberg
36 F . Engel
48 H . Steinhäußer
52. W. Klees

Philippsbergstrasse
9 W. Roth

29 E . Isbert Wwe,
51 Ph . Sättig

Platterstrasse
48 Job . Horz
52 K . Baum

Rauenthalerstrasse
6 Frz . Würner

Rheingauerstrasse
9 A. Kratzenberger

11 Karl Eichhorn
Rheinstrassej

77 Jac . Hölzer
87 F . W. Wilke

Riehlstrasse
3 H . Bund

17 Gg. Oppelt
Röderstrasse

7 A. Menges
12 E . Michel
27 O. Adam
39 II . Wald
41 L. Schuy

Römerberg
19 C. Groß
29 J . Heep

Rüdesheimerstrasse
38 J . Gehrig

Saalgasse
22 H . Stückert

Schachtstrasse
11 J . Köhler
15 W. Homburg
30 E . Peupelmann

Scharnhorststrasse
14 Ph . Beoker
37 K . Bausch Wwe,
Frz . Güske

Schiersteinerstrasse
6 Gg. Klein

13 E . Harnbrecht
18 L. Werner

Schiersteinerstrasse
(Gern . Biebrich)

2 W . Schmidt
Schwalbacherstrasse

71 O. Unkelbach
Sedanplatz

7 Fr . Götz
Sedanstrasse

9 Aug . Müller
13 Ph . Schäfer

Seerobenstrasse
28 II . Burk

Steingasse
6 J . Seilberger

17 C. Ernst
Taunusstrasse

12/16 Aug . Engel
Stiftstrasse

17 E . Lenz
Waldstrasse

20 H . Stricker
Waterloostrasse

1 Aug . Poths
Weilstrasse

2 K . Zorn
Wellritzstrasse

7 J . S. Grael
39a P . J . Schunk

Westendstrasse
4 E . Kujat

16 A. Christ
19 W. Weiatld
27 A. Becht

Wilhelmstrasse
2 Aug . Engel

Wiesenstrasse
7 Fr . llambreeht

Wörtlistrasse
2a G. Schmidt
4 F . W. Wilke .

22 C. Dutsch
Yorkstrasse

27 M. Schulz
31 E. Frohndorf

Zietenring
6 M. Jantzen

17 Joh . Weingarten

NähereUmgcbimg
Wiesbadens:

Biebrich
Bahnhofstrasse

Jos . Lauer
C. Emmerich-

Gaustrasse
W . Preiß

Felds trasse
R . Wackenreuther

Friedrichstrasse
H . Pfanne

Kirchstrasse
E . Schmitt

Rathausstrasse
B eamten -Konsum-

Verein

Dotzheim
W . E . Schnell
W . Schüler , Nassovia-

Drogerie
A. Wurster
H . Sauerbom

Bierstadt
L. C.Mayer,Rathaussts\
C, Zobus , Blumenstr.

Erbenheim
Hch .Christ ,Frankf . Str.
Jean Roos . Wiesb .-Str.

Ecke Bierstadterstr.

Sonnenberg
E . Neumann , Langgasse
Ph . Schmidt . Platterstr.
Chr . Stein . Wiesb .-Str.

Direkter Versand nach

Maden,
UiefcTant der meisten Familien,

Motels , Kestaurants tstni Cafes in Wiesbaden and Umgebung.
auswärts , wo keine Niederlage.

gefälligem
Eine bequeme Gelegenheit sich von der Vortrefiflichkeit von Enjrels Kaffee, Tee und Kakao zu überzeugen, bietet die KsaHfee *>

Miilcau *» und Teestube von JJV1. Ä . KülISseli , Mlretagfasse TW, in welcher ausschliesslich

Engels Kaffee Engels Tee Engels Kakao
Tasse 20 Pf. Tasse 20 Pf- Tasse Pf-

zum Ausickank und Verkauf kommt.
495



HM (K Riesige Zufuhren ! (KM(H Staunend billige Preise ! (HMA Denkbar grösste Auswahl ! (Z)8^
Neu eröffnet!Neu eröffnet!

Fischhaus J ohann Wolter
LT Ellenbogsngasse LT . Wiesbaden . LT Ellenbogengasse LT.

I!Modern eingertehtefes, absolut leistungsfähiges Spezial -Qeschäft !!
Gesoh äftsgründimo 1888 ! -AW Telephon !

Qründoiiner » tair

MN '" Beachten Sie nachstehende billige Estra - fingeboie 1
I . bessere Fischsorten:

IT. TafdsaiMier , jede Grösse, Ia Qualität, per Pfd . 1.—, rotf ). Sali » im Ausschnitt per Pfd . 1.40 » lebfr . Rbeinhechte per Pfd . 1.2 ©,
echter Winterrheinsalm 4.5 ©, Ostender Seezungen Pfd , 2 .4 ©, Limandes von 7 © Pf . an , Rheinzander ( wie lebend ) 1.5 ©,
Brathcclite 1.—, Schollen 7 © Pf ., Heilbutt , extra feine Qualität , von 1.2 © an, Seehechte (biütenweiss), im Schnitt 8 © Pf.
Moll . Angel sch ©11h sehe , nur das Beste, per Pfd . 5 ©—60 Pf . Ostender Merlans , vorzüglicher Bratfisch, wenig Gräten, per Pfd . 5 © Pf.
Moll . Angel -Cabliau , unübertroffen in Qualität, per Pfd . 5 ©—•©© Pf . Lebende Schleien , Karpfen , Bachforellen , Aale , Heckte,

Hummern in reicher Auswahl zum billigsten Tagespreis!
II . billigere Fischsorten:

Prima Schellfische, 2- 4-pfündig 40 Pf., Backfisch o. Graten 30 Pf., BratscheÜfische Pfd. 20 , 5 Pfd. 95, grüne Heringe Pfd. 25 Pf., 5 Pfd. ÜO,
Cabiiau im Äusschn. 40 Pf., Dorsch 30 u. 40 Pf., pr. gewäss . Stockfische Pfd. 25 Pf., Bratbiickinge Dtzd. 1.10 u. 1.40.

Mdm Einkauf Sport - u. Töiiristenhemden,
Sport -Strümpfe , -Stutzen,
Gürtel, Gamaschen,
Trikotunterzeuge

in allen Ausführungen
zu billigsten Preisen.

von
praktischen

Ostergeschunken ofotideßer ofeidenßoff
für ‘Futter und ‘linterröcke.

bitte id) um gefL
Besichtigung meiner

Ttlagazine. rille Farben vorrätig.

fÄHeinverfcauf:
Sieter Eingang von Jleufyeiten
== für Baus und Jiüd) e.  =

Erich Stephan,
Mt Burgstrasse , Ecke Jiäfnergasse\

Masseu -Verkauf und billig

Xoeh für clio letzten R Tage vor dem Feste

Stoffen

Europäischer HoLEuropäischer Mof.

Seite 8. Mittwoch, 23 . März 191 ©. WirsbaSrrree Tagblatt. ALe«d-AnSk;abe, 1. Blatt. Skr. 138.

L'rrkmK tu rl «r Konfektions Ĥans.



Mittwoch,
23. März 1910

88 . Jahrgang.

Nr . 128 .

Abend-Ausgabe.
2. Blatt.

Ganz hervorragend ist meine Auswahl für Frühjahr und
Sommer 1910 . — In Fasson und Stollen bringe ich die
modernsten Erzeugnisse der fertigen Konfektion und bieten
dieselben durch ihre vorzügliche Ausarbeitung vollen Ersatz für
Massarbeit. Meine Preise sind derartig billig , dass ich, ohne

zu geben, «tatsächlich billiger bin wie jede Konkurrenz,

WIESBADEN . Fernruf 274,28 Kirchgasse 28.

Spezial -HausI. Ranges für Herren-, Knaben-, Sport und Livröe-Bekleidung

so Fort --
TjSbrauchsferh'g*lleirsricii IHeleffa

Oenfisi.

Sprechstunden für Zahnleidende von 9 bis 6 Uhr.
Mikoiasstrasse 24 . Telephon 3173 . 449

meinen
ermöglichen jeder Deine spielend leichr.

selbst wenn Sl'e nicht schneidern kann die

Z u Originalpraisen beiunscu haben.■Ws» Z.L5uriginaipraisen cei vms ui naoe .nJfiiffferlcMfs Modesrai ^Iüsa § rafi$
wcrabfolgl unsere AileinvcrtreHnlg die Firma K14

beliebie Marke,
er Pfund Mk. <S »—

Jt, U. SinnenkoMGrösste JLuswahl
in

Osler-Hippes!
m Füllen, aus Porzellan, Glas, Metall us

Osler-Eier!

mienbogensa* se

Reiche Auswahl in Hasen aus Fell, Stoff und Papiermache, leere Ostereiei,
gefüllte Ostereier mit allerlei Spielsachen in eigener Zusammenstellung.

Ille Heaheiten in Sommer-Spielen __
sind bereits eingetroffen bei ^

11. Schmitzer, SUeoIngengasse 13,
nd qrbsstes Spielwarengeschäft am Platze . — Gegründet 1859.

■von den einfachsten bis zu den allerfeinsten,
in Schokolade, Marzipan, Papiermache, Glas, Porzellan,

Metall, Majolika usw.

Osler- 'Hasen!
in Schokolade, Marzipan, Mache usw., mit Restern.

Glücksklee in allen erdenklichen Ausführungen.

Osler-Körbchenf
mit Eiern, sowie diversen Artikeln gefüllt.

Osler-Konfitüren
jeder Art, in allen Preislagen.

V eherraschencle Auswahl

eigene
Detailgeschäfte

Molkerei O-8GZLL" Müller,
Renommiertes Spezialhaus für B59:

Elfter 1;, Eies *,, Hase ZZ» Honig.
Billigste PreiseGrösste Auswahl,Täglich frisch. — Feinste Qualitäten,

Osler-Postkarten



®5rfr? iH» MMrvoch , 23 . Marz 1910. WesLmdsrrer TagblntL» Mbend-Arrsgabe, 2. Matt. Nr . 138.

Das Neueste
isi üerf *efli ®5  jMBigÜKgs ® tiresl HCuabera «-MiizCIgeira

finden Sie m denkbar grösster Auswahl von den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten zu unerreicht billigen Preisen im

Konfektionshaus Merkur . Wiesbadeu
*® Kichelsberg iß , spezial- für Herren- and Knabcn-Garderokn, Ecke HochstätteflStraSSe.

iüP "'*' Bitte um geil . Beslebtlgnog «1er Schaufenster t

AchLMePe,
ausgiebig« locker backende Sorten:

Auchenmchl“Sr .™
Auchrnmehl''K,.s»
BlütennM
Zucker a, “Ä --w.
Aoriuthen

entstielt, gereinigt. P.Pfd. LS Pf.Rofinen
große, gereinigt, p.Pfd. 4« Pf.Zullmmen
große. h-lled. f-inste,Pfd.80 Pf.

Wegen; palmnutz-
Butter
fst. Pflanzenfett,per Pfd. LS Pf.

bei 5 Pfd. L2 Pf.

Margarine
Vom Block, per Pfd. V8 Pf.

Margarine
Vonr Block, bei5 Pfd. 65 Pf.

. per Pfd. 80 Pf.

Dit ^Hö bei 3 Pfd. 7« Pf.

palmona per Pfd.85 Pf.
Eier große frische.St. 6Pf.

Uolonial-warenhaus
rel . « 48 . grattj Wegen , W °«ritzstr. 4L.

86238

Große bayrische

ksof -Lier
garantiert beste, reinschmeckende Qualität,

Stück 6 Pf.
Große frische

Schmutz - Eier ^
Stück LV-- Pf.

empfiehlt

Eiergroßhandlung P . Lehr,
Gllenbogengasse4. Telephon 138. 478

Prima fiiafitäten.
Billige Preise.

x
Telefon
2353.

Ringfrei.

X

„Glück auf“
Marl Ernst

X
Telefon
2353.

Ringfrei.

2 im Eöfflerior2. J x
..

^ Weitere Annahmestellen:Brikett-Kontor, Bismarckr. 30, I.
J. Koch Naehf., Moritzsh-asse 3,
W. A. Kohl, Seerobenstrasse 19. 322

Dampf- Bettfebern-Reinigung
IS  Frankenstraße 15,

hält sich bcstMS cntpfohlen. Abbolenund Zuruckbringeufrei tzauS. Neue maschinelle
Einrichtungen, daher tadellose Slrfaeit. 88187

Telephon 3391 . Hochachtcnd
M . Klees,

12 Stück 30 Wf.
Große i!. extragroße Früchte

1 St . 4. 5, 6 u. 7 Pf.
10 St . 35 . 45 . 55 u. 65 Pf.

Vllli-OrMgeK
12  Stück 40  Pf.

Große und extragroße Früchte
1 St . 5. 6, 7 u. 8 Pf.

10 St . 45. 55, 65 u. 75 Pf.
Angestoß.Orangen 1,2 u. 3 Pf.

Zitrone«
12 Stück 30 Pf.

Große und extragroße Früchte
1 St . 5. 6 u. 7 Pf.

10 St . 45 . 55 u. 65 Pf.

3v2. J. Hornung&Co., S
Siidfrüchte-Großhandlung,

41 Hettmuildstr. 41.
Lieferung frei ins Haus. 453

m̂
yaiiäHSiüSüiai

Zigarren.
Billigste Bezugsquelle

f.Händleru.Wiederverkäufer
1©Ö St . v. Mb . 2 .50 an.

Adolf Maybach,
413 Sflcllsimadstpassie 4i3.

Empfehlenswerteupt<
Rh einweme.

Aas meinem reichhaltigen Lager aus-
gewählte hervorragende Weine:
Nierstsiner . . . . k Fl . Mk. 0.80
Erbacher . „ „ 0.90
Oesirieher Kollerberg „ „ „ 1.10
Eltriller Rohrberg . „ „ „ 1.20
Schloss Johannesberg . „ „ „ 1.50
Erbacher Honigberg . „ „ „ 1.80
Steinberger Kgl. Dom. „ „ „ 2.—

Bei Abnahme Ton 15 Flaschen an
Preisarntässigung . Sämtliche anders
Weine laut Preisliste. L 75
Willi . Melaai ’. JMrek.

m

ja

Mm

Spezial-
Abteilung:

und

Hervorragend grosse Auswahl in K4

;■Eisen-,Messing-«.Kinderbetten
am billigsten Freisen.

Kamediiaardccken r ! ““ “
LL
an® Wollene SelilaMeeken in Jacquard . von 5.

Banmwoll. SclilafdeckenS Md :1
Bettücher, weiss und farbig ÄS

an
Pf.
an

l  BlunsenM & Co,

Adelheidstr. 41. Telephon 216.
Empfehle meine

Ostrl-AilsftUW
in größter n. reichhaltigster

Auswahl.
Wo Mayer,,

Kel 'crspeestvcltza 8,
am Markt.

//7jrsi7/ ?sf £wrr £Y?/* '
-

MOHm die atäßte Azelin- «dNkldeii-Wchc!
Letzte 1000 Azalie « kotnmen zum Verkauf , billige schöne Oster»

geschenke, Preis Mk. 1.20. !.50 u. 2.—. Ferner erstklassige Nelken Dtzd. Mk. 1.—
u. 1.20. Margerittcn Dtzd. 30 Pf. Maiblumen Dtzd. 70 Pf. Hyazinthen 40 Pf.
Größte Originalbund-Vcild)en L5 Pf. Palmen von Mk. 1.— an. Trauerkränze
von 80 Pf . an. Topfpflanzen aller Art billigst.

Luxemburgstraste 18 : Radieschen7 Bund 20 Pf. Kopfsalat3—12 Pf.
Spinat Pfund 8 Pf. Sauerkraut Pfund 8 Pf . Zitronen, Dtzd. 55 Pf.

Herverstraße 5, Lnxemburgstratze 13,
Ecke Kaiser-Friedr.-Ring. Telephon 6554Eiieisesi billig.

Koffer-Magazin IPoHs ®.
Billig »*« Bcsuusflaelle für wirhlirh solide Xioil 'er , Reise,

Artikel und bederwaren . — Verlangen Sie Preise.
Extraanfertiguug . Reparaturen
(auch hei mir nicht gekaufter
Artikel ) werden billigst und
fachmännisch ausgeführt. 3996

Adolf Roths,
Settier und Taschaer,

Bahnhofstr. !4.
Telrpiioar Sr . 4 -2813.

Extra billige Preise in Konserven . ^
Nur volle Packung nnd beste Qualitäten:

3 Pfd.
Dose

Prima fnnge SÄuittüotznen . 46 Pf.
„ „ Brechhodneu . —
„ „ Grbscu von Moitricr , Metz. —
„ Toniatenpnree . —

u. s. w., >o lange der Vorrat rticht.
Telephon

o:  sc

2 Pfd.-
Dose

34 Pf.
34 Pf.
«i Pf.
7« Pf.

'/. Pfd..
DoseDose

23 Pf. —
28 Pf. —
36 Pf. -

- S5Pj.

Hiehrd Weliner, Balken Saclif ..
Rtzeinftr . 79.

Jt/jrgötrr/T W/t’Mjrt’/l
-m

Oevthrnj*u.Arome

wiefeierte
Süssrahm-ciSulfnrra

Unerreichtin
Qualität*

li(iairiHrkeif
BleichvorzüglirhiumSraitii-EflAfn—und als grotsufLtrich."

Retormliutter
Marke „ JimgborE 44

: (Delikatess -PillanzenlbMtter -Margariise ) =
ist als Pflanzenbutter in gesundheitlicher Beziehung tierischen Fetten
unbedingt vorzuzieben, denn es steht wissenschaftlich fest, dass ein Teil
des Viehbestandes tuberkulös infiziert ist und dass die Tuberkulose durch

Kuh-Butter auf Menschen übertragen werden kann.
Marke „ Jungborn 1- ist in Qualität , Haltbarkeit und Butter-

ähnlict»keit unerreicht und fast um die Hälfte billiger als die selten ein¬wandfreie Kuli-Butter.

Preis per Pid . S © Pi ., '/, Pfd . 4Ä Pi .,
Postkolli von 9 Pfd. franko J\lk . N«—, •welche durch Zahlkarte kostenlos auf mein Postcheckkonto

BTraMÜiirsia’i a . AL., &Tr » LGZG , im Voraus einzuzahlen sind. 490

Kneipp - is®McformiiaiiM ®JMBsg‘Is©Fm»
Toleph . 130. ®-3 EAircItsta . se 53 . Wiesbaden , 5 # ISIteinstrasse 59 . 1

-- ~ Wiederverkäufen gesucht. ======= =
Teleph. 130.
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Achtung!

HM tf 1-
findet

Tounerstag nachmittag und Karfreitag früh

Bleichstratze 33
statt. Uebernehme auch voll und ganz jede Garantie für tadellose
Ware, da ich mit den ersten Seeplätzen Europas in Ver¬
bindung stehe.

Um geneigten Zuspruch bittet

Dstmiel Thiel.

«M.

3.

WM
4277.

Empfehle Iss hochfeiner Dualität:

tt
tt

Nutzungen < «0  Pf ». Rheinzander 1.40» .-deilbuit iss»An ?»
«tinitt ISO Mk., Merlans 40 Pf ., Mbsalm tm Ausschnitt 1.70 Mt .,
Nheinve te 1.20, klein«Lteindutre, Seezun-,«« vllligst» feinste - atjek»

Heringe Stück 20 Pf .» prima voll. Äoutzrritlge tt «rns 10 Pf»
(flT Bestellungen für Karfreitag erbitte frühzeitig. Fischkochbücher gratis. -MH

Große FifchsettSrnrg!
Dorrnerstag zu liefern.

Feinste Angelfch Üfifche per Pfund  SH Pf.
.. Angel -Kabeljan „ „ SV Pf . ■

Rotznngen „ „ 8O Pf.
Salm ,, », 0.5« Mk.

offeriert in lcüendfrischer Ware
Telephon 705. Affig . JUortlBeiier , Nersgratz« 26,

Ken eröffnet!
3 Herderstrasse 3,

nahe Kaiser Friedr .-ßing , Adolfsallee.

Für die Feiertage:

liiäGiiBl
erstlklassagri * 'Warn preiswert.

Im Interesse einer sorgfältigen Au»-
führung ersuchen um friiliieitige
Bestellung B 9 6

dehnte Am . T « ?ir
Bestellungen per Telephon

werden prompt und gut ausgeführt.
’ WM

Tadelloses
GetrocKneiBS Tatsliüst

Grouse *tl »se **Sfit» umejii (Sultan)
das Pfd . 3ü u . 36 Pf.

Grosse JPä*o .»»m»en , ohne Steina,
da - Pfd . 60 Pf.

Grosse Bordrans - t *£. a #nsi «-«B
das Pfd . 40, 60, 60 u ÖO Pf.

Priüta üvi in , Up fei d. Pfd . 45 Pf.
#•>. tr » jsrinio . Up fei

das Pfd . 60 u . 7o Pf.
S*r . Hohr ol 'ri d. Pid 60 a . 75 Pf.
Sa . tal . S*rU eile «« d. Pfd . SO Pf.

ta grosse i .vrU . oien
das Pfd . 70, 80 und 90 Pf.

Getr . SS rnen . extra gr .,d . Ptd .80Pf.
t atifomi . clie **Brätelte

du« Pfd . 45, 60 in 80 !'f.
Getr . SIiscltol »st

das Pfi . 4 , 60 u 80 Pf. K75
Wilh . Heins ». Birck,

Ecke Adelheid - u. Oranianstra -ae.
MM" Eernsprechcr S2* *B. —lIKtz

Hiermit zur gefl. Kenntnis, datz ich das von meinem verstorbenen
Manne geführte Geschäft in unv-' änderter Weise mit meinen Böhnen
weiter betreiben werde. Ich bitte, das meinem Manne geschenkte Ver¬
trauen gütigst auch aus mich übertragen zu wollen und versichere einer
geehrten Kundschaft, alle Arbeiten in prompter und solider Ausführung
zu erledigen.

Hochachtungsvoll

grast Carl Mrchhan , wwe^
Kerö - xxnh ^aulct >l'o lserei,

Hochstälrenftraste 10._ Telephon MU.
Jür Me Feiertage!

Habe wieder etnrn großen Vasten
feinste Ananas

in Hamburg sehr billig gekauft und gebe sowohl im Ganzen ai» Im Ausschnitt ad
per Pfuud 98 Pf.

solange Vorrat, empfehle ferner , » . . . .
iO Maschen feinste« Heid«ldee»we»n Mk. 8.50 franko HauS.M.LNL.LM Albrechtstraße 24.

Os -MNẐ« ssl "MW
Allerfeinst- Baleuzia» Messina und Messinap Dtutorange«» sowi,

frische hochfeine—r — s Ananas «====— == =
billigst bei . . . ,
Leiephon 8138. J . jgemai8CT 9 Mütt NtlUsstr . 1.

LebenSfrlsche HsK. AngeLschrtlfische
per Pfd. 25» 40 und St) Pf .» B6391

ggadeiia« im Schnitt 30, 0 und 50 Pf .» Roltmüpfs, BiSmarckheriuge,
«katvcruge » Heringe in Gelee» Aal in Gelee» ger. Lach- billigst.

Tellvbon 2SSS. 4,i. Becker , Bismarckring .» 7.

I
|
&
■0‘

Dm;ucrsW und Freitag
a« ttisii. LlngeliÄeNfifche,

Sa holl. Knvelji»« im A«»sch«itt»
Siieiirriehspat Herdrrstr. 17.

Jeden Donnerstag und Freitag vZ
atlerieinftc lebend rijäie P

Roedernever Nugei-ch°Ufif die.8
Pfd . von 80 Pf . an emvuehlt si

Gurt Kstzkaru,
Ecke Moritzstr. 16  u.Ade heidstr. 27.

Fernsprecher 3479. 3113

ß
G©
G
GI
I

k grosses Ungiueb
aiisd immer verlorene Prozesse . Beschaffen Sie sieh in Straf - und
Zivilprozesnen genügendes Material durch das 3893

«etrktir * uni Ansknnftibureaa „ Falon “ ,

Am Ä ©siiert ©r 1 .
Letztere ? liefert für Alimentntions -, Ehescheidung ®- und alle übrigen
Prozesse es-' , die sichersten und verblüffendsten Beweise jeder Art.

j » ritn « « elrrrmen ti tu  liolien juvriatlseliea » S4rei »ei «.

PaeliiaÜBeiscilie Heitun ®,

SS'ent engoteiItc , geBütialtzs â jrso « « ! .

i:D©®D:
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Tannin -Restaurant,
Teleplionruf 60. Wieibaden.

Während der Feiertage , Karfreitag und Ostertage:

Rheinstrasse 19

Ausgewählte Diners und Soupers.
Reichhaltige, neu zusammengestellte Tageskarte mit allen Delikatessen der Saison.

Bitte um frühzeitige Bestellung zur Belegung von Tischen. 4188

Kurhaus Wiesbaden.
Gründonnerstag , den 24. März , abends 7 Uhr , im grossen Saale:

General -Probe . Karfreitag , den 25. März , abends 7 Uhr , im grossen Saale:

HI. Konzert des€äciiien-Vereins.
1. Ein deutsches Requiem für Soli , Chor und Orchester von Joh.

Brahms . 2. Magniücat in D-dur von Joh . Seb . Bach.
Dirigent : Herr Kapellmeister Gustav F. Kogel , Frankfurt a . M.
Mitwirkende : Fräulein Eva Lessmann , Berlin (Sopran ), Fräulein

Else Schünemann , Berlin (Alt ), Herr Heinrich Kühlborn , Berlin (Tenor ),
Herr Kammersänger Albert Fischer , Sondershausen (Bariton ).

Klavier : Herr Adolf Knotte , Frankfurt a . M. Orgel : Herr Organist
Friedrich Petersen , Wiesbaden . Orchester : Städtisches Kurorchester.

Eintrittspreise zur Generalprobe 1 Mk ., zum Konzert am Kar¬
freitag : Logensitze 5 Mk „ 1. Parkett L—20. Reihe 4 Mk „ 1. Parkett,
21-' -26. Reihe 3 Mk., 2. Parkett . 3 Mk., Ranggalerie 2.50 Mk ., Rang¬
galerie (Rücksitz ) 2 Mk. Die Damen werden gebeten , auf den Parkett¬
plätzen zu der Generalprobe und zu dem Konzert ohne Hüte erscheinen
zu wollen . Städtische Kurverwaltung . F312

m
bilden die

ZWWÄA KaeMJeste
im

Englischen Buffet, Taunasstr. 27.
Original echte Dekoration.

4185

[ar» leferi« £ekrhts§ut
für ßamengcltneiderei und Potz.

Tägl .Anf, neuer Burse im MusterzriehnPii , Knscline -iden n. prakt.
Arbeiten unter Garantie f. Sorgfalt, u, gründl. Aus'dld . nach lelebtfars '. Metiodo.
Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an —- Vor- und Naefemittafs-Km-*e.
Prosp. u. Anmeid, ran 9—12 u. 3—6 Ihr Scliwalbaclier »tra »Be StJ , 81.

Kocs Sackpulver
mit Zitrone- und Banilleg-schmack oder mit Ttollenzewürz gebacken, geraten vor¬
züglich und sind eine Freude für die Familie. Jede Hausfrau , welche das ® cf-
Pulver versucht bat, ist überzeugte 8h hängerin. Man verlange ausdrücklich
lioeiiä B ««kpl»iver in folg nden Geschäft n:

<C. Icher fBnelif . Fini ) Her «, Gr. Burgstr. 16,
W . Schild , Zentral -Drogerie, Fricdrichstr. 16,
H - BAnei ^ p , Drogerie, Oipldgasse 9,
s-'er -i . Aini , ISto-strT, Michelsberg 9,
Kob . Kauter . Oranicn-Drogerie, Oraoienstr. 50,

__ Kra s t feoeli », Wistttd -Drogerie, Sedanplatz 1. 493

Bayrische Landeier
von Pf . an, vorzüglich zum Trinken und Sieden.

Eier zum Färben
bei größerer Abnahme zu Ausnahmepreisen.

EierhanDlurrg
43 Bleichstratze 43 , gegenüber der Schule.

Lieferung frei Hans . B6318

Vorsclmss-Verein za Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstrasse 20.
Die in der gestrigen Generalversammlung auf G Prozent

festgesetzte Dividende für 1909 kon mr auf die mit M. 500 .—
t ollgezalilten Ges hiiftsanteile vom 24 . llärss d . Js.
an in den Kassenständen und nach mittags on 3
bis 5 Uhr , vom 13. April an HUP vormittags an unserem
Seif alter Njp.  13 gegen Vorlage der Abrechnungsbücher zur
Auszahlung.

Zugleich bitten wir, diejenigen Abrechnungsbücher, in welchen
ein vollge/ahltes Geschäftsguthaben von Mk. 500.— noch nicht ein¬
getragen ist, zum Zwecke der Eintragung des Standes desselben
Ende 1909 ein %ureiclien und nach vier Wochen wieder in
Empfang zu nehmen. F873

Wiesbaden , den 23. März 1910.

Vorsclmss-Verein zn Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Mehner.

Rheinische Hypothekenbank Mannheim.
RiosiezaE «Ites Aktienkapital
*»esa «ntreserven.

darunter:
Gesetzlicher Reservefond M. 8,600,000.—
Pf an d b ri e fsio iierungs fo ml „ 4,M),000.—

SB.
. SV , 182,58 » . ? S

(D. 6581) FS

Rypothekenbertand . Ende 1909 M. 517,955 931.48
Kommunal-Dsrlehen . „ „ „ 10,823,*14.90
Pfandbrisfum auf . . . „ „ „ 493,517,4*0.—
Kommurial-Oblitntione uimlauf . . , „ „ 9,668,600—

Der Geschäftsbericht für das Jahr 1909, sowie Zirkulare hetr. miindei-
«lohe re Kapitalanlage können von der Bank direkt oder von sämtlichen
Pfandbriofverk.Tsfsatellen grat ’s und franko bezogen werden. Unsere Aktien
P^ ndUptef* n. Fommsnal -ffVlig tion -n nehwen w'r ko . tsnlos in Vevw hrang.

ssm
Kiedricherftraße8.

Freunden und Bekannten, sowie der verehrten Nachbarschaft zur
Nachricht, das; ich mit dem Heutigen die Lokalitäten des Herrn He ««
i. V. übernommen habe.

Um geneigten Zuspruch bittet

__ Heinrich Strack.
Gasthaus Zur Rsse, Uloppenheim,

25 Minuten von der (Endstation der S .rahenbohn Wiesbaden° B rrftadt entfernt.
SelVstNetMeHer ttoitttvttn.  Gute rpoise«.

Grutzer Ta »»z!a »l , für Veeeins- Ausstege zu cmp-ehlcn.
IweiLere Gsterttcrg : r crrrZrrrirsiK - bei Bier.

Es ladet freund!, ein E . Knoll , fr. Hr. « os«mani.

Meine
täglich frischen,

selbstgemachten

Eier - Makk,ironi, Wiesbadener Spätzle,
Supp n-NlldNn, Su >.-prute!ge

BZ WZW?m fieis
Die Besten.

Rubeln=̂ flürif Weiner,
Detail-Geschäft Mauergasse 17»

Orange«.
Ein Waggon dünkelrote süsse

spanische Orangen , btref. ans Valcmia
importiert, das Beste, wa- etzt aus dem
Markt ist. so« MeGna -Doppelvlnt»
Orangen ist eingetroben. Beste Btzngs»
gueae für Hot IS und Wieder» rkäufer.
Billiger als fede Konkurrenz.
Ovft- u SüSlkttchte -Gr - tzba idlnng

• lir . linapp.
Detail W' tlritzji atze 16.
Ennos : Zadnstraße 42.

Telephon 3120 , B6308
Weissen , gelben und vlau -weitzen

Gartenkies
I' efert in Waggonladungen, Karren und
Säcken franko, prompt und billig

flSmil KöMgr,
Wiesvaven » Moritzstrasse 28 .

Fernsprecher 2313.

*♦ _
♦Schul-Ranzen

für

Knaben
zu 2 . TM , F

Beste
Sattler-
Arbeit.
3 .50 , 4 .50 , 5 .— O.

für

Mädchen
Mk. etc.,

sfK .FSS&fra,. -: ' .r.
f

aus kräftigem Rindsleder, die ganze Schulzeit anhaltend , von 1».—, bezw. 5 .— Mk.
an empfiehlt als besonders .preiswert 497

Bbrsr’sfedervarei-a.Hö  Hertas,i««r.Burgstr.io.
Ausstellung mit Preisen im Schaufenster 4.

Laden Nengasse 9,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestiickler Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.

Anfertigung
sämtlicher Wäsche nach Mah und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—2Vs Uhr

geschlossen. F209

Wain -Salon

„Motel Seliweinsberg“
Eing . Rheinb .- u . Nikolasstr.

Weine erster Firmen.
Gepfl. Biere . 4127

I . V. :
Frau Christine Schrott.

Hotel Erbprinz,
Vlaunritin ^platz,

empftolilt biirgerl . Mittag -stisc !»
k 70 Pf. u. Mk. 1.20, im Abonnement

60 Pf. und Mk. 1.10.
Täglich Konzert der Hauskapelle.

Reformhaus
58t(Wüter

ab 1. April

Ansticift 17.
»r

von
1 Mk. an.Raßcrmcffcr

Rasicrapparate,»«?Mk.
an

Schleifen u» Reparatnren,
(’ hili . p Krftiner , Teleph. 2079.

Metzgerg asse 27. Kt. La nggasse5. ^
Alle KchlchinaAl'Ardeitell

gut billig. Henen-Soblen u. Fleck von
2.20 Mi. an, Damen- dito v»n 2 Blk. an.

«Id rill . HiUscli,  He lenenura ße lg,

Wauzeu l Kopfläuse!
vertreibt radikal „Diskret".

Ratten ! Mäuse!
tötet im Nu d. staatlich anerkannte

„Ackerton" i\ 50 Pf.
Conrad Sela in « «*r, Ntieingau-Tro g,

Wm -e»
mit Brut

vertilgt n. Garantie
D«SinfertionS»kiinstit»tt Hygtea

A liH -mann , 365
27, II Hellmunvuraste 27, II.

„Seit 3 Jahren litt ich an einem
heftigen , häßlichen

CEZisNs-
SULSvKlSF.

Schon nach 8tägig . Gebrauch von
Zucker's Patent - Medichanl , Seife
war d. Erfolg auigcnfällig. Die Picke»
trockneten ein u. cs bildeten sich keine
neuen mehr . Nach Verbrauch von
2 S .tck. war meine Haut vollständig
rein . P . N. in Crcscld." ä Sick.
50 Pf . (15 %i'3) und 1.50 Mark

^ ■ Pf.
u. 1.50 M . In allen Apoth., Drog. u.
Parfüm , erhältlich . Nichts anderes
aufreden lassen. Es gibt dafür
keinen Ersatz ! (F . D. 280) F 1.60

Echt: Taunus - »tnb Hofnpothcke,
Dr . SOt, Albersheim , Otto Srebert,
F . H. Müller , Will). Machenheimer.
Ehr . Tauber . F . Altstntter Wwe.,
Frz . Reeder , Ad. Hassetamp, Mau¬
ritiusstraße 8, Walt . Schupp, Alexi-,
Miuor - u. Atoebus-Drogerie , Otto
Lilie. R. Ranter , R. Sepb , C. Port-
zeht, Earl Günther , Willy Graefc,
F . Bernstein , Backe L Esklony, Hans
Kräh, Haupt -Depot : Taunus -Apo¬
theke; in Biebrich: Ad. Oppenheimer.
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Billigste Preise! Beistsmgsfäbigstes JisetigeseSiäpm Platze! Best®jfttaliiteti!
Oeviiei Immer besser:

Ia 5 — 8 -pfündige , I » fd . 3 © Pf,
la 3 —« - pfundige , Pfd . MPf.
Ia l - l , /<-pfiindige,Pfd . » 5 6*f.
Portionsiflsche . . Pfd . 35 l »f.
kleine x . Braten . Pfd . 2 « Pf.

KabeljauS —5 -pSiiai !ü " e 35 Pf.
ohne Hopf . . 3 © Pf.
-Grasschnitt . . 4 © Pf.

ff. Seelachs im Ausschnitt 35 Ff.
dew.Stockfische(Mittelstiiekc) 30 Ff.
Backfische ohne Gräten. . 30 Ff.
Merlans 40 Ff., Makrelen flö Ff.
Grosse Schollen 70, kleine 50 Ff.

Hanptsoscliiift : ( «rabenüiriMse l< 5.
Pilialen : BSleichstrasse 4  und Hirchgassc 9 .

Ist rotfl . Salm,
ff. Elbsalm.
Echter illieiiisahu. . .

lii  Fisch . . Pfd . SS Pf.
im Aussclinitl 1 © © Pf.

im Ausschnitt Mk. 1.L0- 1.80.
Hk. 4.50.»s

lebcndfr . Illieiiizander . . . . . . . . . . Mh . 1 . 3 © _ 1,5 © .
o Tafelländer Ik . I .©©, Bratzander 80 3*f.
„ lijrjifeu § ffi Pf ., Hheirahechte Mk . I .© » — 1 .20,

Hochfeine Änplschellfische,
«las SSesiiN was iiu Sistmulei,

nach C»»rässe per L 1S—©O ÜE" i&

Sa Holländer im Ausschnitt.

Angel-Kabeljau. . per Ffd. ßO Ff.
la Ostseedorsch. per Ffd. 35 Pf.
ff. Seehecht im Ausschnitt 00 Pf.
ff. Heilbutt„ Mk. 1.20.
Echter Steinbutt. . . . ML1.20.
Echte Seezungen. . . . ML1.80.
Echte Limandes. . . . Mk. 1.00.
Hotzungen,kleine 00, grosse 00 Ff.

Lebende Karpfen , Schleie , Hechte , Bachforellen , Aale , Hummer etc . billigst.
Süsse Bratbiickinge , Stuck 7 Pf .. Dtzd . 80 Pf ., echte Monikendamer , Stück 12 PL

Frische Nordseekrabben , Hummerkrabben , Seemuseheln.
Alle Fiselikois ^ erves *, fgeFfäiiclierte und marinierte Fisclie.

Bcitell sinken
erbitte frühzeitig ^! Grösste Auswahl am Platze?
BetzMlWchmg.

Donnerstag , den 24. Februar er.
Vormittags 11 Uhr , versteigere ich

Neugaffe 22
zwangsweise gegen Barzahlung:

1 kompl . Bett,
1 Kleider, 'chrank,
1 Bertiko,
1 Waschkommode,
1 Anrichte.
\ Chaiselongue,
1 Linoleum -Teppich.

Freund , Gerichtsvollzieher !i . Sl.
Westend stra sie 34 , 1 r._

Freibank.
Donnerst « « nud Samstaa.

iLi. . . _ __
rst der Erwerb von "Fveibantftcisch
verboten , Gastwirten u . Kostgeb . nur
mit Genehm , d. Polizeibeh . gestattet.

Sta dt . Sch lachthof -Berwaltnna.

StraatftferD-Iaiiifaitiir
• Wartj * » lancK • |

gj Friedrichstrass©29.2. Stock, |\
T2 Repnflber dom Hl . Geisthospiz . ff

Pariser Kotroeautls.  I
Straussfedern , |
Blumen, Reiher , |
Strohhüte , Borden , ||
Garnierstofte etc . |

Detail za Engrospreisen. ||

i
<
I
i
E Detail

WrcruLkvcinze
ln gr . Aurw . v. M . 2.— an , Schleier*
sttäubÄcn . In Mode -Blumen sind alle

Neuheiten «ingetroffen,
knustblumengcl 'chäst B . V. üanten,Mauritiusstraße8*

Billige Tapeten
ta grober Auswahl kauft man vorteilhaft

im Lapttenhaus von

Carl August Wagner,
Moritzstratze a * — Letepnon »377.

Re ste gebe besonders billig ab. __Sion-a. SöilraWrtl Seite
Marttstratzt 32 Tel . 2201

besorgt schnell und billig alle

Reparat urenu.Aeberzikhen.
Saatkartoffeln.

Friihrosen . Kaiserkrone, Frühgelbe,
Norddeutsch« Industrie , Up te dät,Ella,
Bad . Mag . Bonmn Und cingctroffen,
sowie alle Sorten Spcisekartoffeln in
prima Ware empfiehlt L6217

KartsffelhaüdLrmg
Clir . ffSirss.

tzimmermannstr . 3, Tel . 3935.

Meine frische

hlUlMiher Kier - Me !»
bringe hiermit zu den Feiertagen in empfehlende Erinnerung.

5.  Breldteker , 43 SleiGrHe 43

Woöe -§ tcrlon Wägete,
Marktstr . 25 , Entretol.

Spezialhans für fein . Damenpntz.
Reiche Auswahl elcg. garnierter
und ungarnierter Damenhüte.

Pariser « ns Wiener Modelle , sowie
auch reiche Auswahl in sämtl . Zutaten.

Hüte werden schick und billig
modern siert.

Prompter Versand !!
aucli nach auinärfi.

Motorrad , dopvelzda ., zu verk.
"" . stratze 25.

Lieferung frei Haus. B 6389

Eier « Pf ., %%r
Knchenschmalz . . . Pld . 63 Pf.
Kuchenmehl . . . 5 Pfd . 85 Pf.
Cfta 'fdiüifeu Stück von 1. 50 Ml an.
Lst - rcervelatwurst St . o. 75 Pf . an.
Timr . Kleinfteisch . . Pid . 80 Pf.
Korinthen , Rosinen , Sultaninen.
I -« Salat l Schoppen 40 u. 56 Pf.
Gest . Hncker . . . . Pfd . 22 Pf.
Karfrcitagsnudelu . Pfd . 45 Pf.
Franz . « «,» . ovst . . Pfd . 85 Pi.

Altstad t -Ko nsum » Metzg ergasse 31.
KW - Täglich frisch ! - " Ws

ttljtt Jrieiuidjäiiorfcr
KM.-«.Ki»dkr»DWiedl>l!!

Mit höchstem Preis prämiiert.
Ariedrichsdorfer

Zwiebarkfavrik 1«.
Dotzheiuierstr . 106 , EckeMnkelerstr .,

Telephon 3186,
sowie in allen durch Plalat « und Blech¬

dosen erkenntlichen Läden.
Vcrsand -Export -DepotS in Mannheim

und Köln . tt 4221

Weine.
Ich empfehle folgende sehr prciswiirdig«

Marken inner Garantie für Jahrgang
und UrsprungSort: o. Glas
1» OScr Ingelheimere (weiß) . 0 .70
1003 er Franrnsielner . . 1.—
1904er Wickerer . i .2 (V
1807er .' ii rf einer Qeivera . 1. 50
1000er Deidesheimer . . . 1. 70

Bei Entnahme von 14 Flaschen und
mehr 5 °/o Rabatt ! 481

Mr.Marbnrp, S‘;S
Telephon 2069.

affe la*
Gegr . 1852.

Wiesbadener MeischhaUe,
3 .tzermannstraste 8.

Pr . Niirvsleisch z. K » 50 Pf ., die
schonst . Stucke z. Braten auch nur
SO Pf . , Hackst ., stets frisch . « O Pf . ,
prima Kalbfleisch alle Stücke nur
7o Pf . , Hammelsteisch nur « 0 Pf . ,
Mettwurst 00 Pf ., Würstchen St.
10 Pf . , nur flute 'Ware.

3 Hermannstratze 3,
_bei A . S i efcr . Metz gerei.

Spinat*
Grotze Sendung Spinat Pfd . 10 Pf .,

10 Pfd . 80 P . J5 6393
M <*i <t , Moeitzsttett c 43.

Spinat
per Pfund IO Pf ., Kopsfalat billig,
trifte große Eier 5 ‘/s,  6 und 7 Pf .,
bei 25 Stück bedeutend billiger . 86383
_Chr . Slffiic ;' , Blücherpl atz 4.

Spinat per Pfund 9 Pf.
zu Hab . Schw albacherstr . 39 . L>. B . l.

SaMMttoffelin
Frührosen . Kaiserkronen , Industrie,
Magn . donuni , gelbe Nordveuische.

Otto Uukeibuch , Schwalbachcrstr . 71.

>008600390009000c

Königlicher Mofspeditcur§
GttsnmaycrS

Wiesbaden=
übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachiyüter

und deren Abholung u. Expedition
unter Veraicherung, sowie groß.
Einzclsendungen(Poizelian , Glas, <
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren, t
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere, *
Instrumente, Fahrrädsr , lebende J

M Tiere etc.). ' im  \
O Iielkkiatr - it
q  für Pianos , Hunde u. Fahrräder . |
O Bnreair f

g S2ifeoia©®ts*a 5 . J
IC,;ltr , :

Billigste , bequemste und
ratiorreüfte

Wohnungs-
Remigung

ist die mit unserer 430

pacMm-tiafdjiE
pro tägl . Leistung , Wohnung,

8—10 Zimmer , 40 Mk . »
, -tägliche Leistung , Wohnung,

4—6 Zimnier , 25 Btt.8-Helrtia.
Entstaubnufl v . ttzcschästS-
u . Restanrations -Lokale » .

BH e a m a,
Isctiia » ,Kteintelden
Nieren -^BLa»«nerkr »nkunKCM
durch elnoj
Brnimen^

Gicht!
heilbar
za Hanse , .touit «1cm ÄN#m :v»Bii4Häfl *er

batiirüklien öichtwanser.
An doi >pcltl £ olilcn » aux ' en«
ythion stirKste Thensis.
Broschüre mit Heilberichten frei.Brunnen- Glchtbad Assmannshausen
Verwaltung Saison : Mai—Ende Septemb,
DaApoth . Drogen - etc . Hdig . erhält !«

Glrlnzölfarv.Pfd* 40 Pf.
Büchsen »., « K . 1. 40 Mk.
Gartenöünger.

«d» L-i Wii. sl, Gxabcnstratze 30.

Arveiten , Spezialität:
, Kraue und weiße Haare,
* empf. J>. Kamponi,

Gold . 2. Ecke Hä .ner g.

Lcrrroltn -Kkrpzsrir,-

ManöeWleie
zur Erhaltung einer stets zarten
u. weichen Haut , schützt dieselbe
vor Sprödigkeit und ist der
vollkommenstr Ersatz für Seife.

LangsSprige erprobte
E ? e;i „ lit -. t 206%t;,7£ u Moebns.

Taunusstr . 25. — Tel . 2007.

Kleesamen,
seidefrei, sowie alle

Fell;- und Sörtenfamerden
empfiehlt billigst

Philipp Nagsi, Nenaaffe 2.

Auf Xclixahluitgi
Bilder m.  Spiegel,

ssss Einrichtung ganzer Pensionen.
19 Mauergasse 19,

Kredit -Gesoiiiif.

Mäher , Wellrichst raste_ __
Kinder -Sitz - u . Liegewagen billig

au verk . £>efs, Ni totasslä :. 22 . B 037S
Za . 25 Httedrrftöcke

sind sofort zu verkaufen . Näh . Herrn»
gartenstraße 8, H -tUt ekiT.

Kohlenkarrcn zu kaufen gesucht.
Hresi . Luisenstrasie 2A._.
Villen zu verkQttfen.
Mehrere schöne Villen , kleine und

große , sind billigst zu verkaufen.
Bitte brieflich anzufragen unter
L. 579 an das Wiesbadener Ta gblatt.MnDerw.-BerDecke

j w. N U bez.. Rep . Hermanns -r . 22, 2 l.
Ledersach., Handtasch ., Sess.»
Mapp ., Schuhe u. dgllwerd.

nenaufgefärbt . 8Iom se,Schwalb .-Str. 11.

Waschanffillt Ganymed,
Gardinenspauncrei.

T el. 4316. s . Ko Iter , Qrani enstr . 35.
/jfEnrhlttPM werden gcw. u. gespanni
GUUIU l cU Em ser ftr. 6, Stb . 2 St

Srvznseben zwei Parkettplätze,
ch Reihe, Abonn . für den Rest der
Saison . Ad olfshöhe,  S chillerstr. 4.

Kuigl. Theater.
Abzugeben ein Platz 1. ManAgalerle,

Vordersitz . Abonn . für za. b Wochen.
Haai , Kai ser-Hr .-Ring 53.

Kr leüfsfflü®.
Die von Herrn Or . liovontb » !

I g benutzt. Bureauräume,Moritz-
strasie 20 , s. ab 1. Juli z. verm.

Herr sucht elrg . möbl *, v.
Glasal -schl . gel . scp . Zimmer
v. Ostersonnl . auf 4—5 Tage , Part . od.
1. El ., in gutem Hause , Nähe Haupt¬
bahn . Off . mit PreiSang , unter ’X.  5 « 41
an den Tagbl .-Verlag.

Schüler
aller Klaffen können sich während
der Ferien an einem

öti)uellfdjö ii joireihkucfiis
beteiligen . Die schlechteste Hand¬
schrift wird schön. Garantie de«
Erfolges . Geringes Honorar . Off.
unter tka. 581 a . d. Tagbl .»Verl.

ta,  gelbe Lpeisekartoffelu Kumpf
25 Pf ., Zentner 3 Mk. L5849
_Ko » snm -Gesch . , Herderstr . 17.
tfiiAJai 'pen  m all. Mustern Stück v.
IN [ lll 10 Pf . an u. Reste für Herren - u.

C~ Knaben -Hosenin groß.Auswahl.
Sch walbacherst r ahe 30, 1 St .» A ll ec sei te.

Ein ZigarrrngeschKit , Mitte der
Stadt , zu verkaufen oder u vernlicten.
Näh.  Borkilr . ll . bei L6876

Belg . Riesen zu verkaufen
Darnbachtal 38, Gartenh . ^ f_

Zwei neue dunkle FriihsährsTllcber-
zichcr a. Seide , 2 neue Gehröcke, 2 Fracks
u. 3 neue fchw. Hosen iy-ichelsberg 1. 2.

Dtöbcl ! Fortzug!
Schränke , Betten usw . zu jed . an-
nehmb . Preis Kellerstr . 1, 1. Mitte.

" Erstzer Obst- Md
Gemüft-Gürtm

nebst Acker, Schöne AuSjicht , zu vcr.
pachten. Näh . F 230

Jiechtsanwalt Warrhrlmer,
Adeldeidstraße 46.

)
14 Bertramstnatze 14,

sucht sofort junges kinderlieb . Ib -jähr
Mädchen gegen Vergütung.

Zöglinge von 3—6 Jahren finden
Aufnahme.
_Käthe Prochnow , Leiterin.

Tüchtiger Korbmacher auf Rohr
u. Weiden ges. Aork str. 23, P . r. li637aVerloren
auf dem Wege von „Lelchtweißhöhle " bis
„Bcaufite " am « onntag nachmittag ein
schwarzes Handtäfchchen . Gegen gute
Belohnung abzuaeben Bahnhofstr . 3, 1,
bei SKrahm.
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Konsum
IQ ICirchgasse IQ. 11

Tetepfyon 3010,

günstiges Angebot in üäerren-
Stiefel » feinerer Machart,
modernst. Formen , zu dom ausser¬
ordentlich niedrigen Preis von

7.50 und 8,50.
In dem Bewusstsein, dass wir

hiermit mehr bieten, als wir
sonst in der Lage wären beim
Einkauf zu den jetzigen Preisen,
bitten wir um Besichtigung dieser
Stiefel ohne jede Verbindlichkeit
zum Kauf.

Auf farbige Boxcalf u. braun
Chevroaux für Herren in den
vornehmsten Aufmachungen zu
den denkbar niedrigsten Preisen,
möchten wir hiermit noch be¬
sonders hinweisen.

Sdnihwaren-
Konsum

19 Ksrchgasse 19,
zwischen Luisen- und

Friedrichstrasse.

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft
Franz (ürünthaler,

Plattersir. 136. Wiesbaden . Am N.-Friodiiof,
Inh . : Micolau , dr (Initialer , akad . Bildhauer.

GrabdenkmAler
Telephon 2290. 404

Vamen -Uopfwaschen i m .. mit  pixavon1.25  mr..
mit Frisur und Ondulation. Ga Bette » Michelsberg 11.

Walhalla -Theater.
Gastspiel Job -Classen.

Direktion : Herrn. Jod u. Peter Elasten.
Mittwoch, den 23. März.

Abends 8 Uhr:

^Der brave Hermann.
schwank in 3 Akten, nach dem
Schwank „Das ist her Gipfel ", von
Okonkowsli für das Theater Job-

Classon beatbeitet.
In Szene gesetzt von Hermann Job.

Personen:
Hermann SUps , K«uf-

mann.
Alma, seine Frau .
Ant . Knibbel, Rentner
Marie, seine Frau .
Bertha , beid. Tochter
Tilli, Pfefferkorn . .
Ernesto Caruso, Ge¬

sanglehrer . . ,
Emilie, seine Frau .
Otto Becker, ^ fOpern- Theo Erdmann.
FritzSchneider/sänger Jos . WeiSweiler.
Ana. Lorenz, Kapitän Alfred Hagen.
Elly Knosch, >Gesangs- Frau Hagen.
PaulaPolster,lschüler. Frau Finking.
Josesine Speck. . . Frau Erdmann.
Hulda, Dienstmädchen

bei Stips . . . Frau WeiSweiler.

Hermann Job.
Rita Schneider.
Rikola Finking.
Josef Auen.
Emmi Tackmann.
Frau Job.

GeorgTackmann.
Alice' FriedrichS.

Daiaeiisaloa Giersch,

(Mdgasse 18,

Jenes retz.. brünette Frönlein
in schwarzen: Kleid, dem ich gestern
nachm, nach langer Zeit wieder mit
ihrer Mutter itt der Rheins:rase be¬
gegnete, wird , falls ehrbare An¬
näherung gestattet , unter Gl . 375
hauptpostlagernd Wiesbaden höfischst
um Nachricht gebeten, wo cv. eine
Zusammenkunft , bezw. Aussprache u.
Vorstellung erfolgen könnte.

WikÄÄMtt
iäetßrtpup-Müiit

ErriK Müller,
Schxeinrr 'Si,

— gegründet 1864. —
e #trtH!«t« »76.

MaUutrrstratze 3.

296
g !rf *n »nt dez»Kramte «»

Junger Rehpinscher,
auf den Namen Max hörend , ent¬
laufen . Wiederbrrnger Belohnung
Kivch Msse 39/ 41._ _ __ _

rnsttzemeint!
Best. Fr !., e»g, 81 Jahre , aus guter

Familie , schlank, s. häuslich, etwas Ver¬
mögen, sucht die Bek. eines geb. Herrn
in sicherer Lebensstellung zwecks Heirat.
Offerten erbeten unter 8 . 5841 an den
Tagbl .-Verlag.

neu renoviert — bedeutend vergrössert.
Ühampoonieren 1 331«. ,

mit IFrissus - und Wsidtaüaiioaa
im Abonnement SS (Pf.

erster Laden
v. d. Langgasse.

Verloren
eine gold. Dcrmeimhr, Monogramm
H. II . einMabiert , Dienstagabend
v. Drogerie Backe durch die TaunnZ-
stratze auf Post Berliner Hof, durch
Wilhelmftr ., Neue Theaterkolonmvde,
Parlstvaffe und Thelemannftraste bis
Hotel Aegir . Gegen gute Belohnung
abzugeben Hotel Aegrr, Thclomonn-
strcrße 5._
Halsschmuck aus schwarzen Perlen
gefunden . Ab-zuholeu in Sonnen-
bera . Wiesba denevstraffe 4L, 1._

Schwarzer Nehpruscher seit 12. 3.
abh. gek. Wiederbr . Belohn . Vor An¬
kauf stvird gewarnt . Emserstratze 58.

NereMv.
ngen vyx und nLch

H itt privatem Leichen¬
wagen.

Danksiagrms.
Für die Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Ver¬
luste unserer lieben Mutier,
Großmutter, Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin und
Taute,
Marg Kreta Schaab,
sagen wir Allen innigsten Dank.

Miesvadeu . 28.März 1910.
Dir trauerndrnKruterbUesenen.

Todrs-Anzerge.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß

meine innigstgcliebte Frau , die fürfergende Mutter ihrer Kinder,
unsere Tochter, Schwester und Tante,

Mise Nfeffermamr, geb. Ggiy.
nach kurzem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden sanft dem Herrn
entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
DcitlPtch UfeFerMKur « und Kmrdev-

Die Beerdigung findet am Freitag , den 25. März , vorm. 11 Uhr.
vom Süd -Friedhofe aus statt.

Wiesbadener Fremden - Liste.
Hotel Adler Batthaut.

Langgasse 42, 41 u. 46.
Heydrich, Dr . taed .j Liegnitz. —

Hamm, Schriftsteller, München-
Ofctershausen. — Tenzer, Ober&mtm,
mit Frau , N.-Lössnitz.

Bayrischer Hof.
Delaspfiestrasse 4.

Seiler, Kfm., Berlin..
Bellevue.

Wilhelmstrasse 28.
Man<L Rechtsanwalt , m. Pr ., Paris.

Hotel Berg.
Nikolasstraa* 37.

Häusüier, Fabr .i Stuttgart . — Hei-
nrann'i, Eisenbahn.-Oberaekr., Zehlen¬
dorf. — Hoppe, Pr . Dar., Rendsburg.
— Koch, Ing., m. Pr -, Nürnberg . —
Schmidt, Pr . Prof ., m. Kind., Heidel¬
berg.; — Steigleiber, Kfm., Speyer.Hotel Biener.

Sasmenbcrgerstriasse 10/11.
Ayte, Pr . Rent ., m. Tocht., Ruas-

lani — Brand, Dir., Montreux.
Schwarzer Book.

Kranzplatz 12,
Bauer, Kfm., m. Pr ., Berlin. —

Hartlaub , Prof ., m. Pr ., Helgoland. —•
Ilartmami , Fabr ., Rochjiitz. — Neu-
gass, Fahr ., m. Fr ., Bad Hoinlrarg. —
Siegerb, Dir;, HiMesheim. — v.Wagen¬
hoff, Oberst, m. Frau , Hannover . —
Wlitting, rn>. Fr ., Brauuschweig,

3frwrei
Häfnergasse 12.

Wagner, K . Prof ., München. —
^VülrvraM, K, Prof., München.

Goldener Brenaea,
Goldgasse 8/16.

Dohrmaim, Fr ., Wetzlar . — Grenv
ter, Präul . Riesnt, Lindentbal . — v.
Jacobs, Kaubu , Halle. — Krapß,
Zwickau.

Central - HoteL
Nikolasatrasse 43,

Carte, Fr . Rent , Rostock. — Dick,
Kfm, Düsseldorf. — Drager, Kaufm.,
Düsseldorf. — Hainbrock, Kaufmann,
Hamburg. — Jaskowski, Schriftstall,
Ledppig. — Lukas, Reut ., Dresden. —
Walter, Reute, Paris.
Hotel a , Ilndi -.aus Continental.

Langgasse 36.
Mourier, in. Frau, Hamburg.

Hotel » ahlbeim.
Taunusstrasse 15:

Braun, Kfm., Warschau. —: Müller,
Kommiera.-Rat , Kulmbach.

Hot ®!
Markistrasse 32.

Hauvitier, Kf'nl, Mülhausen i. E. —
Kiesslang, Kfm ., > Erfurt , — Klaus,
Kaufm., Mannheim. — LöfieLmarm,
Kfm., Düsseldorf.

n ® l ürfypri jiz,,
Mauritiuspiliatz1.

Deiter, Kfm., Frankfurt . — Grem,
2 Hm . Ivfite., Wien. — Kleber, Kfm.,
m. Fr ., Mainz. — Müller, Kfm., met
Fr, , Tünigen. — Schick, Kfm., Ra.m-
baeb, — Schütz, Kfm., Berlin. —
Selber* Kfm.., Mannheim.

Englischer Hol.
Kranzpiatz II.

Faerber , Breslau. — Frantzen , Rem(-
echeid. — Helpft, Berlin. — Heymann,
m. Fr ., Essen. — Märet , FV. Komm.-
Rat , Harburg . — Michaelson, London.
— Mornnick, m. Fr ., Schlatkow. —
Richter , Fr !., Harburg . -— Weissbard,
Fr ., Warschau. — Wulff, m, Frau,
Berlin.

Hotel Epple,
ICörnerstrasse 7.

Koch, Frau , Oilenburg.
jEui-ophisctoer Hot«

Ijanggassie 32.
Beyer, Kfm., Chemnitz. — Feigen-

heimer, Kfm;., Frankfurt . — Sieg-
mund. Stud., Miannheim. — Straub,
Kfm., Berlin.

Hotel Fürstesihot,
Sonnenbergerstrasse 12a,

Koch, Frau, Elberfeld. — Koch,
Frl,, Elberfeld.

Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Auerbach, Kfm., Bcrkn. — Bieder-
nsanni, Kifm* St . Gabten. — Felder,
Kfm., Eschwege. — Gros«, Kaufm.,
Berlin. — Gumpel, Kfm., Berlin. —
HeymliUBon, Kfm., Berlin. Horch,
Direkt ., Zwickau. — Hummelschein,
Kfm., München. — Ihm, Kaufmann,
Hanau. — Kessler, KfnM Innigrath . —
Klein), Ivfmj, Mannheim. — Kraute
felder, Kfm, . Wien. — Ijcnz, Kaufm.,
Berlin, — Ritter , Prof ., Würzburg. —
Roth , Kfm., München — Scheck,
Kfm., Berlin. — Schulte®, Kfm., Köln.
— Tannembergeh. Kfm., Frankfurt . —
Wlttgensteiner , Kfm., Köln.
Brivatklinik von Dr . Guradze.

Mainzerstrasse 3.
Dinge-, Heleta.e, Mainz. — Kirdorf,

Fr .. Mülheim. (Ruhr )-Speldorf. —
Kotfcbaus, Fahr ., RemKchcdd.

Hansa - Hotel.
Nikolasstrasse 1,

Bram», Kfm, , Köln. — Fachinger,
Referendar* Frankfurt . — Seiboldt, m,
Fr,, Frankfurt . — de Wat, Haag.

Vier J " itr r it «-
Kaieer-Friedrich -Platz 1.

Bieraackai, Gräfin, Warschau. —
Görska. Gräfin, Warschau. — Henme-
berg, Dr., Berlin. — Hildebrandt,
Kapitän , m. Fr . u. Bedien., Berlin. —
König, Fr ., Ludwigsburg. — Pieper,
Justizrat , Lüdenscheid. — Vischer,
Kommerz.-Rat Dr., Lud-wigshafen.

Kaiaerliof
n . Augusta - Viktoria - Bad.

Frankfurtersbrasse 17.
van den Bergh, m. Fr . u. Bedien.,

Rotterdam . —- Bökeif Kfm., Mexiko.
— Kietonann, Direktor , Hamburg. —
Meyer, Kfm., Köln.

Kölnischer Hot.
Kl. Burgstrasse 6.

Burchardt , Ritterguts,bea., Noumer«-
dorf., — y. Jacobs, Kfm., Halle«

olatiiiaut £Git, Kram.
Langgasse 56.

Schnieidier, Posteekr ., Ulm.: — Röss-
ler, Fnl. Rent ., Weimar.

Hotel Kronprinz,
Taunusstrasse 46/48.

Halberstam., Kfm., Leipzig.
Hotel Krug,

Nikolasstrasse 25.
Keller, Kfm.. Mannheim. — Schäfer,

Ing ., Kaiserslautern . — Timme, Ident.,
m.  Frau , Nymegen.

Weisse Lilien.
Häfnergasse 8.

Frisch , Oberlehr., m. Fr ., Aschaffen¬
burg,

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Saure, Bochum, — Senft, Hirsch)-
landen.

Metropole n . Monopol.
Wilhelmstrasse 6 u. 8:

Abrabamisohm, Präul ., Glogau. —
Busse, FrL, Mannheim. — Drexler,
Frlj . Mannheim. — Landsberger,
Stadtrat , Glogau. — Reis, Fabrikant,
Mannheim. — Somnen.thal , Baumeist.,
Berito. — v . Stoutz, Df., Dresden. —
Treib«, m. Farn-, Freiburg.

Hotel Miaerva.
Rbeinstrasse 9,

Wiengreen, Fraiu General - Konsul,
Hamburg.
Hotel Nassau u . Hotel Cecilio
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
Frank , Frau , Meiningen. — Jong-

hans, Ing., Barmen. — KatZ. Bankier,
m. Farn., Berlin. — King, Berlin. —
v. Saviigny, Geh. Reg.-Rat Prof . Dr.
jur ., Münster in W. — Freiherr von
Schönberg, Kairtrnerherr und Ritter-
gutsbes., mit Freifrau; Thannenhain.
— Wallthcr, Frau , Meiningen. — von
Wessel., Kittergutsbes ., mit Frau,
Warschau.

Hotel Nizza.
Frankfurteratras »# 28.

Melni?el'beng, Augenarzt Dr.. Aachen.
Hotel Noaneahof.

Ksrchgasse 15.
Frank , Kfm.., London. — Koch,

stud . phil , Frankfurt . — Nürnberg,
Kfm., Frankfurt . — Schott, Kaufm.,
Frankfurt . — Tilmes, ICfm., Koblenz.
— Witt,kämpfen ; Kfm ., mit Bnader,
Bückeburg.

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 und 6.

ESkjan, in. Fra.u|, Mannheim. —
GriSdstaub, Berlin. — Lorentz, Dipi.-
Ing.. Westerburg . — Rosenkranz, Det¬
mold.

Hotel du Par « ts. B '-latoä .,
Wilhelmstrasse 28---30.

Wulff, Fabrikant , mit Familie und
Gouvernante, Karlsruhe.

Pariser Hof.
ßpiegelgasse 9.

Friedericlisen, Frl « Lehr ., Etsenaeh,-

HoteX Post.
Rlieinstrasse 17.

UhKg, Musiker, mit Bruder, Weib
münster.

Ziur gutem Quelle.
Kirchgasse 3.

Amtend, Mühlenbes., Runkel.
Quellenhoi

Nerostrasse 11.
Amimia.nn , Wörth . — Orysandt, Frl .,

Köln. — Trespe, Frau , Köln.
Hotel Quisisana.

Parkstnasse 5
ii. Eratli .stra.sse 4, 5,  6, 7, 9, 11, 12.
Böhler, Chemiker, m. Frau , Frank¬

furt.
Hotel Reicbsbof,Bahnhofstrasse 16.

Go.ldenberg, Kfm., Aachen. — Harit-
miann, cand. phil., Strassburg. —
.Tansueln, Kfm., Frankfurt . — Scheffeh
Musiker, Leipzig. — 8tötete, Kaufm.,
Stuttgart,.

Residenz - Hotel,
Wilhelmstrasse 3 und 5.

Mayerl Offenburg.
Römerbad,

Kochbrunnenplatz 3.
Schultz, Landgericht«rat u. Mitglied

des Reichstags, Bromiberg.
Hotei Rose,

Kranzpiatz 7, 8 u. 9.
Degietau, Nienstedten . — Hellmuth,

m. Frau , Fahr . — Schmidt, Elberfeld.
— Schmitz, Hamburg.

Weisses Ross.
Kochbrunnmplatz 2.

Bester, Misdroy.
Hotel Saalbarg,

Saalgasse 30.
Marquart , Stuttgart . — Schultz,

Kfm., Eisenach.
Sendigs Eden - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Schrödter, Dr. ing., Düsseldorf.
Privat -Hotel Silvan ;.,

Kapellenstrasse 4.
Lehmann, Braumeister, mit Frau!,

Remscheid.
Tannns - Hotel.
Rheinstrasse 19.

Breme, Kfm., Berlin. — Hotelin,
Kfm., Paris , — Meckenthin, Kfm., m.
Frau, Leipzig. — Palmbach, Kaufm.,
Mo«kau . — Paeka.lv, Hauptmsim , mit
Frau , Lahr , — Wegener, Dr. med.,,
m. Frau , Kemel.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Kelter, Bauunternehmer , mit Frau,
Magdeburg. —

Vietorxa - Hotei n . Radballs.
Wibielmetrazse 1.

v. Born, Regierungsrat, mit Farn.,
Koblenz. — IlirsehbeTg, mit Frau,
Bingen. — Hörner, Fabrikant , m. Fr,,
Barmen. — JB.eger, Gerichteassessort,
Neheim. — Payn, Advokat, mit Frau,
London. — Ihegcr , Eiaenbahndirekt .-
Präsiden.t , Magdeburg. — v. Weätem-
hagen, Frl „ Magdeburg,

Hotel Wiesbadener Hof,
Moritzstrasse 0.

Hartmann , Inspektor , Mannheim,
— Heinz, Hotelbes., Dortmund. —.
Hörz, Kfm., Koblenz. — Philyp«
Ing, . Hörde. — Stein, Diplom-Ingeim’
Darmstadt . — Wittstein , Fr . General,
m. Tochter, Blankenberg.

Hotel Wilhelina,
Sonnenbergerstrassia 1.

Magnus, Frau Rent ., HaaTnover,
In Privatbünsern»

Adelhei dstrasse 31:
Pi«l, Rent ., Karlsruhe,

Villa .Brema, Abeggstrasse 7:
v. Proschnitzky, Frl -, London,

Pension Columbia, Frankfurtenstr . 68
Fuchs, Rent ., Kempfeld.

Gr. Burgstrasse 14:
Schuch, Oberst, Offenburg.

Delaspöestrasse 2:
WeseU. Leut ., Saarbrücken.

Goethes trass-e 1:
Henne, Hofschauspieler, mit Frau,

Koburg.
Pension Grandpair , Emserstr . 15/17;

Heidaiec», Frau Prof . Dr,, n& Sohn,Kobfenzz.
Hain«rweg 4:

Kretzer , Kfm., Riga.
HermniKibliaese 9:

Boche, Lehrer , Jülich.
Villa v. d. Heyde, Gartenstrasse 1;

De Baut, Dr. med., Schied rech.
Hospiz z. hl, Geist. Friedrichstr . 24;

Barntzky , techn. Lehrer , Duisburg.
Ruhrort . —- Hasslaeher, Frl ., Geisern
bäte . — Lctehr,. Fnl., A-ndiernach. —
Peters , Prof ., m. Sohn, Paderborn.
Peters , Frau , mit T., Fressenhof.

Christi. Hospiz II , Oranienstr . 53:
Flubme, Frl , Münster in W.

Villa Humboldt, Frankfurteistr . 22:
Ebhandt, Frl ., Nassau. — Hebel,

eisen, Frau Dr , m. T, Mönchen. __
Wosaidlo, Sanitätsrat , m. Fr , Berlin,.
Pens. Koepp, Frankfurterstrasse 12;

Klette , Geh. Forstrat , mit Familie^Dresden.
Luäsenistraissi» 22:

Zeitz, Frau Dr, m. T, Ollpach.
Pens. Mangarpta, Thelem.arrastr. 3:
Auerbach), Kfm, m. Fr , Berlin,
Villa Gianda, Garten,strasse 18/20;
Lange. Frau Major. Berlin.

Villa Prinzessin Luise,
Sonrnenbergerstras9e 15:

Macke!, Frau , mit Sohn, Hochkamp.
Pension Rheingald, Rbeinstrasse 43:
Kremer, Frau , Elberfeld, — Weiter

Frau Rent , Köln.
Villa Rupprecht , Sonnenbeiaarstr . 17:

Cabn, Frau , Frankfurt . . — GgRu,,
Frl , München. — Krämer . Fräulein'
Framldrurt. — M ithe, Offizier, Posen!
— Menthe, Frl , Posen — Sunday,
Fnk. London. -- Wendt , Oberleut,
a. D. u. Gutsbes, mit Fam, Holstein.

Pension Sedina, Langgasse 30:
Braetiga.ru Frau Dr, Kassel.

Pension Jui . Winter , Spiegelgaaae 1:
Johel , Frau , Ham.bui-g.



Amtliche
des

Verla« Langgaffe 25/27.
„Tagblatt -Haus " .

Schalter-Halle geöffnet von S Uhr morgensbis8 Uhr abends.
Wiesbadener Tagblatls.

-c>Nnsgabe : Zweimal wöchentlich. '

F«xnspr«cher°Nufr
„Tagdlatt -Haus " Sit . 6650 - 53,

Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
Sonntags von h—11 Uhr vormittags.

Nr. I«. Mittwoch , den LZ. M « rz. 1SIG.

Bekanntmachung
Wer Abhaltung der FrühjahrZ-

Kontrollversermmlungen 1910.
Es haben zu erscheinen alle Mann¬

schaften des Beurlaubtenftandes der
Jahreskiasien 1897 bis 1909, die der
Reserve , Land- und Seewehr 1. Auf¬
gebots „angehören . Das sind:

1. Sämtliche Reservisten (mit Ein¬
schluß der Reserve der Jäaerklasse A
»er Jahresklassen 1897 bis 1991) ;
lrchtrre haben mit ihren Jahrcsklassen
zu erscheinen;

2. die Mannschaften der Land - nnd
Seewchr 1. Aufgebots , ausgenommen
die , welche in der Zeit vom 1. April
bis 80. September 1898 in den
aktiven Dienst getreicn sind;

3. sämtliche Ersatz-Reservisten;
4. die zur Disposition ! der Truppen-

teile Beurlaubten;
5. die zur Disposition der Ersatz¬

behörden Entlassenen;
6. sämtliche auf Zeit anerkannten

Invaliden ; ,
7. die zeitig Feld- und Garnrson-

bienftunfähigen;
8. die dauernd Halb invaliden;
9. die nur Garnlsondienstfäbigen.
Die Kontrollpflichtigen des Kreises

WieSüaden-Stadt
haben zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
(im Exerzierhause der Infanterie-

Kaserne . Schwalbacherstraße 18):
1. Sämtliche Mannschaften der Garde
aller Waffen , sowie die Mannschaften
der Prodirizial -Jnfanterie , u . zwar:

Jahresklasie 1897: Freitag , 1. Avril
1910, vormittags 10 Uhr.

Jahresklasie 1898: Freitag , 1. April
1910, nachmittags 3 Uhr.

Jahresklasie 1899: Sonnabend , den
2. April- 1910, vormittags 10 Uhr.Jahresklane 1900: Sonnabend , den
2. April 1910, nachmittags 3 Uhr.

JahreSklafse 1901: Montag . 4.  April
1910, vormittags 10 Uhr.

Jahresklasse 1902: Montag , 4. April
1910, nachm. 3 Uhr.

JahreSklafse 1903: Dienstag , 6. April
1910, vormittags 10 Uhr.

Jahresklasie 1904: Dienstag , 5: April
1910. nachmittags 3 Uhr.

Jahresklasse 1605: Mittwoch, 6. April
1910, vormittags 10 Uhr.

Jahresklasie 1906: Mittwoch, 6. April
1910, nachmittags 3 Uhr.

Jahrosklasien 1907 bis 1910: Don¬
nerst ^ , 7. April 1910, vormittags
10 Uhr.

(Die Kasernen - Uhr des 1. 80. ist
maßgebend.)

8. Die gedienten Mannschaften (aus¬
schließlich Garde u. Infanterie ) und
zwar : Marine , Jäger , Maschinen-
aewehrtruvpen , Kavallerie , Feld -Ar¬
tillerie , ^ Fuß - Artillerie , Pioniere,
Eisenbahn -, Telegraphen -, Luft-
schisfer- u. Kraftfahrtruppen , Train
(emschließl. Krankenträger u. Bäcker),
Sanitäts - und Veterinärpersonal u.
sonstige Mannschaften (Ockonomie-
haudwcrker, Arbeitssoldatcn , Büchsen¬
macher- und Büchsenmachergehilfen,
Fen -rwerks - u . Zeug-Unterpersonal,
Zahlmeister - Aspiranten , Waffen¬
meister und geprüfte Waffenmelster-

gehilfen) wie folgt:
JahreSkläsien 1807 u. 1898: Donners¬

tag , 7. April 1910, nachm. 8 Uhr.
Jahresklassen 1899 u . 1900: Freitag,

8. April 1910, vorm . 10 Uhr.
Jahresklassen 1901 n . 1908: Freitag,

8. April 1910, nachm. 3 Uhr.
Jahresklassen 1903 u . 1904: Sonn¬

abend , 9. April 1910. vorm. 10 Uhr.
Jabrcsklasien 1905 bis 1910: Sonn¬

abend , 6. April 1910, nachm. 3 Uhr.
(Die Kasernen - Uhr des 1. 80 ist

maßgebend .)

3. Der Ersatz-Reserve aller Waffen:
JahreSklaffen 1897 u . 1898: Montag,

11. Apr l 1910. vorm . 10 Uhr.
Jabrcsklasien 1899 u . 1900: Montag,

11. April 1910, nachm. 3 Uhr.
Jahreskiasien 1901 n . 1902: Diens¬

tag , 12. April 1910, vorm. 10 Uhr.
Jahresklassen 1903 u. 1904: Diens¬

tag , 12. April 1910, nachm. 3 Uhr.
Jahresklassen 1906 u . 1906: Mitt¬

woch. 13. April 1910, vorm. 10 Uhr.
Jahresklassen 1907 bis 1909: Mitt¬

woch. 13. April 1910, nachm. 3 Uhr.
(Die Kasernen - Uhr des 1. 80 ist

maßgebend.)*
Die Kontrollpflichtigen des Kreises

Wiesbaden - Land
Laben zu erscheinen wie folgt:

An Wiesbaden
(im Exerzierhaus der Infanterie-

Kasern«. Schwalbacherstroße 18):
Am Donnerstag , den 14. April 191»,

vormittags 1» Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften der Reserve, Lanü-
und Seewehr 1. Aufgebots aller
Waffen aus Dotzheim (Jahres-
klasscn 1897—1909,.

Am Donnerstag , den ltt. April 1910,
nachmittags 3 Uhr : Die sämtlichen
Ersatz . Reservisten (JaLvesklasien

1897—1909) aller Waffen aus
Dotzheim.

Am Freitag , de» 15. April 1910,
vormittags 10 Uhr : Die sämt¬
lichen Mannschaften aller Waffen
(Jahresklassen 1897—1909) aus
Bierstadt.

Am Freitag , den 15. Avril 1910,
nachmittags 3 Uhr : Die sämt¬
lichen Mannschaften aller Waffen
ans Erdenheim , Frauenstein und
Georgenborn (Jahresklassen 1897
bis 1909).

Am Sonnabend , den 16. April 1910,
vormittags 10 Uhr : Die sämt¬
lichen Mannschasten aller Waffen
(Jahvesklassen 1897 bis 1809) aus
Sonnenberg und Rambach.

In Biebrich a. Rh.
(auf dem Kascrnenhof der Unter«

offizierschule) :
Am Sonnabend , den 16. April . 1910,

nachmittags 3 Ahr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Wapfen aus
Biebrich a. Rh., welche der Land-
und Secwehr 1. Aufgebots ange¬
boren (Jahrcsklassen 1897—1901).

Am Montag , den 18. April 1910,
vormittags 10 Ahr : Diejenigen
Mannschaften aller Waffeir aus
Biebrich a. Rh., welche der Reserve
angehöven, die Jahresklassen 1902,1903 uiid 1904.

Am Montag , den 18. April 1910,
nachmittags 3 Ahr : Diejenigen
Mannschaften aller Waffen aus
Biebrich a . Rh.» welche der Reserve
angeboren , die Jahrc -sklassen 1905!
bis 1910, sowie alle zur Disposition'
der Truppenteile u . Ersatzbehörden
entlassenen Mannschafton.

Am Dienstag , den 19. April 1910,
vormittags 10 Ahr : Die sämtlichen
Ersatz » Reservisten aller Waffen
/JahreIklassen 1897 bis 1909) aus
Biebrich a . Rh.

Am Dienstag , den 19. April 1910,
nachmittags 3 Uhr : Die sämt¬
lichen Mannschaften aller Waffen
(Jahrcsklassen 1897 bis 1909) aus
Schierftein a. Rh.

In Flörsheim a. M.
(Platz am Main , neben dem Gasthof

„Zum Hirsch") :
Am Mittwoch , de«, 80. April 1910,

vormitaas 10 Uhr : Die sämt¬
lichen Mannschaften aller Waffen
aus Flörsheim a . M . (Jahres¬
klassen 1897—1909).

Am Mittwoch, den 20. April 1910,
nachm. 3 Ahr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen
(Jahresklassen 1897—1909) aus
Diedenbergen , Eddersheim , Weil-
bach und Wicker.

In Hochheicha. M.
iSckloßhof bei der Kath . Kirche) :

Am Donnerstag , den 21. April 1910,
vorm. 11.10 Ahr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen
(Jahresklassen 1897—1909) aus
Hochheim.

Am Donnerstag , den 21. April 1910,
nachm. 3 Uhr ; Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen
(Jahresklassen 1897—1909) aus
Delkenheim, Massenheim und
Wallau.

In Medenbach
(Mziualwcg Medenbach - Niedern¬
hausen , nächst der Station Auringen-

Medenbach):
Am Freitag , den 22. Avril 1910,

vorm. 9.10 Ahr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen
(Jahresklassen 1897—1909) aus
Auringei, , Breckcnbeim, Heßloch,
Igstadt , Kloppenheim, Medenbach,
Naurod , Nordenstadt und Wild¬
sachsen.
Auf dem Deckel eines jeden Mili¬

tär - und Ersatzreservc -Passes ist die
Jahresklasse des Inhabers ange¬
geben.

.Zugleich wird zur Kenntnis ge¬
bracht:

1. ' besondere Beorderungen durch
schriftlichen Befehl erfolgen nicht
mehr . Diese öffentliche Aufforderung
ist der Beorderung gleich zu erachten;

2. willkürliches Erscheinen zu einer
anderen als der ihm befohlenen
Kontrollverfammlung wird bestraft.
Wer durch Krankheit am Erscheinen
verhindert ist, hat ein von der Orts-
bebörde beglaubigtes Gesuch seinem
Bezirksfeldweüel baldigst einzu¬
reichen:

3. diejenigen Mannschaften , welche
aus persönlichen Gründen zu einer
anderen als der befohlenen Kontroll-
versammlung erscheinen wollen,
haben dies mindestens 3 Tage vorher
dem Bezirksfcldwebel behufs Ein¬
holung der erforderlichen Geneh¬
migung zu melden;

4. wer bei der Kontrollversamm-
luna fehlt , wird mit Arrest bestraft
(Paßbestimmungen Ziffer 14) ;

5. es ist verboten , Schirme und
Stöcke auf den Kontrollplatz mitzu-
bringen;

6. ieder Mann muß feine Militär-
Papiere (Paß und Führungzeugnis)
bei sich baben:

7. im Militärpaß muß die vom
1. Avril 1910 ab gültige rote Kricgs-
becvderung, bezw. Paßuotiz , einge-
klcbt sein. *

Wiesbaden , den 1. März 1610.
Königliches Bezirkskommando.

Bekanntmachnng,
betreffend das Droschkenfuhrwesen.

Es wird hiermit zur Kenntnis
der Mitglieder des Wiesbadener
Droschkenbesitzervereins gebracht, daß
vom 1. April d. I . ab auf dem folgen¬
den DroschkeUhaltepläHcn der Stadt
Wiesbaden die daneben angegebene
Zahl Droschken Ausstellung zu nehmen
hat : Zahl der

Droschken
1. Am Anfang des Nerotals

(Westseite) gegenüber der
Mündung der Tauuusstr. 2

2. In der Saalgassc , an der
Mündung in die Taunus¬
straße 8

8. Auf dem Kranzplatz 4
4. In der Sonnenbergerstr .,

an dem durch die Kuran¬lagen führenden Chaisen¬
weg 2

5. Vor der alten Kurhaus-
Kolonnade 20

6. Vor der neuen Kurhaus-
Kolonnade (auch Theater¬
kolonnade genannt ) 30

An allen Abenden, an
welchen Vorstellungen im
Königlichen Theater statt-
finben , bleibt der vorge¬
nannte Halteplatz nur bis
8% Uhr abends mit 20
Droschken, nach 814 Ahr
abends nur mit 10 Drosch¬
ken besetzt.

7. An ber Südseite dos Rat¬
hauses 4

8. Auf der Südseite der
Museurnstraße 3

9. Auf der Oftfeite der
Vikto-riastr . an der Mün¬
dung, in die Frankfurtcrstr . 4

10. In der Parkstr . — Nord¬
seite — an der Mündung
dos Chaisenweg cs und
gegenüber der Mündung
der Bodenstebtstvaße 2

11. Auf dem südlichen Fahr-
damm der Rheinstraße,
zwischen Wilhelmstraße u.
Mainzersi ratze 20

12. Aust dem, Reitwege der
Rhemstraßc . anfaugend cmi
der Nikolasstraße 10

13. Auf dem Reitwege der
Nheinstraße , anfangeud an
der Moritzstraße, 10

14. Auf ,dem Reitwege der
Rheinstraße , Ecke Wörth-
straße 2

15. Auf dem Fahrbcnnm an>der
Südseite der Ringkirche
(mir an Werktagen ) 2

16. Auf der Westseite des
Fahrdamniss der Mün¬
dung der Zufährisrraße
vom Kaiser -Wilhelm -Ring
zuln Stückgüterbahnhof 10

17. Auf dein Mauritiusplatz 3
Den zum Eisenbahndienst be¬

stimmten Droschken ist dir Halteplatz
auf dem Kaiserplatz, vor dem östlichen
Flügel des BahnhofgebäudeS ange¬
wiesen worden.

Die vorstehend zu 5, 6, 11 und 18
genannten Halteplätze sind von
morgens 6 Uhr ab mit je 3 Drosch¬
ke'., , der vorstehend zu 2 genannte
Halteplatz ist von morgens 0 Uhr ab
mit 3 Droschken nnd der vorstehend
zu 3 genannte Halteplatz ist vonmorgens 6 Uhr ab mir 4 Droschken
zu besetzen.

Der zu 17 genannte Halteplatz ist
von 3 Ahr nachmittags ab mit der
angegebenen Zahl Droschken zu be¬
setzen, während die Dienstzeit sämt¬
licher übrigen Droschken auf den vor¬
genannten Halteplätzen um 7 Ahr
moraens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken
auf dem Halteplatz vor ber alten
Kurhauskolonnade , bezw. nach üe-
endinter Vorstellung im Königlichem
Theater — ober wenn solche Vor¬
stellung nicht stattfiudet •— auf dem
Halteplatz vor ber neuen Kurhaus¬
kolonnade (auch Theaterkolonnade ge¬
nannt ), deren Dienstzeit bis nachts
12 Ubr währt , dauert die Dienstzeit
sämtlicher übrigen Droschken auf den
Halteplätzen bis 11 Ahr abends . *

Wiesbaden , den 14. März 1910.
Der Polizei -Präsident.

_ v. S cheust._
Bekanntmachung.

Zur Warnung des Publikums -vor
deu Uehertretungcn werden nach¬
stehend die den Schutz des Waldes
vor Bränden bezweckenden,„Strafbe-
stimMungen! hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht:

8 368 Nr . 6 des Reichs-Straf-
Gesetzbuches:

Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark
oder mit Haft bis zu 14 Tagen wird
bestraft , wer an gefährlichen Stellen
in Wäldern oder Heiden oder in
gefährlicher Nähe von Gebäuden oder

feuerfangenden Sachen Feuer an-
zündet.

8 44 des Feld - und Forstpolizei-
Gesetzes vom 1. April 1880.

Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark
oder mit Haft bis zu 14 Tagen wird
bestraft , wer : ,

1. mit unberwahrtem Feuer oder
Licht den Wald betritt oder sichdemselben in gefahrbringender
Weise nähert,

2. im Walde brennende oder
glimmende Gegenstände fallen läßt,
fortwirft oder unvorsichtig hand¬
habt,

8. abgesehen von den Fällen des
8 398 Rr . 6 des Strafgesetzbuches,
im Walde,odcr in gefährlicher Nähe
desselben, im Freien ohne Erlaubnis
des Ortsvorstehcrs , in dessen Bezirk
der Wald liegt , in König!. Forsten
ohne Erlaubnis der zuständigen
Forstbeamten Feuer anzünoet oder
das gestatteter Maßen angezündete
Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder
auszulöschen unterläßt,

4. abgesehen von den Fällen des
8 ,300, Nr . , 10 des Strafgesetzbuchs
bei Waldbränden , von der Polizei¬
behörde. idem Ortsvorsteher oder
deren Stellvertreter oder dem Forst-
besitzer oder Forstbeamten zur Hilfe
aufgeforderk keine Folge leistet , ob¬
gleich er der Aufforderung ohn>e er¬
schliche einem  Nachteile genügenkonnte.

8 17 der Regierungs -Polizei-
Berordnung vom 6. Mai 1882.

, Mit einer Geldstrafe bis 10 Mark,
im Unvermögensfalle mit verhält¬
nismäßiger ,Haft wird bestraft , wer
rn der , Zeit vom 15. März bis
15 Mai bei trockenem Wetter außer¬
halb der Wege in einem Walde
Zigarren oder aus einer Pfeife ohne
geschlossenen Deckel raucht . *

Wiesbaden , den 3. März 1910.
Der Polizei-Präsident.

_v . S cheint_
Verzeichnis

der hi der Zeit vom 9. bis einschließ¬
lich,16. März 1910 bei der Königl.
Polizei - Direktion angemeldeten

Fundsachen.
G e f u u d e n : 2 Damengürtel , ein

Metermaßstock, 1 Hcrrenring , 1 toter
Hase, 1 Ohrring , 1 Paar Herren-
Guinmischuhe, 1 Portemonnase mit
Jnihalt , 1 Damenring , 1 Armband,
1 Nickelb rille , 1 Fahrrad . 1 Tasche
mit Malerpinscln . *

Zugelaufen:  7 Hunde.
Zugeflogen:  1 Kanarienvoael.

Ortsstatut , betreffend die gewerbliche
Fvrtbilduiigsschnle zu Wiesbaden.
Auf Grund der D 120, 142 und

150 der Gewerbeordnung für das
Deutsche Reich in der Fassung des
Gesetzes, betr . Abänderung ' der Ge>-
werbeordnuug vom 1. Juni 1891
(Reilchs-Gesetzblatt, Seite 261 und
folgende) wird nach Anhörung be¬
teiligter Gewerb et reib ender und
Arbeiter und unter Zustimmung der
Stadtverordnoten -Veusammlung für
den Gemeiüdelbezivk der Stadt
Wiesbaden Nachstehendes sestgesctzt:

8 1. „ Me im gedachten Bezirk sich
regelmäßig aufhaltenden gewerb¬
lichen, Arbeiter , Gesellen , Gehilfen,
Lehrlinge , Fabrikarbeiter , mit Aus¬
nahme der Lehrlinge und Gelhilfen
im HandtzEgeschäften, sind verpflich¬
tet , bis zum Ende des Schuljahres,
innerhalb dessen sie das 17, Lebens¬
jahr vollenden, die Hierselbst errich¬
tete öffentliche gewerbliche Fort¬
bildungsschule an den festgesetzten
Tagen und Stunden zu besuchen
und an dem Unterricht teilzunchmen.

Die Festsetzung der Lehrfächer, der
Tage nnd Stunden des Unterrichts
erfolgt durch den Magistrat , und
wird in dem Organ für die öffeut-
lichen Bekanntmachungen des Magi¬
strats zur öffentlichen Kenntnis gct
bracht.

§ 2. Befreit von dieser Verpflich¬
tung sind nur solche gewerbliche Ar¬
beiter , die den Nachweis führen , daß
sie diejenigen Kenntnisse und Fertig¬
keiten besitzen, deren Aneignung das
Lehrziel der Anstalt bildet.

tyfcß.Tt bc r  i -Tv r»i> 7 ” 'v
torischen Fortbildungsschule können
nach dem Ermessen des Schülvor-
standes solche Schulpflichtige aus¬
geschlossen werden , die nach ihrer
Vorbildung oder wegen geistiger oder
körperlicher Gebrechen zur Aufnahme
ulnyoeisnet sind.

8 3. Gewerbliche Arbeiter , welche
das fortvildungsschulpflichtige Alter
überschritten haben oder in dem
Gemeindebezirke nickst wohnen , aber
beschäftigt iverden, können, wenn der
Platz aüSreicht, auf ihren Wunsch
zur Teilnahme am Unterricht zuge,
lassen werden . Der Schulvorstand
(Kuratorium ) bestimmt über die Zst-
lastung solcher Schüler.

8 4. Zur Sicherung des regel-
M'äßigen Besuches der Foribildungß-
schule durch die dazu Verpflichteten,
sowie zur Sicherung der Ordnung in
der Fortbivduiigsschule und eines
gebührlichen Verhaltens der Schüler

werden folgende Bestimmungen eu-
lassen:

1. Die zum Besuche der Fort,
bikdungsschule verpflichteten gewerb¬
lichen Arbeiter müssen sich zu den
für sie bestirnmten Unterrichtsstun¬
den rechtzeitig einfinden und dürfen
sie ohne eine nach dem Erm«.fseu der
Schutleidung ausreichende Entschul¬
digung nicht ganz oder zum TcÄ
versäumen.

2. Sie müssen die ihnen als nötig
bezeichneten Üehvmitt« in den Un¬
terricht mitbringen.

3. Sie halben die BestiiMMMigen
des für die Fortbildungsschule er¬
lassenen Schulreglements zu be»,
folgen.

4. Sie müssen in die Schule sauber
gewaschen und in reinlicher Kleidung
kommen.

>5. Sie dürfen den Unterricht nicht
durch ungebührliches Betragen stören
und die Schuluteustlien uind Lehr-
nrittel nicht verderben oder be¬
schädigen.

6. Sie haben sich auf dem Wege
zur Schule und von der Schüle jedes
Unfugs und LävmeriA zu euthakten.

Zuwiderhandlungeu werden nach
8 160 Nr . 4 der Gewerbeordnung in
der Fassung des Gesetzes, betr . die
Abänderung der^ Gewerbeordnung
vom 1. Juni 1891 (Reichs-Gesetzblart
Seite 287) mit Geldstrafe bis zu
20 M!k. oder im Unvermögensfalle
mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft,
sofern nicht nach gesetzlichen Bestim¬
mungen eine höhere Strafe ver¬
wirkt ist.

8 5. Eltern und Vormünder düri-
sen ihre zum Besuche der Fort¬
bildungsschule verpflichteten Söhne
oder Mündel nicht davon abhalten.
Sie haben ihnen vielmehr die dazu
erforderliche Zeit zu gewähren.

§ 6i Die Gewerbe -Unternehmer
haben jeden von ihnen beschäftigten,
nach vorstehenden Bestimmungen
(8 1) schulpflichtigen, gewerblichen
Arbeiter spätestens am 6. Tage , nach¬
dem sie ihn angeno-inmen haben , zum
Eintritt in die Fortbildungsschule
bei dem Magistrat auzumelden und
spätestens am 3. Tage . u>achidem sie
ihn aus der Arbeit entlassen haben,
bei dem Magistrat wieder abzumel-
den. Sie haben die zum Besuche
der FortbildMMssckiule Verpflichteten
so zeitig von der Arbeit zu ent¬
lassen., daß sie rechtzeitig und soweit
erforderlich , gereinigt und umgeklei¬
det im Unterricht erscheinen können

tz 7. Die Gewerbe - Nnternehme -r
haben einem van ihnen beschäftigten
aewerblichen Arbeiter , der durch
Krankheit am Besuche des Unier-
riebts gehindert gewesen ist, be: dem
nächsten Besuche der Fortbildungs¬
schule hierüber eine Besckeinigung
mitzugehen . Wenn sie wünschen, daß
ein gcweMscher Arbeiter aus dr :n-
aenden Gründen vom Besuche des
Unterrichts für einzelne Stunden
öder für längere Zeit entbunden
werde , so bäben sie dies bei dem
Leiter der Scknle so zeitig zu bean¬
tragen . feafe dieser nötigenfalls d,e
Entfcbeidnmg des Sckuilvorstanides
einholen kann . „

^ 8. Eltern und Vormünder , die
ddm 8 5 entq.egcuhandeln . und 2lr-
beitqeibsr. welche die im 8 6 borge-
s-briebenen An- und MmSdunaeu
überhaupt nickt , oder nickt recktzeiti-g
machen, oder di-e von ihnen beschrf-
tiown sckulvklichtiacn Lehrlinge . Ge¬
sellen GehiUen und Fabrikarbeiter
ohne Erlaubnis aus irgend einem
Grunde veranlassen , den Unterricht
ganz oder zum Teil zu versäumen,
oder ihnen die im 8 7 vorgesckriebene
Bcsckeinigiiug dann nicht mitaeben,
wenn der Schulpflichtige kran-kheits-
hälber die Schule versäumt bat , wer¬
den nach k- 180 Nr . 4 der Gcwerbe-
otzdming in der Fassung des Ge-
setzes. betreffend die Abänderung der
Gewer>beotzdm«ng. vom 1. Juni 1891
(Reicks-Gesetzblatt Seite 287) mit
Geldstrafe bis zu 20 Ml . oder im Un-
vermögensfalle mit Haft bis zu drei
Taaen bestraft.

Wiesbaden , den 28. Januar 1867.
21. Februoi - 1907.
Der Magistrat.

Bestätigt durch die Beschlüsse des
Bezirks -Ausschusses zu Wiesbaden
vom 8. Februar 1897, J .-Nr . U A.
868 und vom 6. April 1907 —■B. A,

2̂ ’9 07.
Die Aufnahme der neu eintketsn-

den Schüler für das Schtiljahr 1910
findet am Mittwoch, den 6. April c.,
nachmittags 2 Uhr, im Saale (Koch,-
und Kellner -Lehrlinge um, 4 Uhr,
Zimmer 15) der Gewerbeschule statt,
und haben an diesem Tage samt,
licke Schüler ihr EntlassungszeugniZ
mitzulbringen.

Alle An- und Abmeldungen er-
folocn in der Gewerbeschule, Wellritz,
strvße 84, Zimmer 10. »

Wiesbaden , den 21. März 1910.
Der Schulvorstaud.
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Bekanntmachung.

Im Interesse der öffentlichen
Ordnung wird auf Grund des 8 73
der Polrzeiverordnung vom 18. Sep¬
tember I960 folgendes bestimmt:

Bespannte Hundewagen , auf
welchen Gartenpr -odukte oder sonstige
Gegenstände des Wochenmarktver-
kehrs nach dein Markte gebracht
werden , sowie cmsgiesvcmnte Zug¬
hunde, welche au die Wagen ange¬
bunden sein: müssen, dürfen auf dem
hinter dem Rathaus befindlichen
oder auf dem für den Marktverkehrbestimmten freien Platz zwischen
Markt - und Dölaspeestraße nur in
der Zeit von 6—8 llhr morgens
auscpLsteM werden.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Bechimmuna werden mit der in 8 75
der erwähnten Polizeiverordnung
angedrobten Strafe —■ bis zu
30 Mark , eventuell 3 Tage Haft —

tiesbaben , den 21. Januar 1910.
Der Polizei -Präsident:

o. Schenck.
Auszug ans der Feldpolize :--

Berordnung vom 25. Mai 1804.
8 3. Tauben dürfen während der

Saatzeit im Frühjahr und Herbst
nicht aus den, Schlägen gelassenwerden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt
alljährlich das Fsldgericht.

S 17. Zuwiderhandlungen gegen die
Borschristen dieser Verordnung wer¬
den mit Geldstrafe bis zu 30 Mk.,
im Nichtbeitreibunasfalle mit ent-
sprechender Haft bestraft.

Die Frükffahvs - Saatzeit dauert
bvm, l . April bis 15. Mai 1910. *

Wiesbaden , den 18. März 1910.
,_ D er Oberbürgermeister.

Verdingung.
Dr« Erbarbeiten (Los 1), Maurer¬

arbeiten (Los 2), Asphaltierarbeiten
(Los 3) und Beton - und Eisenbeton-
avbeiten (Los 4) für den Heizrohr¬
kanal auf d,em städtischen Kranken¬
hausgelände sollen »m> Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstratze 15,
Zimmer Nr . 9, emgesehen, die An-
Mbotsunterlagen , ausschließl. Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder besicllgeldfreie Ein¬
sendung von 26 Pf . für jedes Los,
soweit der Vorrat reicht, bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 87 Los . . versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 26. März 1810,
vormittags 10 Uhr,

hierher ei nzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge in Gegenwart
der eitva erscheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verüingungsfor-
mular eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlaasfrist : 30 Tage.
Wiesbaden . den 16. März 1910.

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Ver¬

legung des Hünselwegcs hat die Zu¬
stimmung der Ortspolezeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38a,
innerhalb der Dicnststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Flucht-
limcn -Gesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dein Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 26. Februar cr. beginnenden und
mit Ablauf des 26. März cr.
endigenden Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind. *

Wiesbaden , den 23. Februar 1910.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Sämtliche Volksbäder sind am

ersten Osterfeiertag bis 11 Uhr vor¬
mittags geöffnet und am 2.  Feier¬
tag ganz geschlossen. *

Städt isches Mafchinenba uamt.
Verdingung.

Die inneren Tüncherarbeiten (Los
1 bis 6) für den Neubau der Volks¬
schule an der Lorcherstratze (3. Teil)
sollen im Woge der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen u . Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 9, eingesöhen, die An¬
gebotsunterlagen , ausschließl. Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 1 Ml ., und zwar solange
der Vorrat reicht, bezogen werden?

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift H. A. 86. Los . . . versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 29. März 1910,
vormittags 10 Uhr.

hierher einZureichen.
Die Erösfnung der Angebote er^

folgt — unter Einhaltung der
obigen Losreihenfolge — in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Tn.
bieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angeboke wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Taae . *
Wiesbaden , den 12. März 1910.

Ktädt Hochbauamt.

®#«w»eeüftfjc Kirche.
• * 6

Marktkiräie.
Gründonnerstag , 24. März:

' Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
SchüHler. (Beichte u. heil. Abend¬
mahl .) — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Div .-Pfarrer Ferling . (Feier des hl.
Abendmahls ).

Karfreitag , 25. März.
Vorm . 8.60 Uhr : Div .-Pfarrer

Ferling . — Haup tyott es dienst 10 Uhr:
Dekan Bickel. (Beichte u. hl. Abend¬

mahl .) — Abondgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Hofmann . (Beichte und
heil. Abendmahl .) Die Kollekte ist
für ein Gemeindehaus der Marki-
kirchengemejnde bestimmt . —- Abds.
8 Uhr : Geistliche Musikaufführung
vorn „Ev. Kirchengesvng-Vereinu Die
7 Worte am Kreuz von Haydn.
Sonntag , beit 27. März (1. Ostern ).

Vorm . 8.50 Uhr : Div .-Pfarrer
Ferling . — Haup tgott esd ienst 10 Uhr:
Pfarrer Hofmnnu . (Beichte u. heil.
Abendmahl .) — Aücudgottesdienst
5 Uhr : Dekan Bickel. (Die Kirchen»
»ainchlung ist für die bedürftigen
Gemeinden des Konsistorialbezirks
bestimmt .) — Amtswoche: Pfarrer
Schußler.
Montag , den 28. März (2. Ostern ).
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Schußler . — Abcndgottesdrenst 5 Uhr:
Pfarrer Weber. — Jeden Mittwoch,
von 6—7 Uhr : Orgelkonzert . Ein¬
tritt frei.

Bergkirche.
Gründonnerstag , 24. März:

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Diehl . (Beichte u. heil . Abend mahl .)

Karfreitag , 25. März.
HauptgotteSdienst 10 Uhr : Pfarrer

Vecsoumeher. (Beichte u . heil . Abend¬
mahl .) — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Grein . (Beichte und heil.
Abendmahl? Die .Kirchensammlung
ist zur Bekleidung bedürftiger Kon¬
firmanden bestimmt.
Sonntag , den 27.  März (1. Ostern ).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Dr. Mein ecke. (Beichte u . hl. Abend¬
mahl .) — Abendgot te sdienst 5 Uhr:
Pfarrer Beesenmeyer. (Die Kirchcn-
samimlung ist für die bedürftigen
Gemeinden des Konsistorialbezirks
bestimmt .) — Amtswoche: Taufen u.
Trauungen : Pfarrer Dr. Meinecke.
Beerdigungen : Pfarrer Beesenmeher.

Montag , den 28. März (2. Ostern ).
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Grein . — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Diehl.

Ringkirche.
Gründonnerstag , 24. März:

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Schmidt . (Beichte u. heil. Abend¬
mahl .)

Karfreitag , 25. März.
Gemeindegottesdienst 8.45 Uhr:

Pfarrer Lieber . — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfr . D. Schlosser. (Beichte
u. heil. Abendmahl .) — Abenogottcs-
dienst 5 Uhr : Pfr . Merz . Liturgische
Andacht, unter Mitwirkung des
Ringkirchenchors. (Beichte u. heil.
Abendmahl .) Die Kirchensammlung
ist zur Bekleidung bedürftiger Ko>n>
firmanden bestimmt.

Samstag , den 26. März.
Vorm . 11 Uhr : Pfr . r >. Schloffer.

(Beichte der Konfirmanden .)
Sonntag , den 21.  März (1. Ostern ).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Lieber. (Beichte u. heil. Abend¬
mahl .) — Abendgottesdienft 5 Uhr:
Pfarrer Philippi . (Die Kirchen-
sammlung ist für die bedürftigen

Gemeinden des Konsistorialbezirks
bestimmt.) — Amtswoche: Taufen
und Trauungen : Pfarrer Merz.
Beerdigungen : Pfarrer Weber.

Montag , den 28. März , (2. Ostern ).
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

v . Schlosser. (Konfirmation u. heil.
Abendmahl .) — Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Schmidt.

Klarental.
Karfreitag , 25. März , vormittags

10 Uhr. Pfarrer Weber.
Gottesdienst für Schwerhörige.

Gründonnerstag , 24. März , nach¬
mittags 4 Uhr, im Paulinenstift.
(Feier des heilt Abendmahls .) Pfr.
Schußler.

Lutherkirchen-Gemeinbc.
Sämtliche Amtshandlungen des

1. (östlichen) Sprengcls : Pfr . Lieber,
Pfarrhaus an der Lutherkirche
(Sartoriusstratze ). (Der . 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstratze (gerade
Nummern ) u . Wielandstraße (geraoeNummern ) nach dem Bahnhof zu.-

Sämtliche Amtshandlungen des
2. (westlichen) Sprrngels : Pfr . Hof¬
mann , Pfarrhaus an der Luther¬
kirche (Mosbachcrstraße 4.) (Der
2. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oronienstraße (un¬
gerade Nummern ) und Wieland-
straße (ungerade Nummern ) bis zur
Gcmarkungsgrenze .)

Die Arbeitsstunden des Frauen-
Vererns der Lutherkirchen-Gemeinde
finden (mit Ausnahme der Schul¬
ferien ) jeden Mittwoch, nachmittags
von 3—6 Uhr in der Gutenkberg-
schule, Zimmer Nr . 16, statt , nach
Ostern Zimmer Nr . 23 (Knaben¬
abteilung ).
Kapelle des Tinkoniffen -Mutterhauses

Paulinenstiflung.
Gründonnerstag , abends 6.30 Uhr:

Vikar Jüngst . Vorbereitung u. Feier
des heil. Abendmahls . — Karfreitag,
vorm , 9 Uhr : Hauptgottesdienst.
Pfr , Christian . Daran anschließend:
Feier des heil. Abendmahls . Vorm.
11 Uhr : Kindergottesdienst . Nachm.
6 Uhr : Liturgischer Gottesdienst.

Pfarrer . Christian.
Verein vom Blauen Kreuz (E. V.l,

Schwalbacherstraße 44 (Speisehalle ).
Ostermontag , abends 8.80 Uhr:

Versammlung . Herr Vikar Jüngst.
— Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibel-
besprechung. — Donnerstag , abends
9 Uhr : Gesangprobe . — Samstag,
abends 9 Uhr : Gebetsstunde . —
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelischer Dienstboten -Berein.
Sonntag , nachm, von 4—7 Uhr:

Versammlung Orauieustr . 53, Gth .,
Müdchenheim.

Im Gemeindehaus
Steingasse 9 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchengemeinde. — Jeden
Mittwoch , abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:

Probe des Evangel . Kirchengefang.
Vereins.

Im Gemeindesanl
An der Ringkirche 3 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.80 bis 7 Uhr : Sonntags - Verein
der Ringkirchen - Gemeinde . —,
Montag , abends 8 Uhr : Versamm-
lung des Missions -Jungfrauen -Ver-
eins . (Arbeit für die Bariner
Mission .) Alle Jungfrauen herzlich
willkommen. Pfarrer IX Schlosser. —.
Mittwoch, nachm, von 8 Uhr ab:
Arbeitsstunden des Frauen -Vereins
der Ringkirchengcnieinde. Abends
8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen-
Chors . — Freitag , abends 8.30 Uhr:
Vorbereitung zum Kindergottcsdiensj,

Altlratholisliir Kiuchr,
Schwalbacherstraße.

Karfreitag , den 25. März , vorm.
10 Uhr : Liturgischer Gottesdienst . —■
Öftersonntag , den 27. März , vorm.
10 Uhr : Hochamt mit Predigt und
Tedeum . — Ostermontag , 28. März,
vorm , 9.15 Uhr : Amt und heil , Kom»
inunion . W. Krimmel , Pfarrer.

Evangel .-lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstraße 23.

Freitag , den 25. März (Karfreitag ),
vorm. 9.30 Uhr : Predig taott«sdienst.
— Sonntag , den 27. März (heil.
Osterfest), vorm. 9.80 Uhr : Prcdigt-
gottosdienst u. heil. Abendmahl . —
Montag , den 28. März (Ostermoiitag ).
Lesegottesdienst. Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der eoang.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig .) Rheinstraße 54.
Karfreitag , 25. März , vormittags

10 Uhr : Predigtgottesdienst . Nachm.
3 Uhr : Passions -Liturgie.

Vikar Saft.
Ev.-Luther . Drcieinigkcits -Gemcindr

u. A. C.
In der Krypta der altkathol . Kirche,

Eingang Schwalbacherstraße.
Gründonnerstag , abends 8.15 Uhr -,

Gottesdienst . — Karfreitag , Vorm.
9.80 Uhr : Beichte. Vorm . 10 Uhr:
Hauptgotte,sdienst . Psr . Willkomm.
— An den beiden Osterfeiertagen .:
Lesegottesdienst.

Methodisten-Gemeindr,
Hermannstrahe 22.

Karfreitag , vorm. 9.45 Uhr : Pre¬
digt. Abends 8 Uhr : Predigt . —
Osterfest , vorm. 6.30 Uhr : Gebets-
stunde. Vorm . 9.45 Uhr : Predigt.
Vorm . 11 Uhr : Sonntagsschule.
Abends 8 Uhr : Predigt . — Diens¬
tag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
— Donnerstag » abends 8.30 Uhr:
Singstunde . Predi ger Eiscle.

Evangelische Kirche in Sonnenberg.
Freitag , 25. März (Karfreitags

10 Ubr vorm .: Beichte. Gottesdienst.
Heil . Abendmahl . (Kollekte für die
Glocken der neuen Kirche.) — Sonn¬
tag , 27. März (Ostersonntag ) , 8.30
Uhr vorm.: Gottesdienst . —■Montag,
den 28. März (Ostermontag ), 10 Uhr
vormittags : Vorstellung der Konfir¬
manden . (Kollekte für hilfsbedürftige
Gemeinden .) Bender , Pfarrer.

preise Her Lebensmittel unb  landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden

Hafer
Stroh
Heu -

Fonrage.
100 Kg.

. 100 „. 100  .

Nicdr. ! Höchst.
Preis . Preis.

Biktualieu.
Eßbutter
Kvchburter .
Trinkeier .
Frische Eier
Kakk-Eicr .
Handkäse
Fabrikkäse .
Eßka.'tosieln
Eßkurtoffeln
Zwiebeln
Zwiebeln .
Knoblauch .
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße Rüben
Gelbe Rüben
Kl. gelbe Rüben
Rettich . .
Treibreltich.
Radtescheu .
Spargel . .
Supp -.nsparge!
Säiwarzwurze
Meerrettich.
Petersilien
Lauch
Sellerie . ,
Kohlrabi . ,
Feldgurken
Tretbgurken
Einmächgurken
Kürbis . .
Tomaten . .
G' üne dicke Bohinu
Eriinc St .-Bvhüen
Kri'me Buschbobn n.
Grüne Prinzeßdohnen
Grüne Erbsen mit S
Erbsen ohne Schale .
We ßkraur . . . .
Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Rotkraut . . . .
Rotkraut.
Wirsing.
Blumenkohl, hiesiger
Blumenkohl, auslZnd,
Rosenkohl

Kg.
St.

chale

1
1
1
1
1 -

100 „
100  „
100 Kg.

1 -
50 ..

1 ..
1
1 -
1 ..
1 "

1 0)bL
1 St.

1 Gbd.
1 ,,

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 -

100
1 Kg.
1 ,,
1 „
1 ..
1

i ::
eo :
i
i
i
i
i
i
i
i

St.
Kg.

5t.

Kg.
St.

16 40
6 80

2170
2]  60

9

St.
Kg.
St.
St.
St.

40

20
70
10

8

10

16

16
20
20
20

56
30
80
4

15
u

Kg.

12i
20
16:
IS
10 |

?8i

16
30

| 20
35
15

! 60
54

Grün -Kohl . .
Römisch-Kühl .
Kopfsalat . .
Endivien . .
Spinat . 7 .
Sauerampfer .
Lattich-Salat .
Feldsalat . .
Kresse . . .
Artischocke. .
Rhabarber . .
Egäpkel . . .
Kochäpfel . .
Eßbirnen . .
Kochbirnen . .
Quitten . . .
Zwctschen . .
Kirschen. . .
Kirschen, Rhein. Herz.
Kirschen, Sauer-
Pflaumen . .
Mirabellen . .
Reineclauden .
Pfirsiche . . .
Aprikosen . .
Apfelsinen . .
Ananas . . .
Zitronen . .
Atelonen . . .
Kokosnüsse. .
Bananen . .
Feigen . . .
Datteln . . .
Kastanien . .
Walnüsse . .
Haselnüsse . .
Weinlrauben (rbeini
Wc ntrauben (füblcittö
Stachelbeeren .
Johannisbeeren
Himbeeren . .
Heidelbeeren .
Preiselbeeren .
Gartener -be ren
Walderdbeeren

Fische
Aal (lebend) .
Hecht liebend) .
Karpfen (lebend)
Schleie (lebend)
Barsche liebend)
Bacliforcllcll(l>bend)
Backfische•lcv. iw)
Hummer (lebend)

che)
)

St.

1 Kg.
1
1 St.
1 „
1 Kg.
1 »
1 „
1 ..
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

St.

1 Kg.
1
1
1
1
1
1
1

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

.n A Ä
20 — 22

— 24 — —
— 15 — 16
— 30 — 35
— 24 _ .' 0
— 40 — 42
— 60 — 62
_ 70 _ 74
— 60 — 70
— — — —

_ 40 70
24 — 39
50 — 80

— 28 — 36
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — '— —
_ — — —
— 4 — 10
— 4 — 6
— — — —
— — — —
— — — --
— —

36 — 50
80 i —

— 80 i —

1 40 i 60

—
z

—

— — — —
— — — —
— — — —
— — — —

3 _ 3 60
2 80 3 —
2 40 3 —
3 20 3 60
1 — 2 —
8 — 9 —

— 40 — 60
6 60 7 60

Krebse liebend) . . . 1
Schellfische. 1
Brntschellfische . . . 1
Kabeljau . 1
Kabeljau (Stockfisch gew.) 1
Salm . . . . . . 1
Seehecht. 1
Zander . . 1
Lachsforellen . . . . 1
Seeweißlinge (Merlans ) 1
Blaufelqen . . . . 1
Heilbutt . . . . . . 1
Stcinbutt . 1
Schollen . 1
Seezunge . 1
Rotznnge (Limandes) . 1
Grüner Her ug . . . 1
Hering (Walzen) . . 1

0!«sliigel „erd
(Laücnprci

Gans . .
Truthahn
Truthuhn
Ente . .
5zahn . .
Hahn . .
Masthllhn
P -rlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn,
Feldhuhn, jung
Haselhühner .
Birkhühner . .
Schneehühner .
Fasrnen . .
Wildenten . .
Schuepien . .
KrannuctSvögel
Hasen . . .
Reh-Rücken. .
Reh-Keule . .
Rcb-Vordciblatt
Hirsch-Rücken .
Hirsch-Keule .
Hirich-Vorderblatt
Wildschwein
Wildragout

Fleisch
(Ladenpreise.)

Ochsenflcisch von der Keule 1
Ochsinfleisch, Banck:fle>sch 1
Kuh oder Rindfleisch . 1
Schweinefleisch . . . 1

alt

Wild.

C’} 1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1.
1
1

St.
St.

Kg-

Kg.

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

J6 4 Jl
4 8 —

— 50 1 20
— 40 _ 70
— 50 1 20
— 50 — 60
3 -- 9 —

_ 80 1 60
1 60 3 —
3 80

60
5
1 z

1 60 8
—

1 80 4 —
80 1 40

4 — 5 —
1 20 2 —

— 40 60
— 5 15

11 _ 12
10 — 14 —
7 — 9 —
4 50 4 80
1 80 2 —
2 50 2 80
6 — 7 —
3 80 4 50
2 50 3 50

— 80
-

— —

1 80 2
—

3 — 3 50
1 70 1 80
4 — 4 50
2 80 3
4 50 — —

10 14

1 50 2
2 90 3 ___
2 40 2 60
1 30 i 50

— 90 i 10

1 60 i 90
ü 1 50 i 60

1 30 i 40
I 1 60 i 2 —

Kalbfleisch . . .
Hamiiiclfleisch. .
Schaffleisch. . .
Dörrfleisch . . .
Solperfleisch . .
Schink' U, rohlni. Knoch
Schinken, g-r . ii. Ganzen
Schinken, gekocht, Ausschn.
Speck, geräuchert. . .
Schweineschmalz. . .
Nierenkett.
Schwartknmngen. frisch
Schwartcninagen, geräuch.
Bratwurst.
Fleiscbwiirst . . . .
Leber-u.Blutwurst , frisch
Leber- u.Blutwurst , geräuch. 1

Getreide . Mehl r». Brot re.
») Großhandelspreise.

Kg.

Weiz n
Roggen
Gerste
Ervscn zum Kochen
Speiiebohnen
Lins n . .
Weizenmehl: Nr. 0 .

Nr. I .
Nr II .

Roggenmehl: Nr. 0 .
Nr. I .

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. .
Speisebohnen . . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speise-

bercitung.
Roggenmehlzur Spcise-

be'reitnng.
Gertzengraupe . . .
Gerhengrütze . . . .
Buchweizengrütze. . .
Hafergrütze.
Haferflocken . . . .
Java -Reis, mittl. . .
Java -Kaffee, mitil., roh
Java -Kaffee, mittl ., gelb.

gebr.
Speiscsalz.
Schwarzbrot: Langbre»

Ruudbrot

HO Kg.
100
100 .,
100 .,
100 ..
100  „
100 ,.
100
100  „
100
100  „

Kg.

1 ..
1 ..
1 ..
1
1"
1 "
1 "

1 „
1

0,0  "
1 Laib

0,5 Kg.
1 Laib

Niedr.
Preis.

60
:60
10

I90
80
20
40

80

75
50

50
50
50

50

38
38

i30

— i 40

- >36
— 44
— 40
— !50
— i50
— | 52
— -10

Hö chst
Pr eis.
-« |

2 10
2
1 20
2 10
2 —
2 4Q
3 | —
4 80
2 20
? -1 20
2 20
2 4̂02 i
9.1

2 ; 20

22 I75
17 25
13 50
44 | —
34
35
34
33
32
27
24

Wiesbaden,den 18. März 1910.

Weißbrot: 1 Waflerwcck
Milcbbrot.

Sk Ödtisches Akzise -2l

20
20
17
46
17
46

3
3

rnt.

50
50
50

50

60
50
60

48
40
60
64
70
63
68
80

3

3 j SO
— 21
— 19
~ 154
—>19

;54
j 3

— I 3

LruL u:id Verlag der L. Scdclleabcro 'ichcn Lvk-Vuchdruckcrci in Wiesbade».


	[Seite 683]
	[Seite 684]
	[Seite 685]
	[Seite 686]
	[Seite 687]
	[Seite 688]
	[Seite 689]
	[Seite 690]
	[Seite 691]
	[Seite 692]
	[Seite 693]
	[Seite 694]
	[Seite 695]
	[Seite 696]
	[Seite 697]
	[Seite 698]
	[Seite 699]
	[Seite 700]
	[Seite 701]
	[Seite 702]
	[Seite 703]
	[Seite 704]
	[Seite 705]
	[Seite 706]
	[Seite 707]
	[Seite 708]
	[Seite 709]
	[Seite 710]
	[Seite 711]
	[Seite 712]
	[Seite 713]
	[Seite 714]
	[Seite 715]
	[Seite 716]
	[Seite 717]
	[Seite 718]

